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Robert Proctor hat durch seinen Index to the early 
printed books of the British Museum (London 1898) der In- 
kunabelforschung eine neue Aufgabe gestellt. Es war wohl 
schon früher üblich gewesen, daß Bibliographen und Bibliothekare, 
die sich mit den Wiegendrucken eines besonderen Gebietes 
oder eines einzelnen Institutes beschäftigt hatten, auf Grund 
von Vergleichungen auch solchen Inkunabeln einen bestimmten 
Ursprung zusprachen, welche selbst der Angaben darüber ent- 
behrten. Sie ließen sich dabei aber ausnahmslos mehr oder 
weniger durch allgemeine Eindrücke bestimmen und muteten 
fast immer ihren Nachfolgern zu, die so gewonnenen Resultate 
auf Treu und Glauben hinzunehmen, ohne ihnen über ihre 
Gründe hinlänglich Rechenschaft zu geben und ohne ihnen die 
Möglichkeit zu einer Nachprüfung zu gewähren. 

Proctors große Tat ist es gewesen, mit dieser Behandlung 
der undatierten Drucke zielbewußt gebrochen zu haben. An 
Stelle der mehr oder minder hypothetischen Vermutung über 
den Ursprung der Drucke suchte er den materiellen Beweis zu 
setzen, indem er für jeden einzelnen Drucker der Inkunabelzeit 
den gesamten Vorrat seiner Schriften verzeichnete und nun bei 
jedem Drucke, gleichviel ob er seinen Ursprung nannte oder 
nicht, die Angabe hinzufügte, mit welchen Typen er hergestellt 
worden war. Er ermöglichte es damit jedem, welcher sich 
nach ihm mit denselben Büchern zu beschäftigen hatte, seine 
Ergebnisse zu prüfen, und selbst diejenigen Fälle, in denen 
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er geirrt hatte, dienen, durch die Begründung seiner An- 
sicht, für jeden nachfolgenden Forscher als beachtenswerte 
Fingerzeige. 

Proctor ist noch einen Schritt weiter gegangen und hat 
in den meisten Fällen der Aufzählung der Typen noch An- 
gaben über verwandte Schriftarten und über unterscheidende 
Merkmale der ähnlichen Typen hinzugefügt. Wäre dies mit 
ausreichender Anschaulichkeit und mit methodischer Gründlich- 
keit durchgeführt worden, so würde Proctors Index ohne 
weiteres auch die Dienste eines Typenrepertoriums für das ge- 
samte Gebiet der Wiegendrucke zu leisten imstande gewesen 
sein. Allein zu dieser Arbeit hat Proctor erst in dem zweiten 
Teile seines Index, der die deutschen Drucke der Zeit von 
1500 — 1520 behandelt, einen Anlauf genommen, und die Art, 
wie er das getan, hat eigentlich mehr die Schwächen seiner 
Arbeitsart, als ihre Vorzüge veranschaulicht. 

Proctor hat sich bei seinen Bestimmungen der undatierten 
Wiegendrucke noch in erster Linie durch das Gesamtbild der 
Schriften leiten lassen. Da sich aber für Beurteilung eines solchen 
nur schwer allgemein giltige Regeln aufstellen lassen , so sind nicht 
nur seine Angaben über Ähnlichkeit und Zusammengehörigkeit 
der Typen so individuell beeinflußt, daß es fast unmöglich ist, 
sie in derselben Weise nachzuempfinden, sondern es ist ihm 
selbst dabei in einem keineswegs ganz geringfügigen Umfange 
passiert, daß er die Identität der Typen nicht erkannt, d. h. aus 
einer Type zwei gemacht, oder aber, von der Ähnlichkeit des 
Gesamteindrucks verführt, es nicht erkannt hat, daß das, was 
er als eine Type ansah, vielmehr zwei deutlich voneinander zu 
scheidende Typen gewesen sind. 

Bereits im Winter 1897/98 hatte ich während eines Studien- 
aufenthaltes in Spanien und Portugal für die Inkunabeln dieser 
Länder ein Typenrepcrtorium angelegt, das vorwiegend auf die 
Majuskeln begründet und nach den Formen des M in Gruppen 
geordnet war. Proctors Veröffentlichung ließ dann den Plan 
entstehen, das Repertorium auf das Gesamtgebiet der Wiegen- 
drucke auszudehnen, zu dessen Verwirklichung mitzuwirken er 
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selbst leider ablehnte. Die hauptsächliche Aufgabe bestand nach 
meiner Ansicht darin, ein leicht übersehbares, im einzelnen 
aber streng durchgeführtes System der Anordnung zu schaffen, 
welches den Bibliographen von der Riesenfülle des Vergleichs- 
materiales unabhängig machen sollte, dessen er bedurfte, wenn 
er die an sich nicht hoch genug einzuschätzenden Angaben von 
Proctors Index zur Typenuntersuchung nutzbar machen wollte. 
Dabei ergaben sich ganz von selbst die Ergänzungen und Ver- 
vollständigungen, deren die Proctorsche Materialiensammlung 
— wenn ich es so nennen darf — in einzelnen Partien aller- 
dings recht dringend bedurfte. Im Laufe der langjährigen 
Arbeiten, deren Hauptschwierigkeit darin lag, daß mir niemals 
auch nur annähernd ein gleich umfängliches Vergleichsmaterial 
zur Verfugung gestanden hat, wie es Proctor in den fast 
10000 Inkunabeln des British Museum fortdauernd zur Hand 
gehabt, hat der Plan des Typenrepertoriums wohl mehrfache 
Änderungen in bezug auf Einzelheiten erlitten, auch wiederholt 
nicht unbeträchtliche Erweiterungen erfahren, seine Grundlagen 
aber sind von Anfang an die gleichen geblieben, und ich glaube 
sie in den fast zehn Jahren, in denen ich daran und damit ge- 
arbeitet habe, so weit erprobt zu haben, um mich über ihren 
Wert einer erheblichen Täuschung nicht auszusetzen. 

Trotzdem bin ich mir natürlich mehr, als es irgend ein 
anderer sein kann, der Mängel bewußt, welche teils notwendiger- 
weise, teils durch die besonderen Umstände dem Typenreper- 
torium anhaften. Selbstverständlich kann eine allgemeine Auf- 
stellung sämtlicher Inkunabeltypen nicht die eindringliche Arbeit 
monographischer Behandlung der einzelnen Drucker und Druck- 
stätten überflüssig machen. Ich hoffe vielmehr, daß das Typen- 
repertorium das Gebiet monographischer Forschung nach einer 
Richtung hin erheblich erweitern wird. Die wenigen Anläufe, 
die bisher dazu genommen worden sind, verwandte Typen in 
den Händen verschiedener Drucker vergleichend zu behandeln, 
sind in der Hauptsache immer daran gescheitert, daß den Be- 
arbeitern irgend welche Bindeglieder unbekannt geblieben sind, 
die gerade für die Beurteilung des Gegenstandes von wesent- 



Digitized by Google 



vm 



Vorwort 



licher Bedeutung sein mußten. Hier kann und will das Typen- 
repertorium helfend einsetzen, und es würde mir zur aufrichtigen 
Genugtuung gereichen, wenn ich es noch erleben sollte, daß 
eine Monographie über die Brandistype (ein Teil von M 49 ) oder 
über die deutsche Straßburger (M 44 ) oder Nürnberger (M 81 ) 
Type, durch das Repertorium angeregt, an die Öffentlichkeit 
träte. Ist auch das Typenrepertorium zunächst vorwiegend 
als Hilfsmittel zur Bestimmung undatierter Inkunabeln gedacht 
gewesen, so eröffnet es doch weit über diesen nächstliegenden 
Zweck hinaus die Möglichkeit förderlicher Arbeit 
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Das erste Heft des Typenrepertoriums verzeichnet die 
Typen der Drucker Deutschlands und seiner Nachbarländer. 
Der Begriff der Nachbarländer ist dabei so aufzufassen, daß 
darunter diejenigen Staaten begriffen sind, in denen die Drucker- 
kunst sich nicht zur Ausbildung eines eigenen Stiles aufge- 
schwungen, sondern im wesentlichen in enger Anlehnung an 
die deutschen Vorbilder befangen geblieben ist. In diesem 
Sinne haben in dem ersten Hefte Aufnahme gefunden die 
Druckereien von Dänemark und Schweden, von Böhmen und 
Österreich, und von der Schweiz. Ihnen sind mehr aus geo- 
graphischen als stilistischen Gründen die wenigen Druckstätten 
Ost -Europas angegliedert. 

Das Heft zerfällt in zwei Abteilungen. Die erste verzeichnet 
die Typen nach den Druckorten — in alphabetischer — und 
Druckern — in chronologischer Reihenfolge. In dieser Aufzählung 
habe ich, mit ganz geringen Ausnahmen, die von Proctor in 
seinem Hauptwerke gewählte Reihenfolge beibehalten, auch da, 
wo Proctor selbst in seinen Supplementen dieselbe wieder 
durchbrochen hatte. Denn es erscheint mir bei weitem wichtiger 
die Kontinuität der Forschung, als eine doch in jedem einzelnen 
Falle nur höchst unsichere zeitliche Folge aufrecht zu erhalten. 

In der Aufzählung sind, um das Bild jeder einzelnen 
Druckerei möglichst erschöpfend zu gestalten, dem Verzeichnis 
der Typen beigegeben die Angaben über die Verwendung von 
Initialen, von Rubrikzeichen, von Titelholzschnitten und von 
Signeten. 

In der zweiten Abteilung sind in tabellarischer Form die 
Typen nach ihrer äußeren Zusammengehörigkeit vergleichend 
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zusammengestellt und so weit beschrieben, als dies zu ihrer 
Unterscheidung sich nötig macht 

Jede Druckertype ist in beiden Teilen übereinstimmend 
karakterisicrt durch die Form ihres M und das Maß von 
20 Zeilen. 

Bei der Beurteilung der M- Formen muß man sich vor 
allem gegenwärtig halten, daß dieselben in keinem einzigen 
Falle ein photographisch getreues Abbild des in der Schriftart 
wirklich verwendeten M wiedergeben, sondern vielmehr nur 
in typischer Form gewisse karakteristischc Unterscheidungsmerk- 
male wiedergeben sollen, welche zur Richtschnur für die Ein- 
teilung aller Typengattungen gewählt worden sind. Die Tabelle 
der M- Formen gibt darüber den nötigen Überblick, und läßt 
durch den ihr beigedruckten erläuternden Text zugleich erkennen, 
welche Gesichtspunkte für die Einteilung als maßgebend ange- 
sehen worden sind. In dem Umstände, daß die einzelnen M 
nur als Repräsentanten eines gewissen Typus gelten, ist es 
auch begründet, daß keineswegs alle vorkommenden Varietäten 
durch bildliche Wiedergabe berücksichtigt worden sind; unbe- 
deutendere Abweichungen von der normalen Form des Typus 
sind mit Stillschweigen übergangen, beträchtlichere in der 
Weise berücksichtigt worden, daß das M als „ähnlich" der 
typischen Form bezeichnet ist. Da aber Ähnlichkeiten ver- 
schieden aufgefaßt werden können, so wird man solche Formen, 
welche nicht mit einem einzelnen Typus eine entscheidende 
Übereinstimmung erkennen lassen, an den verschiedenen in 
Betracht kommenden Stellen der normalen Typenreihe suchen 
müssen. In dem tabellarischen Teile sind solche stärker ab- 
weichende Typen meist als „besondere Formen" zu der nächst- 
verwandten Type in einer eigenen Tabelle zusammengefaßt 

Neben jedem M erscheint in der Typenaufzählung stets 
eine Ziffer, welche das Maß von 20 vollen Zeilen angibt. Bei 
Missaltypen, von denen fast nie 20 Zeilen auf einer Seite vor- 
kommen, ist statt dessen das Maß von 10, bei den größten — 
Kanon-Typen von 5 Zeilen angegeben. In diesen Fällen ist 
aber stets die Zeilenzahl ausdrücklich angegeben (10 11 = 80; 
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5 11 = 93); wo eine besondere Zeilenangabe fehlt, gilt das 
Maß stets für die volle Kegelhöhe von 20 Zeilen. Gemessen 
wird dieselbe am zweckmäßigsten so, daß man von der Basis 
der untersten Zeile — ohne Berücksichtigung der Unterlängen — 
bis zur Basis der 21. Zeile von unten den Abstand mißt. 

Diese Typenmaße sind nun aber durchaus keine absoluten. 
Vollkommen unberücksichtigt mußte es bleiben, wenn einzelne 
Typen in größerem Umfange mit Durchschuß verwendet worden 
sind. Gemeiniglich sind in diesem Falle wenigstens einzelne 
Zeilen der Über- und Unterschrift ohne den Durchschuß gesetzt, 
und man wird daraus mit Hilfe eines Rechenexempels in vielen 
Fällen dem wirklichen Maße der 20 Zeilen wenigstens sehr 
nahe kommen. Anders liegt der Fall da, wo eine Type von 
kleinem Bild auf einen großen Kegel gegossen ist; das ist 
besonders häufig geschehen in Missalien und Brevieren, wo zwei 
Typen verschiedener Größe auf den gleichen Kegel gebracht 
sind. Wenn diese Typen ausschließlich in dieser Form Ver- 
wendung gefunden haben, so ist auch ausschließlich das große 
Maß angegeben. Kommt die Type daneben mit selbständigem 
Kegelmaße vor, so sind beide Maße berücksichtigt worden. 

Es ist weiter zu bemerken, daß die angegebenen Maße 
nur für den Druck auf Papier gelten. Da das Pergament eine 
sehr viel größere Dehnbarkeit in feuchtem Zustande besitzt, 
als das Papier, und sich unter verschiedenen Einflüssen ganz 
verschieden stark zusammenzieht, so lassen sich bestimmte 
Maße für den Druck auf Pergament überhaupt nicht aufstellen. 
Im allgemeinen kann nur als Regel gelten, daß Pergament- 
drucke infolge des stärkeren Einschrumpfens stets geringere 
Maße ergeben werden, als Papierdrucke. In normalen Fällen 
beträgt der Unterschied meist zwischen 5 bis 10 %• 

Aber auch für den Druck auf Papier bewirkt der gleiche 
Umstand geringe unvermeidliche Größenschwankungen. Da das 
Papier in nassem Zustande bedruckt und erst nachher getrocknet 
wird, so können allerlei äußere Umstände selbst bei einer 
einzigen Papiersorte kleine Verschiedenheiten bedingen. Be- 
kanntlich haben aber die alten Drucker nur selten große 
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Papiervorräte besessen, vielmehr meist selbst in ein und dem- 
selben Drucke mehrfache Papiersorten verwendet Da nun aber 
die Typen oft lange Jahre hindurch gebraucht worden sind, so 
ergibt sich, daß dieselbe Type manchmal auf Papieren von 
wesentlich verschiedener Konsistenz vorkommt. Ein Schwanken 
der Maße ist also durchaus etwas Naturgemäßes, doch beträgt 
dasselbe bei einer Ausdehnung von 60 bis 80 mm selten mehr 
als einen, selbst bei den größten Typen also selten mehr als 
zwei Millimeter. 

Der Aufzählung der Typen ist weiter beigegeben der Hin- 
weis auf Facsimilia. Dabei konnten aber natürlich nur solche 
Reproduktionen berücksichtigt werden, die in den allgemein 
zugänglichen bedeutenderen Veröffentlichungen dieser Art ent- 
halten sind, und die Druckproben annähernd in natürlicher 
Größe wiedergeben. So nützlich die Facsimilia in allen den 
Fällen sind, wo es sich um Typen von ausgeprägter Eigenart 
handelt, so sicher müssen sie da versagen, wo es gilt, aus 
einer größeren Anzahl anscheinend völlig gleichartiger Typen 
die richtige herauszufinden. Für die Feinheiten, die dabei ge- 
legentlich in Frage kommen, ist die Photozinkographie noch 
immer ein viel zu grobes Verfahren. Überdies aber hat sich 
auch noch niemand der undankbaren Aufgabe unterzogen, die 
kleinen und kleinsten Unterschiede in den verbreitetsten Typen 
aufzuspüren, und die zahlreichen, einander zum Verwechseln 
ähnlichen Facsimilia herzustellen, die nötig sein würden, um 
jene zu veranschaulichen. Die Reproduktionen, unter denen 
sich doch natürlich auch solche mit irrtümlichen Ursprungs- 
angaben finden, können deshalb zwar wohl in vielen Fällen 
dazu dienen, gewonnene Resultate zu kontrollieren, dagegen 
muß dringend davor gewarnt werden, die Identifikation von 
Typen nur auf Grund von Vergleichungen mit Reproduktionen 
vornehmen zu wollen. 

Unter den einzelnen Druckereien ist dem Verzeichnis der 
Typen auch ein solches der Initialen beigegeben. Wenn es 
schon, obwohl weit seltener, als man bisher angenommen hat, 
vorgekommen ist, daß eine Druckschrift unverändert von einer 
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Hand in die andere übergegangen ist, so ist dagegen der Fall 
durch eine Fülle von Beispielen belegt, daß Initialen und 
andere dem Buchschmuck dienende Accessoria sich in den 
Erzeugnissen von mehr als einer Druckerei völlig überein- 
stimmend vorfinden. Der Schluß auf die Zugehörigkeit eines 
Druckes aus den Initialen wird deshalb zumeist nicht dieselbe 
Sicherheit beanspruchen können, als einer aus den Typen. 
Anderseits gibt es eine so große Anzahl origineller und leicht 
kenntlicher Initialen, ist der Stil der Zierbuchstaben in so 
vielen Fällen schon ein so dankenswerter Fingerzeig für die 
Forschung nach ihrem Ursprünge, daß sie, mit Vorsicht benutzt, 
vielfach die trefflichsten Dienste zu leisten imstande sind. Aber 
abgesehen von der Nachforschung nach dem Ursprung undatierter 
Drucke besitzen die Schmuckinitialen ein so unzweifelhaftes 
Interesse für die Geschichte des Buchdrucks und des Holz- 
schnittes, daß sich der Versuch, auch diesen Teil des Materiales 
unserer ältesten Drucker zu verzeichnen, wohl von selbst rechtfertigt. 

Über die Bezeichnung der Initialen gibt die den Probetafeln 
beigedruckte Erläuterung die nötige Auskunft. Ich bin mir 
vollkommen bewußt, daß ich mich dabei einer gewissen Willkür 
schuldig gemacht habe, besonders indem ich die Bezeichnung 
„Zierinitialen" in einem engeren Sinne nur für die in italienischem 
Stile weiß auf schwarz gedruckten Initialen angewandt, und 
indem ich der Bezeichnung „Lombarden" eine zwar nicht neue, 
aber doch auch noch nicht allgemein anerkannte präzisere Be- 
deutung beigelegt habe. Im übrigen möchte ich nur hervor- 
heben, daß ich als „gemustert" einen Buchstaben dann be- 
zeichne, wenn die Zeichnung sich innerhalb der normalen 
Konturen des Buchstabens hält; „verziert" nenne ich dagegen 
die Buchstaben, deren Konturen aus Rücksicht auf den Schmuck 
verändert sind, gleichviel ob diese Veränderung nur die Außen- 
linien berührt, oder sich auch auf die Fläche zwischen den 
Konturen erstreckt. Die übrigen Bezeichnungen bedürfen wohl 
keiner näheren Erklärung. 

Die Rubrikzeichen — der Kürze halber nenne ich sie 
Rubriken — tragen weit mehr, als die Initialen, den Karakter 
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von Typen. Wenn ich sie trotzdem getrennt aufgeführt habe, 
so geschieht dies hauptsächlich deshalb, weil ihre Verwendung 
eine überaus willkürliche gewesen ist. Ihr Dasein oder Fehlen 
ist deshalb an sich niemals ein unterscheidendes Merkmal; 
lediglich aus ihrer Form wird man gelegentlich brauchbare 
Schlüsse zu ziehen vermögen. 

Ein besonders gewagter Versuch ist die Rubrik der Titel- 
holzschnitte. Um Mißverständnissen vorzubeugen, muß ich 
erklären, daß darunter durchaus nicht alle Holzschnitte ver- 
standen sein wollen, die sich gelegentlich auf den Titelblättern 
von Inkunabeldrucken vorfinden. Ich habe vielmehr dabei nur 
eine gewisse Art von Darstellungen im Auge gehabt, die ohne 
einen inneren Zusammenhang mit dem Drucke, auf dem sie 
sich finden, mehr die Bedeutung einer Druckermarke, als 
diejenige eines illustrativen Schmuckes besitzen. Natürlich sind 
für diesen beschränkten Begriff des Titel holzschnittes nur schwer 
sichere Grenzen zu ziehen, auch bin ich mir vollkommen be- 
wußt, daß gerade die Angaben über die Titelholzschnitte noch 
in sehr hohem Grade als unvollständig sich herausstellen werden. 
Vielleicht werden aber auch hier einige der gegebenen Winke 
Nutzen stiften können. 

Wenn die Heitzsche Sammlung der Druckerzeichen über 
den ganzen Druckbereich der Inkunabel -Periode durchgeführt 
wäre, würde es sich für das Typenrepertorium ohne weiteres 
erübrigt haben, diesen Gegenstand zu berücksichtigen. Um so 
mehr, als die Heitzsche Sammlung auch diejenigen Signete auf- 
nehmen konnte, die, weil sie nicht von den Druckern, sondern 
von Verlegern u. a. m. herrühren, in dem Repertorium keinen 
Platz finden konnten. Wie bei den Titelholzschnitten so ist es 
auch bei den Druckermarken mehr die Rücksicht, einen mög- 
lichst vollständigen Überblick über den Apparat jeder einzelnen 
Druckerei zu geben, als ein unmittelbarer praktischer Zweck 
gewesen, was den Ausschlag für die Aufnahme gegeben hat 

Unter demselben Gesichtspunkte hätten in noch viel 
höherem Maße die eigentlichen Holzschnitte, der bildliche 
Schmuck, der einem beträchtlichen Teile der Wiegendrucke 
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ihren höchsten Wert verleiht, Berücksichtigung verdient. Allein 
hier ist das Repertorium an der Schwierigkeit einer mit den 
Raumverhältnissen vereinbaren Behandlung gescheitert. So 
wenig ein bloß allgemeiner Hinweis auf das Vorkommen bild- 
lichen Schmuckes hätte Nutzen stiften können, so unmöglich 
stellte sich eine wissenschaftlich methodische Behandlung des 
Gegenstandes heraus. 

Auch dafür muß ein Wort der Rechtfertigung gesagt werden, 
daß die Wasserzeichen unberücksichtigt geblieben sind. Es 
war zunächst beabsichtigt, sie nicht zu übergehen. Allein der 
praktische Versuch erwies das Nutzlose einer solchen Arbeit. 
Es sind nur ganz wenige Druckereien, deren Papiere wenigstens 
einigermaßen eine gewisse Eigenart erkennen lassen. Zumeist 
finden sich, selbst in den unbedeutenden Werkstätten, so viele 
verschiedene Papiersorten verwendet, daß die Aufzählung der 
Wasserzeichen eher verwirrend als klärend hätte wirken müssen. 
Die neuesten Arbeiten auf diesem Gebiete bestätigen aber leider 
immer wieder, daß es noch außerordentlich zweifelhaft ist, ob 
die ganze Wasserzeichenforschung jemals wirklich Ergebnisse 
von wissenschaftlichem Werte in weiterem Umfange ans Licht 
zu fördern imstande sein wird. Vorläufig fehlt es, selbst wenn 
Briquets neues Werk abgeschlossen vorliegen wird, noch 
durchaus an einer Grundlage, auf der sich mit irgend welcher 
Aussicht auf wirkliche Erfolge weiter arbeiten ließe. 

Die zweite Abteilung des Typenrepertoriums verzeichnet 
die Schriftarten nach ihrer äußeren Übereinstimmung. 

Um bei der Beurteilung von Ähnlichkeiten und Unter- 
schieden nicht in Willkür zu verfallen, war es nötig, ein leicht 
zu erkennendes und in jeder Type bequem zu findendes Merk- 
mal ausfindig zu machen. Als solches ist für die gotischen 
Schriften das Majuskel -M gewählt worden, einesteils, weil es 
zu den häufiger vorkommenden Majuskeln gehört, vor allem 
aber, weil es durch die außerordentliche Mannigfaltigkeit seiner 
Formen die Bildung zahlreicher und eben darum nicht allzu 
umfänglicher Gruppen ermöglichte. Für romanische Schriften 
muß das Q seine Stelle vertreten; die Einteilungsmöglichkeit 
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ist aber hier eine wesentlich beschränktere, die Gruppen werden 
dadurch erheblich umfänglicher, und da die Antiquaschrift über- 
haupt eine viel geringere Mannigfaltigkeit besitzt, als die gotische, 
so macht sich eine etwas abweichende Behandlung dieser 
Gruppen nötig. 

Es muß nochmals darauf hingewiesen werden, daß die 
M- Formen nur typische Eigentümlichkeiten zur Anschauung 
bringen wollen. Welcher Art dieselben sein sollen, besagt in 
jedem einzelnen Falle die dem Abschnitte vorgesetzte erläuternde 
Überschrift. Im übrigen gilt von den M- Bildern und von den 
Maßen natürlich in der zweiten Abteilung genau dasselbe, was 
oben (S. X— XII) für die erste näher ausgeführt worden ist. 

In jeder durch eine besondere Form des M gebildeten 
Gruppe sind die zugehörigen Typen, mit der kleinsten beginnend, 
nach dem Maße von je 20 (resp. 10 oder 5) Zeilen in auf- 
steigender Folge fortlaufend gezählt. Die normale Folge wird 
nur in einzelnen Fällen durchbrochen. Einmal da, wo eine 
beträchtliche Anzahl von annähernd gleich großen Typen in 
sich nach bestimmten karakteristischen Merkmalen sich in 
Gruppen scheiden ließ, die eine raschere Orientierung, als die 
bloße Folge nach der Größe, ermöglichten; — in diesem Falle 
sind, meist mitten in einer umfänglichen, im allgemeinen nach 
der Größe geordneten Tabelle, besondere Größengruppen zu- 
sammengefaßt und in erster Linie nach unterscheidenden Merk- 
malen und erst innerhalb der so gebildeten Gruppen wieder 
nach den Maßen verzeichnet. Eine andere Durchbrechung der 
Größenfolge findet da statt, wo die Schriften nach der typischen 
Form des M einer Gruppe zugeteilt werden mußten, von der 
das betreffende M doch in so erheblichem Maße abweicht, daß 
sich eine Trennung von der Gruppe rechtfertigte. An sich 
hätten ja diese M- Formen ebensogut, wie manche andere, als 
besondere Typen abgebildet und in besonderen Tabellen ange- 
ordnet werden können. Um aber die Bildung von allzu zahl- 
reichen, nur durch vereinzelte Typen vertretenen Gruppen zu 
ersparen, ist der Ausweg ergriffen worden, alle diejenigen ab- 
sonderlichen Typen, die sich auf eine karakteristische Grund- 
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form zurückführen lassen, unter der Bezeichnung „Besondere 
Formen" an das Ende der durch die Grundform gebildeten 
Tabelle anzuschließen. 

Im ersteren Falle — bei den durch besondere Merkmale 
'innerhalb der Tabelle gebildeten Gruppen — ist die Durch- 
brechung der Ordnung äußerlich kenntlich gemacht durch eine 
Wellenlinie vor den fortlaufenden Nummern. 

In jeder Tabelle geben die Kolumnen 3 und 4 Auskunft 
über den Drucker, dem die Type zugehört, und über die 
Nummer, welche dieselbe im ersten Teile führt. Es wurde 
schon erwähnt, daß diese Nummern mit wenigen Ausnahmen 
mit den Proctor sehen Bezeichnungen übereinstimmen. Ebenso 
wiederholt Kolumne 5 die Angaben über etwa vorhandene 
Abbildungen der betreffenden Type. 

Ein beträchtlicher Teil der Schriftarten wird durch die Form 
ihres M und das Maß schon so weit karakterisiert, daß eine 
nähere Beschreibung zu ihrer Erkennung kaum nötig ist. Nur 
aus Gründen der äußeren Gleichförmigkeit sind aber in der 
6. Kolumne durchgängig die hauptsächlichsten Eigentümlichkeiten 
aller Typen flüchtig skizziert. 

Das Typenrepertorium macht sich einer gewissen Einseitig- 
keit schuldig, indem es im allgemeinen nur die Majuskeln zur 
näheren Karakterisierung der Schriftarten berücksichtigt. Da 
bekanntlich in liturgischen Drucken nicht selten zwei Minuskel- 
gattungen mit den gleichen Majuskeln verwendet werden, jede 
derselben aber doch auch gesondert gebraucht worden sein 
kann, so zieht in diesen und in verwandten Fällen das Typen- 
verzeichnis nicht unbedingt Gleichartiges zusammen. Auf der 
anderen Seite bedingt die Gemeinsamkeit der eigentümlichen 
Majuskeln doch immerhin die Gemeinsamkeit des Ursprunges, 
und die Auffindung bezeichnender Unterscheidungsmerkmale 
ausschließlich in den Minuskeln ist eine so schwierige und zeit- 
raubende Arbeit, daß sie eine praktische Verwertung kaum zu 
hoffen gehabt hätte. Da, wo das Majuskelalphabet allein aus- 
reichend augenfällige Unterschiede nicht erkennen läßt — wie 
z. B. bei den typis Reyserianis, M 8 — , ist natürlich auf die 

Ha.bler, Wiegendrucke. II 
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Minuskeln und den übrigen Druckapparat zurückgegriffen 
worden. 

Die Beschreibungen der Typen sollen nun aber durchaus 
nicht an sich imstande sein, lediglich durch ihre Angaben eine 
Vorstellung von dem Bilde der Type zu ermöglichen. Ihr Zweck 
ist durchaus nur der, auf einem möglichst beschränkten Räume 
so viel karaktcristische Eigentümlichkeiten jeder einzelnen Schrift 
aufzuführen, daß derjenige, welcher die betreffende Type 
vor Augen hat, in den Stand gesetzt wird, die unterscheiden- 
den Merkmale herauszufinden , um der Verwechselung auch mit 
den nächst ähnlichen Typen, so weit dies überhaupt möglich 
ist, vorzubeugen. Ohne eine bestimmte Vorlage wer- 
den und müssen die Beschreibungen natürlich unverständlich 
bleiben. 

Alles, was zur Unterscheidung der Type unwesentlich war, 
ist grundsätzlich fortgelassen worden, und es hat bei der Be- 
nutzung der Beschreibungen als Regel zu gelten, daß alles das, 
was in der Beschreibung nicht ausdrücklich angeführt wird, in 
Wirklichkeit beliebig gestaltet sein kann. Ferner darf der Um- 
stand nicht außer acht gelassen werden, daß in den meisten 
Druckereien die Schriftarten keineswegs immer vollkommen rein 
auseinander gehalten wurden, daß sich also vereinzelte fremde 
Formen häufig in andere Typen verirrt haben. Soweit eine 
solche Vermengung der Typen zu einer karakteristischen Eigen- 
art der Druckerei geworden ist, ist dieselbe auch bei der Be- 
schreibung berücksichtigt; die fremden Bestandteile sind dann 
meist als „eingesprengt" bezeichnet. Natürlich kann jede solche 
Type in reinem Zustande auch ohne die eingesprengten Formen 
vorkommen. 

Überhaupt hat die Beschreibung es nötig gemacht, einer 
ganzen Reihe von Bezeichnungen eine bestimmte, dem be- 
sonderen Bedürfnisse angepaßte Bedeutung beizulegen. Eine 
Anzahl der besonders häufig vorkommenden Bezeichnungen 
sind dabei durch konventionelle Zeichen ersetzt worden. Der 
Gebrauch dieser Bezeichnungen bedarf ebenso sehr wie die 
eigentlichen Zeichen einer kurzen Erklärung. 
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Eine ganze Schriftart wird als „kahl" bezeichnet, wenn 
ihre sämtlichen Majuskeln einfache Konturlinien aufweisen und 
außen und innen keinerlei Verzierungen an sich haben. Ins- 
besondere hat eine kahle Type stets auch ein pfahlförmiges, 
d. h. ein der Minuskelform ähnelndes, nur aus einem vertikalen, 
meist oben und unten abgerundeten Balken bestehendes F und 
ein dem entsprechendes I. Dagegen hat selbst in kahlen Typen 
das A gewöhnlich einen Punkt im Innern. 

Sind zwar alle Konturlinien einfach, finden sich aber an 
einzelnen Buchstaben Verzierungen, so heißt die Type „ein- 
fach". Insbesondere hat dann fast immer das F die konven- 
tionelle eckige Form und das I den üblichen Schnörkel. Die Art 
der vorkommenden anderen Verzierungen muß bei einer „ein- 
fachen" Type näher angegeben werden. 

Das gleiche gilt für die „doppelte" Type, bei welcher 
das „doppelt" zunächst nur bedeutet, daß die Konturlinien, 
die zur Erkennung der Buchstaben nur einfach zu sein brauchten, 
zur reicheren Gestaltung der Schrift verdoppelt worden sind. 
Diese Verdoppelung wird sich aber aus formellen Gründen auf 
gewisse Typen, wie z. B. das S, meist nicht mit erstrecken, es 
können sich daher sehr wohl in einer „doppelten" Type einzelne 
Buchstaben finden, auf die sich die Verdoppelung nicht erstreckt*) 

Nur in seltenen Fällen wird eine ganze Type durch Über- 
wiegen einer bestimmten Art von Verzierung auch als „gefiedert" 
oder „geschnörkelt" bezeichnet. In diesem Falle bedeutet aber 
die Bezeichnung nur, daß eine erhebliche Anzahl der in Betracht 
kommenden Majuskeln, nicht aber wie bei kahlen, einfachen 
oder doppelten Typen, im wesentlichen alle Buchstaben die be- 
treffenden Eigentümlichkeiten aufweisen. 



* Als Beispiel einer kahlen Type kann Burger 194 (Straßburg, 
Martin Flach, Type 2), einer einfachen Type Burger 159 (Leipzig, Arnold 
von Coeln, Type 1) einer doppelten Type Burger 189 (München, Johann 
Schobser, Type 6) dienen. Die Type von Burger 57 (Basel, Peter 
Kollicker und Johann Meister, Type 1) kann man als gefiedert, die von 
Burger 33 (Cöln, Johann Koelhof, Type 213) allenfalls als geschnörkelt 
bezeichnen. 

II* 
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Alle genannten Bezeichnungen werden sinngemäß auch für 
einzelne Buchstaben verwendet, dabei aber gemeiniglich durch 
Zeichen ausgedrückt. Einfache oder doppelte Buchstaben — 
auch dreifache kommen vor — werden durch Exponenten: 
E 1 , E 8 , E 3 bezeichnet, wobei der Exponent angeben will, daß 
irgend eine Linie der Kontur, die zur Erkennung des Buch- 
stabens einfach gestaltet sein könnte, zur Verzierung entweder 
in ihrer ganzen Länge, oder auch nur in einem Teile derselben, 
vervielfacht worden ist. Als Beispiel kann jQ) dienen, welches 

ein M 8 von jQ3 . oder welches M 8 von jtl ; j^, welches 

M 8 von JTl »st. 

Zur Bezeichnung von Eigenarten in den Konturen der 
Buchstaben will eine Anzahl besonderer Zeichen dienen. 

Eine ganze Reihe von Buchstaben, bes. C, E, L, T, dann 
aber auch O, Q, haben in normaler Gestaltung links unten einen 
Winkel; dieselben Typen kommen aber auch seltener in runder 
Form vor. Für diese und ähnliche Formen steht dann das 
Zeichen [C], welches nur andeuten will, daß der betreffende 
Buchstabe nicht in seiner eckigen, sondern in seiner runden 
Form vertreten ist. 

Vielfach ist aber die runde Form der betreffenden Buch- 
staben nicht kahl geblieben, sondern es ist durch die Rundung, 
meist in vertikalem Sinne, eine Linie, eine „Sehne" gezogen 
worden; das wird kurz angedeutet durch das Zeichen ßQ- In 
einer weiteren Gruppe von Fällen ist diese Sehne nicht durch- 
gehends geradlinig, sondern endet unten mit einer kleinen 
Wendung nach links; das wird als „gebrochene Sehne" und 
durch das Zeichen [(£] bezeichnet. Ragt nun etwa gar die Sehne, 
oder auch nur der mit der Sehne verbundene Teil der Kontur 
gegen die einfache Konturlinie hervor, so tritt dafür das Zeichen 
((Tj ein, welches z. B. auch für ein O Verwendung finden kann, 
welches, von runder Form, eine Sehne aufweist, die mit der 
Kontur eine hcrausragende Spitze bildet. 

Runde Buchstaben können aber auch eine doppelte Sehne 
aufweisen, was in Zeichen ausgedrückt etwa so aussehen würde: 
|C] und QD- Bei vielen niederrheinischen und niederländischen 
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Typen ist dieser Doppel-Schncn-Schmuck so gestaltet, daß einer 
von beiden Strichen stark, der andere fein gezeichnet ist; das 
würde durch [Cj und [T| zu bezeichnen sein, und zwar gilt 
dann g) auch für solche Formen, in denen eine oder beide 
Sehnen nicht durchgezogen sind oder auch gebrochen vor- 
kommen; dagegen wird durch die Stellung des Zeichens — Qj] 
oder (J) — kenntlich gemacht, wie die starke und die schwache 
Linie zu einander stehen. 

Eine außerordentlich häufig verwendete Verzierung der 
Majuskeln besteht darin, daß ihren einfachen oder doppelten 
Konturlinien zwei Querstriche eingeschrieben sind, wie z. B. 
Jfo. Dieser Schmuck, der gewöhnlich bei einer ganzen Gruppe 
von Buchstaben des Alphabetes (D, H, N, O, P, Q, U) gemeinsam 
auftritt, wird durch das Zeichen dargestellt; dabei ist dessen 
Stellung zu beachten: es bedeutet 0 aufwärts gerichtete, (3 
abwärts gerichtete, (=] horizontale, QQ vertikale Verzicrungsstriche. 

Eine Vereinigung einer Sehne mit Querstrichen bedeutet end- 
lich das Zeichen [g ; es tritt zumeist in Buchstaben von runder 
Form zusammen mit einer geraden Sehne auf, vielfach auch so , daß 
zwischen den Querstrichen die vertikale Linie ausfällt. Das 
Zeichen [f\ wird aber typisch für alle Formen verwendet, die 
sich aus Sehne und Querstrichen zusammensetzen. 

Neben den Querstrichen tritt als Innenverzierung am häu- 
figsten der Punkt auf, und zwar erscheint derselbe ebenso oft 
in quadratischer als in horizontal, oder auch vertikal verzogener 
Form, bald freischwebend, bald mit einer oder auch mit mehreren 
Konturlinien zusammenhängend. Für alle diese Formen ist das 
Zeichen [7] verwendet, dem demnach auch nur eine typische 
Bedeutung zukommt. 

Auf die Verzierung der Konturlinien beziehen sich die 
drei letzten Zeichen. Fast alle Buchstaben des Alphabetes finden 
sich gelegentlich durch mehr oder minder feine Spitzen verziert. 
Ein solcher Buchstabe, wie z. B. heißt dann „gefiedert", wo- 
für das Zeichen jj] eintritt. Im allgemeinen wird auf die Zahl 
der verzierenden Spitzen dabei keine Rücksicht genommen; so- 
bald eine an sich kahle Konturlinie eine solche Verzierung auf- 
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weist, kann sie als „gefiedert" bezeichnet werden. Nur da, wo 
dies als unterscheidendes Merkmal besonders hervorgehoben 
werden soll, werden Buchstaben, die nur mit einer oder zwei 
Spitzen ausgestattet sind, als „mit Dorn" „mit doppeltem Dorn' 4 
aufgeführt. 

Eine besondere Art „reich gefiederter" Buchstaben findet 
sich gemeiniglich in den Alphabeten , welche zu den Auszeichnungs- 
schriften mit JB gehören; dieses M selbst veranschaulicht hin- 
reichend, welcher Art der Schmuck „reich gefiederter" Typen ist. 

Eine eigenartige Form der Verzierung besteht darin, daß 
die Konturlinie willkürlich eingeknickt ist, etwa wie £|J. Solche 
Typen werden als „gebrochen" bezeichnet; ein besonderes 
Zeichen dafür ist aber nicht eingeführt worden. Je nach der 
Stelle, wo die Kontur des betreffenden Buchstaben diese Ver- 
änderung aufweist, wird er als „vorn, oben, unten, rechts, links 
gebrochen" bezeichnet 

Wird die Konturlinie an der Bruchstelle fortgesetzt und 
nochmals gebrochen, wobei die scharfen Ecken meist, aber nicht 
immer abgerundet werden, so entsteht eine Verzierung, die als 
„geflochten" bezeichnet und durch das Zeichen \Q angedeutet 
werden soll. Naturgemäß findet sich diese Verzierung meist an 
den gerundeten Konturen von Buchstaben, wie C, E, O, P, Q. 

Endlich findet sich noch eine Form der Verzierung an 
verschiedenen Typen, die als „Schnörkel" bezeichnet worden 
ist. Ihre Form ist nicht immer die gleiche, trägt aber doch 
einen hinlänglich ähnlichen Karakter, um allgemein durch das 
Zeichen [|] angedeutet zu werden. Für verschiedene Formen 
des „Schnörkels" können jffl, und Ufo als Beispiele dienen. 

Eine Anzahl anderer Bezeichnungen, die meist nur für 
einzelne Buchstaben Anwendung finden, sind hoffentlich so 
deutlich gewählt, daß sie einer besonderen Erklärung nicht be- 
dürfen. Die Bezeichnungen „verkehrt c- förmig", „z- förmig", 
„peitschenförmig" kommen hauptsächlich für das M selbst in 
Frage, und erläutern sich durch die Abbildungen zu M 15 , M 15 
und M sl . Ein Wort der Erklärung bedarf aber vielleicht die 
Bezeichnung „sackig", die ich in verschiedener Verbindung für 
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Erscheinungen verwendet habe, die mehr sinngemäß als formell 
übereinstimmend sind. Bei dem D und S bezeichne ich mit 
„sackig 41 diejenige runde Form der deutschen Typen, in denen 
das D wie ein verkehrtes S, und umgekehrt aussieht. Da- 
gegen nenne ich andere Typen, besonders O und das Rubrik- 
zeichen, dann sackig, wenn ihre Rundung nach unten zu sich 
unregelmäßig verdickt, also einem aufgestellten gefüllten Sacke 
ähnelt. 

Dagegen muß noch ein Wort gesagt werden über die durch 
Typen dargestellten Formen des A und des U. 

Für die Zeichen A und gilt dasselbe, wie für die 
Formen des M, d.h. sie wollen nicht getreue Abbilder, sondern 
Repräsentanten eines gewissen Typus sein. Es können 
deshalb auch erklärende Zusätze dazu gemacht werden; so be- 
deutet z. B. /\ spitz, daß die schrägen Schenkel des A sich 
unter dem Qucrriegel schon vereinigen, nicht, wie in dem 
Bilde, von einander abstehen; % i [f\ bedeutet, daß ein A von 
ähnlicher Form rechts durch eine zweite Außenlinie verdoppelt, 
und diese durch Fiederung verziert ist. 

Besonders zahlreich sind solche Zusätze zu \? und 7) ge- 
macht worden. Das U gehört zu den Typen, die eine große 
Mannigfaltigkeit aufweisen, und deshalb für die Unterscheidung 
der Schriftarten besonders gute Dienste zu leisten vermögen. 
Es sind deshalb zwei Formen, die eine besonders umständliche 
Beschreibung erfordern würden, als Typen: |»JundX£l dargestellt. 
Diese Zeichen vertreten ausschließlich die dargestellte Form. 
Dagegen stehen \? und 7? nicht nur, ohne Zusätze, für die 
betreffenden Formen, sondern sie gelten typisch auch für ver- 
wandte Gestaltungen, die dann durch Exponenten und Zusätze 
näher karakterisiert werden, so bedeutet IQ 2 Q] eine verbreitete 
Form des ü, bei der der vordere Haken, der „Rüssel", durch 
eine feinere Linie verdoppelt, und die vordere Kontur durch 
federartige Spitzen geschmückt ist; und V offen eckig will an- 
deuten , daß ein U ähnlich V rechts oben nicht abgerundet ist, 
und daß die obere Querlinie nicht ganz bis an den vorderen 
„Balken" heranreicht. 
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Da, wo die Majuskeln allein kein genügendes Material zur 
Unterscheidung ergeben, ist auf die Minuskeln zurückgegriffen 
worden. Besonders kommt dabei das h in Betracht, das in go- 
tischen Schriften als „rund", d. h. mit einem auf der Zeilenbasis 
ruhenden kreisförmigen Anhang, — „geschwänzt", d. h. mit einem 
geradlinig unter die Zeile fortgesetzten Schwänze, — oder „ge- 
ringelt" vorkommt, d. h. das untere Ende des Schwanzes ist 
meist in eckiger Form noch einmal nach rechts herum gezogen. 
Was sonst von ähnlichen Bezeichnungen vorkommt, dürfte ohne 
besondere Erläuterung verständlich sein. 

Ein vortreffliches Hilfsmittel zu schneller Unterscheidung 
nahe verwandter Typen vermöchte die Divise (Abteilungszeichen) 
abzugeben, wenn ihre Verwendung eine ebenso konsequente 
gewesen wäre, als diejenige der übrigen Schriftzeichen. Leider 
aber ist dies durchaus nicht bei allen Druckern der Fall gewesen, 
und besonders nicht bei denen, die sich lange Zeit hindurch 
und in beträchtlichem Umfange einer und derselben Schrift in 
ihren Drucken bedient haben. In zahlreichen anderen Fällen, 
und besonders bei den Druckereien von beschränkter Pro- 
duktivität, ist allerdings die Form der Divise eine so karak- 
teristische, daß man sich eines wertvollen Unterscheidungs- 
merkmales berauben würde, wenn man sie unberücksichtigt 
lassen wollte. Dem Umstände, daß sie trotzdem nicht immer 
als vollwertiges Unterscheidungsmerkmal gelten kann, ist da- 
durch Rechnung getragen worden, daß die bezüglichen An- 
gaben in einer besonderen letzten Kolumne angebracht wor- 
den sind. 

In eben diese sind auch die Angaben über Verwendung von 
Rubrikzeichen verwiesen worden, deren Darstellung (if, ^J, f[) 
natürlich auch nur eine typische sein will. In bezug auf die 
Rubriken darf das vor allem nicht vergessen werden, daß ihrem 
Fehlen keinerlei Beweiskraft innewohnt, da ihre Anwendung bei 
den meisten Druckern in hohem Grade von dem Vorbilde ihrer 
Vorlage bedingt war. Weit seltener verwendet ein und derselbe 
Drucker verschiedene Rubrikzeichen zu ein und derselben Type. 
Dabei sei darauf hingewiesen, daß die Formen der „Rubriken" 
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ausführlicher in der ersten Abteilung bei den einzelnen Druckern, 
als in den vergleichenden Tabellen beschrieben sind. 

Die romanischen Typen, die ihre volle Bedeutung erst in 
dem den italienischen Druckern gewidmeten Teile gewinnen 
werden, sind in Tabellen angeordnet nach der Form des Q in 
seiner Verbindung mit dem u. Es gibt einige Formen des Q, 
in denen die Gestaltung des Schwanzes eine so eigenartige ist, 
daß sie sich leicht aus der großen Masse herauslösen lassen. 
Allein ihre Zahl ist so geringfügig, daß sie für die tabellarische 
Anordnung vorläufig unberücksichtigt bleiben konnten. 

Es ergeben sich demnach zunächst für die romanischen Typen 
nur drei Gruppen: solche, in denen das Q deutlich erkennbar als 
besonderer Buchstabe von dem u getrennt ist, solche, in denen 
Q und u unzweifelhaft auf eine Type gegossen erscheinen 
(indem der Schwanz des Q bis unter das u reicht) und solche, 
in denen beide Formen nebeneinander, vollkommen deutlich 
erkennbar oder in undeutlichen zweifelhaften Formen, gemeinsam 
auftreten. In allen diesen Fällen ist aber zu berücksichtigen, 
daß die separat vorkommenden Q in dem bei den Italienern 
für ihre Überschriften sehr beliebten Majuskclsatze nicht als 
Mischformen mitzählen, sondern unberücksichtigt bleiben. 

Die so sich ergebenden Gruppen werden allerdings sehr 
umfänglich und die Unterscheidung der Typen würde bei der 
geringen Mannigfaltigkeit der romanischen Buchstabenformen 
auf große Schwierigkeiten stoßen, wenn nicht andere Umstände 
zu Hilfe kämen, nämlich die Abkürzungszeichen. Die Schwierig- 
keiten sind in der Tat recht erheblich, sobald italienische Texte 
in Frage kommen, in denen für die Abbreviaturen keine 
Gelegenheit ist. Dagegen ist ja glücklicherweise die große 
Masse der Wiegendrucke in lateinischer Sprache hergestellt, 
und hier erweisen sich die Abkürzungen in den allermeisten 
Fällen als zuverlässige Führer. In erster Linie sind die Formen 
für rum Ki, ^, und für que Cg, Cß, (p, Of) be- 
rücksichtigt, deren bildliche Darstellung auch hier wieder mehr 
eine typische als eine individuelle Bedeutung besitzen soll. 
Daneben ist das dankbarste Unterscheidungszeichen die Ab- 



Digitized by Google 



XXVI 



Einfuhrung 



breviatur für us 9, deren verschiedene Formen aber nicht 
bildlich dargestellt worden sind, weil die unterscheidenden 
Merkmale allzu zahlreich sind. Auch das h, mit steifem, ge- 
rundetem oder nach außen gekrümmtem (Proctors Valdarfer-H) 
Ansatz, das i mit Punkt oder Strich, c und e mit Cedille, die 
für m und et (ed) gleichmäßig verwendete z- förmige Abkürzung, 
und endlich das y geben vielfach Anhaltepunkte, die eine 
Unterscheidung ermöglichen. 

Die Größe der Gruppen und die Geringfügigkeit der Unter- 
scheidungsmerkmale hat aber für die große Masse der Antiqua- 
typen (im italienischen Teile) eine von der Behandlung der 
gotischen Typen etwas abweichende Anordnung bedingt. Es 
ist zwar auch in den Haupt- Gruppen nach der Größe jede ein- 
zelne Antiquatype mit erschöpfenden Angaben über ihre Eigen- 
art verzeichnet. Zu einer schnelleren Übersicht aber sind eine 
Reihe von Hilfstabellen gebildet worden, in denen jedesmal nur 
alle diejenigen Typen — und zwar nur nach der Form des Q 
und der fortlaufenden Nummer — verzeichnet worden sind, die 
irgend eine von der normalen Form stark abweichende Eigen- 
tümlichkeit aufweisen. Es ist also z. B. eine Hilfstabelle ent- 
worfen für diejenigen Antiquatypen, die die Abbreviatur rum 
in Minuskelform 2£ haben, in deren que der Schwanz den 
Balken schneidet Qß, usw. Typen von ausgeprägter Eigenart 
werden daher in mehreren dieser Hilfstabellen gleichzeitig vor- 
kommen, und ihre Erkennung wird auf diese Weise rasch und 
sicher bewerkstelligt werden können. Diese Hilfstabcllen werden 
zwar dem Teile beigegeben werden, der die italienischen Typen 
verzeichnet, werden aber auch die Antiquatypen der anderen 
Länder mit berücksichtigen. 

Um nun mit Hilfe des Typenrepertoriums eine bestimmte 
Type zu identifizieren wird man praktisch in folgender Weise 
verfahren. 

Zunächst muß man feststellen, daß man es mit einem Druck 
ohne Durchschuß und auf Papier zu tun hat Dann wird man 
möglichst vom unteren Ende der Seite ab das Maß vom unteren 
Rande bis zur Basis der 21. Zeile (von unten an gezählt) ab- 
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nehmen, und zwar auf 2—3 Blättern, um sich von der Gleich- 
förmigkeit des Maßes zu überzeugen und sich gegen Versehen 
zu schützen. Hat man nirgends 20 Zeilen gleichartigen Satzes 
zur Verfügung, so muß man io, 5, 4 oder noch weniger Zeilen 
messen, um durch Multiplikation zu einem, natürlich der wirk- 
lichen Messung an Genauigkeit nicht ebenbürtigen Resultate 
zu gelangen. 

Bei Typen von eigentümlichem Karakter wird man nur 
nötig haben, das M aufzusuchen, und mit Hilfe von Tafel I fest- 
zustellen, in welche der 10 1 Gruppen dasselbe gehört. In der 
entsprechenden Tabelle wird es sich zeigen, ob verschiedene 
Typen in derselben Größe in Betracht kommen, deren unter- 
scheidende Merkmale man dann nach den Angaben der 6. Kolumne 
im Texte aufsuchen muß. 

Auf sichererem Wege, der für Typen von weiter Verbreitung 
immer eingeschlagen werden sollte, gelangt man aber dann ans 
Ziel, wenn man nicht nur nach dem M forscht, sondern sich 
von vornherein eine Skizze, die ganz flüchtig und ohne Rücksicht 
auf die durch das Maß ohnehin festgelegte Größe der Buch- 
staben gemacht werden kann, von dem ganzen Alphabete ent- 
wirft. Es ist damit der Vorteil verbunden, daß man von vorn- 
herein auf diejenigen Buchstabenformen aufmerksam wird, die 
von der herkömmlichen Gestalt abweichen, und man hat dann 
ohne weiteres schon das ganze Material beisammen, welches 
eventuell für die Nachprüfung des gewonnenen Resultates doch 
nicht entbehrt werden kann. 

Ist der Druck nur mit einer Type und ohne Rubriken und 
Initialen hergestellt, so muß man sich bei dem gewonnenen 
Resultate beruhigen, und wird nur nachprüfen können, ob Zeit, 
Sprache usw. des Druckes mit dem ermittelten Drucker ver- 
einbar sind. 

Hat der Druck mehrere Schriften und andere Accessoria, 
so wird man, nachdem man eine Type ermittelt zu haben 
glaubt, in der ersten Abteilung bei dem betreffenden Drucker 
nachforschen, ob er auch die anderen Typen und Zutaten in 
seinem Besitze gehabt hat. Stellt sich das als nicht zutreffend 
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heraus, so wird man entweder die nächstverwandten Typen 
der zuerst benutzten Tabelle heranziehen, und bei deren 
Druckern nach dem Gcsamtmaterialc forschen, oder aber man 
wird eine andere der in dem Drucke verwendeten Typen noch- 
mals skizzieren, und mit ihr in gleicher Weise wie mit der 
ersten verfahren. 

Im allgemeinen empfiehlt es sich natürlich, die Unter- 
suchung mit der Type zu beginnen, welche am ausgiebigsten 
in dem Drucke verwendet worden ist. Ein abweichendes Ver- 
fahren ist aber überall da gerechtfertigt, wo irgend eine der 
Typen — und wäre es auch nur eine spärlich verwendete Aus- 
zeichnungsschrift — besonders auffallende Eigentümlichkeiten 
erkennen läßt. Nur muß man, wenn man mit spärlichen Hilfs- 
mitteln zu einer vorläufigen Identifizierung gelangt ist, um so 
sorgfältiger bei der Nachprüfung auf Grund des Gesamtmatcrials 
verfahren. 

In jedem Falle ist der Schwerpunkt auf die Prüfung der 
Typen zu verlegen, denn es ist bekannt, daß Initialen und 
Holzschnitte vielfach nur für einen einzelnen Druck hergestellt, 
oder auch von einer Hand zur andern gewandert sind. Solche 
Wanderungen werden natürlich viel leichter dem Verfasser ent- 
gangen sein können, als Veränderungen des eigentlichen Typen - 
materials. 

Einfacher kann sich die Untersuchung dann gestalten, wenn 
der Drucker bekannt ist, und es sich nur darum handelt, fest- 
zustellen, welche Typen er in dem betreffenden Drucke ver- 
wendet hat. Dann kann man natürlich die Nachforschung in 
der ersten Abteilung beginnen; doch empfiehlt es sich trotzdem 
auch in den Tabellen nachzuprüfen, um eventuell Abweichungen 
in der Verwendung der Type, oder gar unbekannte Typen 
festzustellen. 

Typen, die in den drei Teilen nicht ermittelt werden können, 
die den bekannten Druckern gewidmet sind, können noch in 
dem Anhang gesucht werden , der neben den zwar registrierten, 
aber nach ihrer Zugehörigkeit nicht näher ermittelten Typen auch 
Nachträge zu allen Teilen des Repcrtoriums enthalten wird. 
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S. 8. 
S. 9. 
S. 10. 



S. 1 1. 

S. 12. 

S. 13. 
S. 15. 

s. 33- 

S. 35- 
S. 47. 

S. 48. 
S. 60. 



Ergänzungen und Berichtigungen. 



Johann Schobser, Type 1 mißt 109/10 (nicht 1 15/6) mm. 
Erhard Ratdolt, Type 4 hat "Q) nicht £ß. 
Peter Berger, Type 2 mißt 1 1 9/20 (nicht 1 1 5) mm 
Derselbe Initialen: 
e) Zierinitialen mit. Blattwerk, weiß auf schwarz, ca. 

27 x 27 mm. • 
0 Doppelkontur -Buchstaben auf (verschieden) ge- 
mustertem Grunde, ca. 45 mm breit, aber bis 55 mm 
hoch. 

Ludwig Hohenwang, Type 2 muß heißen: @3 77/8- 
Die auf S. 11 und unter M 13 No. 31 verzeichnete Type 
ist vielleicht nicht von Hohenwang gebraucht worden. 
Johann Sensenschmidt, ist nachzutragen: 
8 bi * ilb 122. Type Facs. Soc. 1902. c. 
Derselbe, Type 13 hat nicht 

Berthold Ruppel, Type 1 und 2 haben ein M, welches 
mehr M 7 /\\ als M 4 /V\ ähnelt. — Vergl. S. 125. 

Heinrich Quentel, Titelholzschnitt I. Das Accipies-Bild 
ist kenntlich an dem langen deutlichen Komma nach 
„tanti". 

Johann Koelhof d. J. (28), Type 2 muß heißen: 5 11 = 75 
(nicht 10 11). 

Heinrich Gran, Titelholzschnitt I muß es heißen: Das 

Gewand .... reicht bis an die Umfassungslinie. 
Heinrich Knoblochtzcr, Type 10 hat Q|u nicht Qu|. 
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Ergänzungen und Berichtigungen 



S. 73. Anton Kobcrgcr, Type 16 hat dfo nicht 

S. 78. Caspar Hochfeder, Type 1 * mißt 80 (nicht 88) mrn. 

S. 81. Johann Petri, Type 2 hat CO nicht 

S. 89. Peter Drach, Type 10 hat jfft, nicht 

S. 97. Drucker der Legenda, Type 2 hat dfo nicht dfo. 

S. 99. Johann Prüß ist nachzutragen: 5* £ß 110. 

Derselbe, Type 9 hat jflft, nicht 
S. 103. Johann Schott, Type 4 hat Q|u nicht Quj. 
S. in. Johann Zainer, Type [14] ist zu tilgen. 
S. in. Johann Winterberg, Type 5 hat ^jfb nicht Jß). 
S. 146. M»» Überschrift muß heißen: Wie M 17 (nicht M**). 
S. 204. M" Überschrift muß heißen: Wie M S1 (nicht M M ). 
S. 234/5 am Kopf muß Jfid statt stehen, wie in der Über- 
schrift S. 232/3. 

S. 242. M 77 Überschrift muß heißen: auch die Mittellinie (statt 
vordere Linie) doppelt. 
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Erläuterungen zur Übersichtstafel. 



Nr. 

1. Antiqua-M mit senkrechten äußeren Schenkeln. 

2. Ähnlich M\ aber die äußeren Schenkel schräg mit wagerechten Quer- 

riegeln am Fuße. 

3. Ähnlich M*, die Enden der schrägen Schenkel einwärts geknickt. 

4. Ähnlich M 3 , aber ohne eingeknickte Ecken; der mittlere Winkel 

reicht bis auf die Grundlinie. 

5. Ähnlich M*, aber der mittlere Winkel erreicht die Grundlinie nicht. 

6. Besteht aus zwei Winkeln, deren innere Schenkel sich schneiden. 

7. Ähnlich M 6 , aber nur der eine der sich schneidenden Schenkel er- 

reicht die Grundlinie; der mittlere Schenkel ist manchmal eckig 
oder hakenförmig umgebogen, der vordere Schenkel aber sitzt 
einfach und ohne Punkt auf der Grundlinie. 

8. Ähnlich M\ aber der vordere Schenkel setzt mit einem Häkchen oder 

Punkte nach auswärts an. 

9. Ähnlich M' und M 8 , aber das Häkchen am Fuße des vorderen 

Schenkels ist nach einwärts gerichtet. 

10. Entsteht aus M 9 , indem der vordere Schenkel in halber Höhe recht- 

winklig eingeknickt, von der Grundlinie aber geradlinig nach 
oben weitergeführt wird, wo sich, spitz- oder 3 -förmig, ein ge- 
bogener Schenkel anschließt 

11. Ähnlich M ,u , aber der vordere Schenkel ist abgerundet; beide Teile 

nach oben spitz. 

12. Ähnlich M", aber eine oder beide Spitzen oben abgeplattet. 

13. Der vordere Teil eirund, der hintere Teil verkehrt c- förmig. 

14. Ähnlich M 13 , aber der hintere Teil 3 -förmig; das Eirund manchmal 

gebrochen. 

15. Ähnlich M'% aber der hintere Schenkel reicht unter die Grundlinie 

herab. 

16. Der vordere Teil nicht mehr eirund, sondern mit einer Spitze vorn 

auf der Grundlinie, der zweite Teil verkehrt C- förmig. 

17. Ähnlich M 1 *, aber die vordere Linie verdoppelt, der zweite Teil auch 

3 -förmig. 
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Nr. 

18. Ähnlich M ,H , aber in der vorderen Haltte zwei Querstriche. 

19. Wie M", aber zwei Querstriche in der vorderen Hälfte. 

20. Ähnlich M", aber die vordere Außenlinie gebrochen. 

21. Vorderteil eirund, ähnlich M u , aber mit gebrochener Linie , von der 

Bruchstelle gehen zwei flache Querstriche durch; hintere Hälfte 
3. förmig. 

22. Ähnlich M' 8 , aber der hintere Teil 3-förmig. 

23. Ähnlich M% aber die vordere Linie verdoppelt. 

24. Der vordere Teil schmal, unregelmäßig rechteckig oder oben zu- 

gespitzt, der hintere Teil peitschenförmig; die Linien sind meist 
etwas gebogen. 

25. Ähnlich M' 7 , aber eckiger, die Sehne des vorderen Teiles gerad- 

linig, vorn glatt oder gefiedert; Hinterteil 3- förmig. 

26. Vorderteil sechseckig, Mittellinie senkrecht, hintere Hälfte verkehrt 

C- förmig. 

27. Ähnlich M"; Mittellinie senkrecht, Kontur des vorderen Teiles ab- 

gerundet, so daß sie die Mittellinie gar nicht oder Ober der Grund- 
linie trifft. 

28. Ähnlich M", die Mittellinie aber meist unten nach rechts gebrochen; 

der Schwanz der zweiten Hälfte reicht unter die Zeile. 

29. Ähnlich M* aber die hintere Hälfte 3-förmig; Vorderteil bald gerad- 

linig, bald eingebogen. 

30. Ahnlich M 7S , aber Querstriche in beiden Hälften. 

31. Ähnlich M w , aber die Mittellinie verdoppelt, und Querstriche in der 

zweiten Hälfte. 

32. Ähnlich M»\ aber die Mittellinie von zwei feinen Strichen begleitet, 

der vordere Teil gebrochen, der hintere Teil mit einem Querstrich 
(Pariser Typus). 

33. Ahnlich M M , aber mit Querriegel. 

34. Wie M M , aber die Mittellinie ragt in den oberen Winkel. 

35. Fast ganz wie M 1 *, aber das Ende der Peitsche (zweite Hälfte) ist 

nach außen gewendet. 

36. Wie M is , aber mit Querriegel. 

37. Wie M M , aber die Mittellinie ragt in den oberen Winkel. 

38. Ahnlich M* 8 , aber die vordere Linie gebrochen. 

39. Mittellinie wie zwei sich schneidende Kreise verflochten, Außen- 

schenkel rund oder steif und gefiedert. 

40. Ahnlich M", aber der vordere Teil nach oben zugespitzt, die Mittel- 

linie gerade bis zur Grundlinie. 

41. Ahnlich M", aber der vordere Winkel spitz. 

42. Ähnlich M 41 , aber mit einem Häkchen an der Spitze. 

43. Ahnlich M 41 und M 4J , aber in der hinteren Hälfte ein Punkt, frei oder 

an der Mittellinie anhangend. 
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Nr. 

44. Ähnlich M 40 , aber die Mittellinie schräg und etwas gebogen, die 

vordere Hälfte abgeplattet, die hintere Hälfte von der Grundlinie 
an frei von der Mittellinie. 

45. Ähnlich M 44 , aber die Mittellinie zieht sich mit einem Schnörkel bis 

in die zweite Hälfte hinein. 

46. Ähnlich M 41 , aber beide Hälften sind gemeinsam oben abgeplattet. 

47. Ähnlich M 40 , aber die Mittellinie endet in halber Hüne mit einem 

Querhäkchen; die vordere Schulter trägt ebenfalls ein Häkchen. 

48. Vorderteil oben dachförmig, unten mit Winkel aufsitzend, hintere 

Hälfte verkehrt C- förmig (kein Schulterhäkchen). 

49. Wie M 4S , aber Häkchen an der vorderen Schulter. 

50. Wie M 48 , aber die vordere Linie doppelt. 

51. Ahnlich M 40 , aber zwei Querstriche in der hinteren Hälfte. 

52. Ahnlich M", aber auch in der vorderen Hälfte zwei Querstriche. 

53. Ähnlich M M , aber die vordere Linie gebrochen. 

54. Ahnlich M 48 , aber der hintere Schenkel endigt mit einer Krümmung 

nach außen. 

55. Ahnlich M w , aber die vordere Hälfte zugespitzt. 

56. Mittellinie geradlinig, senkrecht oder geneigt; beide Teile unten offen, 

die äußeren Schenkel am unteren Ende nach außen gekrümmt, 
oder ohne jegliche Krümmung. 

57. Ähnlich M 6T , aber mit Querriegel durch die Mittellinie. 
57 b . Ähnlich M M , aber die vordere Linie doppelt. 

58. Ahnlich M 5 \ aber der hintere Schenkel ist unten nach einwärts 

gekrümmt; Mittellinie gerade, meist unten gekrümmt. 

59. Ähnlich M w , aber die Mittellinie gerundet, vorn meist gefiedert, der 

hintere Schenkel geradlinig oder gleichfalls gerundet, mit oder 
ohne Häkchen (nach innen oder nach außen). 

60. Die Grundform ähnelt M M , aber die vordere und mittlereLinie ver- 

ziert, die letztere durch eine feine Linie verdoppelt, der hintere 
Schenkel gebrochen. 
Ci. Alle Schenkel geradlinig, nur am unteren Ende umgeknickt; der vor- 
dere fast immer gefiedert. 

62. Ähnlich M ul , aber Querstriche in beiden Hälften. 

63. Ähnlich M 61 , aber die vordere Linie doppelt, nicht gefiedert. 
04. Ähnlich M*', aber gefiedert. 

65. Ähnlich M 01 , aber die Mittellinie, manchmal auch die Außenschenkel 

gebogen, mit Häkchen am Fuße. 
Od. Wie M CJ oder M" 4 (glatt und gefiedert), aber in der zweiten Hälfte 

Querstriche, die meist schräg, seltener wagerecht verlaufen. 
07. Ähnlich M°* aber die Schrägstriche verlaufen verkehrt (abwärts). 
68. Ähnlich M 4 ", aber Querstriche in beiden Hälften; die vordere Linie 

meist gefiedert 

Haeblrr. Wiegendruck*-. HI 
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Nr. 
69. 

70. 



71. 
72. 

73- 
74- 
75- 
76. 
77- 
78. 

79. 
80. 

81. 
82. 

83. 

84. 

85. 
86. 

87. 
88. 

89. 
90. 
91. 



92. 
93- 
94- 
95- 
96. 
97- 
98. 

99- 
100. 

101. 



Ähnlich M ** aber die vordere Linie geschnörkelt ; der vordere und 
mittlere Schenkel bald einfach, bald doppelt. 

Ähnlich M*\ aber die mittlere Linie verdoppelt, oft sind unten 
beide Linien verbunden; der hintere Schenkel gerundet, mit 
einem Häkchen am Fuß. 

Ähnlich M 50 , aber ein Punkt in der zweiten Hälfte. 

Ähnlich M T0 , aber zwei Querstriche in der zweiten Hälfte. 

Ähnlich M w oder M 7 ', aber Querstriche in der vorderen Hälfte. 

Ähnlich M 70 , aber Vorder- und Mittellinie doppelt. 

Ähnlich M' 4 , aber zwei Querstriche in der hinteren Hälfte. 

Ähnlich M", aber in der vorderen Hälfte noch ein Punkt. 

Ähnlich M™ aber auch die Mittellinie doppelt. 

Alle drei Striche senkrecht, die hintere Hälfte mit einem Punkte 
verziert, unten umgebrochen. 

DasM ähnelt der Minuskel; das vordere Häkchen kurz vorwärts gebogen. 

Ähnlich M 79 , aber mit langem Rüssel, der wenigstens bis zur 
Grundlinie, oft bis weit unter den Buchstaben reicht. 

Ähnlich M 7 *, aber der kurze Rüssel aufwärts gerichtet. 

Mittellinie doppelt; der vordere Teil oben spitz, vorn abgerundet; 
der hintere Teil gerundet oder s- förmig, leer. 

Ähnlich M 8i , aber zwei Querstriche in der hinteren Hälfte. 

Ähnlich M*", der hintere Teil gerundet, vorn aber spitzwinkelig. 

Ähnlich M M , aber die beiden Mittellinien kreuzen sich, traversierend. 

Ähnlich M w , aber ein Punkt in dem hinteren Teil. 

Ähnlich M 84 , aber der hintere Teil nicht gerundet, sondern förmig. 

Ähnlich M", aber in der hinteren Hälfte zwei Querstriche. 

Ahnlich M 8 *, aber der zweite Mittelbalken bricht nach rechts ab, 
ehe er die Höhe des ersten erreicht. 

Mittellinie doppelt, Hinterteil mit Querstrichen (wie M M ), Vorder- 
teil schmal, zweimal gebrochen. 

Mittellinie doppelt, aber beide Balken sind oben nach auswärts 
umgebrochen, so daß das Vorderteil eine flache oder dachför- 
mige Spitze erhält. 

Ahnlich M 91 , aber ein Punkt in der hinteren Hälfte. 

Ähnlich M 9 ', aber in der hinteren Hälfte zwei Querstriche. 

Ahnlich M", aber auch in der vorderen Hälfte zwei Querstriche. 

Ahnlich M 91 , die vordere Linie doppelt 

Ahnlich M 96 , aber zwei Querstriche in der vorderen Hälfte. 

Ahnlich M 95 , aber ein Punkt in der hinteren Hälfte. 

Ahnlich M 97 , aber in jeder Hälfte ein Punkt. 

Ahnlich M ,fi , aber in der hinteren Hälfte zwei Querstriche. 

Ahnlich M", aber dazu in der vorderen Hälfte ein Punkt. 

Vorderteil wie 2?» der zweite Mittelstrich senkrecht, Hinterteil 
3 -förmig. 
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Erläuterungen zu den Initialen. 



1. Kontur-Lombarden. 

2. Kontur- Lombarden mit Perlen. 

3. Verzierte Kontur-Lombarden. 

4. Groteske Kontur- Lombarden. 

5. Volle Lombarden mit Perlen. 

6. Reichverzierte Lombarden. 

7. Volle Lombarden, grotesk. 

8. Volte Lombarden mit Muster im 

Korpus, mit Umrandung. 

9. Xylographische Buchataben. 

10. Kalligraphisch verschnörkelte 

Buchstaben. 

11. Verzierte Kontur -Buchstaben. 

12. Verzierter Kontur - Buchstabe 

auf weißem Grunde. 

13. Doppelkontur - Buchstabe auf 

(weiß auf schwarz) gemuster- 
tem Grunde, mit figürlicher 
Darstellung im Innern. 

14. Verzierter Kontur -Buchstabe in 

Kastenrahmen. 
1 s . Doppelkontur-Buchstabe auf ge- 
mustertem Grunde. 

16. Doppelkontur-Buchstabe auf 

(weiß auf schwarz) gemuster- 
tem Grunde. 

17. Verzierter und gemusterter 

Doppelkontur-Buchstabe. 



18. Weiß auf schwarz gemusterter 

Buchstabe. 

19. Gemusterter Buchstabe auf ge- 

mustertem Grunde, beides 
schwarz auf weiß. 

20. Gemusterter Buchstabe auf ge- 

mustertem Grunde, beides 
weiß auf schwarz. 

21. Gemusterter Buchstabe auf ge- 

mustertem Grunde, beides 
weiß auf schwarz, ohne Um- 
randung. 

22. Buchstaben ausDrachen geformt. 

23. Buchstaben aus Tierfiguren ge- 

bildet. 

24. Buchstaben aus menschlichen 

Figuren zusammengesetzt. 

25. Volle Buchstaben auf (schwarzauf 

weiß) gemustertem Grunde. 

26. Volle Buchstaben mit Muster im 

Korpus, auf gemustertem 
Grunde. 

27. Zierinitialen mit kräftigem Ge- 

rank, weiß auf schwarz. 

28. Zierinitialen mit Blattwerk , weiß 

auf schwarz. 

29. Zierinitialen mit Menschenkopf. 

weiß auf schwarz. 
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1. Günther Zainer. 

2. Johann Schüssler. 

3. Johann Bämler. 

4. S. Ulrich und Afra. 

5. Anton Sorg. 

6. Johann Wiener. 

7. Jodocus Pflanzmann. 

8. Ludwig Hohenwang 

(rergl. unten 20). 

9. Johann Blaubircr. 

10. Johann Keller. 

11. Ambrosius Keller. 

12. Hermann Kestlin. 



13. Johann Schönsperger 

14. Christman Heyny. 

15. Johann Froschauer. 

16. Anna Rügerin. 

17. Johann Schobser. 

18. Erhard Ratdolt. 

19. Peter Berger. 

20. Ludwig Hohenwang 

(vcrgl. oben 8). 

21. Johann Schaur. 

22. Christoph Schnaitter. 

23. Lucas Zeisenmayer. 



1. Günther Zainer. 
1468 — 1477. 

Typen: i. 03 und J\\ 116. Burger 26. 

Q) und f(\ 11 8/9. Burger 2. 

Qu| 107. Burger 1. 

Qu| 04/05- Burger 151. Woolley. 

Initialen: 

a) Initial-Buchstaben mit bibl. Darstellungen, ca. 186x70 mm; 

b) Kontur-Buchstaben auf gemustertem Grunde, ca. 53x53 mm ; 

c) ähnlich b, aber 40 mm hoch, verschieden breit; 

d) ähnlich c, aber 33x33 mm; 



2. 

3- 
4- 



*) Zapf, G. W., Augsburgs Buchdruckcrgeschichte. Bd. 1. 2. Augs- 
burg 1788—91. 4 0 .— Meyer, L. E., Die Buchdruckerkunst in Augsburg 
bei ihrem Entstehen. Augsburg 1840. 8"». 

Haebler, Wiegendrucke. ' 
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e) Kontur- Lombarden, mit und ohne Perlen, ca. 18mm hoch; 

f) wie e, ca. 15 mm hoch; 

g) wie f, ca. 13 mm hoch; 

h) Initial -J, geflochten, als Randleiste, ca. 127 mm lang; 

i) ähnlich h, aber als Winkelleiste behandelt, ca. 141 x 
120 mm lang; 

k) Initial-D, gemustert, mit dem Christuskinde, ca. 50x50, 

mit spärlicher Randleiste, ca. 130 mm lang; 
1) Initial -S, 56x56 mm, mit Randleiste, ca. 280 mm lang; 

m) ähnlich 1, S ohne Umrandung, ca. 33 mm, mit Winkel- 
leiste 240x160 mm lang, drei kleine Wappen in der 
Leiste. 

Rubriken: et) C groß, oben etwas aufgestülpt, die obere Spitze 
länger als die untere, mit Type 3 und 4. 

Signet (wohl nur einmal verwendet): Ein wilder Mann, nach 
links schreitend, mit Schild, darin ein Löwe. 



2. Johann Schüssler. 
1470— 1473. 

Typen: 1. 03 und J\\ 116. 
Keine Initialen. 

Schüssler hat offenbar nur Zainers Type 1 an sich gebracht. 



3. Johann Bämler. 
1472 — 1495- 



Typen : 1 



2 



(X) a) 140, b) 144. 
TtT 136/7. 



Burger 152. Lippmann 72. 
Burger 3. 
Woolley. 



4- 

5 

6. 



3 



(X) 119/20. 

Qu| 94/5- 




m 89. 
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Initialen: 

a) Verzierte Kontur -Buchstaben auf weißem Grunde, 
ca. 62 X55 mm; 

b) Kontur -Buchstaben auf gemustertem Grunde, Kasten- 
rahmen, ca. 60 mm hoch, verschieden breit; 

c) Kontur- Buchstaben auf gemustertem Grunde, ca. 40x40 mm; 

d) ähnlich c, aber ca. 34x34 mm; 

e) Kopf- oder Fußleiste, Blattwerk, ca. 180 mm lang; 

f) Kontur- Lombarden, mit oder ohne Perlen, ca. 18 bis 
20 mm hoch; 

g) desgl. ohne Perlen, ca. 15 mm hoch; 

h) Kontur -Lombarden mit gemusterten Innenräumen, 
ca. 22 mm hoch; 

i) volle Lombarden, ca. 20 mm hoch; 

k) desgl., groteske Formen, ohne Perlen, 18 mm hoch; 
1) ähnlich i, aber mit Perlen, ca. 18 mm hoch; 
m) desgl. ohne Perlen, 15 mm hoch; 
n) Lombard -Majuskeln mit Perlen, ca. 8 mm hoch; 
o) Zierinitialen, weiß auf schwarz, ca. 32x30 mm; 
p) vollschwarze Buchstaben auf gemustertem Grunde, aber 
ohne Randlinie, ca. 17 mm hoch. 

Rubriken: o) Ci schlank, die obere Spitze länger als die untere, 
mit Type 1 und 3. 



4. S. Ulrich und Afra. 
I473 —I474- 

Typen. 1. Qu| 105. Woolley. 
2. M 103. Woolley. 

Initialen: a) Verzierte Kontur -Buchstaben auf weißem Grunde, 
ca. 62 x 54 mm. 

Rubriken: er) C schlank, oben aufgestülpt, mit Type 1. 

1* 
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5. Anton Sorg. 
M75—I403- 



Typen: 1. M 103. 

2. |fX 1 18—120. 



Burger 52, 1. 
Burger 52, 2. 



Woolley. 



3. (J) 10 11. = 70/1. 



4. HX 106—109. 

5- Ab 75/6. 

6. ß) 10 11. ~ 75. 

7 AD 94 

Initialen: 

a) Kontur -Buchstaben auf gemustertem Grunde, 53x53 mm. 
Das S in zwei Ausfuhrungen, einmal R. A., das andere Mal 
G.J.A. signiert; 

b) ähnliche Ausführung, 26 x26 mm; 

c) desgl. 20 x 20 mm ; 

d) Zierinitialen mit Blattwerk, weiß auf schwarz, 32 x26mm, 
ohne Rand; 

e) Kontur- Lombarden ohne Perlen, ca. 20 mm hoch; 

f) desgl., ca. 15 mm hoch; 

g) desgl., 12 mm hoch. 

Rubriken: 

o) Ci hoch, innen gezackt, mit Type 2. 

ß) C» groß un< * dick, mit Type 3. 

y) CT» hoch, oben etwas aufgestülpt, mit Type 4. 

d) C gewöhnlich, mit Type 5. 



Initialen: a) Verzierte Kontur -Buchstaben, ohne Umrandung, 



6. Johann Wiener. 



1475— 1479- 



Typen: 1. 03 12 °- 
2. 03 121. 



Burger 53. 

Burger 127. Woolley. 



ca. 17 mm hoch. 



Digitized by Google 



Augsburg. 



5 



Rubriken: er) {[> klein, dick, oben etwas aufgestülpt, mit Type i. 
ß) C» groß» schwer, mit Type 2. 



7. Jodocus Pflanzmann. 
1475- 

Typen: 1. OD k>7- Burger 51. 

2. 03 118. 
Keine Initialen. 

Rubriken: er) Ci schlank, die obere Spitze länger als die untere. 



8. Ludwig Hohenwang. 

I477- 
Vergl. unten Nr. 20. 

Typen: 1. M 122. Burger 126. Lippmann 84. 

Initialen: a) Verzierte Kontur -Buchstaben auf weißem Grunde, 
62 x 58 mm. 

Rubriken: er) C groß, innen gezackt, oben aufgestülpt, mit Type 1. 



9. Johann Blaubirer. 
1481 — 1486. 

Typen: 1. Q) und j]% 120. Burger 103. 

Initialen : 

a) Initial- J, geflochten, 127 mm lang; 

b) desgl., 193 mm lang; 

c) Volle Lombarden mit und ohne Perlen, ca. 18 mm hoch; 

d) Lombard -Majuskeln, 5 — 6 mm. 

Die Type stammt von G. Zainer her. 
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10. Johann Keller. 
1478— 1482. 

Typen: 1. 03 123. Burger 4. 

Keine Initialen. 

Rubriken: ä) C. 8 roß und schlank, oben aufgestülpt, mit Type 1. 



11. Ambrosius Keller. 
1479 — '486. 

Typen: 1. Q) und ß Bur S er 102 («)• 

2. zweifelhaft T.F. S. 1902 g. h. 

Initialen: a) Kontur -Buchstaben auf gemustertem Grunde, 
ca. 52 mm hoch, 
b) Lombard -Majuskeln, ca. 7 mm hoch. 

Rubriken: «) C, dünn, hoch j ^ ^ Jype f 
ß) klein, ordinär I 



12. Hermann Kästlin. 
1481 — 1485. 

Typen. 1. 0) 116. 

2. OJ (mit Querstrich) 105. Burger 27. 

Initialen: a) Gemusterte Buchstaben auf gemustertem Grunde (S), 

ca. 55 x 55 mm - 
Keine Rubriken. 



13. Johann Schönsperger. 
1481 — 1500. 

Typen: 1. (X) und fll 120. 

2. |tt und seltener ßj 94—90- 

3. (ty 10 11. - 75- 

4. jQfc 10 11. = 75- 

5. Kanontype 5 11. = 7^/7- 
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6. in 105. 

8. TM 76/7. 



9. m 87/8. 

10. JQD 98. 

65/6. 



Initialen: 

a) Initial -D mit Figuren, 45x45 mm; 

b) Kontur -Buchstaben auf gemustertem Grunde, 40 x40 mm; 

c) desgl., 36x36 mm; 

d) desgl., verziert, 16 mm hoch; 

e) Kontur -Lombarden, 16 mm hoch; 

f) volle Lombarden mit Perlen, ca. 18 mm hoch; 

g) volle Lombarden, 15 mm hoch; 

h) desgl., 13 mm hoch, mit Perlen; 

i) desgl., 7 mm hoch; 

k) Lombard -Majuskeln, 4 mm hoch; 
1) Initialen mit Blattwerk, weiß auf schwarz, 17 x17 mm; 
m) desgl., 29 x 29 mm. 

Rubriken: 

<*) C» groß, innere Linie gezackt, zu Type 1 ; 
ß) |[i schlank, glatt, zu Type 2; 

y) C» mehr als halbrund, innere Linie gezackt, zu Type 6; 
Ö) C. dick, unten eingezogen, zu Type 9. 

Titelholzschnitt: I. Lehrer mit zwei Schülern (Accipies usw.); unter- 
scheidend ist der Druckfehler „docioris" im Spruchbande. 



Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 18 — 20mm hoch; 
b) desgl., ohne Perlen, ca. n — 12 mm hoch. 

Rubriken: a) U, groß, oben aufgestülpt. 



14. Christman Heyny. 
1481 — 1482. 



Typen: 1. Q) 119. 



Burger 102 (2). 
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15. 


Johann Froschauer. 








1481 — 1500. 




Typen: i. 


TtX 105. 






2. 


tt) 10 11. 


- 70/1. 




3- 


Oö 92. 




Woolley. 


4« 


SO 10 li- 


= 65. 


Woolley. 


5- 


tt) 73/4. 






6. 


10 IL 


=-87/8. Titel type. 




Initialen: 









a) Kontur -Buchstaben auf gemustertem Grunde, 25 x25 mm; 

b) desgl., ca. 19 x 19 mm; 

c) volle Lombarden ohne Perlen, ca. 18 mm hoch; 

d) desgl., ca. 12 mm hoch. 
Rubriken: a) ([, groß, zu Type 3. 

Titelholzschnitt: Lehrer mit zwei Schülern (Accipies usw.); unter- 
scheidend ist, daß die weißen Flurplatten keine Kreise 
aufweisen. 



16. Anna Rügerin. 
1484. 

Mit dem Materiale des Johann Schönsperger gedruckt (Type 1 ). 



17. Johann Schobser. 
1485— 1498. 
Später in München. 
Typen: 1. J1T 11 5/6. Burger 104. 

2. 10 11. — ca. 75. 

3. 05 95/96. 

Initialen: a) Kontur -Buchstaben auf gemustertem Grunde, 
ca. 36 x 30 mm; 
b) verzierte Kontur -Buchstaben, ohne Umrandung, 
ca. 30 mm hoch. 



Augsburg. 



Rubriken: a) ([, dick, oben ein wenig aufgestülpt, mit Type i. 

ß) f[» schlank, die obere Spitze länger als die 
untere, mit Type 3. 



18. Erhard Ratdolt 
1487 — 1500. 
Vorher in Venedig. 



Typen: 1 


-3: siehe Venedig. 


4- 


jOO 75/6. 


5- 


Öfr 10 11. = ca. 90. 


6. 


jfö 75- 


7- 


üt> 92- 


8. 


Q|u 88/9. 


9- 


£D 10 11. = 66/7. 


10. 


üb 63/4. 


11. 


Kanontype, 10 11.= 


12. 


dB 10 11. «90. 


13- 


&b 10 u. - 66/7. 


14. 


4b ca. 90. 


15- 


ÖD 70/1. 


16. 


Qu| ca. 103. 



= 115- 



Sämtliche Typen in der 
Typenprobe Burger 5. 

Woolley. 



17. Qu ca. 75. 

18. jQfc 10 11. = 82. 

19. = 13. Woolley. 

20. ftfo 11 1/2. Woolley. 
Initialen : 

a) Verzierte Kontur -Buchstaben mit figürlichen Darstellungen 
und mit Umrandung, ca. 58x53 mm; 

b) desgl., ca. 48x42 mm; 

c) Zierinitialen mit Blattwerk, weiß auf schwarz, ca. 50x42 mm; 

d) desgl., weniger reich verziert, 48x40 mm; 

e) desgl., ca. 38x34 mm; 



Digitized by Google 



IO 



Augsburg. 



f) Zierinitialen mit Blattwerk, weiß auf schwarz, ca. 30x30 mm; 

g) desgl., ca. 26x22 mm; 

h) desgl., ca. 22x20 mm; 

i) desgl., weniger reich verziert, ca. 22 x20 mm; 
k) desgl., ca. 19 x19 mm; 

1) desgl., ca. 12x12 mm; 
m) volle Lombarden, mit Perlen, ca. 26 mm hoch; 
n) volle Lombarden, ohne Perlen, 21 mm hoch; 
o) desgl., mit und ohne Perlen, 12 — 13 mm hoch; 
p) volle Lombarden, mit Perlen, ca. 11 — 12 mm hoch; 
q) Groteske Lombarden, mit Perlen, ca. 13 mm hoch; 

r) Lombard -Majuskeln, verziert und mit Perlen, 6 — 7 mm; 

s) desgl., ohne Perlen, 7 mm hoch; 

t) desgl., ohne Perlen, ca. 5 mm hoch; 
u) desgl., ca. 3 mm hoch. 
Rubriken: 

er) H, der Vorderstrich steht weit ab, zu Type 4; 

ß) Ci unten eingezogen, zu Type 15; 

7) €• groß und sehr dick, mit Type 9; 

d) C dick, unten eingezogen, mit Type 20. 

Signet: Wappenschild mit Helmzierde und Helmdccken, darin 
ein Mann mit zwei Schlangen in der rechten Hand; rot 
und schwarz gedruckt, ca. 138 mm hoch. 



2. (X) "5. 

Initialen: a) Gemusterte Kontur- Buchstaben auf gemustertem 
Grunde, Kastenrahmen, ca. 36x36 mm; 

b) gemusterte Kontur- Buchstaben, ohne Umrandung, 

ca. 16/7 mm hoch; 

c) volle Lombarden, mit und ohne Perlen, 18 mm hoch; 

d) desgl., 16 mm hoch. 



19. Peter Berger. 
i486— 1489. 



Typen: 1. 97- 



T.F.S. 1900 g. 
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Rubriken: a) {[, schlank, obere Spitze länger als die untere, 
mit Type i. 



20. Ludwig Hohenwang. 

1487. 
Vergl. oben Nr. 8. 

Typen: 2. Qft 119/20. 

21. Johann Schaur. 
1491 — 1500. 
Vorher in München. 

Typen: 1. J> Q2 . 

2- Gö 94/5- Burger 177. 

3. jQ& 10 11. - 75. 

4- ttl 105. 

Initialen: 

a) Doppel - Kontur - Buchstaben auf gemustertem Grunde, 
40 x 37 mm; 

b) Verzierte schwarze Holzschnitt -Buchstaben, ca. 18 mm hoch; 

c) Zierinitialen mit Blattwerk und Schlingen, weiß auf schwarz, 

33 x 30 mm. 

Rubriken: a) H, groß, schlank, mit langen Spitzen, zu Type 1; 
ß) C» innen gezackt, zu Type 2. 



22. Christoph Schnaitter. 
I493 — I494- 
Typen: 1. 03 (nut Querstrich) 105. 

2. CÖ 95/96. Burger 54. 

Rubriken: a) <[• groß, innen gezackt, zu Type 2. 



23. Lucas Zeissenmayer. 

1494—1500- 
Typen: 1. üb 10 11. - 75. 
2. Ul 103. 
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Augsburg. — Bamberg. 



Initialen: 

a) Zierinitialen mit Blattwerk, weiß auf schwarz, 17 x 17 mm; 

b) volle Lombarden mit Perlen, 13 mm hoch; 

c) Kontur-Buchstaben auf gemustertem Grunde, ca. 4 2 x 4 2 mm ; 

d) langes lombardartiges J, 34 mm lang. 
Rubriken: 

a) {[, schmal, die obere Spitze länger als die untere, mit Type 2. 

ß) <[, mehr als halbrund, innen gezackt, unten eingezogen, 
gleichfalls mit Type 2. 
Das Druckmaterial stammt in der Hauptsache von Johann 
Schönsperger her. 



Bamberg.*) 

1. Albrecht Pfister, 

2. 1 Johann Sensenschmidt, 4. Hans Sporer. 

3. I seine Genossen u. Nachfolger. 5. Marx Ayrer. 

1. Albrecht Pfister. 
1461 — 1462. 

Typen: 1. Jft 10 11. — 81/2. Burger 55. 

Initialen: Initial -S mit den Buchstaben: P.A. 
Keine Rubriken. 



2. 3. Johann Sensenschmidt. 
1481 — 1500. 

Z. T. mit Heinrich Petzensteiner ; fortgeführt von Lorenz Sensenschmidt, 
Heinrich Petzensteiner und Johann Pfeil. 

Vorher in Nürnberg, 1485 auch in Regensburg. 

Typen: 1 — 6 vergl. Nürnberg; 4 — 0 gelangen auch in Bam- 
berg zur Verwendung. 

7. f$) 10 11. = 77. Burger 105 (linke Hälfte). 

b. Kanontype, 5 II. =» 100. Burger 105 (rechte Hälfte). 

9- TW 7 8 /9t selten rein verwendet, meist gemischt "Q3 

und rfb 7 8 h- Type Facs. Soc. 1902, d. 

*) Sprenger, PI., Älteste Buchdruckergeschichte von Bamberg. 
Nürnberg 1800. 4 0 . 
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10. 10 11. — 98. Lippmann 25. 

lI - ÄJ D] xo II. — 78. Lippmann 25. Kalender. 

12. S> 8l - Die Type ist offenbar von Sensenschmidt 
mehrfach mit verschiedener Kegelhöhe umgegossen 
worden ; sie bildet die Beimischung zu Type 9, kommt 
rein mit 8 1 und 84 mm Kegelhöhe und durchschossen 
zu 120 mm vor; vergl. Type Facs. Soc. 1902, c 
(durchschossen). 

13- 110. Woolley. 17. l 2 (mit 16). 
14. £|& 110. Woolley. (18.) 10 11. = 86/7. 
*5- J&786/7. (19 ) flj 10 11. = 86/7. 

l6 - tö 72 (mit 15: 80/7). (20.) 5 11. = 77. Kanontype. 
Initialen: a, b) siehe Nürnberg; 

c) Initial-T, mit Figuren, 90 x88 mm (Kanon); 

d) Initial- A, schraffiert auf weißem Grunde, ca. 36x36 mm; 

e) desgl., Buchstabe voll, signiert J. B., ca. 36x36 mm; 

f) gemusterte Buchstaben, mit Tieren und Vögeln, auf weißem 
Grunde, mit Umrandung, 60x60 mm. (A signiert: AVE); 

g) volle lombardartige Buchstaben mit Muster im Korpus, 
ca. 48 mm hoch; 

h) Initial -A, lombardartig, grotesk, ca. 17 mm hoch; 

i) volle Lombarden mit Perlen, ca. 20 mm; 

k) Lombard -Majuskeln, verziert und mit Perlen, ca. 10 mm; 
1) desgl., 15—16 mm; 
m) desgl., 1 1 mm ; 

n) desgl., verziert oder mit Perlen, ca. 7 — 8 mm; 
o) desgl., ohne Perlen, 6 mm; 
p) wie o), aber 4 mm. 

Rubriken: a) siehe Nürnberg. 

ß) C dicke Sichelspitzen, mit Type 14; 

y) H » schlank , die Spitzen auseinandergekehrt, mit Type 1 2 ; 

<*) C g r °ß un d unförmlich, mit Type 10; 

«) = ß) zweimal übereinander, mit Type 11; 

t) C» dick, Spitzen sichelartig verdickt, mit Type 16; 

ij) C groß, der weiße Streifen sehr schmal, mit Type 14. 
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Signet: Schild mit zwei gekreuzten Sensen; es kommt in ver- 
schiedenen Größen und Formen vor. 



4. Hans Sporer.*) 
1487 — 1494. 
Später in Erfurt. 

Typen: 1. £Ö 102. 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 20 mm hoch 
Rubriken: er) <[» groß, mit Type 2. 



5. Marx Ayrer. 
1492 — 1493. 
Z. T. mit Hans Bernecker. 
Vorher in Nürnberg u. Regensburg, nachher in Erfurt u. Ingolstadt. 

Typen: 1. io5- Burger 56. 

Keine Initialen. 

Rubriken: er) C. dick, klein, mit Type 1. 



Basel**) 

1. Berthold Ruppel. 9. Jacob (Wolf) von Pforzheim. 

2. Michael Wcnssler. 10. Drucker des Meffreth. 

3. Bernhard Rihel. 11. Lienhart Isenhut 

4. Martin Flach. 12. Michael Furter. 

5. Johann von Amerbach. 13. Johann Froben und seine 

6. Johann Besicken. Gesellschafter. 

7. Peter Kollicker. 14. Johann Bergmann. 

8. Nicolaus Kesler. (15.) Drucker des Hieronymus. 



*) Roth, F. W. E., Hans Sporer, ein fahrender Verleger und Buch- 
drucker des 15. und 16. Jahrhunderts. In: Archiv f. d. Gesch. d. deut. 
Buchhandels. Bd. 20. S. 196 — 200. 

**) Stockmeyer, J., und Reber, B., Beiträge zur Basler Buch- 
druckergeschichte. Basel 1840. 4 0 . — Heitz, P., und Bernoulli, C. C, 
Basler Büchermarken bis zum Anfang des 17. Jahrhunderts. Straßburg 
1895. fol. — Heckethorn, C. W., The printers of Basle in the XV* 
and XVI* centuries. London 1897. 4 0 . — Stehlin, C, Regesten zur 
Geschichte des Buchdrucks bis zum Jahre 1500. In: Archiv f. d. Gesch. 
d. deut. Buchhandels. Bd. 11 u. 12. 
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1. Berthold Ruppel. 

1468. 

Typen: 1. A\ i* 6 - Burger 106. Woolley. 

2. /V\ 1 10 — 12. 

3. ^VV 9 2 - Woolley. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 

Ruppel verwendet in Type 2 eine bemerkenswerte Art 
der Interpunktion. 

2. Michael Wensler. 

1474 — 1490. 

Anfangs mit Gabriel Biel; 1488 mit Jacob von Kilchen. 
Später in Cluny, Macon und Lyon. 

Typen: 

1. ^YY ca - I2 °- Burger 107. 

i b . Dieselbe Type mit Beimischung von Antiqua -Majuskeln. 

2. 93. Burger 108. Woolley. 

4. flj 10 U. 90. 

5. ^VV i<>7- Burger 6 (Kommentar). 
(5 •*) flfb verziert, zwei Formen, 107. 

6. 03 ED 94- Burger 6 (Text). 
7-63 8 5- Burger 6 (Kommentar). 
8. £)& 90. 10. 03 88/9. 

9« 83 90/1. 11. 63 77- 

12. 5 11. — 66/7. Kanontype. 

*3- IfÄ 10 11. = 78. Größere! w 

Ov% ü * . i Missaltype. 

14. ftl 10 11. = 78. Kleinere! 

15- jffl 10 11.- 115. 16. T& 04. 
Initialen: a) Kontur -Buchstaben auf gemustertem Grunde, 
36 — 42 mm hoch und verschieden breit; 

b) desgl., Muster weiß auf schwarz, 55x55 mm; 

c) wie b), aber ca. 28x28 mm; 

d) Volle Lombarden mit Perlen, dünn, 13 mm hoch; 
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e) desgl., teils mit, teils ohne Perlen, 10 mm hoch; 

f) Kanon-T, weiß auf gemustertem Grunde, ca. 90x70mm; 

g) verzierte, z. T. groteske Lombarden, meist mit Perlen, 
13 — 16 mm hoch ; 

h) Lombard -Majuskeln ohne Perlen, 7 mm hoch. 

Rubriken: ä) €f, mit langem Schwanz unten, mit Type 6. 

ß) ähnlich, aber vielfach zerbrochen, mit Type 7, 9; 

y) C» m it Type 11. 
Wensler verwendet anfangs die eigentümliche Interpunktion 
wie B. Ruppel. 

Signet: Zwei hängende Schilde, links ein halbes Kreuz, rechts 
querlaufende Wellenlinien zwischen zwei Sternen; wohl 
stets rot gedruckt. Zwei Ausfertigungen: a) die Schilde 
hängen gemeinsam an einer Hirschstange; b) jeder Schild 
einzeln aufgehängt, der Grund des linken Schildes schraffiert, 
vergl. Heitz-Bernoulli, Basler Büchermarken, Nr. 1 u. i a . 



3. Bernhard Rihcl. 
1474 — 1486. 

Typen: 1. ^VV 1 1 7/9- Burger 108 (links). Lippmann 31. 82. 

2. 93/4- Burger 108 (rechts). 

3. ^VV n8 — 20. 

4. Antiqua -Majuskeln. 

5. Jfi 10 11. - 7 6. 

6. £)& 93. Woolley. 
7- Öfe 92. 

[8 ] tO 83/4. 

Initialen: a) Kontur - Buchstaben auf gemustertem Grunde, das 
Muster weiß auf schwarz, 55x55 mm; 

b) desgl., 40x40 mm; 

c) desgl., 28x28 mm; 

d) desgl., 24 x 24 mm. 

Signet: Zwei gemeinsam aufgehängte Schilde, deren einer, 
schwarz auf weiß, drei Hügel , der andere, weiß auf schwarz, 
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die Initialen B. R. mit einem Kreuze trägt. Die Stellung 
der Schilde zueinander wechselt; vergl. Heitz-Bernoulli, 
Basler Büchermarken Nr. 2, 3.*) 



4. Martin Flach. 

1474— 1476. 
Später in Straßburg ? 

Typen : 

1. un d 0) (aber reich verziert) 116 — 18. Burger 109. 
Die Type ist im Laufe der Zeit gewissen Veränderungen 
unterworfen, besonders in bezug auf die Minuskeln. 



5. Johann Amerbach.**) 
1478 — 1500 (—1514)- 

Typen: 

1. Jfi 10 11. = 92. 7. Qu| 82/3. | 

2. ^8, /2 . 8. qu| ca ; IIO J Burgcr6 °- 

3. £0 92. nur Auszeichnungstype. 

4. |H 10 IV = 02. 9. T# 76/7. 
5- tO 95- 10. tO 82. 
6. Ab 105. 11. 82/3. 



*) Zweifelhaft ist es, ob Rihel der Drucker des B. R. gezeichneten 
Remissorium und Weichbild (H. 13865) ist mit der originellen Type: 

HB 107. 

Rihel oder Wenslcr haben jedenfalls auch die Missalia, darunter 
ein Baseler, gedruckt, in denen sich die folgenden Typen finden: 

1. toll. = 93. Kanontype. 

2. Q3 »35» wie Ulm, Zainer 2. 

3. M und Maß wie 2, im übrigen eine stark verschnörkelte 

Type, wie Memmingen I, 2. 

4- ffl 84/5. 

**) Stciff, K., Ist Johannes Amerbach der Basier Buchdrucker 
(1478 — 13 14) von Reutlingen gewesen? In: Centralblatt f. Bibl. 1886. 

Haebler, Wiegendrucke. 2 
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(II.*) Jb 86/7. 

12. öft QO. 



20. CO 94/5- 

21. CCS 10 II. — ca. 59. 

22. tÖ 71 

23- Qu| ca. 120, 



13. £D 10 11. =■ ca. 65. 

14. 10 11. = 140, 
Kanon- und Titeltype. 



fast nur Auszeichnungstype. 



15. dfc 92/3. 
(i.5*)£)& 92. 



24. Qu| 74/5- 

2 5- Qu 86/7. 



16. jQk 10 11. = ca. 80. 



17. Qu| 88. 

18. Vö 64/5. 

19. tÖ *2/ 3 . 



26. £|& 10 II. — ca. 75. 

27- 5*- 

28. jQfc 10 11. = ca. 60. 



Initialen (nur ausnahmsweise verwendet): 

a) Kontur -Buchstaben auf gemustertem Grunde (weiß auf 
schwarz), 40 x 40 mm; 

b) ähnlich, aber das Muster schwarz auf weiß, 39x37 mm, 

c) ähnlich a), aber 25x25 mm; 

d) volle Lombarden von grotesken Formen, ca. 14 mm hoch 
Rubriken : 

o) C, zu Type 7; 

ß) C. » mit langen Spitzen , zu Type 1 1 ; 
y) ^T, zu Type (15*); 

d) ^J, dicker und dünner nebeneinander, zu Type 18; 

e) C» zu Type 24. 

Titclholzschnitt: Lehrer auf hohem gotischen Katheder, vor 
ihm drei Schüler. 



6. Johann Besicken. 
1483. 
Spater in Rom. 



Typen: 1. flfc 92/93. 



Burger 128. 



Keine Initialen und Rubriken. 
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7. Peter Kollicker. 

1484. 

Z. T. mit Johannes Meister. 
Typen: 1 . jflft, 84. Burger 57. 

2. J^, 10 11. = 81/2. Größere Missaltype. 

3. JXI 10 11. — 81/2. Kleinere Missaltypc. Burger 58. 

4. 5 11. = 70. Kanontype. 
Keine Initialen und Rubriken. 



8. Nicolaus Kesler. 
1480 — 1500. 

Typen: 1. 5B 10 II. — 85. Auszeichnungstype. Burger 129. 
2. £)& 81/2. Burger 129. Text. 

[2*] öfc 92. 

3- *CÖ 8l / 2 - Burger 129. Marginalien. 

4. öfc 93/4. 

5. 5 11. = 70. Kanon- und Titeltype. 

6. tÖ 64. 

7. nur eine Majuskel, P. 
7*. Antiqua -Majuskeln. 

8. tO 78/9. 

9. 20 10 11. = 70. Auszeichnungstype. 

10. tO /o- 

11. "£Ö ca. 56. 

12. Q|u und Qu| 86. 

[*3'] SB 10 11. — 80. Größere Missaltype. 
[14 ] 10 11. — 79/80. Kleinere Missaltype. 

Initialen, vorwiegend in den älteren Drucken: 

a) Kalligraphisch verschnörkeltes T, ca. 25 mm hoch; 

b) Zierinitialen mit Blattwerk und Schlingen, weiß auf schwarz, 

ca. 30 x 30 mm; 

2* 
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c) gemustertes, verziertes S, ohne Umrandung, ca. 55 mm hoch ; 

d) Doppelkontur- Buchstaben (H), darin menschlicher Kopf, auf 
(weiß auf schwarz) gemustertem Grande, ca. 40x40 mm; 

e) Doppelkontur- Buchstaben auf (weiß auf schwarz) gemuster- 
tem Grunde, 24/6 mm hoch, 20/4 mm breit; 

f) volle Lombarden, z. T. mit Perlen, ca. 15 mm hoch. 

Rubriken: a) ^T, klein, mit Type 2 und 10. 

ß) C» dick, mit Type 2 und 4. 

Signet: Zwei gemeinsam aufgehängte Schilde, links drei Kessel- 
haken, rechts K mit Kreuz, beides weiß auf schwarz; 
vergl. Heitz-Bernoulli, Basler Büchermarken, Nr. 6. 



Typen: 1. lo 7- [auch als größere Missaltype verwendet] 

2. 64/65. 

3. ^Ifc ca. 84. 

4. 5B 10 11. — ca. 90. Auszeichnungstype. 

5. tÖ 70/1. 



[7 ] flfe io 7- Kleinere Missaltype. 
Initialen: 

a) Zierinitiale, das Muster greift links über den Rand hinaus, 
weiß auf schwarz, 30 mm hoch und 40 mm breit; 

b) Zicrinitialen , weiß auf tiefschwarzem Grunde , 30 x30 mm; 

c) Kalligraphisch verschnörkelte Buchstaben in verschiedenen 
Formen, 25 — 26 mm hoch; 

d) volle Lombarden, meist ohne Perlen, 16 mm hoch; 

e) wie d), aber mit Perlen, 14/5 mm hoch; 

f) Lombard -Majuskeln, meist ohne Perlen, 6 mm hoch. 

Rubriken: a) ^[ mit Type 3. 

Titelholzschnitt: Lehrer mit zwei Schülern (Accipies usw.), wie 
bei Furter (s. u.). 



9. Jacob [Wolf] von Pforzheim. 
1489— 1500. 
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Signet: Eine Engelsfigur hält zwei Schilde, links Baselstab, 
rechts Marke, 112x70 mm; vergl. Heitz-Bernoulli, Basler 
Büchermarken, Nr. 7. 



10. Drucker der Sermones Meffret 
(Wohl Joh. Amerbach; vergl. Nr. 5.) 
1489. 

Typen: 1. JJJ 10 II. — 90. 

2. £|k und ££) 83/4. 
Keine Initialen und Rubriken. 



11. Lienhart Ysenhut. 
1489 — 1500. 

Typen: 1. 92/3. 

(i.*)fifc 1 15/16. Burger 92/3. 

2. jQ& 10 11. — 81/2. Auszeichnungstype \ Type Facs. 

3. DJ 79- f Soc - ^03, g- 

[4-] 00 96/7. 
Initialen: 

a) Reichgemustertes P, darin die Krönung Maria, 106 mm 
hoch, 78 mm breit (weiße Linie rund herum); 

b) Doppelkontur -Buchstaben auf (weiß auf schwarz) gemuster- 
tem Grunde, ca. 27x27 mm; 

c) ähnlich b, aber 55x55 mm; 

d) desgl., aber 40 x 40 mm ; 

e) desgl., ca. 23x23 mm; 

f) verzierte Kontur-Lombarden, ca. 17 mm hoch. 
Rubriken: er) C» groß» tief, mit langen Spitzen, mit Type (1*). 
Signet: Zwei kleine Schilde, das eine mit dem Baselstab (oder 

leer), das andere mit Sturmhaube (Eisenhut), in ver- 
schiedener Weise angebracht. 
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12. Michael Furter. 

1489— 1500. 



Typen : 



1. 82. 



fd 10 11.= 



ca. ;8. 



5- Öfc 93- 
6. Jfc 106. 



4- tÖ 



ca. 90. 



8. CO 90/1. 

[8*-] (O 9-- 



10 11. — 115. Titeltype. 



4*. 00 ca. 93/4. 



Initialen: 

a) Kalligraphisch verschnörkelte Buchstaben, ca. 25 mm hoch; 

b) Zierinitialen mit Blattwerk auf tiefschwarzem Grunde, 
ca. 30 x 30 mm; 

c) ähnlich b, 23x2$ mm; 

d) großes Initial -P, 104 mm hoch, 81 mm breit, weiß 
auf schwarz gemusterter Buchstabe, darin Krönung der 
Himmelskönigin (weiße Linie fehlt oben und unten); 

e) Lombard -Majuskeln, verziert und mit Perlen, ca. 10 mm; 

f) desgl., mit Perlen, 8 mm; 

g) reich verzierte Buchstaben auf gemustertem Grunde, z. T. 
über die Umrandung ausladend, 40x40 mm; 

h) dünne Voll - Lombarden, z.T. mit sonnenartiger Verzierung; 

i) schwarzes quer -eiförmiges S, Innenraum gemustert, ohne 
Umrandung, 16 x 19 mm; 

k) gemusterte Buchstaben, mit figürlichen Darstellungen, 

62 mm breit, verschieden hoch; 
1) Doppelkontur- Buchstaben auf gemustertem Grunde, 

1 6 x 16 mm ; 
m) Kontur -Lombarden, ca. 26/7 mm hoch. 

Rubriken: et) C mittelgroß, zu Type 1; 



Titelholzschnitt: I. Lehrer auf dem Katheder, vor dem drei 
Schüler knien. 

II. Lehrer mit zwei Schülern ( Accipies usw.) ; zur Unterscheidung 
dient, daß sich auf dem Buche des vorderen Schülers 
ein schwarzer Punkt befindet. 



ß) C> tief, mit Type 4. 
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III. Christuskind mit Kreuz und Rute im Kreise, darum die 
Zeichen der vier Evangelisten. 

IV. Mönch auf der Kanzel, 125 x 85 mm (öfters auf der Rück- 
seite der Titel). 

Signet: 

a) Löwe als Schildhalter, auf dem Schilde Chiffre M. F. mit 
Kreuz, darüber Spruchband: Michael Furter de Augusta; in 
zwei Größen: 9g x 83 und 107 x 90 mm; 

b) die gleiche Chiffre weiß auf schwarz, umgeben von vier 
Tierfiguren und Blattwerk, 78 x60 mm; 

c) von einem kahlen Baume hängen zwei von Greifen gestützte 
Schilde, links Chiffre, rechts Baselstab. 

d) Schild mit Baselstab, gehalten von zwei Basilisken, deren 
Schwänze verwickelt sind, 33x38 mm. 

Vergl. Heitz-BernoulH, Basler Büchermarken, Nr. 16—18. 



13. Johann Froben. 
1491 — 1 500. 

Teil» allein, teils mit Johann Petri, teils mit Johann Amerbach. 
Typen : 

1. Jfc 84. 8. Q|u 90/1. 

2. tÖ ca. 65. 9- SB 10 11. = ca. 88. 

1 Xt) 44 IO - 5 U- = ca. 72, 

°' ^ HH ' Titeltypc, Kanongröße. 

4 ' 6l / 2 ' 11. Q|u 74/5. 

5. Ob 10 11. - ca. 65. I2 . ^ 

100. 

6. vb 50/1. [13.] 74/5. 

7. JgD 10 11. = ca. 66/7. [14.] flfc 91/2. 
Initialen : 

a) Volle Lombarden, ohne Perlen, ca. 20 mm hoch; 

b) verzierte Lombarden , meist ohne Perlen , ca. 1 8 mm hoch ; 

c) verzierte Lombarden, 11 mm hoch; 

d) desgl., 9 mm hoch; 
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e) Lombard -Majuskeln, ohne Perlen, 8 mm hoch; 

f) desgl., 6 — 7 mm hoch; 

g) desgl., ca. 5 mm hoch. 
Rubriken: 

et) C dick, mit langen Spitzen, zu Type 4; 

ß) C, dick, mit Type 6; 

y) eigenartig, einfach sackig, mit Type 3. 



14. Johann Bergmann. 

1494 — 1500. 

Typen : 

1. Q|u 110. 4. ^fi, 10 11. — ca. 105. 

2. Jfi 10 11. — ca. 90. 5. 00 und M 106. 
3- Q|u 79/80. 6. 1$ ca. 62. 

Initialen: 

a) Volle Lombarden, mit und ohne Perlen, ca. 14/5 mm; 

b) verzierte Lombarden, mit Perlen, ca. 12 mm; 

c) wie b), 9 mm hoch; 

d) Lombard -Majuskeln, ohne Perlen, ca. 5 mm hoch. 
Bergmann schmückt seine Drucke vielfach durch Zierleisten. 

Signet: a) Schild mit fünf Hügeln und einer Lilie darüber, oben 
1499 und Spruchband: Nihil sine causa. Daneben: J — B. 
(Die Bordüren gehören nicht zum Signet) 

b) Derselbe Schild, mit einem roh gezeichneten Löwen als 
Schildhalter, Spruchband: Nihil sine causa, und Jahreszahl. 
Jo. Bergman de Olpe, 89x75 mm. 

c) Derselbe Schild, schwebend, Spruchband: Nüt on vrsach. 
Jo. B. von Olpe. Darüber Jahreszahl; 

vergl. Heitz-Bernoulli, Basler Büchermarken, Nr. 20, 22, 23. 



(15.) Drncker des Hieronymus 
(wohl Lienhart Ysenhut). 

Typen: 1. £)ft 125. Type Facs. Soc. 1900. dd. 
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Beromünster.*) 

1. Helias Heliae de Louffen. 
1470—1473- 

Typen: 1. Jfft 10 11. = 64. 

2. Qu| 100. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Blaubeuren. 

1. Konrad Mancz. 

Typen: 1. 03 119. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Breslau. 

1. Caspar Elyan.**) 

U75- 

Typen: i. 11«. Burger 153. Type Facs. Soc. 1901. g. 

Hawkins 3. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Brünn. 

1. Drucker des Clemens von Graz, und: 2. Drucker des Thurocz 

wohl = 

3. Konrad Stahel und Matthias Preinlein. 

1—3. Konrad Stahel und Matthias Preinlein. 

1485—1499- 
K. Stahel ist vorher in Passau und Venedig; 
M. Preinlein nachher in Olmütz. 

Typen: 1. £D 13.V \ Lippmann 24. 

2- üb 133. I Type Facs. Soc. 1901. xx. 



*) Aebi, J. L., Die Buchdruckerei zu Beromünster im 15. Jahr- 
hundert. Einsiedeln 1870. 8°. 

**) Dziatzko, K., Caspar Elyan, Breslaus erster Drucker. Breslau 
1879. 4* 



Burger 8. 
Burger 61. 



Burger 28. 
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Buda. — Bargdorf. — Cöln. 



Initialen : 

a) Kontur- Buchstabe (P) auf gemustertem Grunde, darin bild- 
liche Darstellung, 53x42 mm; 

b) verziertes xylogr. Kontur- S, ca. 40 mm hoch; 

c) groteske Lombarden, voll, mit Perlen, 12 mm hoch; 

d) Lombard -Majuskeln ohne Perlen, 6 mm hoch. 

Keine Rubriken. 



Buda 

1. Andreas Hess. 
I473- 

Typen: 1. Qu| 11 1/2. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Burgdorf. 

1475. 

Typen: 1. 03 1 1 5/6. Burger 9. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Cöln.*) 



1. Ulrich Zell. 

2. Arnold ter Hoernen. 

3. Drucker des Dictys. 

4. Drucker des Dares. 

5. Drucker der Historia S. Albani. 

6. Johann Koelhoff d. Ä. 

7. Drucker des Augustinus, De fide. 

8. Drucker derFIores S. Augustini. 



9. Nikolaus Götz. 

10. Drucker des Albertus Magnus 

(nicht kölnisch?). 

11. Drucker desGerson, Opuscula 

(nicht kölnisch?). 

12. Goswin Gops. 

13. Bartholomäus von Unckel. 

14. Drucker des Sarum Breviary 

(nicht kölnisch). 



*) Vergl. Ennen, L., Katalog der Inkunabeln in der Stadtbibliothek 
zu Köln. Abt. I. Köln 1865. 8°. — Heitz, P. u. Zaretzky, O., Die Kölner 
Büchermarken bis Anfang des 17. Jahrhunderts. Straßburg 1898. fol. — 
Voul Herne, Ernst, Der Buchdruck Kölns bis zum Ende des fünf- 
zehnten Jahrhunderts. Bonn 1903. 8°. 
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15. Conrad Winters von Homburg. 

16. Petrus in Altis von Olpe. 

(v«rgl. Nr. 18.) 

17. Johann Guldenschaff. 

18. Drucker des Turrecremata 

— Petrus in Altis Nr. 16. 

19. Gerardus ten Raem. 

20. Heinrich Quentel 

(vergl. Nr. 34). 

21. Johannes de Bei. 

22. Drucker des Salomon et Mar- 

colphus. 



23. Ludwig von Renchen. 

24. Heinrich Quentel (v*r g i. Nr, ao>. 

25. Thcodoricus Molner. 

26. Peter ter Hoernen. 

27. Konrad Welker von Boppard. 

28. Johann Koelhoff d. J. 

(itt Fortsetzung von Nr. 6). 

29. Hermann Bungart. 

30. Johann Landen. 

31. Martin von Werden. 

32. Cornelius von Zicrikzee. 

33. Heinrich von Neuss (er»t iy»). 



Typen: 



1. Ulrich Zell.*) 
1466 — 1494- 
Adresse: apud Lijskirchen. 

aa \ a) 99/100. Merlo i. 

' /VX | b) 109/10. Burger 62 (Text). Woolley. 

2. 0) (später auch 1 J 3- Burger 1 79. Woolley. Merlo 2. 

3- AA 8 3- Woolley. Lippmann 83. Merlo 3. 

4- HD °7- Woolley. Merlo 4. 

5- Tfb 83- Woolley. Merlo 2. 

6. (aber ohne Querstriche) 10 11. = 78/9. Merlo 3. 

7. jßfc Kanontype. 



8. Jfi 

9- fiX 
10. jfö, 10 II. = 77 



IO 11.: 
IO 11. 



90. 
IOO. 



Merlo 2. 



Merlo 5. 



["•] 00 96. 

Initialen (sehr selten verwendet): 

a) Volle Lombarden, mit Perlen, 12 — 14 mm hoch. 

b) Voller Buchstabe mit Muster, auf gemustertem Grunde 
(weiß auf schwarz), ca. 41x41 mm. 



♦) Vergl. Merlo, J. J., Ulrich Zell, Kölns erster Drucker. Bearb. 
von O. Zaretzky. Köln 1900. 8«. 
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Rubriken: a) f[ mit Type 4. 

ß) g r °ß un d dick , mit Type 1 1 . 

Signet: Maria mit dem Jesuskinde in einem Torbogen sitzend, 
in den oberen Ecken das Kölner Wappen, unten die 
Inschrift: Impressum Colonie apud lijskirchen. Heitz- 
Zaretzki L c. Nr. 1. 



2. Arnold ter Hoernen. 

1470 — 1482. 

Typen : 

*• fPL und ffl 98—100. Burger 66 u. 180(1). Woolley 
2. Jtl 86 - Burger 180 (2). Woolley. 

3- ffl 10 11. = ca. 75. Burger 180(1). Kopf. 

4. Interlineartype. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 

Signet: An einem kahlen Aste hängt ein Schild mit den Buch- 
staben: a — h, zwischen diesen eine Hausmarke, alles 
weiß auf schwarz. Zwei Ausführungen, die sich aber nur 
durch das Beiwerk über dem Wappen unterscheiden. 
Heitz - Zaretzki 1. c. Nr. 2. 3. 



3. Drucker des Dictys. 
ca. 1470 — 1 4 7 1 . 
Typen: 1. Oft 98. Burger 134 (1). Wolley. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



4. Drucker des Dares. 
[1472 — 1474.] 

Typen: 1. Oft 98. Burger 134 (2). Woolley. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 
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5. Drucker der Historia S. Albani. 
ca. 1474. 

Typen: 1. /V\ 102. Burger 181. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



6. Johann Koelhoff. 

1472— 1492. 

Typen: 1. 94/5. Woolley. 

*' } A\ (seltener ffij) 06/7. J Burger 33. 

4- A\ 95- Woolley. 

5. SO 10 II. = 88. Burger 182 (Kopf). 

6. /V\ 109 — 10. 

7- M 95/ 6 - Woolley. 

8 - dB (Querstriche oft abgenutzt) 130. 

9. ^Xl 10 140 mm (mit Durchschuß?) Woolley. 

to. (O 76. 



i- SO 83/4. 

3. Jb 88. 

4- flfc 10 11. — 68. 

5. JB 10 11. ca. 90. 

6. £0 70- 

7. SO 85/6. 



Burger 182 (Text). 



Burger 16 (Primum metrum). 
Burger 16 (Liber primus). 
Burger 16 (Non pro). 
Burger 10 (Epe pegrinas). 
8. &b 5 H. = 73 Kanon- u. Titeltype. Burger i6(Boecius). 
'9- CO 94/5. 

20. Auszeichnungstype. Burger 16 (Jon 'es gerson). 

21. IQ 65. 

Initialen: Lombard - Majuskeln ohne Perlen, ca. 0 mm hoch. 
Keine Rubriken. 

Signet: Im Hochrechteck, ca. 140x100mm, geteilter Wappen- 
schild, oben drei Kronen, unten leer, mit Schildhaltern 
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(Löwe und Greif) und Helmzierde, in der sich das Wappen 
wiederholt; in den oberen Ecken: i — k. — Auch zwei 
Reichsadler, der eine mit demselben Wappen, der andere 
mit dem Crucifixus auf der Brust, werden signetartig ver- 
wendet Heitz-Zaretzki 1. c. Nr. 4 — 6. 
Titelholzschnitt: Lehrer mit der Bischofsmütze, vor sechs 
Schülern dozierend. 



7. Drucker des Augustinus, de fide. 
(Goswin Gops?) 

Typen: 1. 107. Woolley. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



8. Drucker der Flores S. Augustini. 

I47.V 

Typen: 1. Qfy 100. Woolley 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



9. Nicolaus Götz. 
1474- — 1480. 

Typen: 1. 0^ Ufi d M 99/100. Burger 155. 

Initialen: a) Initial -S mit figürlicher Darstellung, 62 x56 mm. 
Keine Rubriken. 

Signet: Wappenschild mit Winkelbalken und drei Muscheln, aus 
der Hclmzier wächst ein bärtiger Mann mit spitzer Mütze. 
Dazu Spruchband mit wechselnder Inschrift. Heitz- 
Zaretzki Nr. 8. 



10. Drucker des Albertus Magnus. 

1474. 

Typen: 1. fl) 99/100. Woolley. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 
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ii. Drucker des Gerson, Opuscula. 

1475- 

Typen: i. ß) 9 8 - Type Facs. Soc. 1900. d. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



12. Goswin Gops. 
»475- 

Typen: 1. Qft 101/2. Burger 67 (1). 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



13. Bartholomäus von Unckel. 
1475—1484 (i486?). 
Typen: 1. /W und jflfX 102 — 104. Woolley. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



14. Drucker des Sarum Breviary. 
Typen: 1. flX 8 4- Type Facs. Soc. 1901. b. Duff. 5. 



15. Conrad Winters von Homburg. 

1475— 1482. 

Typen: 1. /V\ oder /\\ 98/9. Burger 135. Woolley. 

2. j)% 10 11.«= 100. Woolley. 

3. A\ 10 11. - 84. Woolley. 
4- ftiL 116/7. 
[S-]f(l 10 11. = 118. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 

Signet: An dürrem Aste hängend zwei Schilde, darin links 
Querleiste, rechts Hausmarke auf schwarzem Grunde. 
Ausfuhrung in zwei Größen. Heitz-Zaretzki 1. c. Nr. 9. 10. 



Burger 156. 
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16. und 18. Petrus in Altis von Olpe. 

1476— 1478. 

Typen: XVI. 1. Jflß, 88. Burger 157 (1). Woolley. 

XVIII. 2. MX 103/4. Burger 157 (2). Woolley. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



17. Johann Guldenschaff. 

1477 — 14Q4. 

Typen: 1. /W 1 10/1. 

2. pH 10 11.= 72 — 75- 

3- 03 80/8 1- Woolley. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



J Burger 70. 



19. Gerhard ten Raem. 

1477— 1478. 

Typen: 1. /V\ 97. Burger 67 (2). 

2. ffo 105. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



20. und 24. Heinrich Quentel. 
»479— 150°- 
/W und jftfX und /\\ 101/2. 

10 11. = 75. 



3- JB 10 11. = ca. 90. 
4. flfc 91. 

5- tO 75- 
6. IQ 63/4. 
7- 10 80/1. 
8. 10 11. - 75, 
Auszeichnungstype. 



| Woolley. 



9. 10 IL = 130, 
Titeltype, Kanongröße. 

»°- ffl 10 11. -* ca. 75. 

11. /W 110. 

12. Qu] 94. 

»3- Qu| 72/3- 
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Initialen (nicht häufig verwendet): 

a) Gemusterte Buchstaben auf (weiß auf schwarz) gemustertem 
Grunde, 38x36 mm; 

b) gemusterte Buchstaben, z. T. auf gemustertem Grunde, 
ohne Rand, ca. 25 mm hoch; 

c) verzierte Lombarden ohne Perlen, ca. 15 mm hoch; 

d) volle Lombarden mit Perlen, 13 — 14 mm hoch; 

e) Lombard -Majuskeln, 6 — 7 mm, mit Type 10; 

f) desgl., 3 — 4 mm, mit Type 6, 7. 

Rubriken: 

a) fl", klein, hängend, mit kurzer Spitze, zu Type 5; 
ß) handförmig, zu Type 6; 
y) kurz; mit Type 6, 7. 

Titelholzschnitte : 

I. Lehrer mit zwei Schülern (Accipies usw.); 

II. Lehrer mit vier Schülern, ohne Motto; 

III. Lehrer auf großem Stuhle, mit drei Schülern, rechts 

Spruchband; 

IV. Ankunft der heiligen drei Könige; 

V. Lehrer in Mönchstracht mit vier Schülern, je zwei links 

und rechts, mit Umfassungslinie; 
VI. Lehrer mit drei Schülern, von denen der eine mit un- 
möglicher Kopfhaltung rückwärts schaut. 



(20**). Drucker des Augustinus, De virginitate. 

1482. 

Typen: 1. JY2 90. Type Facs. Soc. 1901. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



2i. Johannes de Bei. 
1481 — 1482. 

Typen: 1. jflfX 72. Burger 68. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Harbler, Wiegendruck e. 
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22. Drucker des Salomo und Marcolphus. 

1478 — 1481 . 

Typen: 1. ß) 95/°- Type Facs. Soc. 1900. e. Woolley. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Typen : 
1. 



23. Ludwig von Renchen. 

1483 — 1500 (— 1505). 



5 11. = ca. 60. Kanontype. 
Mittellinie doppelt. 

78. Größere Missaltype 



Burger 69 



Woolley. 



_ ( Mitte 

(»Uli. 

ß~ J 10 11. -78. Kleinere 

| 00 92/3 ", eingesprengt auch @J oder fföL. Woolley. 



Woolley. 



4- 

5- 

6. 10 81. 

7. Interlincartypc. 

8. 97. 

(9.) 03 90. 

(10.) IO II.-85. 

Initialen: (nur einzelne Buchstaben?) 

a) Gemusterte Buchstaben (T) auf gemustertem Grunde, beides 
weiß auf schwarz, 40x30 mm; 

b) Doppelkontur- Buchstabe (A) auf (weiß auf schwarz) ge- 
mustertem Grunde, 40x38 mm; 

c) weiß auf schwarz gemusterter Buchstabe (D), darin figür- 
liche Darstellung, ca. 51x51 mm; 

d) Titelbordürc, Blattwerk mit Vögeln und Menschen, .} Stück; 

e) verzierte Lombarden, ca. 13/4 mm hoch; 

f) Lombard -Majuskeln ohne Perlen, 6/7 mm hoch. 

Rubriken: a) ©, groß, dick, weißer Streif schmal, mit Type 4 
(in späten Drucken). 
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Was Proctor in Div. C aufführt, ist jedenfalls nicht mit 
Sicherheit als Erzeugnisse Renchens anzusehen. 

Signet: Die heil, drei Könige, darunter Wappen mit Hausmarke 
und Initialen: 1 — r. Heitz-Zaretzki 1. c. Nr. ii. 

Titelholzschnitt: I. Der „Salvator mundi" in Schrotmanier, 
78 x 62 mm. 

25. Thodoricus (Molner). 
1485. 

Typen: 1. ffo 10 11.= 75. 

2. ähnlich aber ohne Punkt, 99/100. Burger 15. 

3- ff\ 73- 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



26. Peter ter Hoernen. 
Typen: 1. 03 97- Burger 34. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



27. Konrad (Welker) von Boppard. 
i486— 1488. 

Typen: 1. f(\ 73. Burger 136. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



28. Johann Koelhoff der Jüngere. 
1493 — 1500 (—1502). 
Typen: 1. 10 11. = 90. 

2. &b 10 11.= 75. 

3- (ß 79- 

4- OD 94/5- 

5. £)ß> 10 11. = 68. 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, 15 mm hoch. 

3* 
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Rubriken : a) {[ , schlank, Spitzen auseinanderstrebend, mit Type 3. 

ß) handförmig | 

[ mit Type 4. 
y) C, dick I 

Signet: wie sein Vater. 

Diese Offizin ist lediglich eine Fortsetzung derjenigen des 
älteren Koelhoff; es können also auch andere von dessen 
Typen darin vorkommen. 



29. Hermann Bungart 

1493—1500 (—1521). 

Typen: 1. IQ 64/5. 

2 - Ct)> Mittellinie doppelt, 10 11. — ca. 80. 

3. 10 11.= 72/3. 
4- 2D «1. 

5. ähnlich (daneben ^ und £)) 78. 

6. ^RL 97- 

7. (zweifelhaft.) 

8. 10 11. = ca. 80. 
9- ffl (?) ca. 115. 

Initialen: a) Lombard -Majuskeln mit Perlen, 6 — 7 mm hoch; 

b) desgl. ohne Perlen, 4 mm hoch. 

c) desgl., 13 mm hoch. 

Rubriken: 
a) C» mit langen Spitzen 
ß) handförmig 

i) ffi gr°ß» dick, mit kurzen Stielen, zu Type 4 und 6. 
^) C» g r °ß» tief, die Spitzen gehen auseinander, zu Type 6. 

Signet: a) Hochrechteck, darin auf schwarzem Grunde ein 
zweites Rechteck, von einem wilden Mann und Weib 
gehalten, mit allerlei Figuren, unten im Doppelkreise die 
Chiffern: F. C. und H. B.; 



J zu Type 1. 
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b) Hochrechteck, darin auf schwarzem Grunde an einem Baum 
hängend Wappenschild mit: h b und Hausmarke, daneben 
wilder Mann und Weib und Säulen; 

c) Anbetung der heil, drei Könige, oben drei Wappen, der 
wilde Mann und sein Weib, unten das kleine Wappen 
des Druckers ähnlich wie in b. 

Vergl. Heitz-Zaretzky 1. c. Nr. 16— iö. 



j Woolley. 



30. Johann Landen. 

1496 — 1500. 

Typen: r. 10 11.— ca. 80. 

2. T& 64/5. 

3. Cß ca. 100. 

4. (zweifelhaft.) 

Initialen: Volle Lombarden ohne Perlen, 8/9 mm. 
Rubriken: er) £• nicht dick, aber mit dicker Sehne, mit Type 3. 
Signet: a) Kreisförmig, oben eingebuchtet, darin auf schwarzem 
Grunde ein leerer Wappenschild zwischen zwei Vögeln; 

b) ebenfalls kreisrund, mit schwarzem Grunde , leerer Wappen- 
schild im Dornenkranz; 

c) Querrechteck, eigentlich Initial -O, ein schwarzer Hirsch- 
käfer zwischen zwei Sternen im Mitteloval. 

Vergl. Heitz - Zaretzki 1. c. Nr. 13 — 15. 
Titelholzschnitt: Himmelskönigin in Glorie auf dem Halbmond. 



31. Martin von Werden. 
(Retro minores.) 
1497 — 1500. 

Typen: 1. pfit 10 11. = 75. 3. 78/9. 

2. /W 108/9. 4- IQ 62/3. 

Rubriken: ^f, dick, kurz, mit Type 4. 
Titelholzschnitt: Die heilige Anna selbdritt. 



Digitized by Google 



38 



Cöln. — Danzig. — Eichstätt. 



32. Cornelis van Zierikzec. 

1499 — 1500 (—1517)- 
Apud praedicatores. 

Typen: 1. £0 10 11.- 75. 4. IQ 59. 

2. 81/2. 5. 62. 

3. SO » io - °- JB 10 11.-80. 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 13 mm hoch; 

b) Lombard -Majuskeln ohne Perlen, 3 — 4 mm hoch; 

c) desgl., 2 — 3 mm hoch. 

Rubriken: a) §, Spitze kurz, Punkt am Schwanzende, zu Type 2; 

ß) Ct mit langen Spitzen, unten eingezogen, zu 
Type 2 und 5. 

Signet: Darstellung ähnlich wie bei Joh. Koclhoff, aber weniger 
klar; die untere Hälfte des Wappens mit 16 Flämmchen. 



Danzig.*) 
1. Conrad Baumgarten. 

1499- 

Typen: 1. flfl 10 11. = 69. 
Keine Initialen und Rubriken. 



Eichstätt 

1. Michael Reyser. 
1482 — 1494. 

Typen: 1. (X) 110. Burger 31 (größere Type). 

2. 89 — 91. Burger 31 (kleinere Type). 

3 } m oft wie M .0 U. - 93. ( „ UrgCT 32 'if ßere l y?C \ 
4. J ' \ Burger 32 (kleinere Type). 

Initialen: 

a) Schwarzer Buchstabe mit weißem Muster auf weißem 
Grunde, ca. 43 x 43 mm; 



*) Schwenke, P., Zur Altprcußischcn Buchdruckergcschichtc. 
1. 2. In: Sammlung bibl. Arbeiten. Heft 8 u. 13. 
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b) volle Lombarden mit und ohne Perlen, 17/8 mm hoch; 

c) Lombard -Majuskeln ohne Perlen, 8/9 mm hoch; 

d) volle Lombarden mit Muster im Korpus, ca. 25 mm hoch; 

e) xylographische Buchstaben, 27 mm hoch. 

Rubriken: a) fl", groß, dick, fast ohne Stiele; 

ß) <[i d er weiße Streifen breit, oben aufgestülpt. 



Eltvil*) 

Heinrich und Nicolaus Bechtermünze. 
1467— 1477. 
Zum Teil mit Wigand Spieß. 

Typen: 1. 03 81. Burger 110 (obere Hälfte). 

2 - 03 8 5- Burger 110 (untere Hälfte). 

3. M 9 2 /3- Burger 111. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Erfurt.**) 

(1 *) In monasterio Montis SanctiPetri. 4. Hans Sporer. 

1. Paul Wider. (5. Heidericus und Marx Ayrer = 3.] 

2. Drucker des Aristeas. 6. Wolfgang Schenck. 

3. Drucker des Hundorn Heide- 7. Drucker des Almanach Erfor- 
ricus und Marx Ayrer. diense (Paul von Hachenburg). 

(1.*) In monasterio Montis Sancti Petri. 

1479. 

Typen: 1. ß\\ 10 11. — 81. Burger 130. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



*) Roth, F. W. E., Die Druckerei zu Eltville im Rheingau und ihre 
Erzeugnisse. Augsburg 1886. 8°. 

**) Tettau, W. v., Ober einige unbekannte Erfurter Drucke des 
15. Jahrhunderts. Erfurt 1870. 8°. — Braun, J., Geschichte der Buch- 
drucker und Buchhändler Erfurts im 15. — 17. Jahrhundert. In: Archiv 
f. d Gesch. d. deutsch. Buchhandels Bd. 10 S. $9— 1 16. 
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i. Paul Wider. 
1482. 

Typen: 1. flj Q] 10 11 = 75. 

2. tö u " d Jb 78. 
Keine Initialen. 

Rubriken: a) C. dick; mit Type 2. 



2. Drucker des Aristeas. 
1483. 

Typen: 1. fl& 93/4. 
Keine Initialen. 

Rubriken: a) C, dick, und C, klein, mit doppelter Sehne; 
zu Type 1. 



3. 5. Heidericus und Marx Ayrer. 
(Drucker des Handorn.) 
1494 — 1498. 

Max Ayrer ist vorher in Nürnberg, Regensburg und Bamberg, 
1496/7 auch in Ingolstadt. 

Typen: 

1. Jffl, 10 11. = 87. Auszeichnungstype. Burger 131 (rechts), 178. 

2. XKh 83. Burger 131 (Text), 178 (unten rechts). 
3- jQD ho. Burger 131 (Überschrift), 178 (oben). 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 18 mm hoch. 
Keine Rubriken. 

Titelholzschnitt: Auferstehung Christi, in tiefschwarzer Bordüre. 
Signet: An einem Aste hängend zwei Schilde, links Rad auf 

weißem, rechts Hausmarke und Chiffre m h (?) auf 

schwarzem Grunde. Vergl. Burger 178. 
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4. Hans Sporer.*) 
Bei S.Paul zum weißen Lilienberge. 
1495—1500. 

Typen: 1. Jfc 95/6.**) 

2. gj 10 11. = 82/4. 

3. Jb 95/6.**) 

Rubriken: a) C» ziemlich groß, unten eingezogen; mit Type 3. 
Initialen : 

a) Zierinitialen, weiß auf schwarz, 46 mm hoch (J nur 21 mm 
breit); 

b) kleine Zierinitialen, weiß auf schwarz, 16 mm hoch, aber 
21 mm breit; 

c) volle Lombarden mit Perlen, 16 mm hoch; 

d) wie c), aber nur 9 mm hoch. 



6. Wolfgang Schenck. 
1498 — 1500. 

Typen: 1. Qu| 85/6. 

2 - jfU 10 11. = 95. Auszeichnungstype. 

3- dB 84. 

4- tO 63/4. 

5- 81 87. 

6. $ft 10 11. = 86. Auszeichnungstype. 

[7.] Titeltype , schlank u. dünn ; Minuskeln 1 o mm hoch. 
Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, 16 mm hoch; 

b) Zierinitialen mit Blattwerk, 38 x34 mm. 
Rubriken: a) f[, lang, mit Type 4. 

Signet: Schwarzes Quadrat, darin drei weiße Schilde, darüber 
zwei Querriegcl in einem durch weiße Kontur angedeute- 
ten Schild, in den unteren Ecken W. S., alles weiß auf 
schwarz, 33 x 33 mm. 



*) Vergl. die Anm. *) auf S. 14. 
**) Nach Proctor unterscheiden sich die Typen 1 und 3 durch das 
h und r; es scheint aber, daß sie vielmehr ineinander allmählich übergehen. 
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Erfurt. — Esslingen. 



7. Drucker des Almanach Erfordiense. 
Paul von Hachenburg. 

Typen: 1. jffl 10 II. = 87. Auszeichnungstype. 

2. jltl 5 U. = 87/8. Titeltype. 

3. m 83. 

Keine Initialen. 
Rubriken: |[, zu Type 3. 



8. Drucker des Bollanus. 
1491. 

Typen: 1. fft 88. Type Facs. Soc. 1900 m. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Esslingen. 

1. u. 2. Konrad Fyner. 
1472 — 1478. 1483 — 1488. 

Typen: 1. (X) 96 — 98. Burger 62. 

2. ähnlich ^ßX 110 — 12 °- 
[2.*| (X) 116 — 20. 
[3- fX 95- In Urach.] 
4. Jfi 10 11. = ca. 95. 

5- £Ö 95- 
(6.) m t?o. 
Initialen: 

a) Verzierte Kontur -Buchstaben, ohne Umrandung, ca. 45 mm 
hoch; 

b) Kontur -Lombarden mit und ohne Perlen, 20 mm hoch; 

c) gemusterte Kontur-Buchstaben, mitUmrandung 60 x 60 mm; 

d) gemusterte und verzierte Buchstaben, ohne Umrandung, 
ca. 22 mm hoch; 

e) Buchstaben aus Menschen- und Tierfiguren zusammenge- 
setzt, 50 — 56 hoch. 



Woolley. 



Freiburg. 43 

Rubriken: a) if, breit und ohne Stiele; mit Type 2; 

[ß) ähnlich a, Stiel ganz kurz, mit Type 3, in Urach.] 

3. Drucker des Brief des Bundes usw. 
1490—1494. 

Typen: 1. 92. 

Keine Initialen und Rubriken. 



Freiburg.*) 

1. Kilian Fischer. 2. Friedrich Riederer. 

1. Kilian Fischer. 
1494. 

Typen: 1. 5S 10 11. = ca. 95. 

2. 82. 

3- tD 71. 
Keine Initialen und Rubriken. 



Woolley. 



Burger 132. 



2. Friedrich Riederer. 
1493 — 1499. 

Typen: 1. CO 95- 

2 - £lfb 10 11. = ca. 70. Auszeichnungstype. 

3- £l& 85/6. 
3- IQ 62. 

Initialen: a) Kalligraphisch verschnörkeltes S, ca. 80 mm hoch; 

b) desgl., ca. 30 mm hoch; 

c) kalligraphische Buchstaben, wenig verschnörkelt, 
ca. 35 mm hoch. 

Signet: a) Im Querrechteck von 33x47 mm ein durch großes 
Doppelkonturkreuz geteilter Wappenschild von zwei Löwen 
gehalten. — b) Eine weibliche Figur hält einen schräg 
geteilten Wappenschild, darin drei Sterne, 110x84 mm. 



*) Der erste Freiburger Buchdruck. 1493 — 1600. Freiburg 1893. 4 0 . 
— Pf äff, F., Festschrift zum 400jährigen Gedächtnis des ersten Frciburger 
Buchdrucks. 1495 — **95- Freiburg i. B. 1895. 4 0 . 
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Freising. 
Johann Schaeffler. 
1495- 

Typen; i. jQß 73/4. Type Fase. Soc. 1902. r. 

Keine Initialen. 

Rubriken: or) ([, dick, mit kurzen Spitzen, oft innen nicht glatt. 



Genf.*) 

1. Adam Steinschaber. 5. Jaques Arnollet. 

2. Louis Cruse (v«*i. Nr. 4 j. 6. Johannes Fabri. 

3. Simon du Jardin. 7. Jean Beilot. 

4. Louis Cruse (»ergl. Nr. 1). 

1. Adam Steinschaber. 

1478— 1480. 

Z. T. mit Heinrich Wirzburg. 

Typen: 1. 120. | 

" /Jt Burger 64. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 

Signet: Doppelter Kreis von 19 mm Durchmesser, darin Mono- 
gramm H.W. 

2. Louis Cruse. 

1479- 
Vergl. unten Nr. 4. 

Typen: 1. 01 88. 

2 - 03 12 3- Lippmann. 

Initialen: 

a) Zierinitiale mit Blattwerk und Chiffre: L. C, 45 x45 mm; 

b) gemusterte Buchstaben ohne Umrandung, ca. 42 mm hoch. 



3. Simon du Jardin. 
1480. 

Typen: 1. fQ 120. 



*) Gaullieur, E. H., Etudes sur la typopraphie genevoise du XV' au 
XIX* sieclc. Geneve 1855. 8°. — Favre, G., Noticc sur les livres imprimls 
ä Geneve dans le XV* siede. 2. ed. revue p. F. Ardent. Geneve 1855. 8°. 
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4. Louis Cruse. 

1483 — 1495. 
Vergl. oben Nr. 2. 

Typen: 3. ähnlich «ßft, [J] 97/8. 
4. £D ca. 75- 
5- Üb 64. 
6. Jtl 83. 

Initialen : 

c) Gemusterte Doppelkontur- Buchstaben mit gemustertem 
Innenraum (A), 55 x60 mm; 

d) feine Lombarden, meist mit Perlen, 15/6 mm hoch; 

e) desgl., 12 mm hoch. 

Rubriken: o) CL» dick, zu Type 5. 

ß) ff | 

J mit Type 6. 
y) handförmig | yv 

Signet: b) Blattgroße Darstellung des Genfer Wappens, von 
zwei Mohren gehalten, mit Spruchbändern, oben: Loys 
M. Cruse; unten: Imprime a Geneue. 



5. Jacques Arnollet. 

1490- 
Zweifelhaft. 



6. Johannes Fabri. 
1491. 
Zweifelhaft. 



7. Jean Belot 

M97 — 15°°- 
Vorher in Lausanne. 

Typen. 1. fitfj 1 14. 

2. SB) 92. 

Initialen: a) Doppelkontur- Buchstaben verschiedener Ausfuhrung 
auf verschieden gemustertem Grunde, ca. 55 x60 mm; 
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Genf. — Gripsholm. — Hagenau. 



b) weiße Buchstaben auf (weiß auf schwarz) gemustertem 
Grunde, ca. 37 x 37 mm; 

c) ähnlich b), 21 x 25 mm; 

d) desgl., ca. 17x17 mm; 

e) ähnlich b — d, aber darin Tierfiguren, 44x44 mm; 

f) volle Lombarden mit Perlen, ca. 22 mm hoch; 

g) desgl. mit und ohne Perlen, ca. 16 mm hoch; 

h) Randleisten, verschiedene Stücke. 

Signet: An kahlem Baume ein Schild mit Initialen und Knotcn- 
schlinge, darum auf schwarzem Grunde Blattwerk und 
Bandrollen, 108 x 78 mm. 



Gripsholm. 

1. Kloster Mariefred. 
(Vermutlich Johann Fabri von Stockholm.) 
1498. 

Typen: 1. Jfo 80/1. Klemming S. 67. 

Initialen: a) Zierinitialen; 

b) volle Lombarden mit Perlen, 7 — 8 mm hoch; 

c) Lombard -Majuskeln, 4 — 5 mm hoch. 

Rubriken: a) ([, mit langen Spitzen. 



Hagenau.*) 

Heinrich Gran. 
1489 — 1500. 

Typen: 1. 5fi ioll. = ca. 90. 
2. Q3 ca. 85. 
3- £)& 76. 

4. Jß 10 11 = 80. Auszeichnungstype. Woolley. 
5 tö 73- 
6. €D 95- 

*) Hanauer, A., Les imprimeurs de Haguenau. Straßburg 1904. 8°. 
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7- 03 90. 

8. 80. 
9- 10 63. 
10. £D 83. 
[11.] 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 
Titelholzschnitt : 

I. Accipies; kenntlich am schwarzen Gürtel des Meisters; das 

Gewand des vorderen Schülers reicht nicht bis an die 

Umfassungslinie (wie bei Schärf ler, Ulm). 



Interlineartype. 



J Woolley. 
Woolley. 



Hamburg.*) 

Johannes und Thomas Borchardt 
1491. 

Typen: 1. 101/2 

2. ähnlich jft 10 11. = 85. 
Keine Initialen. 

Rubriken: a) G, klein, schmal, mit langen Spitzen, zu Type 1. 




Heidelberg.**) 

1. Drucker des Lindelbach. [4. Drucker des Wimpheling. — 

2. Friedrich Misch. Ist: Steffan Arndcs in Luebeck.j 

3. Heinrich Knoblochtzer. 

1. Drucker des Lindelbach. 
1485 — 1489. 

Typen: 1. Jfi 10 11 = 85. 
2. Q3 90/1. 



*) Lappenberg, J. M., Zur Geschichte der Buchdruckerkunst in 
Hamburg. Hamburg 1840. 4 0 . — Die Buchdruckerkunst in Hamburg- 
Altona. Hamburg 1895. 4°- 

•*) Roth, F. W. E., Geschichte und Bibliographie der Heidelberger 
Buchdruckereien, 1485—1510. Heidelberg 1901. 8°. 



I Hawkins 7 
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3. (gibt es nicht). 

4- 03 83. 

5- £)& 77. 

ö. 10 11. = 58. Auszeichnungstype. 

Initialen : 

a) Verzierte Kontur- Buchstaben, ca. 39x39 mm; 

b) volle Buchstaben, breit, lombardartig, mit Perlen, 12 bis 
14 mm hoch, 

c) Initial- J, aus Band geflochten, nomm lang. 

Rubriken: a) Handförmig, mit Type 5. 



2. Friedrich Misch. 
1488 — 1490. 

Typen: 1. ßj) 10 II. = 75. Auszeichnungstype. 

2. 10 Ii. - 65. 

3- 1» 75/6. 
4. Jß 10 11. = ca. 90. 
Initialen: a) Volle Lombarden, ohne Perlen, ca. 13 mm hoch. 

Rubriken: a) C klein, obere Spitze länger als die untere, 
mit Type 3. 



3. Heinrich Knoblochtzer. 
1489— 1495. 
(Vorher in Straßburg.) 
Typen: 1 — 4: vergl. Straßburg. 

5. JB 10 u. = 90. 

6. 80. 

7. ß& 10 11. = 75. 

8. 00 94/5- (L CD). 
[8.*] M 94/5. (L rund). 

9. (Interlineartype, kaum 40h 
10. Qu| 75- 



j Burger 1 54. 
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Initialen: a) Verzierte Kontur -Buchstaben, ohne Umrandung, 
ca. 45 mm hoch; 

b) Kontur- Buchstaben auf (weiß auf schwarz) gemustertem 
Grunde, ca. 37x37 mm; 

c) kalligraphisch verschnörkeltes A, ca. 33 mm hoch; 

d) Initial -D mit Kalenderbildern in der Mitte und Strahlen 
in den Ecken, ca. 39x39 mm; 

e) volle Lombarden, verziert und mit Perlen, ca. 15 mm hoch; 

f) volle Lombarden ohne Perlea, 6 mm hoch. 

Rubriken: a) ff, mit Type 7. 



Ingolstadt*) 

1. Drucker des Lescherius. 4. Johann Kachelofen. 

2. Drucker des Celtes (= MarxAyrer?) 5. Drucker des Psalterium. 

3. Georg Wirffei und Marx Ayrer. 6. Drucker des Büchlein. 

1. Drucker des Lescherius. 

1487. 

Typen: 1. IX) 73. Hawkins. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



2. Drucker des Celtes (wohl Marx Ayrer). 

1493- 

Typen: 1. £ß 70/' • 

Initialen : a) Kalligraphisch verschnörkeltes S , ca. 40 mm hoch ; 
b) große Winkelleiste mit Neujahrsgruß. 

Rubriken: a) ß» klein. 



*) Schröder, C, Festschrift zum 400 jähr. Bestehen des Buch 
druckergewerbes zu Ingolstadt (1488 —1888). Ingolstadt 1888. 4*. 

Haebler, Wi«fendn»cke. 4 
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jo Ingolstadt. — Kirchheim. 

3. Georg Wirffei und Marx Ayrer. 
1496—1497- 

Typen: 1. (ß 92. Type Facs. Soc. 1902. p. 

2. jflft, 10 11. — 80. 
Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 20 mm hoch. 
Rubriken: c) C» senr dick und breit, mit Type 1. 

4. Johann Kachelofen. 

1492 — 1499. 

Typen: 1. £ß 76. \ 

u o a • t. i Burger 133. 

2 - vn 10 11. = 8o. Auszeichnungstype, J 

stark verschnörkelt. 

3- öfb 10 11. — ca. 80. Desgl., einfacher. 

Initialen: a) Kalligraphisch verschnörkeltes A, ca. 50 mm hoch. 
Rubriken: a) {[, mit langen Spitzen, mit Type 1. 



5. Drucker des Psalterium. 

[1490?]. 

Typen: t. jflfl, 10 11. = ca. 100. Type Facs. Soc. 1902. q. 

(Es kommen nur zwei Versalien [J und UJ vor.) 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



6. Drucker des Büchlein. 
Typen: 1. £)£> 75/6. 

Kirchheim.*) 

(Klein- und Neu-Troiga.) 
1. Marcus Reinhard. 

1491- 

Typen: 1. XIX 82 - 2 - ( ? ) ca. 48. 



*) Spirgatis, M., Kirchheim i. E., eine bisher unbekannte Druck- 
stätte des 15. Jahrhunderts. In: Sammlung bibl. Arbeiten, Bd. 8 S. 23 ff. 
Vergl. Rob. Proctor, Marcus Reinhard & Johann Grüninger. (Trans* 
actions of the Bibliographical Society vol. V. S. 143 — 160,) 
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Initialen: a) Gemusterte Doppelkontur -Buchstaben (zweiD), darin 
bildliche Darstellungen, ohne Umrandung, ca. 26mm hoch; 
b) Lombard -Majuskeln, 3 mm hoch. 
Keine Rubriken. 

Signet: Der Löwe von San Marco hält ein Buch mit der Chiffre 
M.R.; quer 47x29 mm. 



2. Drucker des S. Brandan. 
1495— 1499. 

Typen: 1. (?) 10 11. = ca. 75. Burger 96. 

2. Cß 82. Burger 47, 96. 

Initialen: a) Volle Lombarden (mit Perlen?) ca. 12 mm hoch, 
b) Xylographisches Initial -J, 90 mm lang. 

Rubriken: a) f[ mit Type 2. 



Kopenhagen. 

1. Govaert van Ghemen. 
i49o(?)— 1495. 
(Vergl. Gouda, Leiden.) 
Typen: 1. ca - IO °- 

Initialen: a) Buchstabe und Muster weiß auf schwarz, ohne 
Umfassungslinien; ca. 20 mm. 

Rubriken: a) C. groß und dick. 



Krakau. 

1. Drucker des Turrecremata.*) 
ca. 1476. 

Typen: 1. Q) 115. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



*) Rozycki, K., Über den Krakauer Druck v. Turrecremata, explanatio 
in Psalterium. In: Ccntralbl. f. Bibliothekswesen. 12. (1895 ) S. 507— 512. 

4* 
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52 Kattenberg. — Lauingen. 

2. Swietopolk Fiol.*) 

1491. 

Typen: 1. (altrussische Schrifttype). 



3. Johann Haller. 
1500. 

Typen: 1. jQO 83/4. 

2. & ca. 115. 

Keine Initialen. 

Rubriken: a) ff, dick, mit langem Schwanz vorn, zu Type 2. 
ß) Ci klein, mit Type 1. 



Kuttenberg. 

1. Martin von Tischniowa. 
1489. 

Typen: 1. ähnlich (Jfy 95. Type Facs. Soc. 1901. yy. 

aber auf der Vorderlinie sitit ein Punkt auf. 
2. desgl., 10 11. — ca. 80. 



Lauingen. 

1. Drucker des Augustinus. 
1473. 

Typen: 1. Qu|, auch 03 9<V7- Burger 17. Hawkins 1. 

Initialen: a) Kontour -Lombarden mit und ohne Perlen, 
ca. 12 — 15 mm hoch. 



*) Vergl. Estreicher, Karol. Günter Zainer i Swietopolk Fiol. 
Warszawa 1867. — Golowatzki, J. F., Sweipolt Fiol und seine kyrillische 
Buchdruckerei in Krakau v. J. 149 1. Wien 1876. 8*. 
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Lausanne. 

i. Jean Beilot 
1491. 
Später in Genf. 

Typen: 1. ? jty 114. 2. ? fl)) 92. 



Leipzig.*) 



1. Marcus Brandis (vergi. 3). 

2. Konrad Kachelofen (vergi. 9). 

3. Moritz Brandis 

(ist die direkte Fortsetzung von i). 

4. Drucker des Capotius 

= Martin Landsberg. 

5. Gregor Wermann 

= Gregor Boettiger 8. 



6. Martin Landsberg (vergi. 4). 

7. Arnold von Coeln (vergi. 10). 

8. Gregor Boettiger (vergi. 5.) 

9. Melchior Lotter (wii. 2). 
10. Wolfgang Stockei 

(ist die direkte Fortsetzung 

11. Jacob Thanner. 



1. Marcus Brandis. 
1481 — 1487. 



J Burg 



Typen: 1. Tft} 85. 
1 * tÖ 88. 
[ 2 ] /tl 10 11. = 76. Auszeichnungstype. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



er 112. 



2. Konrad Kachelofen. 

1485 — 1500 [—1516]. 
(Zum Teil mit Melchior Lotter.) 

Typen: 1. ffl 80. 

[ l *]f0L 92/3. Type Facsim. Soc. 1901. k. 

•) Lcich, J. H., De origine et incrementis typographiae Lipsiensis 
Uber singularis. Lips. 1740. 4 0 . - Lorck, C. B., Die Druckkunst und der 
Buchhandel in Leipzig durch vier Jahrhunderte. Leipzig 1819. 8°. — Wust- 
mann, G., Die Anlänge des Leipziger Bücherwesens. Leipzig 1879. 8». 
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2. jfä, 10 11. = 80. Woollcy. 

3. *£Ö 89/90. Woolley. 

[3.*] 40 90/1. 

4. üß 72/3- 

5. Kanontype. 

°- Q] ioll. = 7i/2. Auszeichnungstype. 

7. Jb 97- 

8. 10 IL « 85. Größere I 

,111,0 11.-85. Kleinere) MiSSaUype BurgCr 35 ' 

10. jfo ÖO/I. 

1 1. Kanontype (= 5). 

12. m 88/9. 

13. Ob 59/60. 

Initialen (fast nur in den liturgischen Drucken]: 

a) Volle Lombarden, ohne Perlen, innen durch Muster aus- 
gefüllt (nur S kahl), ca. 25 mm; 

b) volle Lombarden, mit Perlen, ca. 16 mm; 

c) Lombard -Majuskeln, ohne Perlen, ca. 9 mm. 

Rubriken: 

a) Ci mit langen Spitzen; zu Type 3; 

ß) ([, mit kurzen Spitzen; zu Type 4 und 12; 

y) f[ breit und schwer, mit kurzen Spießen; selten zu Type 12 ; 

<5) ähnlich y t aber leichter; zu Type 13. 

Signet [selten verwendet]: In einem Kreise von 75 mm Durch- 
messer ein knieender Mann mit Turban, der zwei Schilde 
hält; links das Wappen von Leipzig, rechts die Buchstaben 
C und K durch ein h mit Pfeil getrennt, weiß auf schwarz. 

Titelholzschnitt: I. Lehrer mit zwei Schülern (Accipies usw.); 
unterscheidend: die rechte Seitenwand hat senkrechte 
(statt wagerechte) Schraffierung. 
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3. Moritz Brandes. 
1488— 1489. 

Typen: 1. ffl, 5 11. = ca. 70. Titeltype (Kanongröße). 
2. Jfft 10 11. = 76. Auszeichnungstype. 

MlM 95/ 6 *» nur die Minuskeln verschieden: steif 
4 ' und Fraktur. 

[5-] tÖ 88. 
[6.] tÖ 86/7. 
[7.] Jb 91/2. 

Initialen: a) volle Lombarden, mit Perlen, ca. 16/7 mm; 

b) gemusterte Buchstaben, weiß auf schwarz, ohne 
Umrandung, 25 — 27 mm hoch. 

Rubriken: a) <[» tief, mit kurzen Spitzen; mit Type 3 und 4; 

ß) C» Spitzen etwas divergierend; mit Type 5. 



4. Drucker des Capotius. 
(Martin Landsberg.) 

1487 — 1488. 

Typen: 1. und Jb 77 1 8 - T YP e Facs - Soc. 1902. o. 

2. -15 g] ioD. = 75/6. 

3- jflk 10 11. = 100. Titeltype. 
Initialen [selten verwendet]: 

a) volles Lombard -A, verziert und mit Perlen, ca. 16 mm. 
Rubriken: 

o) C breit und groß, mit kurzen Spitzen; zu Type 1. 



6. Martin Landsberg, 

1492— 1500 [—1523]- 
Vergl. oben Nr. 4. 

Typen: 1. fll 87. 4. £D 10 11. = 72. 

*• -05 CD 10 11. = ca. 75. 5. Jftl 10 11. = ca. 90. 

3. Jh 68/9. [6.] 10 11. =* 100. 



Digitized by Google 



56 



Leipzig. 



Initialen: a) Volle Lombarden, mit Perlen, 18/9 mm. 
Rubriken: a) C, mit kurzen Spitzen; mit Type 1. 
ß) desgl., mit Type 3. 

Signet: Zwei Schilde, mit gemeinsamer Schlinge an einem 
kurzen Aste hängend, Zeichnung weiß auf schwarz, links 
Mondzeichen und Stern, rechts Kastell über drei Hügeln. 
Drei Ausführungen. Bei a ragt der Stern in die Umfas- 
sungslinic; bei b und c berührt er dieselbe nicht Die 
drei Hügel sind bei b stark schraffiert und gehen bei c 
in eine Fläche über. 



7. Arnold von Coeln. 

'49-' — H95- 



Typen: .. XO 81. J 

„v> ,, i Burger 159. Woolley. 

2. Jfi 10 11. ca. 90. J 

Keine Initialen. 

Rubriken: er) C mit kurzen Spitzen; mit Type 1. 



| ( Woolley. 

J Burger. j 



8. Gregor Boettiger (Wermann). 
1492— 1497. 

Typen: 1. 0ß 90/1. 

2. jft 10 II.-70. 
3- 83 10 II.-80 (?). 
4. 5 11. — 70. Titeltype. 

Initialen: a) Zicrinitialen, weiß auf schwarz, mit dichtem, feinem 
Gerank, 23 x 23 mm. 
b) Volle Buchstaben mit weißem Muster im Korpus, 
ohne Umrandung, ca. 25 mm hoch. 

Rubriken: a) |f , mit Type 1. 

Signet [wohl nur einmal verwendet]: Breites Rechteck, 51 X87 mm, 
darin eine Eule zwischen zwei Schilden, links Wappen von 
Leipzig, rechts Chiffrezeichen mit dem Buchstaben V 
(Wermann?); darüber in einem Bande 1494. 
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9. Melchior Lotter. 
(Vergl. Konrad Kachelofen a.) 
1495 — 1500 [—1537]. 
NB. Die Typen Lotters stimmen mit denen Kachelofens überein. 

Typen : 

1. JÖ3 72/3. 5- 00 90/1. 

2. 10 11. = 84/5. 6. Jh 97/8. 

3. 5 11. = 85, 7. Jb 60/1. 
Kanon- und Titeltype. jg j <£J 89/90. 

4. Hl 88/9. Woolley. 

Initialen: Volle Lombarden mit Perlen, ca. 16 mm hoch. 

Titelholzschnitt: Lehrer mit zwei Schülern. (Accipies usw.) 
Unterscheidend: Die rechte Seitenwand hat senkrechte 
(statt wagrechte) Schraffierung (= Kachelofen). 

Rubriken : 

o) fl" groß, kurze Stiele, etwas hängend, mit Type 1. 
ß) C tief, mit Type 1 und 4. 

7) Gi groß, mit langen Spitzen, mit Type 6 und 8. 



10. Wolfgang Stoeckel. 
M95 — i5oo[— 1526]. 

Typen : 

1. 81. 3- tO 73. 

2 - JB 10 11. = 80/1. 4. "XO OS- 

Initialen: a) Volle Lombarden (U) mit Perlen, ca. 22 mm. 

Rubriken: et) C etwas vorwärts geneigt, mit kurzen Spitzen, 
zu Type 1 ; 
ß) IT, zu Type 3; 

y) handförmig, zu Type 4. 

Signet: 

1. Breites Rechteck mit doppelter Umfassungslinie, 42x73 mm. 
Darin zwei Schilde an einem Aste hängend, links: zwei 
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gekreuzte Hakenstäbe, oben und unten Stern und Rad, 
rechts und links: W. S., alles weiß auf schwarz; rechts 
Wappen von Leipzig. 
2. Dieselben Schilde, ohne Einfassung. 

Zwei andere Signete gehören erst dem 1 6. Jahrh. an. 



ii. Jacob Thanner. 
M95 — 1500 [—1529]. 

Typen: 1. Hl 87. 

2. Jftl 10 11. = 80 — 85. 

Keine Initialien. 

Rubriken: er) sackig (bis 1500), zu Type 1; 

ß) f\ (um 1500) neben a) zu Type 1. 
Signet: Weiß auf schwarz, großer Rcitersporn von zwei Querbalken 
durchkreuzt, oben i— t; mit Umrandung, ca. 34x34 mm. 



Lübeck.*) 

1. Lucas Brandis. 4. Stephan Arndes. 

3. Bartholomäus Gothan. 5. Georg Richolf. 

3. Matthäus Brandis. [6.] Johann Snel. 

1. Lucas Brandis. 

I475—I499- 
Vorher in Merseburg, 1480 auch in Magdeburg. 

Typen: 1. 03 später auch 120—122. 
2 - 100— 101. 

*) De ecke, Einige Nachrichten von den im 15. Jahrhundert zu 
Lübeck gedruckten niedersächsischen Büchern. Lübeck 1834. 4 0 . — 
Gläser, W., Bruchstücke zur Kenntnis der Lübecker Erstdrucke von 
1464—1524. Lübeck 1903. 8°. — Lange, H. O., Luebecks bogtrykker- 
historie. In: Bogvennen. 1895. — Eine gründliche Neubearbeitung der 
Lübecker Druckergeschichte durch H. O. Lange und J. Collijn ist in Vor- 
bereitung; einige Resultate derselben sind mit freundlicher Genehmigung 
der Verfasser bereits hier berücksichtigt. 
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4. 10 IL ==75. Auszeichnungstype.*) 

5. jfä, 10 11.= 80. Größere Missaltype. 

6. fll 10 11.= 80. Kleinere Missaltype. 

7. Jb 85/6. 

8. 10 11. = 80/2. Auszeichnungstype. 

Initialen: 

a) Verzierte Kontur- Buchstaben mit oder ohne figürliche Dar- 
stellungen in der Mitte, (die letzteren wurden von beson- 
deren Stöcken gedruckt), ca. 87x76 mm; 

b) verzierte und gemusterte Kontur -Buchstaben in weißem 
Viereck, 64 x 59 mm. — Das N mit dem lübischen 
Wappen verziert; 

c) ähnlich b, aber ca. 44x44 mm; 

d) Kontur -Lombarden ohne Perlen, ca. 22 mm hoch; 

e) reich gemusterte Buchstaben auf gemustertem Grunde, 
beides weiß auf schwarz, 42 mm hoch, verschieden breit; 

f) Kontur -Buchstaben in weißem Viereck, Blumen- und Blatt- 
werk (aber kein volles Muster) auf dem Grunde, 33x33 mm; 

g) ähnlich f, aber nur 14 mm hoch; 

h) gemusterte Buchstaben (Muster weiß auf schwarz), ohne 
Umrandung, ca. 20 mm hoch. 



2. Bartholomäus Gothan. 
1483 — 1492. 
Vorher in Magdeburg, 1483 in Stockholm. 
Typen. 1 — 4: siehe Magdeburg. 

5- db 103- 

In den Minuskeln der Type kommen gewisse Abweichungen vor. 
6. 10 11.= 80. Kleinere Missaltype. 
7- Jb 81 (mit 5 : 103). 
8. 5 11.= 72. Kanon- und Titeltype. 

[9.] DD 85. 

•) Nach Lange zweifelhaft. 
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Initialen: a) siehe Stockholm; 

b) gemusterte Buchstaben mit figürlichen Darstellungen, 
53 x 53 nim; 

c) gemusterte Buchstaben auf gemustertem, seltener weißem 
Grunde, 40 x40 mm; 

d) verziertes Lombard -C, 55 mm hoch; 

e) Kalligraphisch reich verschnörkeltes B, 33 mm hoch; 
0 volle Lombarden, mit Perlen, 17 mm hoch; 

g) Lombard -Majuskeln mit Perlen, 8 mm hoch. 

Rubriken: a) ([, groß, unten eingezogen, mit Type 5; 
ß) C» groß u °d dick, mit Type 3; 
y) C» klein, ein Ende aufgestülpt, mit Type 9. 

Signet: a) Wappenschild, darin unten fünf blättrige Blume auf 
weißem Grunde, oben Geflecht (?) auf horizontal schraf- 
fiertem Grunde, gehalten von Greif und Löwe, die auf 
Drachen stehen. 

b) Das Wappenschild allein in etwas abweichender Aus- 
führung kommt auch in anderer Verbindung vor. 



3. Matthäus Brandis. 
1485 — 150°- 

Typen:*) 1. jfä, 10 11.— 76/7. Auszeichnungstype. 
2. tO 98. 

3- ftt 80. 

4- ffl 10 11.= 80/1. Größere Missaltype. 

5- 00 92. 

6. ^fl 120. Type Facs. Soc. 1903. a. 

7- Jffa 5 IL = 73/4. Kanontype. 
[8 ] 10 11. = 80/1. Kleinere Missaltype. 



*) Nach Lange gehört Type 3 nicht dem Matth. Brandis zu; dagegen 
hat derselbe mehrere Typen im Charakter der Type 2 verwendet. 
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Initialen: 

a) Weiß auf schwarz gemusterte Buchstaben (D) mit eben solchen 
Ecken, Mitte aber schwarz auf weiß gemustert, 36 x 36 mm; 

b) gemusterte Buchstaben ohne Umrandung mit figürlichen Dar- 
stellungen (Tier- und Menschenköpfe) darin, ca. 16 mm hoch; 

c) Halbvolle Lombarden, gemustert, mit und ohne Perlen, 
ca. 22 mm hoch; 

d) volle Lombarden, meist ohne Perlen, ca. 8 mm hoch; 

Rubriken: a) C breit, zu Type 2; 
ß) ff , zu Type 5. 
y) f[ > stark hängend, zu Type 6. 



4. Steffen Arndes. 

i486 — 1499. 
Vorher in Perugia und in Schleswig. 

Typen: 1. siehe Perugia. 

2. — 4. siehe Schleswig. 



5. 00 91. 

6. jfä, 10 11. = ca. 80. 



J Burg 



er 71. 



(7 ) JÖ(b 104. 
(8.) flfc 101-2. 

(90 72. 
( IO ) 10 H. — ca. 80. 
Initialen: 

a) Gemusterte Kontur -Buchstaben ohne Rand, ca. 27 mm; 

b) desgl., ca. 22 mm; 

c) ähnlich a und b, aber auf einem Muster, mit Umrandung, 

38 x 38 mm; 

d) ähnlich b, aber mit Muster ohne Umrandung, ca. 22x22 mm. 
Rubriken: er) siehe Schleswig; 

ß) ff, zu Type 5; 

y) sackig, aber mit Häkchen am Fuße, zu Type 7 u. 8; 
<*) C» vorgeneigt, oben aufgestülpt, zu Type 9. 
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Lüneburg. — Magdeburg. 



5. Georg Richolf. (?) 
1497 — 1500. 



[6.] Johan Snel.*) 
1480. 

Später in Odense und Stockholm. 
Typen: 1. ffc 81/2. 

2. Jtl 10 U. — ca. 75. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Lüneburg. 

1. Johannes Lucae. 

I493- 

Typen: 1. Auszeichnungsschrift, unbeholfen. Burger 72. 

2 - CÖ 9 2 - Burger 72. Type Facs. Soc. 1903 d. 

Keine Initialen. 
Rubriken: er) ff mit Type 2. 



Magdeburg.**) 

1. Bartholomäus Gothan. 3. Johann Grashove. 

2. Albert Ravenstein und 4. Simon Mentzer, gen. Koch. 
Joachim Westphal. 5. Moritz Brandis. 

1. Bartholomäus Gothan, 
z.T. mit Lucas Brandis. 
1480. 

Später in Lübeck und Stockholm. 
Typen: 1. tö n8. , 

1 00. 



2. JXI 10 11. — 74 (mit 3 : 80). 



J Burger 



*) Nach gütiger Mitteilung von H. O. Lange. 

**) Götze, Ludw., Ältere Geschichte der Buchdruckerkunst in 
Magdeburg. I. Magdeburg 1872. 8°. 
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3. jfä, 10 11. — 80. Type Facs. Soc. 1902. m. 

4- 5U.= 75- Kanontype. Burger 160. 
Rubriken: o) f[, dick, mit Type 1. 
ß) desgl., mit Type 3. 



2. Albert Ravenstein und Joachim Westphal. 

1483 — 1484. 
Westphal ist 1488 in Stendal. 
Typen: 1. Qt> 93 Woolley. 
Keine Initialen. 
Rubriken: a) |[, dick. 

ß) CT» dünn, mit doppelter Sehne. 



3. Johann Grashove. 
i486. 

Typen: 1. Jfc 103/4. 

Rubriken: a) |[, dick (unterscheidet von Lübeck 2, 5). 



4. Simon Mentzer, gen. Koch. 
i486 — 1500. 

Typen 1 . j ^ 1 0 11. = 79/80, nur die Minuskeln verschieden groß. 

3- 5 IL = 73. Kanontype. 

4- Ttt 96/7. \ Typ e Facs. Society 1901. h. 
5. ftl 80. I 

N CO 91. 

Initialen: Gemusterte Buchstaben auf gemustertem Grunde, beides 
weiß auf schwarz, ca. 35x35 mm. 
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Rubriken: er) dick, weißer Streifen breit, zu Type 4, 5. 
ß) Mf> oben aufgestülpt, mit Type 7. 
y) C» quer, eirund, mit Type 6. 



5. Moritz Brandis. 
1491 — 1500. 
Vorher in Leipzig. 
Typen: 1 — 4: siehe Leipzig. 

5. jfä, 10 11.= 80. Kleinere Missaltype. 

6. jfä, 10 11. = 80. Größere Missaltype. 

7- Ab 81. 

8- JIH 5 11. = 78/9- Kanontype. 

9. Wi 89. (11.) UJ ca. 118. 

10. tÖ 72. (12.) tÖ 80. 

Initialen: 

a) Buchstabe und Grund reich gemustert, ohne feste Um- 
randung, ca. 48x52 mm; 

b) gemusterter Buchstabe auf gemustertem Grunde, beides 
weiß auf schwarz, im Viereck, ca. 42x42 mm; 

c) weiß auf schwarz gemusterte Doppelkontur -Buchstaben 
ohne Umrandung, ca. 19 mm hoch; 

c) volle Lombarden, grotesk, mit Perlen, ca. 15 mm; 
c) desgl., einfach, meist ohne Perlen, ca. 15 mm hoch; 

f) desgl., mit Perlen, ca. 13 mm; 

g) Lombard -Majuskeln, ca. 8 mm; 

h) desgl., ca. 7 mm; 

i) desgl., 4/5 mm. 

Rubriken: a) sackig, mit Type 5. 

ß) desgl., kleiner, mit Type 7 und 9. 

y) U, mit kurzen Spitzen, mit Type 7 und 9. 
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Mainz.*) 

1. Drucker der 42 zeiligen Bibel 5. Drucker der Pronosticatio 

(Johann Gutenberg). (Peter Schöffer?). 

2. Drucker der 36zciligen Bibel. 6. Johann Neumeister. 

3. Peter Schöffer. 7. Erhard Reuwich. 

4. Drucker des Catholicon 8. Jacob Meidenbach. 

(Johann Gutenberg?). 9. Peter von Friedberg. 

1. Drucker der 42zeiligen Bibel. 
(Johann Gutenberg.) 
ca. 1454— 1455. 
Typen: 1. 1011=72/3. Burger 137. 

2. 03 mit Querriegcl ca. 90. E. P. B. 3. 

Initialen: 

a) Verzierte schwarze Buchstaben (U) ohne Umrandung, 
ca. 14 mm. 



2. Drucker der 3özeiligen Bibel.**) 
(Johann Gutenberg?) 
ca. 1448 — 1456. 
Typen: 1. f(\ 10 11. = 82. Burger 184. 

2. (X) ca. 96. E. P. B. 4. 

Initialen: a) Verzierte schwarze Buchstaben ohne Umrandung, 
ca. 14 mm hoch. 



*) Würdtwein, S. A., Bibliotheca Moguntina libris saeculo primo 
typographico Moguntiae impressis instructa. August. Vind. 1787. 4 0 . — 
Heibig, Henri, Les anciennes imprimeries de Mayence. In: Messager 
des sciences historiques. 1872. — Zapf, G. W., Älteste Buchdrucker- 
geschichte von Mainz. Ulm 1790. 8°. — Heitz, P., Frankfurter und 
Mainzer Drucker- und Verlegerzeichen bis in das 17. Jahrh. Straßburg 
1896. fol. — Schneider, Fr., Mainz und seine Drucker, o. O. 1887. 4 0 . 

**) Zedier, G., Die älteste Gutenbergtype. (Veröff. d. Gutenberg - 
Gesellschaft 1.) Mainz 1902. 4 0 . — Schwenke, P. f Die Donat- und 
Kalendertype. (Veröff. d. Gutenberg -Gesellschaft. 2.) Mainz 1903. 4 0 . 

Haebler, Wir**>ndnirk«-. 5 
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* ciaumuiM;ii uuu vciiicu. j. y ^ IU 11.= 

2. jfä, 'O 11-= MO. 8. 00 93- 

3. Q3 und M 88 Bürger 73. 9 . 10 11. = 70. 

4- jfH 10 11.= 72/3- (10.) ähnlich 03 ca. 116, 

5. 0) und nur dicke Majuskeln. 



Initialen : 

a) Volle lombardartigc Buchstaben mit feiner Verzierung, 
zweifarbiger Druck; 64 x64 mm; desgl. B, 93 x95mm; 

b) ähnlich a, aber nur 32x32 mm; 

c) kalligraph. verschnörkelte Buchstaben, ca. 45 — 50 mm hoch; 

d) verschnörkeltes J, 127 mm lang; 

e) volle Lombarden ohne Perlen, ca. 15 mm hoch. 

Signet: a) (mit Fust zusammen): An einem Aste zwei Schilde, 
darin auf schwarzem Grunde links zwei gekreuzte Haken- 
stäbc, rechts Winkelstab mit drei Sternen; 

b) (allein): ähnlich dem rechten Wappcnschilde , aber statt 
der Sterne drei Rosen. 



Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



*) Dahl, Konr., Peter Schöffer von Gernsheim, Miterfinder der 
Buchdruckerkunst. Wiesbaden 1814. 8°. — Lange, Ad., Peter Schöffer 
von Gernsheim. Leipzig 1864. 4». 



4. Drucker des Catholicon. 
(Johann Gutenberg?). 
1460. 



Typen: 1. 03 8 - 



Burger 139. Woolley. 
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5. Drucker der Pronosticatio. 
(Peter Schöffer?). 
(1476.) 

Typen: 1. Qf) 90/1. Burger 140. Type Facs.Soc. 1900. a. Woolley. 

2. |YX 10 11. = 70. Auszeichnungstype. Burger 140. 

3. yV\ 68 - Typ e Facs. Soc. 1900. b. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



6. Johann Neumeister.*) 
1479. 

Vorher in Fuligno, später in Albi und Lyon. 
Typen: 1. vergl. Fuligno. 

2. Jfft, 10 11. -=70. Burger 76. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Woolley. 



7. Erhard Reuwich. 
i486 — 1488. 
Typen: 1. 92/3 (L rund). 
[i.*]Ä> 92 Ii (L [J]). 
2. 10 11. = 75. 

3- JrR 10 11. = 75. Woolley. 

Initialen : 

a) Zierliche Kontur -Buchstaben mit reichem Geranke, ohne 
Umrandung, ca. 32 mm; 

b) volle Lombarden mit weißem Muster und mit Perlen, 
ca. 24 mm. 

Rubriken: a) ordinär, groß, mit doppelter Sehne, zu Type 3. 



•) Claudin, A., Origines de l'imprimerie ä Albi en Languedoc. 
Les perögrinations de J. Neumeister compagnon de Gutenberg. Paris 
1880. 8°. (Antiquites typographiques de la France I). 

5* 
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Mainz. — Marienburg. 



8. Jacob Meidenbach. 
1491 — 1495. 



Typen: 1. Jfc 92. 

2. jQfe 10 11.= 7.5- 



Titeltype (Kanongröße) ohne Majuskeln. 



Initialen: a) Kalligraphisch verschnörkeltes dünnes O, ca. 34 mm. 
Keine Rubriken. 



9. Peter von Friedberg.*) 

149.5—1500. 

Typen: 1. 81/2, selten (fö. 

2. fi\ 10 11. = 80. 

3- /R 10 11.= 75- 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, 7 mm; 
b) Lombard -Majuskeln, 3/4 mm hoch. 

Rubriken [mäßig verwendet]: 

ie) ordinär, dick, mit kurzen Spitzen, zu Type 1. 



Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



*) Roth, F. W. E., Die Druckerei des Peter Friedberg in Main* 
(1491 — 1499) und ihre Erzeugnisse. In: Centraiblatt für Bibliotheks- 
wesen 4. (1887). 

*•) Schwenke, P. , Zur altpreußischen Buchdruckergcschichte. II. 
In: Sammlung bibl. Arbeiten. Heft 13. 



Mariefred vid. Gripsholm. 



Marienburg.**) 

Jacob Karweyse. 
1492. 



Typen: 1. |ft ca. 88. 



Burger 142. 



große Auszeichnungstype. 
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Marienthal. — Meißen. — Memmingen. t>Q 

Marienthal.*) 

Fratrcs vitae communis. 
M/4- 

Typen: i. Qft ca. 112. Burger 186. 

2 . 03 ca. 112. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Meißen. 

Drucker des Breviarium Misnense. 

1483. 

l ' } tO 99- Burger. 



Memmingen. 

Albert Kunne. 

1479— i5°o- 
Vorher in Trient. 

Typen : 

r. 89 82. Hawkins 6. 4- db 7°- Woolley. 

2. stark verschnörkelt, 105. 5. £0 88/9. Woolley. 

3. 10 11. = 6o(?). Auzseich- 6. fll 88. Woolley. 

nungstype. 

Initialen: 

a) Volle Lombarden, unbeholfen, mit Perlen, ca. 17 mm hoch. 
Rubriken: a) C groß, tief, oben aufgestülpt, zu Type 1. 

ß) C. schmal, mit dicken Spitzen, zu Type 4. 
y) C mittelgroß, eher schlank, zu Type 5, 6. 
ö) handförmig, zu Type 5, 6. 



*) Falk, Frz., Die Presse zu Marienthal im Rheingau und ihre 
Erzeugnisse. Mainz 1882. 8°. — Kelchner, Ernst, Die Marienthaler 
Drucke der Stadtbibliothek zu Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. 1883. 4 0 . 
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Merseburg. 

i. Lucas Brandis. 2. Drucker des Isidor us. 

1. Lucas Brandis. 

«473- 

Später in Lübeck und Magdeburg. 
Typen: 1. /\\ I2 °- Burger 78. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



2. Drucker des Isidorus. 
1479. 

Typen: 1. "£0 117/8. Burger 161 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Metz.*) 

1. Johannes Colini u. Gerardus de Nova Civitate. 
2. Caspar Hochfeder. 

1. Johannes Colini und Gerardus de Nova Civitate. 

1482. 
Vorher in Trier? 

Typen: t. M 96/7. Thicrry-Poux 28,9. 

2. pß, 10 U« = ca. 75. 



2. Caspar Hochfeder. 
1499 — 1500. 
Vorher in Nürnberg. 
Typen: 1 . — 1 1 : siehe Nürnberg. 

12. 10 11. — ca. 90. Auszcichnungstypc. 

[13.] "CO 60/1. 



*) Teissier, G. F., Essai philol. sur les commencements de la 
typographie ä Metz et sur les imprimeurs de cettc ville. Metz 1828. 8°. 
— Chabcrt, Histoirc resumee de l'imprimerie dans la ville de Metz. 

1482 — 1800. Metz (185 1). fol. 
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München. 

1. Johann Schauer. i b . Benedict Buchbinder. 2. Johann Schobser. 

1. Johann Schauer. 
1482. 
Später in Augsburg. 
Typen: 1. Q) 120/1. Burger 143 (1). 

Initialen: a) Doppelkontur- Buchstaben auf (weiß auf schwarz) 
gemustertem Grunde, 39x37 mm; 

b) verzierteKonturbuchstaben,ohncUmrandung,ca. 20mm hoch; 

c) Kontur -Lombarden, mit und ohne Perlen, ca. 20mm hoch. 
Keine Rubriken. 

i b . Benedict Buchbinder. 

1488. 

Typen: 1. OD 95/6. Burger 142 (2). 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



2. Johann Schobser. 
1500. 
Vorher in Augsburg. 
Typen: 1—3.: siehe Augsburg. 

4- CD 10 11.= 75. Hawkins 10. 

5- üb 95 Burger 189. 
<>• 75/0. 7- JH| 10 11. = 96. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Münster.*) 
Johann Limburg. 

1485— i486. 

Typen: 1. Jfc 80. Burger 190. 

Keine Initialen. 

Rubriken: er) C groß, tief, unten etwas eingezogen. 

*) Niesert, Jos., Beiträge zur Buchdruckergeschichte Münsters oder 
Verzeichnis der v. J. i486 bis 1700 zu Münster gedruckten Bücher. Cösfeld 
1828 — 34.— Nordhoff, J. B., Altmünsterische Drucke. Münster 1875. 8°. 
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Nürnberg.*) 



1. Johann Sensenschmidt und 

Heinrich Kefer, 

2. Anton Koberger, 

3. Friedrich Creussner, 

4. Johann Sensenschmidt und 

Andreas Frisner, 

5. Johannes Regiomontanus, 

6. Hans Fotz, 

7. Fratres ordinis praedica- 

torum. 

8. Konrad Zeninger, 



9. Peter Wagner, 

10. Marcus Airer, 

11. Georg Stuchs, 

12. Peter Vischcr, 

13. Hans Hofmann, 

14. Caspar Hochfeder, 

15. Hans Maier, 

16. Hieronymus Hölzcl, 

17. Ambrosius Huber, 

18. Johann Stuchs, 

19. Wilhelm Winter. 



Typen 



1. Johann Sensenschmidt, 
zum Teil mit Heinrich Kefer. 
1470— 1473. 
Vergl. unten Nr. 4; später in Bamberg und Regensburg 

»•MO] J M- Burger 114 

2. A\ 98- 



I Woolley. 



2. Anton Koberger.**) 



Typen: 

1. /V\ 99/100. 

A\ 113- 

/V\ 1 10. 

ffl 10 II. - 

Jb 81/2. 

Ab 66, 

Ab »4. 

£D 84/5. 

m 10 11.- 



147 1 —1500. 



Burger 1 1 ö ( 1 ). 
Burger 1 16 (2). 
Woolley. 



80. Auszeichnungstype 



\ Woolley. Burger 102 (Kommentar). 
| Burger 162 (Text). 

| Woolley. 
80. Auszeichnungstype | Burger 162 (Kopf). 



*) Roeder, Jo. P., Catalogus librorum qui sacculo XV Norimbergae 
impressi sunt. (Norimbergae) 1742. 4 0 . — Panzer, Geo. Wolfg., Älteste 
Buchdruckergeschichte Nürnbergs. Nürnberg 1789. 4 0 . 

**) (Waldau, G. E.,) Leben Anton Koburgers. Dresden u. Leipzig 
1786. 8°. — Hase, Ose, Die Koburger. 2. Aurl. Leipzig 1885. 8°. 
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10. jjfy 120. \ Burger 20. 

11. 10 11. = 85. Auszeichnungstype I 

12. tö 64. 19. tO 72. 
13- tö 63. 20. tö 62/3. 

1 4 . 13) 10 11. -65, 21 ^ ?4 

Auszeichnungstype. " 

1 5 . £)& 91/2. 22 - Q u l und Ql u Io8 - 

16. 4& 110. 2 3- Qu| 75/6. 

'7- XO 73- 2 4- Öl IOQ - 

18. Jfc 84/5. 25. 0) 82/3. 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 15 mm hoch; 
b) desgl., ohne Perlen, 9 — 10 mm hoch. 

Rubriken: a) C» mit langen Spitzen, zu Type 17. 



3. Friedrich Creussner. 
1472 — 1497. 

Typen:*) 

1. 03 110/1. Burger 163. Woolley. 

2. flj 10 11. = 80. Missal- und Aus- Burger 163. 164 (oben). 

3. ül 108. zeichnungstypc ßurger IÖ4 (l) gr Type 

4- tft 87. Burger 164 (Text). 

5. §fy 10 11.= 68. Auszeichnungstype Burger 164(2). 
(6.) j§ ca. 1 10. (7.) Jfc 87. 

Initialen: 

a) Kalligraphisch verschnörkeltes J, fast 140 mm lang; 

b) verzierte Buchstaben mit figürlichen Darstellungen, vier- 
eckig gemustert, aber ohne Umrandung, ca. 35x35 mm; 

c) desgl., mit Umrandung, ca. 40x40 mm; 

d) geschnörkelte Buchstaben (W), ca. 18 mm hoch. 
Rubriken: er) ([, schlank, tief, mit Type 1. 

*) Vermutlich gehört dem F. Creussner auch zu: (fä, 110. 
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Signet (spärlich verwendet) : An einem Aste hängend zwei kleine 
Schilde, im linken ein Krug, im rechten ein Vogel. 

Titelholzschnitt: Lehrer mit vier Schülern in einer kreuzgang- 
ähnlichen Halle. Fußboden durchgängig schraffiert (kein 
ausgesparter Raum). 



4. Johann Sensenschmidt, 
iura Teil mit Andreas Frisner. 
1474— 1478. 
Vergl. oben Nr. 1 ; später in Bamberg und Regensburg. 
Typen: 1. 2. siehe oben Nr. 1. 

3' 110/2 J Burger 115. 

4. A\ 98/9- > 

5 SO 11 5/6- j woolley. 

6. SO 10 11.= 75- ' 
Initialen : a) Volle Lombarden mit Perlen , ca. 19 mm ; 
b) Lombard -Majuskeln. 

Rubriken: a) C schlank, mit Typen 3 u. 4. 

ß) C sehr lang und schlank, zu Type 5. 

Signet: Freischwebend zwei gegeneinander geneigte Schilde, 
darin auf weißem Grunde links: zwei gekreuzte Sensen, 
rechts: ein Pelikan. 



5. Johannes Regiomontanus. 
1474 — 1476. 

Typen: 1. Qju 91. Burger 80. 

[1* ] M und JU, 9i- 

2. Qu| 94. 

Initialen: 

a) Verschnörkelte Buchstaben, weiß auf schwarz, auf Schrot- 
grund, ca. 44 x 44 mm; 

b) Zierinitialen mit reichem Blattwerk , auf schwarzem Grunde, 
ca. 24 >; 24 mm. 

Keine Rubriken. 
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6. Hans Folz. 
1479 — 1480. 

Typen: 1. £0 112. Burger 165. 

Rubriken: a) ©, mit dicker Sehne, schlank und tief. 



7. Fratres ordinis praedicatorum. 
1479— 1484. 

Typen: 1. fl3 79. Burger 19. 

Keine Initialen. 

Rubriken: a) C. schmal, die obere Spitze länger als die untere. 



8. Konrad Zeninger. 
1479— 1489 (?). 
Typen: 1. rffo 94. Burger 166. 

2. 4fo 96. 

Initialen: a) Gemusterte Buchstaben auf reich gemustertem 
Grunde, schwarz auf weiß, ohne Umrandung, ca. 48 mm hoch; 

b) xylographisches I, sehr verschnörkelt, 60 mm lang; 

c) desgl., einfacher, 34 mm lang. 

Rubriken: a) C dick, mit langen Spitzen, zu Type 2. 



9. Peter Wagner. 
1483 — 1500. 

Typen: 1. WL 87/8. WooUey 

2- Jb 94/5- 

3- <dl> 96. 

4. jiH 10 11. = 70. 

5. 2D ioii. = 6 5 . 

Initialen : 

a) Gemusterte Buchstaben auf reich gemustertem Grunde, 
schwarz auf weiß, ohne Umrandung, ca. 48 mm hoch; 
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b) volle Lombarden ohne Perlen, ca. 19 mm hoch; 

c) desgl. mit Perlen, ca. 12 mm hoch; 

d) desgl., 4/5 mm hoch. 

Rubriken: er) Ci tief, kurze Enden, weiß schmal, zu Type I. 

Titclholzschnitt: I. Lehrer mit 2 Schülern, ohne Motto. 

II. Lehrer mit 4 Schülern, im Kreuzgang ähnlicher Halle; 
der Fußboden ist bis in den Hintergrund schraffiert 
(kein ausgesparter Raum). 



10. Marcus Ayrer. 
1483 — 1489. 
Später in Regensburg, Ingolstadt und Bamberg. 

Typen: 1. Ol 87/8. 

Initialen: a) Volle Lombarden ohne Perlen, ca. 20 mm hoch. 



1 1. Georg Stuchs. 
1484 — 1500. 

Typen : 

1. Jfo | | größere \ 

95,6 mm Breviertypc. 

2. ! I kleinere I 

3. jjfo 68/9. Größere Breviertype. 

4. J3) 10 11. — 70. Auszeichnungstype. 

5. 10 11. = 85. Burger 117 (Privileg). 

6. 5 11. = 83. Kanontype. 
7- Ab 108. 

8. ü& 108. 

9. Jfr 68. Kleinere Breviertype. 

10. jflft, 10 11. = 105. Große Missal- Burger 1 17 (Unterschrift). 

11. aj 10 11. = 8 5 . l yp e - 

12. Ab »4- 

13. 103 73- Größere J ßreviertypc 
14- 1JJ 73- Kleinere I 
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! 5- flj 5H- =8 °- Kanontype. 

16. J0) 136. Große Breviertype 

l 7- Ufa U 0 - Kleine Breviertype 



Burger 191 (rechts). 
Burger iqi (links). 



Initialen: 

a) Initial -Buchstaben, weiß auf schwarz, ohne Randlinie, 
40 x 40 mm; 

b) Kanon -T mit bildlicher Darstellung (Abrahams Opfer), 
77 x77 mm; 

c) volle Lombarden mit und ohne Perlen, 20 mm hoch; 

d) desgl., mit Perlen, 16 mm hoch; 

e) desgl., überwiegend ohne Perlen, 9—10 mm hoch; 

f) Lombard -Majuskeln, meist ohne Perlen, 7 mm hoch; 

g) desgl., 5 mm hoch; 

h) desgl., 3 mm hoch. 

Rubriken: o) C desgl. mit Type 3. 



ß) ff, mit Type 12. 



12. Peter Vischer. 



1487. 

Typen: 1. JH 8 5- Burger 167 (1). 

2. Auszeichnungstype (als Initial -D verwendet). 



13. Hans Hofmann. 



1490. 



Typen: 1. Jfc 94/5. 

2. 1 o 11. — ca. 70. Auszeichnungstype 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Burger 167 (2). 
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14. Caspar Hochfeder. 
1491 — 1498. 
Später in Metz. 



Typen : 



6. flj 5 11. - 85, 



1. Ab 83/4. 

[1.*] Ah 88. 

2. Jß 10 11. = 85, 



8. 4fe 107. 

9- ttl 86. 
10. (irrtümlich). 




Auszeichnungstype. 



3. T» 65/6. 
4- tö 72/3. 



5. ähnlich flj 10 11. = 83. 11. flfc 107. 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 16 mm hoch; 
b) Lombard -Majuskeln, 3 mm hoch. 

Rubriken: a) fj, mit Type 1, 7 und 9; 

ß) handförmig, mit Type 3. 



Initialen: a) Volles, lombardenähnliches J, ca. 25 mm hoch; 

b) ähnlich A, ca. 21 mm hoch; 

c) volle Lombarden mit Perlen, ca. 16 mm hoch. 



16. Hieronymus Holzel. 
1496 — 1500. 

Typen: 1. £)& 79/80. 

2. JB) 1011=65. 3. gj 10 11. = 81. 
Keine Initialen. 
Rubriken: a) f[ , zu Type 1. 



15. Hans Mai r. 

1493— 1499. 



Typen: 1. fl| 87. 

2. jfR 10 11. = 70. 

3. $fy 10 11. = ca. 80. 



Burger 168. 



Burger 168. 
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17. Ambrosius Huber. 
[1493?—] 1498— 1500. 

Typen: 1. ffl ca. 84/6. 

2. J3) 10 11. = ca. 68. 

Initialen: a) Initial- A, Band und Ranken verschlungen, weiß 
auf schwarz, mit Umrandung, ca. 45 x 45 mm. 

Rubriken: a) , mit kurzen Stielen. 



18. Johann Stuchs. 
1499 — 1500. 

Typen: 1. J& 81. 

2. 0) 10 11.= 75. 

Rubriken: a) 

Signet: In einem Hochrechteck von 57 x 45 mm. Hausmarke 
und H. S. auf schwarzem Grunde in einer einfachen Ein- 
fassung. 



19. Wilhelm Winter. 
1 500. 
Nicht auffindbar. 



Odense. 

Johan Snel. 

1482. 

Vorher in Lübeck, später in Stockholm. 
Typen: 1. ff% 94. Aarsberetninger I. Tat. 1. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 
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Offenburg. — Olmütz 



Offenburg. 

Drucker des Caracciolus. 
1496. 

Typen : 

1. 10H. — 85. Auszeichnungstype. Burger 144. Hawkins 9. 

2. *QQ 71/2. Burger 144. Hawkins 9. 
Keine Initialen. 

Rubriken: a) ff, tief, unten geschlossen. 



Olmütz.*) 

1. Matthäus Preinlein. 2. Konrad Baumgarten. 

1. Matthias Preinlein. 
1499. 

Vorher mit K. Stahe I in Brünn. 
Typen: 1. 2. siehe Brünn. 

3. SO 84. 

Keine Initialen. 

Rubriken: a) C, nicht dick, Spitzen divergierend. 



2. Konrad Baumgarten. 
1500. 
Vorher in Danzig. 
Typen: 1. siehe Danzig. 

2. m 11 82/3. 

Keine Initialen und Rubriken. 

Signet : a) Engel mit zwei Wappenschilden im Viereck, 58 x 59 mm. 
b) Nebeneinander zwei schmale Hochrechtecke, links 
bischöfliches Wappen, rechts Wappen mit Priesterhut und 
Jahreszahl 1500. 



*) Dudik, B., Geschichtliche Entwickelung des Buchdrucks in 
Mähren vom Jahre i486 bis 1621. Brünn 1879. 8°. 
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Passau. 

i. Benedikt Mayr. 2. Johann Petri. 

1. Benedict Mayr. 
1482. 

Erst mit Konrad und Nikolaus Stahel, dann mit Johann Alakraw. 
Konr. Stahel war später in Venedig und Brünn, Joh. Alakraw in Winterberg. 

Typen: 1. flj 94. Woolley. 

2. Auszeichnungstype; nur Minuskeln. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



2. Johann Petri. 
1485 — 1493. 
Später in Basel. 
Typen: 1. 9 2 - Woolley. 

2. 0) 10 11. — 75. Auszeichnungstype. 

3. jfö 10 11. = 68. 

4- CÖ 92/3. Burger 145. 

5. |ß 10 11. = 90. Auszeichnungstype. 

6 - jflft 10 U. = 93/4- größere Missaltype. Burger 22. 

7. 5 11. =- 65. Kanontype. 

8. ähnlich Jfl 10 11. = 93/4. kleinere Missaltype. Burger 22. 

9. 10 11. = ca. 80. Originelle Type. 

Initialen: 

a) Xylographische Buchstaben, grob, ca. 22 — 25 rn™ hoch; 

b) volle Lombarden mit und ohne Perlen, ca. 18 mm hoch; 

c) Lombard -Majuskeln, meist verziert, aber ohne Perlen, 
ca. 8 — 9 mm hoch; 

d) Kalligraphisch verschnörkelte Buchstaben, ca. 30 — 40 mm 
hoch; in verschiedenen Ausführungen; 

e) Zierinitialen mit Blattwerk, weiß auf schwarz, ca. i8x 18 mm; 

f) schmales verziertes Initial- J, 140 mm lang. 

Rubriken: a) C. mit kurzen Spitzen, zu Type 4. 



Haeblcr. Wiegendruck«-. b 
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Pforzheim. — Pilsen. — Prag. 



Pforzheim. 

Thomas Anshelm. 

1500. 
Vorher in Straßburg. 
Typen: 1. siehe Straßburg. 

2. m 76/7. 



Pilsen. 

1. Drucker der Statuta Synodalia. 2. Drucker des Missale Pragense. 
(3.] Nikolaus Bakalar (baccalaureus). 

1. Drucker der Statuta Synodalia. 

1476. 

Typen: 1. ähnlich ß| '25/0. 

Initialen: a) Gemusterte Buchstaben (P) auf gemustertem Grunde, 
in Kastenrahmen, ca. 50x55 mm. 

Rubriken: a) <[» dünn, die Sehne reicht unter die Zeile. 



2. Drucker des Missale Pragensc. 
1479- 

Typen: 1. ähnlich fl\ 124. Type Facs. Soc. 1901. tt. 

2. ähnlich und ftft 120 — 29. Type Facs. Soc. 1901. uu. 



[,v] Nikolaus ßakalar (baccalaureus). 
1498— 1 50o[— 151 ij. 

Typen: 1. ca. 105. 
Keine Initialen und Rubriken. 



Prag. 

1. Drucker der Statuum Articuli. 2. Drucker der böhm. Bibel. 
3. Drucker des Landtagsschlusses von 1492. 
4. Drucker des Benedictionale. 

1. Drucker der Statuum Articuli. 
1478. 
Zweifelhaft. 
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Prag. — Regensburg. 83 

2. Drucker der böhmischen Bibel. 
1487 — 1488. 

Typen: 1. jfy 105/6. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 

Signet: Zwei viereckige Schilde, in dem einen ein Löwe, in 
dem anderen ein Adler. 



Drucker des Landtagsschlusses von 1492. 

ca. 1492. 

Typen: 1. 115. 



4. Drucker des Benedictionalc. 
1495— 1498. 
Typen: 1. ähnlich ftl I2 4- 

2. 108. 
Keine Initialen und Rubriken. 



Regensburg.*) 

1. Johann Sensenschmidt. [2.] Matthäus Roritzer. 
(3.] Marcus Ayrer. 

1. Johann Sensenschmidt. 
Mit Johann Beckenhub. 
1485. 

Vorher in Nürnberg und Bamberg. 
Typen: 8. Kanontype. 

/* 10,1 -98. 

Initialen: i) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 20mm hoch, 
k) Desgl. ca. 10 mm hoch. 



*) Pangkofer, J. A. und Schuegraf, J. R., Geschichte der Buch- 
druckerkunst in Regensburg. Regensburg 1840. 8°. 

6« 
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84 Reichenstein. — Reutlingen. 

[2.] Matthäus Roritzer. 
i486. 

Typen: 1. Jfc 7°/7- Burger 192. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



1 3 _ J Marcus Ayrer. 

1401 — 1492. « 
Vorher in Nürnberg, nachher in Bamberg und Ingolstadt. 
Typen: 1. £U ca. 81. 

Initialen: a) Kalligraphisch verschnörkeltes A. 
Rubriken: «) breit, tief. 



Reichenstein. 

Drucker des Dialogus. 
1477- 

Typen: 1. 03 QO. Burger 24 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Reutlingen. 

Michael Grcyff. (1., 3.) 
1478—1499. 

Typen, t. 04. Type Facs. Soc. 1902. L 

2. 03 119/20. 

3. Quj 103. Type Facs. Soc. 1902. k. 

4. |Yl 94. Type Facs. Soc. 1900. I. 

5. ££) 88. a) reine Type. 

b) vermischt; auch Jfy Woolley. 
6« 10 II. = ca. 90. 

7- tO 70/1. 
8. Jfc ca. 93. 
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9- £llb ( ? ) 10 11 = ca. 80. [11*.] Jb> auch 63/4. 

10. 82/3. 12. Öfe ca. 95. 

11. 10 64. 1 13 ] OD 91/2. 

Initialen: a) Kahle Konturbuchstaben (S), 26 mm hoch; 

b) Menschen- und Tiergestalten in Buchstabenformen ver- 
schlungen, ca. 55 mm hoch; 

c) verzierte Konturbuchstaben, ca. 22 mm hoch; 

d) Doppelkontur-Lombarden mit Perlen, ca. 35 mm hoch; 

e) Lombard -Majuskeln, ohne Perlen, 3 mm hoch; 

f) weiße Doppelkontur -Buchstaben auf (weiß auf schwarz) 
gemustertem Grunde, ca. 16 x 16 mm; 

g) groteske Lombarden mit sonnenartiger Verzierung, ca. 1 5 mm 
hoch und mehr. 

Rubriken: a) ff, ohne Stil, zu Type 1, 4; 

ß) C, schlank, oben aufgestülpt, zu Type 4; 
y) lang, klein, zu Type 11; 

d) ([, lang, Spitzen mittelgroß, zu Type 5; 

e) f[, klein, mit langen Spitzen, zu Type 8; 
V) bandförmig, zu Type [11*]; 

tf) |[, dick, nicht ganz symmetrisch, zu Type [13J. 

Titelholzschnitte: I. Marienglorie mit Muscheln (?) in den Ecken, 
96 x 73 mm. 

II. Schulszene, links Lehrer mit auffallend großem Kopfe, 
rechts fünf Schüler, 94 x70 mm. 

Gryphs Druckpraxis ist in älterer Zeit sehr wechselnd. 



Johann Otmar. (2.) 

• 470—1495. 
Später in Tübingen. 
Typen: 1. 87,8. Burger 81. Woolley. 

2. 03 115 

3- SO 93- Burger 81. 
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Rieka. — Rostock. 



Woolley. 
Bürger 81, 2. 



10 11. - ca. 88. 
03 95- 

m 81/2. 

flft 10 U. — ca. 80. 
tö 75/6. 

Ab 93- 

Initialen: a) Von Ranken oder Schlangen gebildete Buchstaben, 
ohne Umrandung, ca. 30 mm hoch; 
t>) Zierinitialcn mit Blattwerk, weiß auf tiefschwarzem Grunde, 
ca. 30 x 30 mm. 

In den Reutlinger Drucken verwendet Otmar kein Rubrik- 
zeichen. 



Rieka 

Makario. 

M93— »494- 
Typen: 1. (Kyrillische Type) 10 11. « 65. 

Initialen: a) Zierinitialcn mit Blattwerk, weiß auf schwarz, 
45 x 40 mm; 
bj ähnlich a), 32 x25 mm; 

c) Xylogr. Buchstaben, ohne Verzierung, 12 mm hoch; 

d) ähnlich c), 23 mm hoch. 



Rostock.*) 

Fratrcs Domus Hortus Viridi. 
1476 — 1500. 

Typen: t. (X) 90/1. Burger 39. Hawkins 4. 

2. 118. Burger 88. Woolley. 



*) Lisch, G., Geschichte der Buchdruckerkunst in Mecklenburg bis 
zum Jahre 1540. Schwerin 1839. 8°. — Wiechmann-Kadow, C. M., 
Beiträge zur älteren Buchdruckcrgeschichte Mecklenburgs. Schwerin 

1857. 8°. — Hofmeister, A., Die Anfänge des Büchergewerbes in 



Rougemont. — Schleswig. 
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3. Dicke Majuskeln, keine Minuskeln. 1 , „ 

4. (n 8./,.-) l Woolley - 

5- 03 77/8. Burger 88. Woolley. 

6. fll 10 11. = 70. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 

Signet: Weltkugel mit Kreuz darauf, ohne Umrahmung; 55 min hoch. 

Rougemont. 

Heinrich Wirzburg. 
1 48 1 . 
Vorher in Genf. 

Typen: 1. Q3 97. 

2. Auszeichnungstype; nur F. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Schleswig. 

1. Steffen Arndes. 
1480. 

Vorher in Perugia, nachher in Lübeck. 

Typen: 1. von Perugia. 

->a. Ab 10 11. = 65, größere \ 
. ,. , rv-r „ ... Missaltype, 

jb. ähnlich q3 toll. =-05, kleinere ) 

>a- 5 11. ~ 75, größere Kanon- u. Titeltypc. | Burger m ' 
3 b. 5 11. = 70, kleinere Kanontype. 
4- ä& 103- Woolley. 
Rubriken: a) fT, mit Häkchen am Fuß, originell. 
ß) C» neben a); 

y) ©» groß, mit Häkchen oben, zu Type 2 und 3. 



Rostock. Schwerin 1887. 8°. — Stieda, W., Studien zur Geschichte der 
Buchdrucker und des Buchhandels in Mecklenburg. Leipzig 1894. 8°. 
*) Als Rostocker Type bestritten. 



Digitizedjjy Google 



88 Schussenried. — Speier. 

Schussenried. 

Drucker des Gracchus. 
1478. 

Typen: 1. 03 ca. 110. Burger 40. 

(10 II. mit Durchschuß: 106.) 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Spei er.*) 

1. Drucker der Postilla. 3. Peter Drach, 

a. Drucker der Gesta Christi. 4. Johann und Konrad Hist. 

5. Konrad Hist. 

1. Drucker der Postilla. 

1471. 

Typen: 1. ähnlich ßj^ 107/8. Type Facs. Soc. 1900. h. 

2. Qui 85. Burger 89. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



2. Drucker der Gesta Christi. 
1472. 

Typen: 1. /V\ ca. 120. Burger 146. Woolley. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



3. Peter Drach.**) 

T yp en: 4. 03 □ 9-V3- 

1. ähnlich JZXH]ioll. = 70J Woollc 5. 03 74- 

2. *W ca 94. I '6. yv\ 92 3. 

3- SO 68. 7 . 84/5. 

*) Weiß, Carl, Nachrichten über den Anfang der Buchdruckerkunst 
in Speier. Speier 1869 — 70. 4 0 . 

**) Baur, Erh. Chph., Primitiac typographicac Spircnscs oder Nach- 
richten von der ersten und berühmten Drachischen Buchdruckerey. 
Sp-ier 1764. 8°. 



Digitized by Google 



•Speier. 



89 



8. M ca - io 5( ? ) Woolley. 

9- 63 78. 

0. 10 11. = 73. 

1. 03 90- 

2. JB 10 11. = 80. 
3- 80/1. 

4. Vb 51/2- 

5- Ab 94- 



16. t» 71. 

17. £)& 10 11 = ca. 85. 

18. 00 94/5- 

19- }JÄ ioU.-77/8- 

20. 00 94/5 (= «»?)• 

21. 5U. = 65, 
Kanon- u. Titeltype. 

22. £|& 10 11. = 77/8. 



Initialen : 

a) Buchstaben, teils weiß, teils voll und mit Zeichnung, auf 
gemustertem Grunde, ca. 52x 52 mm; 

b) volle Buchstaben auf gemustertem Grunde, der Grund 
weiß auf schwarz, ca. 38 x38mm; 

c) weiße Buchstaben auf gemustertem Grunde, der Grund 
schwarz auf weiß, ca. 36 x36 mm; 

d) volle Lombarden, mit weißen Figuren im Corpus, 37 — 38 mm ; 

e) volle Lombarden grotesk und mit Perlen, ca. i.\ mm hoch; 

f) Lombard- Majuskeln mit und ohne Perlen, 6 — 7 mm; 

g) Zierinitialen mit Blattwerk und Wappen, ohne Randlinie, 
55 x 55 mm. 

Rubriken: er) C mit doppelter Sehne, zu Type 2. 
ß) 41", zu Type 15. 
y) 41, zu Type 16. 

Signet: a) an einem vielfach verzweigten Aste zwei kleine Schilde, 
darin auf schwarzem Grunde links ein Drache, rechts ein 
Baum mit zwei Sternen. — b) In einem Hochrcchteck 
von ca. 90 x 60 mm. Die Chiffre des Druckers im Kreise, 
als Schildhalter zwei Drachen , deren Schwänze ornamental 
verflochten sind; oben Blattwerk. 
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9° Speier. 

4. Johann und Konrad Hist. 
1483. 

Typen: 1. ^ 87. »' Burger. 41. 

2. 10 11«= ca. 05. Auszeichnungstype. 

3- £)D (meist abgenutzt) 77/8. 
4. ca. 120. 
5- Jfi 10 11. = 85. 
6. 03 90/1.*) 

Die Titel sind meist xylographisch hergestellt. 



5. Konrad Hist. 
1492 — 1500. 

Typen : 

1. Jfi 10 11. = 85. 4. Q3 ca. 90, seltener 

2. Q3, auch tlt 87/8. oder ttt 
|2*.]<K>88. 5- B) 71/*. 

3- 10 «0/1. 6. Jfi ca. 70. 

Initialen: a) Verzierte Buchstaben mit figürlichen Darstellungen, 
ohne Umrandung, ca. 48 mm hoch; 

b) Kalligraphisch verschnörkelte Buchstaben (E), ca. 28 mm 
hoch. 

Rubriken: et) ff, mit doppelter Sehne, vielfach so zerbrochen, 
daß es als C m it doppelter Sehne erscheint; zu 
Type 2 und (2*); 
ß) ff, mit Punkten an beiden Enden, zu Type 3. 



') Die Type wird fast immer ohne Majuskel -M verwendet. 
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Stendal. — Stockholm. 91 

Stendal. 

Joachim Westphal. 

1488. 

Typen: 1. und ähnlich |ft 93/4- Burger 119 links. 

Hl 89. Burger 119 rechts. 

3. Auszeichnungstype, grob und unbeholfen. 
Initialen: a) Zierinitialen mit Blattwerk, weiß auf schwarz, 

ca. 50 x 50 mm. 
Rubriken: a) ([» dick, tief, zu Type 1, 2; 

ß) ([, sackig, auf der Zeile, zu Type 2. 



Stockholm. 

1. Johann Snel. 2. Bartholomäus Gothan. 3. Johann Fabri. 

1. Johann Snel. 
1483. 

Vorher in Lübeck und in Odense. 
Typen: 1. Jtl I2 8- 

Initialen: a) Weiße Buchstaben, auf weiß auf schwarz gemuster- 
tem Grunde, ca. 40x40 mm; 
b) Lombard -Initialen, meist mit Beiwerk, ca. 15 mm hoch. 

Rubriken: in verschiedener Ausführung , voll und Kontur, meist 
mit Muster. 

Bartholomäus Gothan. 

M83. 

Typen: vcrgl. Magdeburg. 

5- Jb 103. Klemming S. 4. 

6. m ioll. = ca.8o. Auszeichnungstype 1 

> } Klemming S. 15. 

8. 5 11. = 72. Kanontype I 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 16 mm hoch; 

b) Lombard -Majuskeln, ca. 8 mm hoch. 
Rubriken: a) C» unten eingezogen, mit Type 5. 



Digitized by Google 



Straßburg. 



2. Johann Fabri. 
1495— 1496. 

Typen: 1. Jfc 81. Klemming S. 58 oben u. S. .67. 

2 - Ah I( >2. Klemming S. 58 unten. 

Initialen: a) Kontur -Buchstaben auf gemustertem Grunde; 

b) Lombard -Majuskeln, 5 mm hoch; 

c) volle Lombarden mit u. ohne Perlen, ca. 1 5 mm hoch; 

d) desgl., ca. 7 mm hoch. 

Rubriken: a) C mit Type 1; 

ß) d mit Type 2. 
Fabri scheint 1498 in Gripsholm gedruckt zu haben. 



■ 



Straßburg.*) 



1. Johann Mcntelin. 

2. Der R- Drucker 

(Adolf RuSCh; vcrgl. Nr. A ). 

3. Heinrich Eggestein. 

4. Adolf Rusch (vcrgl. Nr. *). 

5. Drucker des Henricus Arri- 

minensis (Hnr. Eggestein?). 

6. C. W. 

7. Georg Husner (vcrgl. Nr. 20). 

8. Heinrich Knoblochtzer. 

9. Martin Schott 

10. Drucker der Legenda Aurea. 

11. Drucker der Vitas Patrum. 

12. Johann Grüninger. 

13. Jacob Eber. 

14. Johann Pruess. 



15. Drucker des Jordanus von 

Quedlinburg. 

16. Martin Flach. 

17. Thomas Anshelm. 

18. Martin Hupfuff (rweifcitaaft). 

19. Drucker der Casus breves 

(Georg Husner?). 

20. Georg Husner (vergl. Nr. 7). 

21. Matthias Hupfufr. 

22. Bartholomäus Kistler. 

23. Johann Knoblouch. 

24. Friedrich (Ruch) von Dürn- 

bach. 

2$. Wilhelm Schaffener. 

26. Johann Schott. 

27. Matthias Brant. 



*) Schmidt, Ch., Zur Geschichte der ältesten Bibliotheken und 
der ersten Buchdrucker zu Straßburg. Straßburg 1882. 8°. — Ders. , 
Repertoire bibliographique Strasbourgeois. I— VIII. Strassbourg 1893—96. 
— Kristeller. P., Die Straßburger Bücher- Illustration im 1$. und im 
Anfang des 16. Jahrhunderts. Leipzig 1888. 8°. 
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i. Johann Mentelin.*) 
1461 — 1478. 

Typen : 

1. AA seltener CD 117/8. Type Facs. Soc. 1900. c. 

2. Q3 hl Burger 169 (1). Woolley. 

3. CD 9 2 /3 (kleinere Minuskeln). Burger 90 (Text). Woolley. 

4. /W 126. 

5- 03 93 (groß. Min.). Burger 169 (2). Lippmann 33. Woolley. 

6. AA 11 1/2. Burger 170. Woolley. 

7. Ant.- Majuskeln; keine Minuskeln dazu. Burger 91 (Explicit). 

8. M, auch A\ = Q|U 107. Burger 91 (Text). 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



2. Adolf Rusch 
(der Drucker mit dem bizarren R). 
ca. 1464 — 1470. 
Vergl. Nr. 4. 

Typen: 1. Qu[ 103. Burger 171. Woolley. 

2. M und /V\ 98/9. Woolley. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



3. Heinrich Eggestein. 
1466 (?) — 1482. 
Vergl. Nr. 5. 

Typen: 1. JQi 126. 

2. 0) und yVV» a uc h A\ ca - Burger 92 (Text). 

3. 03 9 8 /9- Burger 92 (Kommentar). 

4- ^W> O) u - (ü 99- Woolley. Type Facs. Soc. igoi.a. 

5- 03 03. Burger 172. Lippmann 92. 

*) Dorlan, A., Quelques mots sur l'origine de rimprimerie ou 
rlsumd des opinions qui en attribuent l'invention k Jean Mentel, natif 
de Schlestadt. Schlestadt 1840. 8. — Klemm, Hnr., Die Verlagsver- 
zeichnisse von Johann Mentelin in Straßburg. o. O. u. J. 
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Initialen: a) Große Buchstaben mit figürlichen Darstellungen und 
mit Inschriften, ca. 80x85 m ™> 

b) Kontur -Buchstaben auf (weiß auf schwarz) gemustertem 
Grunde, 56 x 56 mm; 

c) Winkelleistc von Blattwerk, oben ein kauernder Mann mit 
zwei kleinen Wappen, 225 x 180 mm. 



4. Adolf Rusch. 

[ca. 14 79-] 
Vergl. oben Nr. 2. 

Typen: 1. 10 11.= 92. 

2. tO 116/7. 

3. SO 91/2. 

4. CO ca. 65/6. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Burger 122. 



5. Drucker des Henricus Ariminensis. 

(»475 — 1-47«?). 
Typen: 1. Qß 1 18/19.*) Burger 147. 

A\ 93/4. 

3. 03 '° 2 - 

4. /Y\ 89. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



6. C. W. 
1473— 1474. 

Typen: 1. /\\ ca. 108. Burger 148. Woolley. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



*) Type 1 gehört sicher schon der Werkstatt des Heinrich Eggestein 
zu ; sie kommt mehrfach in Verbindung mit dessen Type 5 vor. — Diese 
Type kommt in einer Reihe von Varietäten vor, die Proctor — ohne 
vollen Erfolg — auseinander zu halten versucht hat. Die wesentlichen 
Eigentümlichkeiten der Type sind aber allen Varietäten gemeinsam. 
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7. Georg Husner, 
zuerst mit Johann Beckenhub.*) 

1473— I479- 
Vergl. unten Nr. 20. 



Typen: 1. ähnlich JXX 
2 I 

3. } M 100. 




Lippmann 46. 



Woolley. 



8. Heinrich Knoblochtzer.**) 
1477— 1484. 
Später in Heidelberg. 



Typen : 1 . (X) 1 1 8. 

2- 03 >°3- 

3- A\ 95/6- 



Burger 120 (1). 
Burger 120 (2). 
Burger 121. 



4. A\ 120. 

Initialen : 

a) Doppelkontur -Buchstaben mit (weiß auf schwarz) gemuster- 
ten Ecken, die Mittelräume verschieden behandelt, 
ca. 40 x 40 mm ; 

b) desgl., Grund weiß auf schwarz. 58x58 mm; 

c) verzierte Buchstaben, aus Ranken oder Tierfiguren gebildet, 
meist ohne Umrandung, ca. 55 mm hoch; 

d) Initial -Buchstaben (A, J) aus Figuren zusammengesetzt, 
ca. 60 mm hoch; 

e) 12 Initial- D, mit den bekannten Kalenderbildern, 
ca. 38 x 38 mm; 

f) Initial -D, mit Figuren und Wappen, die Ecken schwarz 
auf weiß gemustert, 64x69 mm; 



*) Falk, F., Johann Beckenhub, gen. Mentzer, Drucker des 15. Jahr- 
hunderts in Straßburg, Würzburg, Regensburg. In: Neuer Anzeiger für 
Bibliographie. 1878. S. 379 f. 

**) Schorbach, K., und Spirgatis, M., Heinrich Knoblochtzer 
in Straßburg (1477- 1484). Straßburg 1888. 4». — Schorbach, K., 
Nachträge zu H. Knoblochtzers Drucken. In: Sammlung bibl. Arbeiten. 
Bd. 8. S. 84 ff. 
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g) Initial -D, gemusterter Buchstabe auf gemustertem Grunde, 
darin ein Gelehrter vor seinem Lesepult, ca. 55x49 mm; 

h) Initial -B, weiß auf schwarz, gemusterter Buchstabe auf 
schwarz auf weiß gemustertem Grunde, ca. 52x52 mm; 

i) Initial -O, verzierter Kontur -Buchstabe mit Bandrolle, darin 
zwei Figuren, ca. öoxbo mm; 

k) Kontur- Buchstaben auf (weiß auf schwarz) gemustertem 

Grunde, Schleifenmuster, ca. 43x43 mm; 
1) Initial -S, aus einem Bande gebildet, in Köpfe auslaufend, 

gezeichnet P. A., ca. 55 mm hoch; 
m) Initial- J, aus Blattwerk gebildet, ohne Umrandung, ca. 

34 mm hoch; 

n) Winkelleiste: Blattwerk mit Vögeln, ca. 230 x 155 mm; 
o) Randleisten für alle vier Seiten des Blattes, Blattwerk mit 

Vögeln, 248 x 175 mm; 
p) desgl., mit Vögeln und Figuren, 255 x 175 mm; 
q) desgl., Blattwerk mit Tierfiguren, 170x115 mm. 



4. Q|u 84/5. 

5. 10 11. = 105. Titeltype. 

Initialen: a) Schön gemusterte Lombarden, ca. 22 mm hoch; 

b) Initial -S, in Köpfe auslaufend, ohne Umrandung, 
ca. 56 mm hoch; 

c) Kontur -Buchstaben auf schräg schraffiertem Grunde, 
ca. 30x30 mm; 



*) Schmidt, Ch., Repertoire bibliogr. Strasbourgeois. II. M. et 
J. Schott. Strasbourg 1893, 8°. 



9. Martin Schott.*) 
1481 — 1498. 



Typen: 1. fft (breit) 100. 

2. 80. 

3. 5B 10 11. = 90. 



Burger 93. 
Woolley. 
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d) Buchstaben aus Menschen- und Tierfiguren zusammen- 
gesetzt, ohne Umrandung, ca. 60 mm hoch. 

Rubriken: a) fl", mit kurzem Stiel, zu Type 1. 

Signet: Kohlkopf mit Wurzel, daneben: M. S. 



10. Drucker der Legenda Aurea. 
(Martin Flach?). 

1481 — 1483. 

Typen: 1. Jfi 10 11. = ca. 95. 

2. 4fc 108. Woolley. 

3- üb 96/7. 
Keine Initialen. 

Rubriken: a) fl", dick, ohne Stiele, zu Type 3. 



11. Drucker der Vitas Patrum. 
(Johann Grüninger 5 ). 

1483 — 1486. 

Typen: 1. Jß 10 11. = 90. 

2. 03 90/1. 

3- 03 1*5- 
4. T& 72. 
Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



12. Johann (Reinhard, gen.) Grüninger.*) 
1483 — 1500. 

Typen: 

1. JB 10 11. = 95— 100. 4. 48- 

2. 83 90. 5. 00 92/3. 

3. 03 1 10. 6. g& 78. 



*) Schmidt, Charles, Repertoire bibliographique Strasbourgeois. I. 
Jean Grüninger. Strasbourg 1893. 4 0 . 

H**bler. Wiegendrucke. 7 
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7- öfc 86/7. 



17. £|& 10 11.= 72/3. 

18. ähnlich J1T ca. 80. 

19. Kanon- u. Titeltype; 



0. jQfr 10 11. — ca. 85. 



10. £D 68. 

1 1 03 90. 

12. tO 7-'/3- 

13. 0$ 81. 



5 11. ca. 70. 



20. 0>-82/ 3 . 

21. tß /0/71. 

22. Qu| 89/90. 



15. 10 63/4. 
10. 20 71. 



m. 03 101/2. 



23. Qu| und Q|u 64. 

24. Kanon- u. Titeltype; 

n: 14 mm. 



Initialen (selten verwendet): 

a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 13 mm hoch; 

b) desgl. mit und ohne Perlen, 7 — 8 mm hoch; 

c) Kalligraphisch verschnörkeltes F, 58 mm lang; 

d) Initial -D aus Blattwerk, darin der h. Andreas, ca. 1 15 x 108; 

e) reichgemusterte und verzierte Buchstaben, ohne Umran- 
dung, ca. 25 mm hoch; 

f) ähnlich e, aber nur ca. 20 mm hoch; 

g) ähnlich e und f, aber nur ca. 15 mm hoch; 

h) kalligraphisch verschnörkeltes I, 62 mm lang. 
Rubriken: er) ff, zu Type 2, 3; 

ß) ff , zu Type 1 1 ; 

y) ff, der obere Haken abwärts verdickt, zu Type 12; 
J) ohne Stil , zu Type 2 1 ; 

t) handförmig, Häkchen abwärts am Zeigefinger, zu Type 22; 
L) handförmig, zu Type 23. 

Signet: a) Hochrechteck, 60x38 mm, darin auf schwarzem 
Grunde Hausmarke im Kreise, darüber Kreuz und Lilie, 
dazu die Buchstaben E. F. D. V. 
b) Im Viereck, ca. 60x60 mm, auf schwarzem Grunde, Buch 
mit der Hausmarke, daneben der Adler, im Spruchbande: 
Sanctus Johannes. 
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13. Jacob Eber.*) 
1483. 

Typen: 1. jQ& und JfX 96. Burger 25. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



I ~l i Größere ) „ 

JjQ& 10 IL- 74. j Kleinere J Missaltype. 



14. Johann Prüss.**) 
1483 — 1500. 

Typen: 1. Jft 99/100. Burger 42. 

2. JB 10 11. = ca. 80. Burger 42. 

3. €0 91. Woolley. 
4- 5 IL = 75. Kanon- u. Titeltype. 

5- 
6. 

7- £16 10 11.= 78. Woolley. 

8. IQ 80/1. Woolley. 

9 - jflft 10 11.- 75- 

10. 1$ 65/6. 

11. tÖ 70/1. 

12. 00 92/3. 

13. £)& 10 11. = 73. Woolley. 

14. Q|u 85/6. 

15. 10 1L= ca. 104. 
Initialen : 

a) Initial -D mit Kalenderbildern im Innern, ca. 40x40 mm; 

b) Kalligraphisch verschnörkelte Buchstaben, grob, 20—30 mm ; 

c) volle Lombarden grotesk mit Perlen, ca. 13 — 16 mm; 

d) verzierte Kontur -Buchstaben, ohne Umrandung, ca. 38 mm 
hoch; 



*) Schmidt, Ch., Repertoire bibliographique Strasbourgeois. IV. 
Strasbourg 1893, 8 * 

**) Schmidt, Ch., Repertoire bibliographique Strasbourgeois. III. 
J. Prüss pfere, J. Prüss fils. Strasbourg 1893, 8°. 

7* 
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e) Winkelleiste aus Blattwerk, oben ein kauernder Mann mit 
zwei Wappenschilden, 242 x175 mm; 

f) Initial -D (weiß auf schwarz gemusterter Buchstabe), 70 mm 
hoch, darin die Geburt Christi; 

g) wie b, aber feiner und bis gegen 40 mm hoch. 

Rubriken: a) f[, klein, etwas hängend, mit Type 8, 10; 
ß) h and förmig, mit Type 8; 
'/) f[, mittelgroß, zu Type 10. 

Titelholzschnitt: Auf dem Thron ein König mit starrem Haar, 
dem der Verfasser sein Buch überreicht. 



Burger 149. Woolley. 



15. Drucker des Jordanus von Quedlinburg. 

1483 — 1499. 
Typen : 1 . ähnlich JB 1 o 11. = 80. 

£)& 99/ »00. 

3- üb 9«. 

4- Tß> 80. (U 0). 
5. T& 80. (U leer). 

Initialen: a) Lombard -Majuskeln, 4 — 5 mm hoch. 



J Burger 194. 



16. Martin Flach.*) 
1487 — 1500. 
Vorher in Basel? 

Typen: 1. 5B 10 11.= 87/8. 

2- 1» 74/5. 
3. 4fe 110. 6. 00 7i/2 (= 4). 

4- IQ 72. 7- Q|U 85. 

5. "XQ 81. 8. 10 11. = 103. Auszeichnungsschrift. 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 14 mm hoch. 
Rubriken: a) f[, zu Type 2. 

ß) C. zu T yP e 5- 



*) Schmidt, Ch., Repertoire bibliographique Strasbourgeois. VI. 
M.Flach pere, M.Flach fils. Strasbourg 1893, 8°. 
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17. Thomas Anshelm.*) 
1488. 
Später in Pforzheim. 

Typen: 1. Qß 94. Type Facs. Soc. 1902. a. 

Keine Initialen. 

Rubriken: er) C eirund, mit langen Spitzen. 

18. Martin Hupfuff. 
1492. 
Zweifelhaft. 



19. Drucker der Casus breves Decretalium. 
(Georg Husner?). 
1493 — 1495. 

Typen: 1. 80. 3. tO 70/1. 

2. iolU 76. 4. ähnlich Jß 10 11. = 80. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



20. Georg Husner. 

1493— 150°- 
Vergl. oben Nr. 7. 

Typen 5. JB 10 11.= 76. 7. 61. 

6. -IQ 79. 8. tö 72. 



21. Matthias Hupfuff.**) 
1496— 1500. 

Typen : 1 . £|fr 1 o 11. = 80. j 

2. 00 94/5. (L mit Schnörkel). | Burger 94 ' 

3. 00 93/4. (L U). 



*) Schmidt. Ch., Repertoire bibliographique Strasbourgeois. IV 
Strasbourg 1893, 8°. 

**) Schmidt, Ch., Repertoire bibliographique Strasbourgeois. V 
Matthias Hupfuff. Strasbourg 1893, 8\ 
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Initialen: a) Kalligraphisch verschnörkeltes W, ca. 53 x50 mm; 

b) gemusterte Kontur- Buchstaben, ca. 37 mm hoch; 

c) volle Lombarden mit Perlen, ca. 13 mm hoch. 
Rubriken: a) C etwas hängend. 

Signet: Löwe mit Wappenschild, darin drei nach unten offene 
Halbmonde; im Spruchband: Mathis Hipfuf de Argentina. 



22. Bartholomäus Kistler.*) 

M97— 1500. 
Adr.: auf Grüneck. 

Typen: 1. 03 94/5- 

2. £|& 10 U. — 70. 

3. f£) 106. 
4- 10 78. 

Initialen: a) Gemusterte Buchstaben auf gemustertem Grunde, 
weiß auf schwarz, 45 x45 mm; 

b) gemusterte Buchstaben auf weißem Grunde, 24x21 mm; 

c) halbschwarze Buchstaben auf verschieden gemustertem 
Grunde, oblong, ca. 22 x 18 mm; 

d) kalligraphisch verschnörkelte Buchstaben , ca. 20 mm hoch ; 

e) desgl. mit Umrandung, 22 x 15 mm; 

f) verzierte Lombarden, ca. 15 mm hoch; 

g) Leiste, weiß auf schwarz. 

Rubriken: er) ©, mit Type 4; 

ß) tfi g r °ßi dick, obere Spitze kurz, zu Type 3. 



23. Johann Knobloch.**) 

1497 — 1500. 

Typen: 1. 9^/7- 

(2.) jfö 10 11. = 80. 

*) Schmidt, Ch., Repertoire bibliographique Strasbourgeois. IV. 
Strasbourg 1893, 8°. 

**) Schmidt, Ch., Röpertoire bibliographique Strasbourgeois. VII. 
Jean Knobloch. Strasbourg 1895, 8°. 
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Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 16 mm hoch. 
Rubriken: er) C groß, tief, zu Type 1; 

ß) tf , eigentümlich, groß, zu Type 2. 



24. Friedrich (Ruch von) Dürnbach.*) 
1497— 1499. 

Typen: i. 10 IL = 76. Kleinere 1 

2. £|& 1011=76. Größere} 1SS * YPC ' 

3. 5ll.= ca. 72. Kanontype. 
Initialen: 

a) Volle Lombarden, meist mit Perlen, ca. 13 mm hoch; 

b) Lombard -Majuskeln, meist auch mit Perlen, 7 mm. 



Burger 43. 



25. Wilhelm Schaffener.**) 
1498— 1500. 

Typen: 1. 81. Burger 44. 

2. jflö 10 11. = 70. 
(3.) Jft 10 11.« 80. 
Initialen: a) Lombard- Majuskeln ohne Perlen, 4 — 5 mm hoch. 
Rubriken: a) C» groß» tief. 



26. Johann Schott.f) 

1500. 

Typen: i. 97. 4- Qu| 71/2. 

2. jQß> 10 IL — ca. 80. 5. = 3. 

3. 10 11. = 105. 



*) Schmidt, Ch., Repertoire bibliographique Strasbourgeois. IV. 
Strasbourg 1893, 8«. 

**) Schmidt, Ch., Repertoire bibliographique Strasbourgeois. IV 
Strasbourg 1893, 8°. 

t) Schmidt, Ch., Repertoire bibliographique Strasbourgeois. II. 
M. et J. Schott. Strasbourg 1893, 8°. 
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Stuttgart. — Surse. 



Initialen : a) Buchstaben aus Menschen - und Tierfiguren zusammen- 
gesetzt, ca. 60 mm hoch; 

b) S in Köpfe auslaufend, ca. 55 mm hoch; 

c) gemusterte Kontur -Buchstaben ohne Umrandung, 
ca. 22 mm hoch. 

Signet: Kohlkopf (wie bei Martin Schott), daneben: J. S. 



27. Matthias Brant. 
1495— 1500. 

Typen: 1. *QJ 71. 

2. £|6 10 11.= 80. 



Stuttgart*) 

Drucker der Wahl Maximilians, 
ca. i486. 

Typen: 1. JJJ 10 11.— ca. 86. Auszeichnungstype 
2. ££) 87. 

Initialen: a) Verzierte Kontur -Buchstaben auf weißem Grunde 
mit mehrfacher Umrandung, ca. 57x57 mm; 
b) Eckleiste, Blumengerank mit Vögeln, ca. 200 u. 170 mm lang. 



| Burger 196. 



Surse. 

Drucker des Schradin. 
1500. 

Typen: 1. Qß 91/2. Burger 95. 



*) Steif f, K., Untersuchungen über die ersten Anfange des Buch- 
drucks in Stuttgart. In: Centraiblatt f. Bibliothekswesen. Bd. 3. 1886. 
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Trient 

1. Albert Kunne. 2. Hennann Schindeleyp. 

3. Giovanni Lionardo Longo. 

1. Albert Kunne. 

I475- 

Nachher in Memmingen. 
Typen: 1. ca. 80. Burger 173. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



2. Hermann Schindeleyp. 
1476. 

Typen: 1. 79. Burger 46. Type Facs. Soc. 1902. zz 



3. Giovanni Lionardo Longo. 
1481 — 1482. 
Typen: 1. siehe Vicenza, Bergamo. 

2. Q|u 107. Typ e Facs. Soc. 1902. aaa. 

3. 80. 



Trier.*) 

Drucker des Speculum. 
1481. 

Typen: 1. M 97/8. Burger 116. Woolley. 

Initialen: a) Volle Lombarden ohne Perlen, ca. 14 mm hoch. 
Rubriken: er) fji hoch, schlank. 



*) Hennen, Die Buchdruckerkunst in Trier im 15. Jahrhundert. 
In: Centraiblatt f. Bibl. Bd. 4. (1887). — Ders., Triers Wiegendrucke. 
2. Ausg. Trier 1887. 8°. — Ders., Urkundliches zur Buchdrucker- 
geschichte Triers. Trier 1888. 8». 
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Tübingen. — Ulm. 



Tübingen.*) 

Johann Otmar. 

1498 — 1500. 
Vorher in Reutlingen. 
Typen: [1 — 9 vergl. Reutlingen]. 

IO - äb 7 6 - Woolley. 

11. IQ 65. 

12. DJ 7 6 Woolley. 

13. T& 79/8o. 

Initialen kommen in den Tübinger Drucken Otmars nicht zur 
Verwendung. 

Rubriken: a) handförmig, mit Type 12 und 13; 

ß) |[, schmal, die Spitzen divergieren, zu Type 8, 12. 



Ulm.**) 



1. Johann Zainer. 

2. Leonhard Holt. 

3. Konrad Dinekmut. 

4. Johann Reger. 



J Johann Schiffler. 



7. Johann Zainer. 

8. Drucker des Vocabularius. 
Johannes Hauser. 



1. Johann Zaincr.f) 

•473 — 15°°- 
Vergl. unten Nr. 7. 

Typen: 1. 0) und Jft !1 5/ 6 - Burger 48. Hawkins 2. Woolley. 
2. Qu[, seltener Q|u 109. Woolley. 



*) Steiff, Carl, Der erste Buchdruck in Tübingen, 1498— 1534. 
Tübingen 1881. 8°. Dazu Nachtrage im Centralbl. f. Bibl. Bd. 4. 1887, 
Bd. 6. 1889 und Bd. 13. 1896. 

•*) Haßler, Konr., Die Buchdruckergeschichte Ulms. Ulm 1840. 4 0 . 
— Ilgenstein, M., Untersuchungen über die früheste Buchdrucker- 
geschichte Ulms. In: Centralbl. f. Bibl. Bd. 1. 1884. 

f) Wegener, Job., Die Zainer in Ulm. Ein Beitrag zur Geschichte 
des Buchdrucks im 15. Jahrhundert Straßburg 1904. 8". 
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0) 116. Type Facs. Soc. 1900. i. 

g S 95 ' 1 Woolley. 

Q3 IO 11. = 67/8. I 

=-4. mit anderen Minuskeln. 
0} 96/7. 

10 Ii- =■ 100. 

ÖD 100. Woolley. 
tO 83. 

00 92. (L U). 
[ii-*] M 93- (L rund). 



3 

4 

5 
6 

7 

8 

9 
10 

1 1 



Initialen: a) Reich verzierte Kontur- Buchstaben, ohne Umran- 
dung, ca. 55 mm hoch; 

b) desgl., ca. 45 mm hoch; 

c) ähnlich a u. b, z.T. mit figürlichem Beiwerk, ca. 22/3 mm; 

d) ähnlich den vorigen, aber nur 18 — 20 mm; 

e) Initialen mit Blumenranken, weiß auf schwarz, ohne Rand- 
linie, ca. 16x16 mm; 

f) Kontur -Lombarden, meist ohne Perlen, ca. 33 mm hoch; 

g) volle Lombarden ohne Perlen, ca. 27 mm hoch; 

h) Kontur -Lombarden, meist mit Perlen, ca. 16 mm hoch; 

i) desgl., teils mit, teils ohne Perlen, ca. 26 mm hoch; 
k) Buchstaben (S) aus Drachenleibern, ca. 22 mm hoch; 
1) Winkelleiste, Blattwerk, 206 x 127 mm; 

m) desgl., Blattwerk und Figur, 312x218 mm; 



n) Initial- A, mit figürlicher Darstellung (Anbetung 

Himmelskönigin) ; 
o) Lombard -Majuskeln ohne Perlen, 4 mm hoch. 



der 



Rubriken: a) <[, oben aufgestülpt, scheint meist etwas schräg 

zu stehen, zu Type 1; 

ß) C» Spitzen fein, die obere aufgestülpt, zu Type 3. 

y) C» zu Type 10. 
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2. Leonhard Hol!. 
1482 — 1484. 

Typen: 1. Q|u 141. Burger 197. 

2. tfl 120/1. Burger 174. 

Initialen: a) Initial -N mit Figuren, 86x88 mm; 

b) Initial- C mit Figuren, 53x53 mm; 

c) verzierte Buchstaben auf gemustertem Grunde, ca. 43 x 43 mm ; 

d) volle Lombarden ohne Perlen, ca. 17 mm hoch. 



j Burger 123. 



3. Konrad Dinckmut. 
1478 — 1496. 

Typen: 1. /\\ 118. 

»**• (X) 119. 

2. |fT 110. 

3. flj 10 11.= 74. 

4. !H 121/2. Woolley. 
5- 00 92- 

Initialen: a) Gemusterte Buchstaben, z. T. aus Figuren gebildet, 
auf weißem Grunde mit Kastenrahmen, ca. 43 x40 mm; 

b) dick gemusterte Buchstaben, z. T. grotesk, ohne Umran- 
dung, bis 45 mm hoch; 

c) Buchstaben ähnlich b , meist ohne Randlinie, 1 8— 1 9 mm hoch ; 

d) Kontur -Lombarden ohne Perlen, 15 mm hoch. 

e) Doppelkontur - Buchstaben in verschiedener Ausfuhrung, 
meist gemustert und mit Muster in den Innenräumen, 
ohne Umrandung, ca. 18 mm hoch. 

Rubriken: a) C» dick, zu Type 2; 

ß) Ci lang, innen gezackt, obere Spitze länger als 
untere, zu Type i 1 *; 

y) C g r( > ß . zu Type 1; 

6) C groß, mit kurzen Stielen, zu Type 5. 
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4. Johann Reger. 
i486— 1499. 



Typen: 1. Q|u 142. 



2. tn 120. 

3. SO 92. 

4. m 82/3. 

5. 67/8. 



Woolley. 



Initialen : 

a) Verzierte Buchstaben auf gemustertem Grunde, ca. 42 x 42 mm; 

b) Zierinitialen mit Blumenmustern, auch mit Vögeln oder 
Figuren, weiß auf schwarz; 50x44 mm; 

c) desgl., einzeln auch mit Köpfen, ca. 18 x 15 mm; 

d) Zierinitialen, weiß auf schwarz, dürftig, 13 x 13 mm. 
Rubriken: er) handförmig, zu Type 5. 

Signet: Schwarzer Wappenschild, ca. 37 mm hoch; darin ein 

schreitender Storch; neben dem Schilde: I. R. 
Titelholzschnitt: Lehrer mit zwei Schülern (Accipies etc.) wie 



Initialen: a) Zierinitialen mit Blattwerk, weiß auf schwarz; 
43 x 4 1 mm. 

Rubriken: a) |[, innen gezackt, klein, mit Type 2. 

Signet: In schwarzem Quadrat eine bedeckte Schale, daneben: 
H. S., 65 x 63 mm. 

Titelholzschnitt: Lehrer mit zwei Schülern (Accipies etc.); der 
Lehrer mit schwarzem Gürtel; das Gewand des vorderen 
Schülers reicht nicht bis an die Umfassungslinie.*) 

*) Auf S. 47 ist irrtümlich dies als Accipies «Bild des Heinrich Gran 
bezeichnet worden; es muß aber dort vielmehr heißen: „Das Gewand .. . 
reicht bis an die Umfassungslinie." 



bei Schäffler. 



5. 6. Johann Schäffler. 
1492 — 1494 u. 1496 — 1500. 
Dazwischen in Freisingen. 



Typen: 1. Qfr 72. 
2. 00 92. 



3. 5fi 10 11.= 85. 

4. Ab 10 11.= 70. 
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7. Johann Zainer. 
1489— 1500. 
Vcrgl. oben Nr. 1. 
Typen: 1 — 11 siehe Nr. 1. 

12. m 84/5. 

»3- Ab 10 U — ca. 60. 
[*4-] £l& 10 11. = ca. 90. 
Rubriken: <J) {[, innen gezackt, zu Type 12. 



8. Drucker des Vocabularius. 
(Johann Zainer?). 

Typen: 1. JJJ ca. 95. 

2 ' CÄ - 93 ' | Woolley. 

Initialen: wie oben Nr. 1. 



9. Johannes Hauser.*) 

Typen: 1. ffl 88. 

2. 10 11.»= ca. 90. 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, 16 mm hoch. 
Keine Rubriken. 



Urach. 

Conrad Fyner. 
1481 — 1482. 
Vor und nachher in Eßlingen. 
Typen: 1. 2: siehe Eßlingen. 

3. ähnlich Jf|% 95- Burger 97. 



•) Unter der Annahme, daß das H. H. unterzeichnete Gedicht: 
„Die Niklaßhaußer Fahrt" von Hans Hauser gedruckt ist. 
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Vadstena. - Wien. 1 1 1 

Vadstena. 

i. Monasterium S. Birgittae. 

M95- 

Typen: i. £ß 81. Klemming S. 44- 

Initialen: a) Volle Lombarden mit Perlen, ca. 16 mm hoch. 



Wien.*) 

i. Johannes Cassis. 
1482 — i486. 

Typen: 1. 'Qft 85. Hawkins 25. 

Initialen: a) Xylographisches I, dürftig. 
Keine Rubriken. 

2. Johann von Winterburg. 
1492 — 1500. 

Typen: 1. Qfy 78. 

2 - >dfe 10 11.= 135. Kanon- und Titeltype, verschnörkelt. 
.V JH 10 11. = 80. Auszeichnungstype. 

4- >db 10 H« ° 2 - 

5. JÜh 101. 

6. ab 78. 

7. JQD 67/8. 

8. 5Ü.= ca. 79. Kanontype. Mayer S. 22. 

9. 10 IL =80. Auszeichnungstype. 

10. Titeltype. 

11. Auszeichnungstype. Mayer S. 23. 
[i2.]Qu| 88. 

*) Denis, Mich., Wiens Buchdruckergeschichte bis 1560. Wien 
1782. 4 0 . (mit Nachtrag Wien 1793). — Schier, X., Comm. de primis 
Vindobonae typographis. Vindobon. 1794. 4°« — Katalog der histor. 
Ausstellung von Wiener Buchdruck -Erzeugnissen, 1482 -1882. — Mayer, 
Ant, Wiens Buchdruckergeschichte 1482— 1882. Bd. I. Wien 1883. 4 0 . 
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Winterberg. — Würzburg. 



Initialen: a) Zierinitialen, leichtes Rankenwerk, doppelte Um- 
fassungslinie, ca. 31 x 27 mm; 

b) volle Lombarden, zierlich, mit Perlen, ca. 7 mm hoch; 

c) Lombard -Majuskeln, 3 — 4 mm hoch. 

d) Zierinitialen mit Blattwerk, weiß auf schwarz, 48x43 mm; 

e) desgl., mit wechselnden Darstellungen, ca. 36x34 mm; 

f) volle Lombarden, verziert und mit Perlen, 18 — 20mm hoch; 

g) Xylographisches I, dürftig, 90 mm lang; 

h) weiße Buchstaben (N) auf schwarzem Grunde, 33 x 28mm; 

i) wie b, aber 12 mm hoch; 

k) Xylogr. S, schwerfällig, 30 mm hoch. 

Rubriken: a) C klein, zu Type 1; 

ß) hängend, zu Type 5; 
y) <[» klein, eng, zu Type 7; 
ti) CE, groß, zu Type 6. 
Signet: a) Pfeil und Schlange im Kreise, daneben: I.W., weiß 
auf rot (schwarz), darüber Hostie und Figuren, 55 x 50 mm; 
b) Pfeil und Schlange im Kreise, auf diesem Kreuzstab, 
daneben: I.W., 67x48 mm. 



Winterberg. 

Johann Alakraw. 
1484. 

Typen: 1. Qj 94- Hawkins 20. 

Keine Initialen. — Keine Rubriken. 



Würzburg.*) 

Georg Reyser. 

1480 — 1500. 
Typen: i. j ^ no/i WooUey 



*) Roth, F. W. £., Geschichte der Vcrlagsgeschäfte und Buch- 
druckereien su Würzburg, 1479—1618. In: Archiv f. Geschichte des 
deutschen Buchhandels. Bd. ao. 
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Zinna — Zürich. 



"3 



1011.-90. 

5. 5 11. = 76. Kanontype. 

; to 62/3. 

Kleinere I Breviertype. 

(8.) fi\ 89/90. 

Initialen: a) Lombard - Majuskeln , 5 mm hoch; 

b) volle Lombarden ohne Perlen, 11 mm hoch; 

c) desgl., 8 mm hoch. 



Zinna. 

Druckerei des Cistercienser-Klosters. 

1496. 

Typen: 1. /R ,olL-8a j Burger iyk 

2. UJ 72/3. » 

Initialen: a) Reichverzierte ornamentale Buchstaben auf schraf- 
fiertem Grunde, ca. 46x46 mm; 

b) volle Lombarden ohne Perlen, ca. 12 mm hoch. 

Rubriken: a) fl, mit kurzen Spitzen. 

Das Typenraaterial stammt von Konrad Kachelofen in Leipzig. 



Zürich. 

Drucker des Albo Lapide.*) 

1480. 

Typen: 1. Qu|, auch 112. 



*) Schiffmann, F. J., Der Dominikaner Albertus de Albo Lapide 
und die Anfänge des Buchdrucks in der Stadt Zürich, in: Zürcher 
Taschenbuch. 1899. S. 100 ff. 

Haebler, Wiegendrucke. 8 
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Zweibrücken. 



Zweibrücken. 

Georg Geßler. 
1492. 

Typen: 1. (fö 91/2. Bürger 175. 

Initialen: a) Verzierte Kontur -Buchstaben auf weißem Grunde, 

Kastenumrandung, ca. 40x40 mm. 
Keine Rubriken. 
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M 1 Antiqua-M mit senkrechten äußeren Schenkeln. M 



I. 


93 


Michael Wensler, Basel 


2,2 


RllMAr W Am 

Durger 100, 
Woolley 


2. 


96/7 


Drucker des Augustinus, 
Lauingen 


1, 1 


liuTPcr 1 " 
UU, 5 U */» 

Hawkins 1 


3- 


96/7 


J. Cohn & G. de Ville- 
neuve, Metz 


1. 1 


Claudin 


4- 


97/8 


Drucker des Speculum, 
Trier 


1. 1 


Woolley 


5- 




Nicolaus Götz, Cöln 




6 


9°, 9 


Adolf Rusch (R- Drucker), 
Straßburg 


2. 2 


Woolley 


7- 


IOO 


Georg Husncr, Straßburg 


7, 2-4 


Woolley 


8. 


IO6 


Johann Bergmann, 
Basel 


14,5 




9- 


I07 


Johann Mentelin, 
Straßburg 


1.« 




IO. 


ca. 120 1 Michael Wensler, Basel 


... 


Burger 107, 
Woolley 


Ähnlich M», aber die äußeren Schenkel schräg mit wagerechten Quer- 
st riegeln am Fuße. M 


i. 


9» 


Johannes Regiomontanus, 
Nürnberg 


5, 1* 




2. 


103 


Sanct Ulrich und Afra, 
Augsburg 


4,2 


Woolley 


i- 


103 


Anton Sorg, Augsburg 


5. . 


Burger 52, 1 


4- 


122 


Ludwig Hohenwang, 
Augsburg 


8,1 


Bürger 126, 
Lippmann 84 
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M«. M 



Antiqua- Majuskeln neben gotischem Alphabet. — vergl. M" */YV» 




halbroman. Type, darin einzelne got. Majuskeln. — vergl. M" Qß. 




] fast alle Majuskeln in Antiqua und gotisch; aber in beiden 
Formen M. 


Divisr dnnni»lf 


fast gleich x. 


Divise einfach 


vereinzelt in einem gotischen Alphabet. — vergl. M M fl). 




halbromanisch. — 2 R, von denen das eine wie ein Mono- 
gramm aus AR aussieht — vergl. M 4 /V\. 




Antiqua -Alphabet. — E rund und ankerförmig. — I mit Qucr- 
ricgel. — P mit breitem Fuße. — Die drei Typen unter- 
scneioen sien nur uuren tue jviinusKcm. 


Divise doppelt, 
kurz, schräg. 


Antiqua -Majuskeln , eingesprengt in ein gotisches Alphabet — 
vergl. M 44 Od. 




halbromanisch. — H mit runden Schenkeln. — P tief. — 
auch M 4 AV 




Antiqua -Majuskeln neben gotischem Alphabet. — vergl. M 9 




M 2 . 


M 


Antiqua- und gotische Majuskeln. — vergl. besondere Formen 
zu M" JTl. 




/\» _ [JJ: D«, H», N\ 0», V«. - rund: C\ E», T'. - 
originell verzierte Type. 





ganz wie 2. 




halbromanisch. — Antiqua -Majuskeln. 

Pi spitz. — H mit Perle. — Q originell. 
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M 8 . Ähnlich M l , die Enden der schrägen Schenkel einwärts geknickt. 



I. 




Tohann Otmar Rfiitlincrpn 




Burger 81, 
Woolley 


2. 


88/9 


Inhnrm iinH (""rmraH T-fi<;t- 

JUUdHIl UUU V^vHUaU 1 Hol, 

Speier 




Bürger 41 


3- 


88/9 


Drucker des Henricus Ari- 
minensis, Straßburg 


5,4 


Hawkins pl. 5 

(GUtchlkh als Eichstädt) 


4- 


89/90 


Michael Reyser, Eichstädt 


1,2 


Burger 31 


5- 


89/90 


Georg Reyser, Würzburg 


1,8 




6. 


93/4 


Drucker des Henricus Ari- 
minensis, Straßburg 


5,2 






94 


Michael Grcyff, Reutlingen 


l.i 


T. F. S. 1902. 1. 


Ähnlich M 8 , aber ohne eingeknickte Ecken; der mittlere Winkel reicht 
M 4 . bis auf die Grundlinie.*) /V\ 


i. 


83 


Ulrich Zell, Cöln 


1,3 


1 

Lippmann 83 


2. 


i 

95 


Johann Koelhoff, Cöln 


6,4 


Woolley 34 


3- 


95/6 


Johann Koelhoff, Cöln 


6,7 


Woolley 35 


4- 


98/9 


Conrad Winters, Cöln 


15, 1 


Burger 135 


5- 


98/9 


Adolph Rusch (R- Drucker) 
Straßburg 


2,2 


Woolley 



*) Durch Abnutzung fällt manchmal die Spitze des Winkels ab, so daß das M wie M* 
aussieht; es empfiehlt sich daher, event. auch unter M* zu suchen. 
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M 3 . 




A mit rundem Kopf. — ß2: C, E. — El: T. — (T|: B'. 
H 3 , N». — 0: D 1 - 




typi Rcyseriani (verzierte Antiqua -Majuskeln). — eingesprengt l l 
ohne Dorn. — 9 groß und mittel, beide hoch. — Ligatur et 
rund ; ft unbestimmt. — -e (= et) mit Querriegel. — "2J . — y . 
— t mit scharfer Spitze. — a links oben offen. 




wie Nr. 2, ohne das eingesprengte I. — Ligatur et und ft rund. — 
Spitze des t auffallend schwach ausgeprägt — mit zweierlei 
Minuskeln (Brevier). 




wie Nr. 3. — G rund. — 9 mittelgroß, hoch. — Ligatur ft eckig. 
— kein %. — a links oben geschlossen. 




wie Nr. 4. — aber Antiqua G. — mit zweierlei Minuskeln (Brevier). 




wie Nr. 3. — G rund. — 9 hoch und groß, unten nach rechts 
gebogen. — Ligatur et und ft rund. 




wie XMr. 0. — y wie i\r. 0, aDcr aucn noen, nnut.ifjrou. — Kein «£• 
— Ligatur ft eckig. 






M 


O: [C, D, E, O, Q, T]'. - [F, H, L, N] ? . - V. 




die meisten Majuskeln mit gebrochenen Konturlinien. 

Q]: [N, P, R] - QD: L, U. 




dieselben Majuskeln wie 2, mit einer starken Beimischung von 
solchen einfacher, glatter Formen. 




El: [C, D, G, T] 1 . - [F, H, I, L, N] ? . - E ankerförmig. - 
Q klein, hoch. — h geschwänzt. 




halbromanischc Type mit überwiegend romanischen Majuskeln, 
darin das besondere R. — vergl. M l M. 
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M 4 . 




(Fortsetzung.) 




M 


6. 


99/100 


Ulrich Zell, Cöln 


l,i 


Woollcy 


7. 


107 


Johann Mentelin 
Straßburg 


1,8 




8. 


109/10 


Ulrich Zell, Cöln 


1, 


Woolley 


9- 


109/10 


Johann Koelhoff, Cöln 


6,6 


— 


10. 


11 1/2 


Johann Mentelin, 
Straßburg 


1,6 


Woolley 


i i.'g 


in — 116 


Berthold Ruppel, Basel 


1, 1 u. 2 


— 


12. 


11 7/8 


Johann Mentelin, 
Straßburg 


l,i 


T. F. S. 1900. c. 


«3- 


118 


Conrad Dinckmut, Ulm 


3,i 




14. 


10 11. = 84 


Conrad Winters, Cöln 


15,3 


Burger 156 


Besondere Formen zu M* 


1. 


114 


Johann Sensenschmidt &c, 
Nürnberg 


1.« 


Burger 114, 
Woolley 


M ß . Ä 


iinlich M*, aber der mittlere Winkel erreicht die Grundlinie nicht. /V\ 


1. 


95 


Johann Koelhoff d. Ä., 
Cöln 


6,7 


Woolley 


2. 


96/7 


Johann Koelhoff d. Ä., 
Cöln 


6, 2. 3 


Burger 33 



Digitized by Google 



4 



12 t 



M*. (Fortsetzung.) A\ 



o^Kr -i H n 1 1 r- \t Nr >• vt*rrrl nntpn Nr ft 

sciir diiniicii nr. 4 a vcijji. uiuni nr. u. 








Nr h auf 0rnftpr<*m rCpnrl 




ähnlich Nr. 3. 




ähnlich Nr. 7, gotische Minuskeln. 




M zwar mit tiefem Winkel, aber mit verlängertem Schenkel. — 
vergl. M» AV- 




/A spitz, mit breitem Kopfnegel. — I, P, T kahl, eckig. 




El: A, C, D, E, T. — [B, I, L, N, O, P]\ - Q]: ¥\ H*. 




□ : [H, Nj* - 0: [D, O, Qj» - Q] : I', L\ P«, R», V» 






Die Schenkel des M leicht gerundet, der vordere reicht unter 
die Zeile und hat zwei Dornen. — fli spitz. — [(£]: D, O, Q. 
— T rund und gebrochen. 




M 5 . 


A\ 


leer; A s , H«, N», 0\ P\ Q'. - [J: D» F*. - QD: L» VK - 
C u. E rund, gebrochen, mit Sehne. — Daneben auch M* AV 




ähnlich Nr. 1 , aber Q] : D* H", N» P», R'. — (2 : F, L,U. — gebrochen, 
mit Sehne: C, E, O, Q, T. — S* ohne Dorn. — Type 2 und 3 
unterscheiden sich nur durch die Form des I, |JJ (2) oder kahl (3). 
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M 5 . 




(Fortsetzung.) 

- - 




A\ 


3- 


97 


uernara ten Kacm, Coln 


1 

19, 1 


Burger 67, 2 


4- 


9» 


Johann Sensenschmidt &c., 
Nürnberg 


4.2 


Woollcy 


5- 


o8.o 


Johann Sensenschmidt &c, 
Nürnberg 


4, 4 


Bürger 115 


o. 


9». 9 


Conrad Winters, Coln 


15, 1 


Bürger 135 


7- 


99/100 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2, 1 


Burger 116, 1 


8. 


101/2 


neinncn yuentel, Loln 


20, 1 


Woolley 


9- 


!02 


Drucker der Historia 
S. Albani, Cöln 


5, 1 


Burger 181 


10. 


ca. 105 


C. W. Straßburg 


6, . 


Kurgcr 148, 
Woollcy 


ii. 


110 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2.3 


Woolley 


12. 


1 to- 112 


Johann Sensenschmidt &c, 
Nürnberg 


4,3 


Burger 115 


•3- 


»'3 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2,2 


Burger 116,2 


>4 


"7/8 


Johann Mentclin, 
Straßburg 


1, 1 




•5 


ca. 120 


Drucker der Gesta, 
Speier 


2, 1 


Burger 146, 
Woolley 


16. 


121/2 


Lucas Brandis, Merseburg 


1, 1 


Burger ;8 
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M 6 . (Fortsetzung.) A\ 



A. — 13: C, E, G. — QD : E, 0. — leer: D» (vom abgeplattet), 
H\ P 1 , Q l (hoch. - {Tl: T*. 




kahl, nur F' [J. L», T El. - N gewunden. - 




ähnlich Nr. 4, aber L 1 , oben rund. - T0. 




A spitz. - 0: C, D, T. — E ankerförmig. — [F, H, I, L, NJ» 
— Q 1 hoch. — v offen. — N sitzt auf der Zeile. 




kahl, nur F», L». — D 1 vorn abgeplattet. — Q l hoch. — \? eckig. 




fast alle Buchstaben in zwei Formen. — 1 : C, E, G, O, Q, T. — 
fTl: D» F», H», I», L* P», 2?\ — auch M T AV u. M u M» 




fast gleich Nr. 6, aber meist F' (T|. — N reicht unter die Zeile. 




kahl, nur F* L*. — A einseitig. — D vorn abgeplattet. — V eckig. 




A- - E: C, Q. - D unten gebrochen. — T», L*. -U0. 




kahl. — A- — I' unten kurz. — L 1 oben rund. — N 1 ge- 
wunden. — 10- 




fast gleich Nr. 10, nur größere Kegelhöhe. 
NB. Es kommen auch Seiten mit 105 mm Kegelhöhe vor. 




vcrgl. M 4 AV 




kahl, nur F* Q] und L*. - A spitz. - £]: C, E, G, T. — Q klein, 
tief. — S) eckig' 




A- -* kan '« nur E* — N ungewöhnlich. — V klein, mit 
langem ROssel nach rechts. 
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M 6 . Besteht aus zwei Winkeln, deren innere Schenkel sich schneiden. /\\. 



!. 


95/0 


Heinrich Knoblochtzer, 
Straßburg 


8,3 


Burger 121 


2. 


120 


Heinrich Knoblochtzer, 
Straßburg 


8,4 




Ähnlich M 6 , aber nur der eine der sich schneidenden Schenkel erreicht 
M 7 . die Grundlinie; der mittlere Schenkel ist manchmal eckig /\\ 


i. 


IOl/2 


Heinrich Quentel, Cöln 


20, 1 


Woolley 


2. 


I02—I04 


Bartholomäus von Unckel, 
Cöln 


13. 1 


Woollcy 


3- 


IO8/9 


Martin von Werden, 
Cöln 


31,2 


1 


4- 


HO 


Heinrich Quentel, Cöln 


24, 11 


Burger 70 


5- 


110 1 


Johann Guldenschaffe, 
Cöln 


17, . 




6. 


Iii — 116 


Berthold Ruppel, Basel 


1, 1 u. 2 


Burger 106, 
Woolley 


7- 


126 


Johann Mentelin, 
Straßburg 


1.4 




8. 


130 


Heinrich Eggestein, 
Straßburg 


3,2 


Burger 92 
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M« 


125 


A rund. - [D, F, I, L, S (ohne Dorn)]*. - [T]: [H, N, P, Rf. 
— V spitz. 




DD: H», F, R*. — (U: T. - V» spitz. 




oder hakenförmig umgebogen, der vordere Schenkel aber sitzt einfach 
M 7 . und ohne Punkt auf der Grundlinie. /Y\ 


dieselbe Type wie i, aber mit anderen Beimischungen; karak- 
teristisch M* /V\; auch M M jftflt« 




A einseitig. - QQ: C, E, O, Q, T. — Q]: H», I», L», N*. P l , R*. - 
^) mit Dom. — viele Buchstaben in zwei Formen, auch M T4 ifflX- 


• 


A spitz. - (3: C, D, E, G, T. - [J: F», H*. - L ! , N« — 
\? eckig. — I oben und unten breit. — L», der feine Strich kurz. 




wie Nr. 3. 


Divise doppelt, 
groß, wenig schräg. 


wie Nr. 3. 

> 


desgl. 


A spitz. — E|: C, E, T. — D l vorn abgeplattet. - Q klein und 

hoch. — I pfahlförmig. — L', N» — \? eckig, oben offen. 
Der Winkel des M ist fast so tief, wie M* /V\.*) 




A - Hl: B', H\ N». - ED: C, E, G, T. - D\ P', R*. - 
0 spitz, mit kurzer Sehne. — Q hoch. — V. 




Nebenform; vergl. M* 





♦) Auf S. 15 ist /\\, nicht /W, für diese Type gesetzt. 
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Ähnlich M 7 , aber der vordere Schenkel setzt mit einem Häkchen oder 
M 8 . Punkte nach auswärts an. ,/W 



1. 


68 


Drucker der Pronosticatio, 
Mainz 


5,3 


Type Facs. Soc. 
1900. b. 


2. 


92 


Michael Wensler, Basel 


2,3 




3- 


92/3 


Peter Drach, Speier 


3,6 


— 


4- 


93 


Michael Wensler, Basel 


2, 2 


Borger 108, 
Woolley 


5- 


u6 


Peter Schöffer, Mainz 


8,5 


Woolley, 
E. P. B. 7 


6. 


IiO— 122 


Lucas Brandis, 
Lübeck 


l.i- 


— 


7- 


126 


Heinrich Eggestein, 
Straßburg 






8. 


ca. 130 


Heinrich Eggestein, 
Straßburg 


3,2 


Burger 92 


Ähnlich M T und M 8 , aber das Häkchen am Fuße des vorderen Schenkels 
M 9 . ist nach einwärts gerichtet. 


i. 


88 


Peter Schöffer, Mainz 


3.3 


Burger 73 
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A spitz oder mit rundem Kopf. — l^J: L, D, h., I. — |JJ: [t, 
G, H, L]*. - N». - sonst einfach. - 2 S. - 2 V: V« und V. 




A spitz. — C El — D rund mit Sehne und Punkt. — Q]: F\ L*. 
— H* leer. — N diagonal. — meist mit Nr. 4 vermischt. 




A spitz. — (£ : C. — D* unten gebrochen. — I mit aufgeworfe- 
nem Rüssel. — N ungewöhnlich — S* gefiedert. 




A spitz. — leer: D l , 0\ P'. — ¥\ N*. Q». — [J: H», L». — 
T dreieckig, unten rund. — auch mit romanischen Majuskeln; 
vergl. M' M. 




die meisten Buchstaben in zwei Formen. — A spitz oder 
minuskclförmig. — D 1 rund oder vorn abgeplattet. — ["£): H 1 , L*. 
— leer: O 1 , P 1 oder P ? ; y 1 (offen oder klein, hoch). — 
T £]. - V oder V 1 oder U 0. - auch M» 0). 




die meisten Buchstaben in mehreren Formen. — /\ oben rund 
oder eckig. - g0 : C, E, G, O, Q, T. — F* gerundet. - H' leer. 
— L*. — N l gerundet oder N» mit Dorn oder N 1 dachförmig 
mit 0. - V klein, mit Rüssel oder V': - - auch M" 03- 




ähnlich Nr. 5; bes. A, D, P, Q, T. - Q]: [F, H, LJ». - V klein, 
mit Rüssel. 




* 

ähnlich Nr. 7, aber weniger gemischt. — leer: D (rund oder eckig) 
P', Q 1 (normal oder klein, hoch). - |T|: [F, H, L]». - 
V klein, mit kurzem Rüssel. - auch M" 0). - Die Type 
kommt auch mit M' /\\ vor. 




m». m 


'.;ahl, nur F« DD und [H, N, PJ» neben [H, N, P]\ — £]: C, E, T. 
— Q klein und hoch, neben Q l , unten offen. — V klein, mit 
doppelt gewelltem Rüssel. — auch M ,r Q). 
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M ! \ (Fortsetzung.) 



2. 


90/I 


Conrad Hist, Speier 


5,4 


1 


3 


Q2 


Peter Schöffer, Mainz 


3,6 


Woolley 

— 1 


4- 


92 


Berthold Ruppel, Basel 


1,3 


Woolley 


5- 


92/3 


Nicolaus Bechtermünze, 
Eltville 


3.3 


Bürger in 


6. 


93/4 


Bernhard Rihel, Basel 


3,2 


Burger 108 


t • 


94 


Peter Drach, Speier 


3,2 


Woolley 


8. 


9 6 


Heinrich Eggestein, 
Straßburg 


3,4 


Type Facs. Soc. 
190 1. a. 


9- 


ca. 105 (?) 


reter L/racn, opeier 


3, 8 


\i r 11 

Woolley 


10. 


107 


Michael Wcnsler, Basel 


2. 5 


'Burger 6 


Ii. 


"3 


Ulrich Zell, Cöln 


1.« 


Burger 179, 
Woolley 


12. 


1 16 — 1 18 


Martin Flach, Basel 




Burger 109 


13- 


117 — 1 19 


Bernhard Rihel, Basel 


3. 1 


Burger 108, 
Lippmann 31, 82 
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M°. (Fortsetzung.) 



Type unrein und stark abgenutzt ; in einzelnen Drucken ohne M 
oder mit M 91 83- - - El: A 1 . - 0: D 1 , H 9 N», O 9 , P l (QD), 

Q\ S 9 . - U. - LL): F. L. R. 




sehr ähnlich Nr. 2; aber |T|: F 9 . H 9 , L 9 , - auch M" CO- 






A spitz, stark geneigt. — C [£]. — D rund mit Diagonale und 
Punkt. — [F, L]. 9 — Q unten offen. — V. 




A spitz. — EL C, G, Q, T. — [F \J], L, N] 9 . - sonst kahl. - 
V offen. 




A spitz. - ED: C, G. — leer: B\ N 9 , O', P', Q l (unten offen). — 
F* m I nfahlförmio V kl«»in mit Rü«;«sp1 T fCl 

1. 1 3 1* * LJlcillHiJl Hill*. V KiClll t 1111k. I\U!>3CI* 1 [v- | ■ 




ganz wie Nr. 5. 




A spitz oder minuskelförmig. - ßQ: C, D,E,T.— Q] : F 9 , H 9 , L 9 . 
— I« oder I 9 . - N 9 , P 9 . -7) auch M" 0) und M 61 Jft. 




nur Auszeichnungstype? — El: A 1 , D-, O 9 . — Q]: F, L, R. — 
N 9 0. - V [J. - I«. - sonst doppelt. 




fast gleich Nr. 10, aber P stets El — viele Buchstaben in mehreren 
Formen. — In älterer Zeit daneben ein M ähnlich 'CO, aber 
stark verschnörkelt. 






kahl, nur N 9 und U in drei Formen: \? eckig, 22* und mit 0. 
— O: C, D, E, T. — O rund und sackig. — P l geschlossen 

und r ■» PTf» n 
UHU UilCIl. 


Divise einfach und 
doppelt, ausgerückt. 


stark verschnörkelte Type. — A* spitz. — D 1 unten gebrochen. 
I 9 verschnörkelt. — \? offen. 




1— — 

1 

fast gleich Nr. 14, nur kleiner. 





Hacblcr, WieRcndmckc. 9 
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(F orttetmng.) 






'4- 


1 18 — 120 


Bernhard Rihel, Basel 


3.3 


■ ■ -T 1 1 -LL - - 


'5- 


ca. 120 


Johann und Conrad Hist, 
Speier 


4.4 





i6. 


ca. 120 


Michael Wensler, Basel 


9.1 


Burger 107 



Entsteht aus M 9 , indem der vordere Schenkel in halber Höhe rechtwinklig 
M 10 . eingeknickt, von der Grundlinie aber geradlinig nach 

Ähnlich M 10 , aber der vordere Schenkel ist abgerundet; beide Teil 
M u . nach oben spitz. 0^ , 



I. 


119 


Conrad Dinkmut, Ulm 


3, i bU 




2. 


1 19 — 120 


Johann Bämlcr, 
Augsburg 


3.3 


Woolley 


3- 


120 — 21 


Johann Schönsperger, 
Augsburg 


13, 1 




4- 


120 — 21 


Anna Ruegerin, 
Augsburg 


16, 1 


■ 


5- 


120 — 21*) 


Peter Berger, Augsburg 


19, 2 




6. 


140-44 


Johann Bämler, 
Augsburg 


3,i 


Burger 152. 



*) Auf S. 10 ist irrig das Maß auf 115 m angegeben. 



>y Google 
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M 9 . (Fortsetzung.) 



A spitz. - Hfl: C\ Q\ T» (spitz). - Q]: [F, H, L, NJ». - 
leer: D», N», P* - V. 




A ganz abnorm. — RH: C l , T l (spitz). — TB. D, PI». — X) offen. 
— nur Auszeichnungsschrift. 




A> spitz. - B: C, E. - 03: T (spitz). - □]: F* G',L*, Q». - 
I* mit aufgeworfenem Rüssel. — V anfangs oben und unten mit 
Häkchen , später ^Q. — sonst doppelt , nur S 1 ohne Dorn. — 
auch mit romanischen Majuskeln gemischt; vergl. M 1 M. 




oben weitergeführt wird, wo sich, spitz- oder 3- förmig, ein gebogener 
M 10 . Schenkel anschließt, v a c a t. ^ 






2 A, D, I, M, R, S. — mit langem Rüssel und A spitz mit 
Rüssel. — C gebrochen , mit Sehne. — D rund mit Sehne u. Punkt 
oder D» leer. — F d. — H* Q]. — N l . — O, P, Q ungewöhnlich. 
— R' fj] oder franz. R. — Q: S 1 , 2?. - - seltener M T9 TIT. 


Kleine doppelte 
Divise als Punkt. — 
Divise einfach, 
groß, steil. 


3 A: *2t, rund, oder spitz mit Rüssel. — [(£]: C, D (aber auch 
D* leer), E, G, O. - \J}: F», L*. - I* glatt, T« - V- 




fast ganz wie Nr. 1. 


Divise doppelt, 
klein, oder einfach, 
groß, steil. 


ist Nr. 3 unter anderer Firma. 




gleich Nr. 3 , aber nur 




alle Buchstaben in mehreren Formen, darunter die von Nr. 2. — 
karakteristisch ist ein I mit kleinem Rhombus, und ein N 7 (T| 
von ungewöhnlicher Form. 
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M 15 . Ähnlich M u , aber eine oder beide Spitzen oben abgeplattet. (\J 



M 1: \ Der vordere Teil eirund, der hintere Teil verkehrt c- förmig. 03 



I. 


75/6 


Fratres vitae communis, 
Rostock 


1.5 


Burger 88, 
Woolley 


2. 


80/ 1 


Johann Guldcnschaffe, 
Cöln 


17,3 


Woolley 


3- 


8i 


Nicolaus Bechtermünze, 
Eltvil 


l, 1 


Burger 110, 
oben 


4- 


82 


Drucker des Catholicon, 
Mainz 


4,. 


Burger 139 


5- 


85 


Drucker des Vocabularius, 
Eltvil 


2, 2 


Burger 110, 
unten 


6. 


90 


jjrucker aes uiaiogus, 
Reichenstein 


1, 1 


Burger 24 


7- 


90/1 


Fratres vitae communis, 
Rostock 


1, • 


Burger 39, 
Hawkins 


8. 


93 


Heinrich Eggestein, 
Straßburf 


3,5 


Burger 172 


9 


ca. 96 


Drucker der B. 80 , 
Mainz 


2, 2 


Burger 138, 
E. P. B. 4. 


IO. 


96/7 


Drucker des Augustinus, 
Lauingen 


l,i 


Burger 17, 
Hawkins 1 


Ii. 


96-98 


Conrad Fyner, Eßlingen 


1. 1 


Burger 62, 
Woolley 


12. 


97 


Peter ter Iloernen, 
Cöln 


26. 1 


Burger 34 


' 5 


98/9 


Heinrich Eggestein, 
Straßburg 


3,3 


Burger 92 



s 
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v a c a t. 
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M 13 . 03 



ähnlich Nr. 6. 




% oben eckig. - [Tj: B', D\ F 1 , H 7 , L», N'. — El: C, O, T. - 

1 UIIIIC U\Jl II* K IV, III UHU 1IUV.1I* "™ 0 0 • aitIlllV.|t. ^ \.V.i\.Jj^. 




kahl. - A 1 spitz. - 0: C, D, E, G, T. - N* oben rund. - 

V I 1 mit Dnrn 

V • 1 Ulli USJl II* 




fast gleich Nr. 3. 


keine Divise. 


ähnlich Nr. 3, aber: V mit doppeltem Dorn. — L 7 , P 7 mit Dorn. 
— S unten gebrochen. 




2 A (spitz oder 41). C (]LJ oder IÜJ), D (rund oder D 7 ), N (V 
oder N ? mit Dorn), P (P l oder P*j, S (beide ohne Dorn).- L*. — V- 


Divise doppelt, 
mittelgroß. 


A spitz, mit rundem Kopf. — £): C, E, G, T. — \T\ : F* H*. — 
I 1 mit doppeltem, N' mit einfachem Dorn. — L'. — P\ — \} eckig. 


Divise einfach, 
steil, groß. 


r 1 

A spitz, mit rundem Kopf, aber ohne Querriegel. — \jj : B*, F 7 , 
W, I\ L* (originell), N' 0, R 1 . - [Ü]: C, E, T. - leer: D', G« 
(unten gebrochen), O 1 , P 1 . — Q halbrund. — S ohne Dorn. — ^Q. 
— x steif. — t symmetrisch. 




ähnlich Nr. 5 , aber größer. — A minuskelförmig. 




einzelne gotische Majuskeln neben Antiqua- Alphabet. — siehe 
M 1 M. 




fast gleich Nr. 8. — t einseitig. — x gewunden. 




kahl, nur L 7 . — A spitz mit gebrochenem Querriegel. — \£}: C, D, 
E, G, T. — leer: II, N, 0, P, Q. - F pfahlförmig. I 1 ohne 
Dorn. — X}. 




phantastisch. — 0 : A', D ? (unten gebrochen), H 7 Q], N*. P' [J, 
Q 1 , T l £]. - \J\: F 7 , I', L 7 , R'. - V. 
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M 18 . 




(Fortsetzung.) 




03 




102 


Drucker des Henricus Ari- 
minensis, Straßburg 


5,3 




'5- 


«03 


Heinrich Knoblochtzer, 
Straßburg 


8. a 


Burger 120, 2 


16. 


107 


Jodocus Pflanzmann, 
Augsburg 


7,i 


Burger 51 


110 — 120. Gruppe I: A* rund, leer. 


17. 


110 


Michael Reyser, Eichstädt 


l.i 


Burger 31 


■ 8. 


ca. 110 


Drucker des Gracchus, 
ocnussenriea 




Burger 40 


19. 


110/1 


Georg Reyser, Würzburg 


1, 1 u. 2 


Woolley 86 


20. 


.15/6 


Drucker des Jacobus de 
Clusa, Burgdorf 


l.i 


Burger 9 


21. 


118 


Heinrich Knoblochtzer, 
Straßburg 


8,1 


Burger 120 


22. 


118/9 


Drucker des Henricus Ari- 
minensis, Straßburg 




Burger 147 


*3- 


1 19—20 


Michel Greyff, Reutlingen 


1,4 




24. 


ca. 120 


Johann Otmar, Reutlingen 


2,2 




110 — 120. Gruppe II: Verschiedene Typen. 


25. 


1 to/i 


Friedrich Creusser, 

* 

Nürnberg 


3,« 


Woolley 



i 
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M l8 . (Fortsetzung.) 03 



A wie Nr. 8. — \T\ : B\ F* H* N» S'. — El: C, D, E. — Q ED. 




gleich Nr. 14. 




A spitz. — El: C, D, E, T. — \J}: F», L», N*. — V, S 1 ohne 
Dorn. — IQ, aber Rüssel nach oben. 






[J: B', F\ H*. L» N» R». - £]: C, E, T. - leer: D\ P». - 
I 1 , S* ohne Dorn. — Q halbrund. — JJ . 


Ligatur st eckig, 
et runu (Kein 9 = us t). 


wie Nr. 17. — nur aus zwei Drucken mit Durchschuß bekannt. 




wie Nr. 17. 


9 groß, hoch. 


wie Nr. 17, aber I mit aufgeworfenem Rüssel. 




wie Nr. aa. 




wie Nr. 17; das L meist wie L l Q]. 


Ligatur st rund, 
et gewunden, 9 wie 
eine 2 geformt. 


wie Nr. 17. 


Ligatur wie 22. 


wie Nr. 22; aber wohl nur als Auszeichnungsschrift verwendet. 






A mit rundem Kopf und gebrochenem Querriegel. — (TJ : H, L, T. 
— EL C, D, E, auch T. — I 1 ohne Dorn. — N diagonal. — 
S „ ,wei K«i«n „bildet 
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(Fortsetzung.) 




(X) 


26. 


112 


Fratres vitac communis, 
Marienthal 


1,2 




27- 


116 


Günther Zainer, Augsburg 


1. 1 


Burger 26 


28. 


IIb/ 7 


Johann Schüssler, 
Augsburg 


2, 1 




29. 


1 16 — 20 


Konrad Fyncr, Eßlingen 


1. I 2 *) 




30. 


119 


Konrad Mancx, 
Blaubeuren 


I.t 


Burger 28 


3«- 


1 1 9/ 20 


Ludwig Hohcnwang, 
Augsburg 


20, 2 




32. 


120 


Johann Wiener, Augsburg 


6, 1 


Woolley 


33- 


I20—22 


Lucas Brandis, Lübeck 


1, x b 




34- 


121 


Johann Wiener, Augsburg 


6, 2 


Bunrer 12? 


35- 


I2 3 


Jonann Keller, Augsburg 


10, 1 


Burger 4 


36. 


•23 


Jodocus Pflanzmann, 
Augsburg 


7, 2 
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M l3 . (Fortsetzung ) 03 



kleine Breviertype. — %. — OD: B\ H 1 , I*, L 1 , N 7 , P\ R l . — Q[] : 
C u. T, rund. — O: E, O, Q. — 10 mit Dorn. 




^\ spitz mit senragem is.opiricgei una a ooen runa onne ijuer- 
riegel. — E: C, D, E, G, O, Q, T. — aber auch D 5 leer. - 
[F, H, I, Lj 7 , R' mit Dorn. — N 7 gewunden und N* leer. — 
V. — auch M w JTl. 




wie Nr. 27. — aber überwiegend M M J\\. 




vcrgl. M*° JXt, besondere Formen. — In einzelnen Drucken 
KUinniL ducr nur \ßj **i uicati JLyi'*~ vlm. 




A* 0. - II und EL C, D, T. - Q]: F 7 , H», I 7 , L», R» - 
N* mit Punkt am Fuße. — V. 




ganz wie Nr. 30, aber N 7 ohne Punkt am Fuße. — Die innere 
Sehne des T gebrochen. 




A 1 spitz oder rund. — EL C, D, E. — F s und V, auch L", mit 
Dorn. — meist aber L ? . — N 7 (gewunden), P 7 . — T ED- — V. 

1 




1 die meisten Buchstaben in mehreren Formen. — vergl. M 8 W /YV 




1 A. - EL C, E. — leer: D 7 , H 7 , N» O 7 , P 7 . - ED: Q (auch ohne 
Sehne), T. — H 7 , I 7 L 7 mit doppeltem, R» mit einem Dorn. — 
1" (originell). — V 1 . 




A spitz. - El: C, D, E, T. - \J\: F 7 , L 7 , N», R«. - H>. - 
I 7 ohne Dorn. — Rüssel nach oben. 




gleich Nr. 35. 
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M 18 . B. Besondere Formen. 03 



I. 


ca. 90 


Drucker des B. 4t , Mainz 




E. P. B. 3 


2. 




Peter Schöffer, Mainz 


3, 10 




3- 




Fratres vitae communis, 
Rostock 


1.3 


Woolley 


A. Ähnlich M 18 , aber der hintere Teil 3- förmig; das Eirund manchmal 
M 14 . gebrochen. 03 


t. 


74 


Peter Drach, Speier 


3,5 




B. Besondere Formen. 


1. 


92/3 


Peter Drach, Speier 


3,4 




2. 


94 


Michael Wensler, Basel 


2,6 


Burger 6 


3- 


105 


Hermann Kestlin, 
Augsburg 


12, 2 


Burger 27 


4- 


105 


Christoph Schnaitter, 
Augsburg 


22, 1 


Burger 54 


5- 


10 11. — 140 


Peter Schöffer, Mainz 


3, . 




M lÄ . Ähnlich M 18 , aber der hintere Schenkel reicht unter die Grundlinie herab. Q) 


i. 


90/1 


Drucker der Pronosticatis, 
Mainz 


5, . 


Burger 140, 

Type Facs. Soc. 
1900. a 

Woolley 
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M 13 . (Fortsetzung) 


03 


1 

ein Querriegel durchkreuzt die Mittellinie. 




im vorderen Eirund der Stumpf einer hineinragenden Linie. — 
Fette Majuskeln ohne Minuskeln. 




Form und Verwendung wie bei Nr. 2. 






03 


leer: A>, D\ H', N», 0«, Q\ 7). - [C, E, R, TJ»- - P« ganz 
ungewöhnlich. 






M mit einem Punkt im Eirund. 


Divise doppelt, 
wenig schräg. 


wie Nr. 1. 


Divise doppelt, 
ziemlich steil, ver- 
schoben. 


ein Querriegel durchkreuzt die Mittellinie. 




gleich Nr. 3. 




beide Teile, jeder besonders, verziert. 






0) 


A spitz oder mit rundem Kopf. — £]: C, E, T. — | : F\ H*, 
L*, S* (ohne Dorn). — D 1 leer, glatt oder unten gebrochen. — 
N*. P*. — Q» unten offen. — V klein, mit geringeltem Rüssel 
oder U* unten gebrochen. 





I 

I 
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M v \ 




(Fortsetzung). 




0) 


2. 


9« 9 


Heinrich Eggestein, 
Straßburg 


3, 4 


! Type Facs. Soc. 
1901. a, 

Woolley 


3- 


112 


Drucker des Albo Lapide 


1, 1 




4- 


"3 


Ulrich Zell, Cöln 


1, 2 


Bürger 179, 
Woolley 


5- 


"S 


Drucker des Turrecremata, 


1, 1 




6. 


US. 6 


Johann Zainer, Ulm 


1, 1 


Bürger 48 

Woolley. 
Hawkins 2 


7. 


116 


Johann Zaincr, Ulm 


1. 3 


Type Facs. Soc. 
1900. i 


8. 


120 


Johann Blaubirer, 
Augsburg 


9, • 


Burger 103 


9- 


117/8 


Günther Zainer, Augsburg 


1,2 


Burger 2 


10. 


117'« 


Johann Bämler, Augsburg 


3,S 


— 


1 1. 


117/8 


Hermann Kestlin, Augsburg 


12, 1 


— 


12. 


119 


Christman Hcyny, Augsburg 


14, 1 


Burger 102, 2 


'3- 


120 


Ambrosius Keller, Augsburg 


11, 1 


Burger 102, 1 


'4- 


120 


Peter Schoeffer, Mainz 


3,5 


E. P. B. 7 
Woolley 
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M 15 . (Fortsetzung). Qf) 


A spitz oder %. — ähnlich Nr. i, aber D 0. — O auch klein 
hoch. — 2J. — vcrgl. M° 




einzelne gotische Majuskeln in einem Antiqua- Alphabet. 




A spitz oder seltener minuskclförmig. — [£]• C. D, E, T. — 
O rund und sackig. — P 1 leer, geschlossen oder offen. — 

Q' unten offen. — U* oder \? eckig, offen oder U 1 0- 

— auch M" 




A ninil nrler /»\ C • C H (["»l^ F anrh TV le*»r F* 

/v luuu uuci / \» v, i_» vi ]/» c — duLii Li iccr. — r 

gewunden. — H- mit zwei, V, L*, R ? mit einem Dorn. — 

(N, O, P, Q, VJ». -Tl 




A ohne Querriegel, oben rund. — C : C, D, E. — auch D* leer, 
E ankerförmig. — F* steif. — H', V mit Dorn. — L ? . — N ge- 
wunden. — P' leer. — V. — auch M 40 JTl. 




El: A, C, E. - leer: D', N» 0», P», Q*. - F* gewunden. - 
H' mit zwei, L«, R' mit einem Dorn. - T i - V" 




ganz wie Nr. 7, aber eingesprengt D, [C] und V' und als be- 
sonders karakteristisch R' rund, mit Dorn. — auch M 04 ^2X« 




wie Nr. 7 und besonders Nr. 8 (ohne das runde R 1 )- — A auch /\. 




gleich Nr. 9. 




wie Nr. 9. 




wie Nr. 9. 




wie Nr. 9, aber karakteristisch ein eingesprengtes O 7 |T1« 




fast ganz wie Nr. 5. aber D 1 auch sackig. — P' oder P* Iccr. — 
Q auch klein, hoch. — auch M* »/W« 


• 



M l5 . (Fortsetzung). 0) 


'S- 


lao/i 


Hans Schauer, München 


1. 1 


Borger 143, 1 


i6. 


130 


Heinrich Eggestein, 
Straßburg 


3,2 


Burger 92 


Besondere Formen zu M 16 . 


i. 


11 8/9 


Martin Flach, Basel 


4,i 


Burger 109 


Der vordere Teil nicht mehr eirund, sondern mit einer Spitze vorn auf 
M 16 . der Grundlinie, der zweite Teil verkehrt C- förmig. £0 


i. 


ca. 75 


Louis Cruse, Genf 


4.4 




Ähnlich M 16 , aber die vordere Linie verdoppelt, der zweite Teil auch 
M 17 . 3-förmig. CO 


i. 


10 II. = 72/3 


Anton Sorg, Augsburg 


6,6 




2. 


10 II. = 75 


Cornelius von Zierikzee, 
Cöln 


32, 1 




3- 


10 11. = 75 


Heinrich Misch, 
Heidelberg 


2, . 


Burger 154 


4- 


10 11. = 75 


Johann Petri, Passau*) 


2,2 




5- 


10 11. — 75 


Johann Schobser, 
München 


2, 4 


Hawkins 10 



•) Auf S. 81 ist irrtümlich dafür M 1 * gesetzt 
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Jt ls . (Fortsetzung). 


0) 


wie Nr. 9; 0 häufig wie Nr. 13. — eingesprengt R 1 rund, meist 
als K gebraucht. — kein anderes M. 


k 


Nebenform. — siehe M* 






M stark verschnörkelt, ebenso die meisten anderen Majuskeln. — 
mit verschnörkelten oder einfacheren Minuskeln. — auch M'^W» 




M 1C . 


£0 


A" - kahl. - O rund, aber E* eckig. 






CD 


31 A, C, E, F, I, L, R, T. - desgl. mit Q: H, N, P. - B* D* 
mit 0. — Q* mit 0. — S' ohne Dorn. — V eckig. 




wie Nr. 1. 




' wie Nr. 1. 

1 


Auszeichnungs- 
schriften. 


wie Nr. 1. 




wie Nr. 1. 

L - 





■ 
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M 18 . Ähnlich M 16 , aber in der vorderen Hälfte zwei Querstriche. £0 



I. 


68 

» 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12, 10 


— 


2. 


81 


Hermann Bungart, Cöln 


29, 4 




3- 


82 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2, 25 


— 


4. 


83 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12, 20 




5- 


83 


Heinrich Gran, Hagenau 


1, 10 


.» 


io 11. => 65 — 70. Auszeichnungs- resp. Missalschriften. 
Gruppe 1. O, P, Q, rund mit Q. 


6. 


ioU.^65-70 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18,9 




7- 


toll. -=66/7 


Johann Amerbach, Basel 


5, 13 




8. 


10 II. «66/7 


Johann Froben, Basel 


13,7 




9- 


10 II. = 66/7 


Drucker des Thurocz, 
Brünn 


2, . 


Lippmann 24, 
T. K. S. 1901. xx 


10. 


10 II. = 66/7 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2, 14 




11. 


10 11. — 66/7 


Peter Wagner, Nürnberg 


•9,5 
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M 18 . £D 



doppelt. - 0: H*, N\ O» Q*. - leer: P» -0U.-I 1 mit Dorn. 




A l — 0 = D» (oben kurz), H* N», 0», P 1 (rund), Q», X). 
— [C, E, S] 1 . - T IS. - sonst doppelt. 




i 

fast gleich Nr. 2, nur T* eckig. 




last gleich Nr. 3, aber F pfahlförmig. 


< 


fast gleich Nr. 4, aber T 1 eckig. 





Eh A'. - 0: D\ G\ H% N\ 0\ P', Q l , - 0: S« 
T (rund). — sonst einfach, nur L*. 


oft mit Typen aus 
Gruppe 2 gemischt. 


wie Nr. 6. 




wie Nr. 6. 




wie Nr. 6. 






wie Nr. 6. 




wie Nr. 6. 





H.ebUr, W]«t<mdrucke. IO 
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M l8 . (Fortsetzung.) 



12. 


10 II. = 66/7 


Matthias Preinlein, Olmütz 


l.i 


— 


'3- 


10 11. = 66/7 


Hieronymus Holzel, 
Nürnberg 


16,2 


— 


14. 


10 11. = 70 


Georg Stuehs, Nürnberg 


11.4 




»5. 


10 II. = 72 


Martin Landsberg, Leipzig 


6,4 




Auszeichnungs- resp. Missalschriften. 
Gruppe 2. O* und Q» 0. 


16. 


10 ll. = 65 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


I8.9 


Woolley 


17. 


10 Ii. = 65 


Johann Froschauer, 
Augsburg 


15, 1 


Woolley 


18. 


to 11. = 66/7 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11, 16 


Burger 19t 1 


19. 


10 11. = 66/7 
und mehr 


Johann Stuchs, Nürnberg 


18,2 




20. 


10 11.= ca. 70 


Ambrosius Huber, 
Nürnberg 


17, 2 




21. 


10 II. =. 70 


Nicolaus Kesler, Basel 


8,9 


1 

~~ 1 


M 19 . Wie M 18 , aber zwei Querstriche in der vorderen Häfte. gj) 
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M 18 . (Fortsetzung). £f) 



wie Nr. 6. 




wie Nr. 6. 




wie Nr. 6. 




wie Nr. 6. 





(=] : A\ - * : B', G\ H* N l , 0', P\ Q* - sonst wie Nr. 6, 
und oft mit dieser gemischt. 




wie Nr. 16. 




A - D l leer, Punkt davor. - 0: H\ N». O', P*, Q', U*. 
— DD S l . - doppelt 




wie Nr. 18. 




wie Nr. 18. 




0: A*. D\ H», N», O', f> (rund), Q', 7?». - [C, T]'. - [E, Fj'. 
- DD I. L. 





M 19 . v a c a t. £D 
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M*°. Ähnlich M 17 , aber die vordere Außenlinie gebrochen. 



1. 


96/7 


Johann Kölhof, Cöln 


6, 2 


Burger 33 


2. 


1 10 


Cornelius von Zierikzee, 
Cöln 


32,3 




3- 


10 IL — ca. 75 


Johann Sensenschmidt &c, 
Nürnberg, Bamberg 


4,7 




4- 


10 II. = 88 


Johann Kölhoff, Cöln 


6,5 


Burger 182 



Vorderteil eirund, ähnlich M 14 , aber mit gebrochener Linie, von der Bruchstelle 
M« gehen zwei flache Querstriche durch: hintere Hälfte 3- formig. 03 



1 • 


77 


Michael Wensler, Basel 


2, 11 


1 
1 


• • 


77/8 


Peter Drach, Speier 


3,9 






77/8 


Ludwig Hohenwang,*) 
Augsburg 


20,2 






81 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12,8 




s • 


81 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12,25 






83 


Drucker des Lindelbach, 
Heidelberg 


1.4 




/ • 


85 


Michael Wensler, Basel 


2,7 


Burger 6 



•) Was auf S. 11 als Hohenwangs Type 2 aufgeführt ist, ist nicht diese Type. 
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M 20 . 


l£0 


geschnörkelte Type. — Nebenform. — vergl. M 6 /V\. 




[£]: A», B», D J (unten gebrochen), G», N» (mit kreuzenden Balken), 
P 1 , U l . — C* und E 1 unten gebrochen. — S* ohne Dorn. 




Q: A', N t Q]. - leer: D\ H\ P', U l . - F* und I 1 mit doppel- 
tem Dorn. — O gebrochen mit Sehne. — Q einwärts geringelt. 
1 — T« (eigentlich T' mit Sehne). — sonst einfach. 




j A* oben rund. — gebrochen unten: B», G*. — desgl. mit Sehne: 
C, E, 0, Q, T. — QJ: H', N*, P», R». — JJ: G, I, L, U. 
— S' ohne Dorn. 


Der Type sind oft 
fremde Buchstaben 
beigemischt. 


M". 


63 


□ : A'. - 0: D', H», N 1 (rund), 0\ P«, Q», V 1 - - Q]: F» 
R*. — L Hl. — [C, E, T] 1 . 


Divise doppelt, 
steil, eng 


wie Nr. l. 


Div. doppelt in zwei 
Formen : größer steil, 
kleiner mittelschräg 


nähere Angaben fehlen. — als einzige Type verwendet. 




EL A 1 , N l . — 0 : D 1 , 0» oder 0«, Q\ U. — leer: H' (rund), P\ 
auch U 1 . — [jJ: F*. — QJ: I, L. — sonst meist einfach. 


Div. doppelt, steil, 
verschoben 


□ : A«. N». - 0: D«, H* 0', P 1 (rund), Q\ U. - [JJ: L>. - 
F, I ordinär. — einfach. 


Div. doppelt , schräg, 
in zwei Größen 


anscheinend wie Nr. i , nur größer. 




A mit Parabel. — 0: D l , H», N', 0\ P», Q 1 , 7?. - I Rüssel 
ineinander gewunden. — doppelt. 


Divise doppelt, 
schräg, fein 
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(Fortsetzung.) 






8. 




Peter Drach, Speier 


3. 7 


Woolley 


9- 


«5 


Heinrich Gran, Hagenau 


l, 2 


— 


88- 


— 91. Gruppe I: N l 0. 






IO. 


88/9 


Konrad Hist, Speier 


5. 2 


— 


ii. 


90 


Heinrich Gran, Hagenau 


1, 7 


— 


12. 


90 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12, 11 


— 


88- 


-91. Gruppe II: N» 0*). 






'3- 


88/9 


Michael Wensler, Basel 


3, 10 


— 


14. 


90/1 


Konrad Hist, Speier 


5» 4 




«5- 


90/1 


Michael Wensler, Basel 


2. 9 




16. 


90/1 


Peter Drach, Spcier 


3, 11 


— 


»7- 


90/1 


Ludwig Renchen, Cöln 


33, 9 




18. 


90/1 


Drucker des Lindelbach, 
Heidelberg 


1, 2 


Hawkins 7 



•) Die Typen dieser Gruppe sind 2. T. für sich aHein kaum voneinander 1 
unterscheiden. 
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M (Fortsetzung.) 03 


ganz wie Nr. 7. 


Div. doppelt, steil. 


1 ähnlich Nr. 7 und Nr. 8, aber I und L [U — N0. — H^rund) 
und P 1 leer. — 0* und Q* 0. — Typen meist gemischt. 






alle Typen in mehreren Formen und stark abgenutzt. — N auch 
leer oder mit 0. — auch M ,B TR. 




0: A«, N 1 . — G3: C, E. — 0: D 1 , H» O», Q«. - ffl: F, I, 
P(0) R.-Q]:L».-T'.-U. 




ganz wie Nr. 1 1 . 





□ : A'. - GS : C, E. - 0 : D', H», N«, 0», P> Q], Q» S l . - 
[jj: I, L, R. — T*. — — h mit glattem Schwanz. 


Divise doppelt, 
groß, steil. 


alle Typen in mehreren Formen und stark abgenutzt. 




ähnlich Nr. 13, aber Qj]: C, E. - B): F, I,L,P0,R.-N@ 
mit oder ohne Häkchen am Fuße. — I auch mit Rüssel 
in sich verschlungen. — alle Buchstaben in mehreren Formen, 
besonders P. — h rund. — 


Divise doppelt, 
steil , verschieden 
stark. 


sehr ähnlich Nr. 15, aber weniger gemischt. — C und E über- 
wiegend [£]. 


Div. doppelt, steil, 
sehr eng. 


wie Nr. 15, aber meist ohne fremde Buchstaben. 


Div. doppelt, groß, 
mittelschräg. 


wie Nr. 17; reine Type. 


Divise doppelt, 
sehr groß. 
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»9- 


90/1 


Johann und Konrad Hist, 
Speier 


4, 6 


— 


20. 


90/1 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12, 2 





21. 


90/1 


Drucker der Vitas patrum, 
Straßbur? 


11, 2 




22. 


9' 


Johann Prüss, Straßburg 


H, 3 


Woolley 


*3- 


94 


Benedict Meyr u. Genossen, 
Passau 


1, 1 


Burger 124, 
Woolley 


24. 


94 


Johann Alakraw, 
Winterberg 


1. « 


Hawkins 20 


*5- 


94/5 


Johann Otmar, Reutlingen 


2. 5 


Woolley 


26. 


94/5 


Bartholomäus Kistler, 
Straßburg 


22, 1 




27. 


95 


Heinrich Gran, Hagenau 


1, 6 




28. 


101/2 


Johann Grüninger, 

r a Ahl 1 rcT 


12, 14 




29. 


110 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12, 3 




30. 


110 


Drucker des Vitas patrum, 
Straßburg 


11, 3 




3»- 


HO 


Johann Prüss, Straßburg*) 


14, 5* 






♦) Diese Type fehlt auf S. 99. 
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am ähnlichsten Nr. 16, aber einzelne Buchstaben in mehreren 
Formen. - N». 0», Q» 0 oder leer. - P 0 und ffl oder 
r leer. — meist onnc m vcrwcnuci. 


Div. doppelt, steil, 
mittelgroß. 


wie Nr. 15, aber weniger gemischt; C und E meist (T| . 


Div. doppelt, steil. 


wohl gleich Nr. 20. 




wie Nr. 16; C und E meist [j£l. 




0. A». - 0: D», H», N« O* P*. Q'. - 1^ - doppelt. 


Div. einfach, groß, 
freistehend 


gleich Nr. 23. 




fast gleich Nr. 23. 




□ : A 1 . — 0: B», D\ H*. N*, 0», P ffl, Q», S, V J ; aber 
häufiger — SU. — C rund, aber auch C eckig. — L* glatt. 




0 : A l . — 0 : B», D 1 , H«, O», P ffl, Q». - ffl: F, 1, L, P 0, R. 
— C und E ILJ und [RJ . 




0: A\ B', D», G ffl, H\ N», O», P», Q», S. - C und E ES- 
— UJ: F, G, I, L, R. — T*. — fei. 




fast ganz wie Nr. 28, nur D 1 ; R* auch ohne Schnörkel, un- 
gewonniicn. 




wohl gleich Nr. 29. 




wie Nr. 29. 


Div. doppelt, derb. 
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Besondere Formen zu M". 



63 



i. 



10 II. = 65 



Stephan Arndes, 
Schleswig 



1. 2" 



Burger 193 



X Ähnlich M 18 , aber der hintere Teil 5-förmig. 



i 13 . Ähnlich M«, aber die vordere Linie verdoppelt. 



ei 



Der vordere Teil schmal, unregelmäßig rechteckig oder oben zugespitzt, der 
M n . hintere Teil peitschen förmig; die Linien sind meist etwas gebogen. 



t. 


78 


Johann Winterberg, Wien 


2, 1 


— 


2. 


105/6 


Drucker der Böhmischen 
Bibel, Prag 


2, 1 


! 


3- 


108 


Drucker des Bene^ictio- 
nale, Prag 


4,2 




4- 


ca. 110 


Friedrich Creussner, 
Nürnberg 


3. [6] 




5- 


"5 


Drucker des Landtags- 
schlusses, Prag 


3,i 


1 


6. 


120 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2, 10 




7- 


ioll.^ca.67 


Johann Amerbach, Basel 


5, 21 


1 


Besondere Formen zu M 84 . 


1. 


93 


Martin von Tischniowa, 
Kuttenberg 


1, 1 


Type Facs. Soc. 
1901. yy 


2. 


107 


Drucker der Postilla, 
Speier*) 


1, 1 


Type Facs. Soc. 
1900. h 


3. 


129 


Drucker des Missale, 
Pilsen 


2, 2 


Type Facs. Soc. 
1901. au 



*) Die Type kann auch als Nebenform zu M 8i aufgefaßt werden, wie S. 88 geschehen. 
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M vorn gebrochen, mit Sehne in der vorderen Hälfte, von der 
die Querstriche ausgehen. 




M". v a c a t. 0J 


M". vacat. 03 


M". # 


%. — C El . — E» eckig. — leer: D», N 1 , O l , P', Q l , 7) (Rüssel 
aufwärts gebogen). — H und R gerundet. — S sackig. — 
L mit Schnörkel. 




die meisten Buchstaben mit langem gewundenem Rüssel. — 
czcchische Type. 




ganz wie Nr. i , nur ein wenig größer. 




%. — leer. D» H 1 (mit Dorn), 7). — C» E*. — I 1 ohne Dorn. 
— S sackig. 




ähnlich Nr. 2 und Nr. 3. 




%.— GS: C, E, O, T. — D« sackig. - F ungewöhnlich. — H\ 1', 
L\ N* mit doppeltem Dorn. — P 1 leer. — IQ ungewöhnl. Form. 




ähnlich Nr. 6; wohl nur als Auszeichnungsschrift verwendet 






czechische Type. — M sehr breit gezogen, auf der vorderen 
Linie sitzt ein Punkt auf. 




Vorderteil annähernd rechteckig, die Mittellinie durchschnitten, 
der hintere Schenkel abgerundet und verdoppelt. 




Vorderteil mit einem Rüssel nach vorn, der Schwanz des Hinter- 
teils unter dem ganzen Buchstaben verlängert; auch M™ 
besondere Formen. — czechische Type. 
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Ähnlich M n , aber eckiger, die Sehne des vorderen Teiles geradlinig, vorn 
M«. glatt oder gefiedert; Hinterteil 3 -förmig. £EJ 



1. 


94/5 


Johann Zainer, Ulm 


1,4 


Woolley 


2. 


94/6 


jojiann ocnotnspcr^cr, 
Augsburg. 


13, 2 




3- 


95/6 


Johann Schobser, 
Augsburg 


17, 3 




4- 


96/7 


Johann Zainer, Ulm 


1,7 





Vorderteil sechseckig, Mittellinie senkrecht, hintere Hälfte verkehrt 
M". C- förmig. 03 



1 



Ähnlich M» 6 ; Mittellinie senkrecht, Kontur des vorderen Teiles abgerundet, so 
M 27 . daß sie die Mittellinie gar nicht oder über der Grundlinie trifft. Q3 



I. 


65 


Adolf Rusch, Straßburg 


4,4 


Burger 


2. 


88 


Peter SchöfTer, Mainz 


3,3 


Burger 73 


3- 


92 


Peter Schöffer, Mainz 


3,6 


Woolley 


4- 


92/3 


Johann Mentelin, 
Straßburg 


1,3 


Burger 90, 
Woolley 


5- 


93 


Johann Mentelin, 
Straßburg 


1,5 


Lippmann 33, 
Woolley 


6. 


97 


Heinrich von Wirzburg, 
Rougemont 


1, 1 





I 
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M gefiedert. - A- - E: C, E (ungewöhnlich), T (mit Dorn). 
— D rund. — H, L, N, P mit einem, I*, O* mit doppeltem 
uorn. — V« 




Nebenform. — vergl. M TB TIT- 




A mit Querstrich. - E): C, E. - Q: D», O'. - I mit Dreieck 
vor der Mitte. — [£]: L», N» 0, R'", alle ungewöhnlich. 


Abt. klein, schräg. 


ganz wie Nr. 2. 


Abt. einfach, groß, 
eher steil oder 
doppelt, flach. 


M 2<J . v a c a t. 


CD 


TUT 27 


CD 


A spitz. — EQ: C, D, E. — leer: H', O« (gebrochen), Q". — 
desgl. mit doppeltem Dorn: N', P\ R 1 . — S ohne Dorn. 




Nebenform; siehe M 9 ^W. 




Nebenform; siehe M T AV- 




A ohne Querriegel. — B, N, P, R mit langem Rüssel. — ßfl: C 
E, G, T. - leer: D l , H', N\ O', P', Q'. - F ungewöhnlich. 
I ohne Dorn, steif. — V. 




gleich Nr. 4, mit größeren Minuskeln. 




%. - ES: C,D.- E* eckig. - H 1 leer, mit Häkchen am 
Fuß. — L mit rundem Haken oben. — O spitz. — Q unten 
offen. — T OB. — 





r 
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7- 


tu 


Johann Mentelin, 
Straßburg 


1.« 


Burger 169 


8. 


«17/8 


Johann Mentelin, 
Straßburg 


1. 1 


Type Facs. Soc. 
1900. c 


9- 


«23 


Louis Cruse, Genf 


2,2 


Lippmann 89 


IO. 


10 11. = 67/8 


Johann Zainer, Ulm*) 


1,S 


Woolley. 


Ähnlich M 26 , die Mittellinie aber meist unten nach rechts gebrochen; der 
M". Schwanz der zweiten Hälfte reicht unter die Zeile. ß) 


i. 


86 


Arnold ter Hoernen, 
Cöln 


2,2 


Bürger 180, 2, 
Woolley 


2. 


95/6 


Drucker des Salomo und 
Marcolf, Cöln 


22, 1 


Type Facs. Soc. 
1900. e, 

Woolley 


3- 


98 


Drucker des Gerson, Cöln 
(nicht kölnisch) 


U, 1 


Type Facs. Soc. 
1900. d 


4- 


99/100 


Nikolaus Götz, Cöln 




Burger 155 


5- 


99/100 


Drucker des Albertus 
Magnus, Cöln 


10, 1 


Woolley 


6. 


100 


Drucker des Flores 
S. Augustini, Cöln 


8,1 


Woolley 


*) Diese Type kommt auch in Basel vor; vergl. S. 17, Anm.*). 
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CO 



jPi schlank. — sonst fast wie Nr. 4. 



Nebenform; siehe M* /VV 




□ : A 1 . — QD: B (gebrochen), O (desgl.), U. — El: C, D, E. — 
I* mit doppeltem Dorn. — Q] : H», L 1 , N*. — S ohne Dom. — 
T GQ. - auch U. 




A ohne Querriegel. — mit doppeltem Dom: B l , H l , L 1 , N', P\ R'. 
— I 1 ohne Dom oder — gebrochen, rund: C, O, Q. — 
S ohne Dom. — V eckig. 








Nebenform; siehe M" 





f\, Querriegel nur links überragend. — D* mit einem, P\ Q 1 mit 

4>vti yiit TMrmicn. ~— v-, 1 111« l nocrir agcnucr ocnnc. - i 1 1 . * * 9 

V, L* (schmal), IQ (Rössel nach rechts). — auch T rund mit QT] . 




A snitz oder JL — ÖJ* C E — leer - D* (Inncnlinie kurz). 
H* (jj|), P l offen, # Ql . - 0 : N'(mit Dom), 0 S , Q\ - T QQ. 




'TL — C GS. E IÜ1 — leer- D* N* (mit Dom) O* P' (offen). 
2? Q]. — Q]: F», H*. I», L 1 (schmal). - auch N* 0 mit 
Dorn. — fj]: Q, T (rund). - auch M 1 M. 




sehr ähnlich Nr. 4, nur 21 oder A spitz. — N nur leer, mit Dom. 
— 2? leer > mit kleinem Dom. 




fast ganz wie Nr. 5; aber 10 glatt, O und Q auch [0* 
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Besondere Formen zu M 28 . 


0) 


i. 


10 II. = 78/9 


Ulrich Zell, Cöln 


1,6 


1 

: 

Mcrlo 3 


2. 


10 II. = 78/9 


Ludwig Renchen, Cöln 


23, 2 


Burger 69. 
Woolley 


3- 


10 11.= ca. 80 


Hermann Bungart, Cöln 


29,2 




Ähnlich M", aber die hintere Hälfte 5 -förmig; Vorderteil bald geradlinig 
M 2 * bald eingebogen. $\ 


1. 


10 11. = 68 


Friedrich Creussner, 
Nürnberg 


3,5 


Burger 164. : 




10 11 = 80 


Friedrich Creussner, 
Nürnberg 


3. 2 


Buryer if>; 


3- 


10 II. = 85 


Konrad Kachelofen, 
Leipzig 


2,9 


Burger 35 


4. 


10 II. = 85 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11, 11 


Burger 117 


5. 


10 11. — 86/7 


Johann Sensenschmidt, 
Bamberg 


3, [19] 




6. 


5 IL = 83 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11,6 




7. 


5 II. = 8 S 


Melchior Lotter, Leipzig 


9.3 




8. 


5 n. - «s 


Caspar Hochfeder, 
Nürnberg 


14,6 




9- 


5 11. = 88 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11, 15 


Burger 191 
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CO 



Auszeichnungs- 
schrift. 

I 



gleich Nr. i. 


Missalschrift. 


gleich Nr. i. 


Auszeichnungs- 
schrift. 






0 : A', N» - H : D', H*, L*, P' (El), R'-Oi spitz. - T El. 




- C B. - 0: D', 0». — F Q]. — H* rund, unten ge- 
brochen. - I» breit, glatt. — KL Q («nten offen), T. - 
2? oben offen, mit Dorn. 




— _ _ ^^^^^^ 9 V # 4 

ähnlich Nr. i, aber [J): H», R l . 




ähnlich Nr. i, fast alle Buchstaben [J. 




ähnlich Nr. i, fast alle Buchstaben [J. 





ivanomypc. 




Kanon- und Titeltype. 


• 


Kanontype. 




Kanontype. 





Ha«bl«r, Witsendruckc. 



die Mittellinie verdoppelt, vorn gefiedert. 
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Besondere Formen zu M M . 

• ■ ... 

A. Dasselbe M, aber gefiedert 



1. 


ioll.=ca. 7c 


Martin Landsberg, 
Leipzig 


b, 2 ( 


| = 


2. 


■o 11. = 75 


Paul Wider,' Erfurt 


l,i 




3- 


ioll. = ca.78 
Missal = ioo 


Johann Sensenschmidt, 
Bamberg 


3, 11 


Lippmann 25 


B. Dasselbe M mit Querriegel oder Querstrich.*) 


i. 


io IL = 70/1 


Anton Sorg, Augsburg 


5,3 


VVoollcy 


a. 


10ll.-ca.75 


Johann Schönsperger, 
Augsburg 


13,3 




3- 


ioll. = ca.7S 


Johann Froschauer, 
Augsburg 


15,2 




4- 


ioII =ca.7S 


Johann Schober, Augsburg 


17,2 




5- 


io II. = 74 


Konrad Dinkmut, Ulm 


3,3 




C. Diverse. 


i. 


io II. = 78/9 


Ludwig Renchen, Cöln 


23,3 


Burger 69, 
Woolley 


2. 


f 0 II. - 83 


Caspar Hochfeder, 
Nürnberg 


14,5 





•) Kann event. auch als Nebenform tu M" U£) aufgefaßt werden. 
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0: A Q], N» und - P OEL - Eh D*, 0», Q» (alle 
drei unten gebrochen), S. — Q]; C\ F* I* (auch V glatt), 
L», T». 




0: A* N* - Q]: D», H», L», P» E), R* - O EQ spitz. - T IS- 




wie Nr. 1, aber D* auch leer und nicht gebrochen. 






A GD oder mit zwei Dornen. — EQ: C, E, T. — D'Q originell. 

— I» gebogen oder I 1 mit Rhombus. — H* mit doppeltem Dorn. 

— S ohne Dorn. — 10 eckig, mit Haken vor der Brust 


M mit Querriegel. 


ähnlich Nr. 1, aber E* eckig. 


vermutlich — Nr. 2. 


vermutlich = Nr. 1. 


A* leer, oben rund. — Ed: C und E, gebrochen. — leer: D* (unten 
gebrochen, H' und N» [J. — EL H», O», P» Q], Q», U. 


M Querstrich u. (T|. 




Vorderteil beinahe halbrund, Mittellinie doppelt, hintere Hälfte 
eckig, manchmal mit @- — Daneben M" ^fit« 




Vorderteil wie M w , der hintere Schenkel unten dick nach 
außen gebogen. 




u* 
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M M . Ahnlich M M , aber Querstriche in beiden Hälften. 



I. 


10 IL = 80 


Steffan Arndes, Lübeck 


& 10 

* , 1« 




2. 


io 11.= ca. 80 


Hans Mair, Nürnberg 


15,3 


Burger 168. 


3. 


ioll.=ca.8i 


Hieronymus Holzel, 
Nürnberg 


16,3 




4. 


10 II. = 82/4 


Hans Sporer, Erfurt 






c. 


10 II. = 85 


Konrad Kachelofen, 
Leipzig 


2 8 




6. 


10 II. = 85 


Melchior Lotter, Leipzig 


9 2 




7. 


IO 1|. B 85 


Gregor Bötticher, Leipzig 


8 i 




8 


10 11 — 8c 


Geon? Stuchs Nürnberg 


11 c 


ourger 1 1 , 




10 II. = 86 


Peter Schenck, Erfurt 


6,6 




10. 


10 II. = 86/7 


Johann Sensenschmidt &c, 
Bamberg 


3, 18 




Ähnlich 
M« 


M 18 , aber die Mittellinie verdoppelt, 

zweiten Hälfte. 


und Querstriche in dei 


1. 


98 


Drucker des Dictys, Cöln 


3, 1 


Burger 134, 1, 
Woolley 


2. 


98 


Drucker des Dares, Cöln 


4, t 


Burger 134, 2, 
Woolley 
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'so 



0: A' [D*, N» 0\ U'] [J. - [J]: E\ F*, I«. 




vermutlich wie Nr. 4. 

• 




vermutlich wie Nr. 4. 




%.- (£ : C, E, T. — D», 0', P>, Q', alle [J. - \J}: F», 
H', L', R» - 0: N», 2?« Q]. 




wie Nr. 4. 




gleich Nr. 5. 




vermutlich wie Nr. 4. 




ähnlich 4, aber auch O 1 und Q> g|. 




wie Nr. 4. 




wie Nr. 4, aber auch R' jj]. 






A spitz, seltener %, ~ ß£j: C, E. - leer: D 7 ; H* und V* [J. 
- B: N, O, P, O. _ II : T (rund). 




wie Nr. 1 ; aber P 5 leer. groß. 
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(Fortsetzung.) 






** 


IOI 


Peter Ter Hörnen, Cöln 


2, 1 


Burger 66, 180, 1, 
woollcy 


4- 


101/2 


Goswin Gops, Cöln 


12, 1 


Burger 67, 1 




107 


Drucker des Augustinus 
de fide, Cöln 


7. 1 


Woolley 


Besondere Formen zu M 31 . 


1. 


"2/3 


Fatres vitae communis 
Mariental 


X, 1 


Burger 186 


Ähnlich M 81 , aber die Mittellinie von zwei feinen Strichen begleitet, der vordere 
M 3 *. Teil gebrochen, der hintere Teil mit einem Querstrich.*) £(f| 


1. 


92 


Jean Beilot, Gent (und 
Lausanne?) 


7,* 




2. 


114 


Jean Beilot, Genf (und 
Lausanne?) 


7,i 




M 88 . 




Ähnlich M* 8 , aber mit Querriegel. 


<*> 




Wie M 33 , 


aber die Mittellinie ragt in den oberen Winkel. (J) 



Fast ganz wie M* 8 , aber das Ende der Peitsche (zweite Hälfte) ist nach 



M". 




außen gewendet. 




0? 


M 36 . 




Wie M 85 , aber mit Querriegel. 




1. 

• 


125/6 


Drucker der Statuta, 
Pilsen 







*) Die Typen 




werden zur Vergleichung in T. III wiederholt. 
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M 81 . (Fortsetzung.) 




A spitz, Vorderschenkel zu lang. — sehr ähnlich i, aber V [£] 
mit Dorn. — auch M" fft. 




A spitz, Querriegel gebrochen. - C B - leer: D'; H 1 und 
V 1 (Uli - B: N,0, P, Q. - QJ: F», I», L* schmal, 
R*. — karakteristisch: § = S (neben S l ohne Dorn). 




fast ganz wie Nr. 4, ohne das S, mit Beimengung einiger fremder 
Typen (A, N). 




• 


M ganz wie M", nur die Mittellinie einfach. — GD: C, D, G, T 
(alle rund). - [fl: H, N, O, P, Q, 7?. 




M 3! . (Pariser Typus). 




A EL — C, D, E, N, P, 7) mit Sehne. - OD: G und 0 
(gebrochen). — F*. — I 1 mit Dorn. — L». — franz. S. 




A mit Querriegcl. — [£): D». - E: E. - N» mit Nase. -E:P— 
OD: O und Q gebrochen. — T ES« — C, H, L, 10 mit Sehne. 




• * 

M 33 . v a c a t. 




M 34 . v a c a t. 


CD 


M 85 . v a c a t. 





M 3« 



czcchischc Type; die meisten Buchstaben mit langen Rüsseln; 
einige mit Verdoppclungsformen. 




M 37 . Wie M 36 , aber die Mittellinie ragt in den oberen Winkel. 



M 38 . Ähnlich M* 8 , aber die vordere Linie gebrochen. £Q 



1. 


68 


1"» T""V 1 f~* • 

Peter Dracn, Speicr 


3, 3 


... . — 


2. 


83/4 


Johann Koelhof, Cöln 


6, 11 


Burger 182 


3- 


84 


Drucker des Meffreth, 
Basel 


10, 2 


— 


4- 


«4 


Matthias Preinlein, 
Olmütz 


1,3 


— 


S- 


84/5 


Anton Hoberge r, 
Nürnberg 


2,8 


Woolley 


6. 


85/6 


Johann Koelhof, Cöln 


6, 17 


Burger 16 


7- 


87 


Drucker der Wahl 
Maximilians, Stuttgart 


1,2 


Burger 196 


8. 


88 


• 

Michel Greyff, Reutlingen 


3,5 


Woolley 


9- 


88/9 


Albrecht Kunne, 
Memmingen 


1.5 


Woolley 

* 




91/2 


Adolf Rusch, Straßburg 


4.3 


Burger 122 


ii. 


92 


Johann Amerbach, Basel. 


5,3 





Digitized by Google 



169 

M 37 . v a c a t. \X[ 

M». SO 


A mit rundem Kopf und gebrochenem Qucrricgcl. — GD: C, O, Q. 

I _ 1 —.mm 

- auch C rund. - E: D, E. - Q]: F*. - H*, L l . - I» mit 
Dorn. N diagonal. — S ohne Dorn. — T El- — V- 




leer: A* D», H\ N l . — C«. — E [(£]. — UJ: I, L. — L*J: O», 

P'. Q". - U- 


h geringelt 


m. AI ["71- TV /nohrnrhpnl H* V» O» P* f)' IJ 

1*1: A*. — Li (geDrocnenj, n , i\ , w , r , y , u. — 
Q auch [FI. — I' mit Dorn. — Type stark mit anderen Buch- 
staben durchsetzt. — auch M M £16). 




A [J mit Querriegel. - 0: D», H*, P', Q». - N» [f] und 
— 0* gebrochen. — 27* mit Dorn. 




EL H 1 (mit gekreuzten Pfosten). N» |T|, P» (mit durchlaufendem 
Horizontalstrich). — sonst wie Nr. 4. 




sehr ähnlich Nr. 2, aber; N* 0« 


h rund. 


A mit Schleife, rechts [T] . - 0: D*, H», 0». - U und V 1 
mit Dorn. - C El oder C» eckig. — V mit Dorn, klein. 




ähnlich Nr. 7; in der reinen Type: C s eckig. - Q: N 1 (T|, 
P 1 (ohne Häkchen^ auch 0', Q 1 . - später ist die Type ge- 

mia<>>if mi* Nr 7 • Hrfl • N* O* P* O* und M 97 At> 
misent wie wr. 7, uazu. \^\ • H i « » r i V uhu in aiiv* 

i 


Divise doppelt, auf- 
recht u. verkehrt. 


ähnlich Nr. 8 im gemischten Zustande. — eigentümlich ist ihr 
aber P* leer. — 7) und Q. 


Divise einfach oder 
doppelt. 


ähnlich Nr. 5 , aber größer. 


Divise doppelt, groß, 
fein und eng, steil. 


wohl gleich Nr. 10. 


Divise teils einfach, 
teils doppelt, groß, 
flach. 
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(Fortsetzung.) 




SO 


- * i ■ ■ 
12. 


- 

9* 


Johann Keger, Ulm 


4i 3 


vvooiicy 


»3- 


93 


Johann Otmar, Reutlingen 


2,3 


Burger 8 t 


»4- 


95 


Konrad Fyner, Eßlingen 


2, 5 


— 


15. 


102 


Hans Sporer, Bamberg 




— 


16. 


112 


Hans Folz, Nürnberg 


6,1 


Burger 165 


•7- 


H5/6 


Johann Sensenschmidt &c, 
Nürnberg 


4.5 


Woolley 


Mittellinie wie zwei sich schneidende Kreise verflochten, Außenschenkel rund 
M 39 . oder steif und gefiedert. jJfV 


1. 


97/8 


Louis Crusc, Genf 


4,3 




Ähnlich M» 7 , aber der vordere Teil nach oben zugespitzt, die Mittellinie 
M 40 . gerade bis zur Grundlinie. 43 

• 


1. 


76 


Johann Kölhoff, Cöln 


6, 10 




M". 


Ähnlich M s7 , aber der vordere Winkel spitz.*) 


1. 


73 


Anton Koberger, Nürnberg 


2, 17 





M 4 '. Ähnlich M 41 , aber mit einem Häkchen an der Spitze. 20 
*) Ähnliche Formen vergl. M" und M M . 
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M 88 . (Fortsetzung.) 


£0 


A wie Nr. 7. - 0: D», H« 0» — F» 0. — 0: N» 0, 
P* QJ - Q» leer. - 




ähnüch Nr. 12, aber F l 0 und 0: N» 0, 0», P l mit und 

nhnr FT1 fi» 

oiinc 1 J 1 r \g . — 




ähnlich Nr. 5 (H, N, P), aber D' leer. -0:0», Q*. - U - 




Q: A\ D>, U. - E: C l , E\ F\ O«. - 0: N l . - T rund. 




Formen wie Nr. 15; aber N' 0. 


keine Divise. 


wie Nr. 16. — auch M 8 ' ^jfo. 


Divise einfach, 
steiler und flacher. 






l vordere Linie des M steif und gefiedert. 




iu. 


As*. 






TUT i 1 




0: A«. - 0: D*, N\ 0', Q«, - leer: H*, P». - 0: F'. 
— doppelt. 




M 4 '. v a c a t. 
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Ähnlich M 41 und M 4 ', aber in der hinteren Hälfte ein Punkt, frei oder 
M 48 . an der Mittellinie anhangend. J£ 



ÄhnlichM 40 , aber dieMittellinic schräg und etwas gebogen, die vordere Hälfte abgc- 
M u . plattet, die hintere Hälfte von der Grundlinie an frei von der Mittellinie. Cß 



1. 


7« 


Hermann Bungart, Cöln 


29, 5 




2. 


81/2 


Peter Friedberg, Mainz 




Burger 141 


3- 


82 


Drucker des S. Brandan, 
Kirchheim -Troiga 


2,2 


Burger 47, 96 


4- 


88 


Konrad Hist, Speier 


5,2* 




9° — 95- Gruppe A: L mit Schnörkel. 

B: L oben rund und mit zwei Dornen. 

C: L gefiedert. 

D: L doppelt, glatt. 

E: L einfach, glatt. 


Gruppe A: 


L mit Schnörkel. 






5- 


91/2 


Drucker des Schradin, 
Surse. 


1,« 


Burger 95 


6. 


92 


Johann Petri, Passau 


2,4 


Burger 145, 
Woolley 


7- 


92 


Johann Froschauer, 
Augsburg 


15,3 


Woolley 


8. 


92 


Georg Wirffei und 
Marx Ayrer, Ingolstadt 


3. i 


Type Facs. Soc. 
1902. p. 



1 
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M* s . v a c a t. 




i 




rund: A, D, E. - El: C, Q, T. — H gerundet. — Q]: I, L. 
— N diagonal.— 0 sackig.— 7). — auch M» 8 £D und M 4 ' 


Divise einfach, derb. 


Nebenform. - vergl. M 4T XQ. 




wie Nr. x, aber größer. — I auch mit einem Dorn. 


Divise doppelt, 
Lst steil. 


El: A\ N 1 . — 0: D 1 oder D» H», O', P» H , Q». - GD : F, 
I , L , P jf], R- - aber fast alle diese und andere Buchstaben 
auch in anderen Formen. — Type gemischt und meist abgenutzt 








%. - El: C, Q, T. — sackig: D, S. — I mit doppeltem Dorn. 

-V. 


Divise einfach, 
mittelgroß. 


ähnlich Nr. 5, aber D* leer, gebrochen. 


Divise doppelt, 
klein. 


ähnlich Nr. 5, aber D wie 6, und H\ N* 0. 


Divise doppelt, 
klein. 


wie Nr. 5. 


Divise einfach, 
steil. 
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Gruppe A: L mit Schnörkel. 


03 


9. 


93/4 


Michael Furter, Basel 


12,4* 


— 


10. 


94 


Thomas Anshelm, 
ouauDurg. 


17, 1 


Type Facs. Soc. 
1902. a. 


11. 


94 


Johann Prüss, Straßburg 


14, 12 


— 


12. 


94/5 


Matthias Huproff, 
Straßburg 


• 

21, * 


Burger 94 


Gruppe B: 


L oben rund und mit 2 Dornen. 


— — 




QO/l 


Mirhael Furtrr Basel 


12, 8 




•4- 


QO/l 


Konrad Kachelofen, 
Leipzig 


2,3* 




■5- 


90/I 


Melchior Lotter, Leipzig 


9,S 




16. 


90/l 


Gregor Boetticher, 
Leipzig 


8,- 


Woolley 


•7- 


9« 


Simon Koch (Mentzer), 
Magdeburg 


4,6 




18. 


9' 


Steffan Arndes, Lübeck 


4,5 


Burger 71 


19. 


91/2 


Georg Gessler, 
Zweibrücken 


1, 1 


Burger 175 
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»75 



wie Nr. 5. 


Divise einfach, 
klein flach 


wie Nr. 5. 


Divise doppelt, 
klein. 


wie Nr. 5. 


Divise einfach, 
mittelgroß und 
•schräg. 


ähnlich Nr. 5, aber D 1 0 und gebrochen; seltener auch sackig. 


Divise doppelt, 
verschoben öder 
einfach verkehrt. 



— EQ: C. - D und S sackig. — leer: H» (mit Dorn), N», 
O« (sackig), P». - T» - 


Divise doppelt, 
groß, flach, breit. 


ähnlich Nr. 13, aber 21 und A mit Schleife, rechts [T] — D sackig 
und D* leer. — S sackig und S regulär. - Q' EL - 7)' mit 
Dorn. — T El. 


Divise doppelt, 
mittelgroß und 
-schräg. 


gleich Nr. 14. 




sehr ähnlich Nr. 14, aber % und \H überwiegen stark. — D* 
leer. — Q» 0- 


Divise doppelt, 
über mittelgroß, 
ziemlich flach. 


sehr ähnlich Nr. 14, beide A; aber nur D* leer und V* mit Dorn. 


Divise wie Nr. 14. 


fast gleich Nr. 14. — beide A, D, S. — dazu I mit einfachem 
und doppeltem Dorn. 


Divise doppelt, 
weit, mittel. 


ähnlich Nr. 14. — nur 21- — D und S sackig. — IQ. 
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M 4 *. Gruppe B: L oben rund und mit 2 Domen. (fö 



20. 


92 


Drucker des Brief des 
Bundes &c, Eßlingen 


3,« 




21. 


92 


Johannes Lucae, 
Lüneburg 


1,2 


Burger 72 
Type Facs. Soc. 
i9<>3- d. 


22. 


92 


Ludwig Renchen, Cöln 


23,4 




23. 


92/3 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12.5 


— 


*4- 


92/3 


Erhard Reuwich, Mainz 


7, 1 


— 


25- 


93 


Peter Schöffer, Mainz 


3,8 


Burger 75 


26. 


93 


Johann Zainer, Ulm 


1,«* 




27. 


94/5 


Heinrich Knoblochtzer, 
Heidelberg 


3.8* 


— 


28. 


95 


Friedrich Riederer, 


2,1 


Burger 132 


Gruppe C: 


L gefiedert. 






29. 


91/2 


Michael Greyff, Reutlingen 


3, 13 




30. 


92 


Johann Zainer, Ulm 


l, «1 




3i- 


92 


Konrad Dinkmut, Ulm 


3, 5 
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M« (Fortsetzung.) 



ähnlich Nr. 14, aber nur 21» D* leer, 10* mit Dorn. — Dazu: 
I mit Dorn und I mit UJ. — R 1 und R*. 




ähnlich Nr. 14, beide A, D. — Q» Q — 2?* mit Dorn. 


Divise doppelt, 
breit, kurz. 


am ähnlichsten Nr. 19. — Q EH- — H rund, groß. 


Divise einfach, 
steil, sehr groß oder 
mitteigrou. 


ähnlich Nr. 19. — aber D* leer. — H 1 leer mit Dorn, und H 
rund, groß. — Q ED« — später mit ähnlichen Einsprengungen 
wie nr. 20, onne ^u.. 


Div. einfach, mittel- 
groß, fast steil. 


21. - ED: C, Q, T. - leer: D«, N 1 , P', 2>. - H groß, rund. 
— sackig: O, S. 


Divise doppelt, 
mittelgroß, wenig 
schräg. 


2i. auch A spitz. — D* leer und D sackig. — H 1 leer (ohne 
Dorn) und H rund, groß. — meist vermischt mit Typen älterer 

Form; vergl. M» 


Keine Divise. 


als reine Type wie Nr. 19, aber fast immer eingesprengt : Q A 1 , 

D', H 1 . — auch A0, R mit ÜJ; — kein sackiges D. — 
— von Nr. 23 meist nur mit Hilfe der Initialen zu unterscheiden. 


Divise einfach, steil, 
größer und kleiner. 


ähnlich Nr. 19, aber D» leer. — H 1 ohne Dorn. 


Div. einfach, über- 
groß, schräg und 
mittelgroß, eher steil. 


ähnlich Nr. 19. aber beide D. — H rund, groß. — S nur sackig. 


Div. doppelt, groß, 
ziemlich eng. — 
Kommastrich fast 
verkehrt schräg. 




%. — EQ: C. Q, T. - sackig: D, O, S. - H, R gerundet. - 2?. 


Divise einfach, 
hoch. 


wie Nr. 29, aber Q unten offen. — fast immer eingesprengt: 
A A 0, D l leer, H l mit Dorn, R mit QQ, T* eckig. 


Divise einfach, fast 
steil. 


wie Nr. 29. 


Div. einfach, groß, 
steil. — •}[ 



Haeblar, Wiegendrucke. 12 
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Gruppe C: L gefiedert. 




32. 


92 


Johann Schaeffler, Ulm 




— 


33- 


92 


Michael Furter, Basel 


12, 8* 


— 


34- 


93 


Matthias Hupf uff, 
Straßburg 


21.3 


— 


35- 


94/5 


Peter Drach, Speier 


3, 18 u. 20 


— 


36. 


94/S 


Johann Koelhof, Cöln 


6, 19 


— 


37. 


94/5 


Heinrich Knoblochtzer, 
Heidelberg 


3,8 


— 


38. 


94/5 


Johann Amerbach, Basel 


5, 20 




Gruppe D: L doppelt, glatt 


39. 


92 


Matthaeus Brandis, 
Lübeck 


3,5 




Gruppe £: L einfach, glatt. 


40. 


94/5 


Johann Koelhof d. J., 
Cöln 


28,4 




4«. 


94/5 


Johann Schaur, 
Augsburg 


21,2 


Burger 177 


42. 


95 


Christoph Schnaitter, 
Augsburg 


22,2 


Burger 54 
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M 44 . (Fortsetzung.) ffl 



wie Nr. 29. 


Divise einfach, kurz, 
hoch. — C. innen 
gezackt. 


wie Nr. 29, aber I mit einem Dorn. 


Divise doppelt, 
klein, flach. — 
kein Rubnkzeichen. 


ähnlich Nr. 29, aber D* leer. — H eng. — N diagonal. 


Divise einfach, hoch, 
ziemlich steil. 


ähnlich Nr. 29, aber beide D. — O EQ, rund oder spitz. 


Divise wechselnd, 
doppelt, mittel, und 
einfach mittel. 


ähnlich Nr. 29, aber zwei D, H, I (mit einem oder mit zwei 
Dornen). — 0 sackig. 


Divise doppelt, 
flach, dick. 


wie Nr. 29, aber beide D. — H abgerundet, zu groß. 


Divise einfach, 
steil. 


im ganzen ähnlich Nr. 29, aber I mit einem Dorn. — O 1 ge- 
brochen, leer. 


Divise doppelt, 
mittelgroß. 



0: A. — 0: D*, N 1 , P*. — doppelt. — R 1 gerundet. 



wie Nr. 29, aber S regulär. 


Divise einfach, 
steil, dick. 


wie Nr. 29; aber D sackig und D» g. - C* eckig. — I mit 
dreifachem Dorn. — M in der Mitte breit gezogen. 


Divise doppelt, 
mittelgroß. 


gleich Nr. 41. 




12* 
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M 44 . 00 



43- 


96 


Ulrich Zell, Cöln 


1.11 


— 


44- 


96/7 


Johann Knobloch, 
Straßburg 


33, 1 


— 


45- 


96/7 


Licnhart Ysenhut, Basel 


U.4 




46. 


97 


Johann Schott, Straßburg 


26, 1 




47- 


100 


Johann Landen, Cöln 


30,3 




48. 


106 


Johann Bergmann, Basel 


U,5 





Ähnlich M 44 , aber die Mittellinie zieht sich mit einem Schnörkel bis in die 
K". zweite Hälfte hinein. & 

M * 6 . Ähnlich M 41 , aber beide Hälften sind gemeinsam oben abgeplattet. £ß 



Ähnlich M 46 , aber die Mittellinie endet in halber Höhe mit einem Quer 
M 47 . häkchen; die vordere Schulter trägt ebenfalls ein Häkchen. 10 



I. 


48 


Marcus Reinhard, 
Kirchheim 


1.« 




2. 


48 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12,4 




3- 


50/1 


Johann Froben, Basel 


13,6 





Digitized by Google 



i8i 



M 44 . (Fortsetzung.) 




wie Nr. 29. 




ähnlich Nr. 29, aber D* leer- — H gerundet, eng. — N diagonal. 


Divise wechselnd: 
doppelt, steil, un- 
gleich oder einfach 
steil. 


wie Nr. 29. 


Divise doppelt, 
breit, steil. 


wie Nr. 44. 


Divise einfach, 
ziemlich steil. 


ähnlich Nr. 29, aber L mit Hl. 


C mit dicker Sehne. 


ähnlich Nr. 29 ; aber I mit einem oder zwei Dornen. — O sackig 
oucr genrocnen. — stets eingesprengt AntKjua- Majuskeln. 




M 4i . v a c a t. 




M 4 « v a c a t. 




M 47 . 


IQ 


A EL - leer: H» P» (gefiedert). - 0: Q', U. 




A - 0: D', 0», P», V 1 [J]. - F s steif. - H klein, ge- 
rundet. — N* Q]. — doppelt 




ähnlich Nr. 2, aber C £). — F" gewunden. — U* und 0. 
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IQ 


4- 


5' 


Johann Amerbach, Basel 


5, 27 




5- 


5«/* 


Peter Drach, Speier 


3,i4 


— 


6. 


59 


Cornelius von Zierikzee, 
Cöln 


32,4 


Burger 


7- 


62 


Martin von Werden, Cöln 


31, 4 


1 

" i 


8. 


62 


Cornelius von Zierikzee, 
Cöln 


32,s 


Burger 


9- 


62 


Friedrich Riederer, 
Freiburg 


2, 4 


— 


10. 




Heinrich Gran, Hagenau 


1,9 


Woolley 


II. 


63/4 


Georg Husner, Straßburg 


20.7 




12. 


63/4 


Heinrich Quentel, Cöln 


24,6 


— 


13- 


63/4 


Johann Grunmger, 
Straßburg 


12,i5 


— 


«4. 


63/4 


Michel Greyff, Reutlingen 


3, ii* 


— 


«5- 


«4 


Michael Wensler, Basel 


2, 16 




16. 


6 4 


Michel Greyflf, Reutlingen 


3, 11 


i 
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fast gleich Nr. 3 , aber nur 7/* 0 . 




vermutlich wie Nr. 3 und 4. 




ähnlich Nr. 2, aber Q: A", N'. - 0: D\ 
0«, Q\ U. — P 1 leer. 




□ : a«. — 0: D\ N", O», Q». - [J: H» 
(klein, gerundet). P 1 . — IlL — h rund. 


Divise wechselnd; einfach, steil oder 
doppelt, groß. — ^[ groß und tief, 
mit kurzen Stielen 


wie Nr. 7. — h mit Ringelschwanz. 


Divise doppelt, groß. — C mit langen 
Spitzen, unten eingezogen. 

* * OD 


wie Nr. 7. — aber H* 0. 


Divise doppelt, groß oder einfach, groß, 
steil, derb. — kein Rubrum. 


wie Nr. 7. — h rund. — F gerade. 


Divise doppelt, steil, groß, nicht ver- 
schoben. — Kein Rubrum. 


wie Nr. 7. — h rund. — F vorgeneigt. 


Divise doppelt, groß, verschoben. — 
Dazu Lombard -Majuskeln. 


wie Nr. 7. — h mit Ringelschwanz. — F vor- 
wärts geneigt. — dazu fast stets reichlich 
Lombard - Majuskeln. 


Divise doppelt, groß, verschoben. — 
tT, klein, kurz; auch handförmig. 


wie Nr. 7. 


Divise doppelt, schräg, ziemlich groß. 


Nebenform. — siehe M 8T Jb- 




wie Nr. 7. 




wie Nr. 7. — h rund. 


Divise einfach, steil. — lang, klein. 
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l3 


17. 


M/5 


Johann Amerbach, Basel 


5, 18 


— 


18. 


64/5 


Johann Bergmann, Basel 


14,6 


— 


19. 


64/5 


Johann Koelhof, Cöln 


6, 21 


— 


20. 


64/5 


Hermann Bungart, Cöln 


20. 1 


- 


21. 


64/5 


Johann Landen, Cöln 


30, 2 


Woolley 


22. 


65 


Jacob Wolf von Pforzheim, 
Basel 


o, 2 


— 




6$ 


Wolfgang Stockei, Leipzig 


10,4 


— 


24. 


«5 


Johann Prüß, Straßburg 


14, 10 


— 




65 


Johann Otmar, Tübingen 


t, 11 


— 


26. 


65/6 


Johann Schönsperger, 
Augsburg 


13. 11 


— 


*7- 


66 


Johann Reger, Ulm 


4,5 


— 


28. 


7i 


Mathias Brant, Straßburg 


27, 1 


— 


29. 


71/2 


Tohann Grünin per 
(=» Drucker der Vitas 
patrum?), Straßburg 


12, 16 
(=11, 4?) 




30. 


71/2 


Martin Flach, Straßburg 


16,4 =6. 
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wie Nr. 7. — h rund. — F vorgeneigt. 


Divise einfach, steil, seltener doppelt, 
kiciii , sicii. — ■!) uiCKcr unu uunncr 
nebeneinander. 


wie Nr. 7. 




wie Nr. 7. 


Divise einfach, steil, groß. — kein 
Rubrum. 


wie Nr. 7. — n rund. 


Divise einfach, mittel. — C« 


wie Nr 1 mit Lombard- Maiuskeln 


Diviso einfach j'roß schräf 


wie Nr. 7. — h rund. 


Divise einfach, ziemlich steil. — kein 
Rubrum. 


wie Nr. 7. 


Divise doppelt, ziemlich steil. — Ru- 
brum handförmig. 


wie Nr. 7. 


Divise doppelt, verschoben (selten ein- 
fach, groß). - 


wie Nr. 7. 


Divise doppelt, steil, verschoben. 


wie Nr. 7. — n runa. — r vorgeneigt. 


uivise doppelt, ziemucn naen. 


wie Nr. 7. 


Divise doppelt, steil, verschieden stark. 


Nebenform. — siehe M 48 Vi)- 




(3 A». - 0= D\ H» N\ 0», Q«, U. - 
F» Q]. - P 1 leer. - L U. 




@: A\ D', H', N«, O', Q» U. - P» leer. - 
doppelt. 


Divise doppelt, klein. 



/ 
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3>- 


76/7 


Johann Amerbach, Basel 


5,9 




3 2 - 


78 


Hermann Bungart, Cöln 


29, 5 




33- 


78 


Caspar Hochfeder, 
iNumoerg 


14.7 





34. 


78 


Bartholomäus Kistler, 
oirauDurg 


22,4 







70 


Lieorg riusner, otrabDiirg 


2fl 6 
ov, 0 




36. 


79/80 


Johann Otmar, Tubingen 


1. »3 




37. 


80 


Drucker der Casus breves, 
Straßburg 


19, 1 




38. 


80 


Drucker des Jordanus, 
Straßburg 


15, 4 




39- 


80 


Drucker des Jordanus, 
Straßburg 


15, 5 




40. 


80 


Heinrich Gran, Hagenau 


Ii 8 


Woollcy 


41. 


80/1 


rieinncn yuentei, i^oin 


24, 7 




42. 


80/1 


Martin von ^V^*^<^pn Cöln 


81. 3 


• 


43- 


80/ 1 


Heinrich Knoblochtzer, 
Heidelberg 


3,6 
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10 



ähnlich Nr. 29; aber S ohne Dorn. 



Nebenform. - siehe M" 00- 

1 




ähnlich Nr. 7, aber H nicht \J\. 


Divise doppelt, mittel. — fl". 


0: A 1 , N 1 . — Cfl: D». 0', Q«, U. — H wie 
Nr. 33. — P 1 leer und kurz. — doppelt. — 
originelle Minuskeln. 




□ : A', N*. - 0: U. - [T]: L. - sonst 
kahl. — eingesprengt C EQ. 


jji visc uoppeu, Klein. 


wie Nr. 35; ohne das eingesprengte C. 


Divise doppelt, mittel. — Rubrum hand- 
förmig. 


wie Nr. 36. 


Divise einfach, mittel; seltener doppelt, 

mittel 
UM HCl. 


wie Nr. 36. 


Divise einfach, steil. 


ähnlich Nr. 36, aber U leer. — kommt auch 
mit Nr. 38 gemischt vor. 


Divise einfach, ziemlich groß, mittel- 
schräg. 


El: A 1 , N«. - 0: U - L - sonst 
kahl. — manchmal eingesprengt: C IÜJ. 


Divise doppelt, derb, mittel, nicht ver- 
schoben, seltener einfach, flach. 


wie Nr. 35; ohne das besondere C. 


Divise einfach, groß. — fl\ 


wie Nr. 35. 

< 


Divise einfach, groß. 


wie Nr. 35. 


Divise einfach, groß, steil oder doppelt, 
verschoben. 
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44- 


80/1 


Peter Drach, Speier 


3, 13 




45- 


80/1 


Konrad Hist, Speier 


5,3 




— 


46. 


81/2 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12, 13 


— 


47- 


80/1 


Johann Prüss, Straßburg 


14. 8 


Woolley 


48. 


81 


Arnold von Coeln, 
Leipzig 


7, 1 


Burger 159, 
Woolley 


49. 


81 


Wolfgang Stockei, 
Leipzig 


10. 1 


— 


50. 


81 


Wilhelm Schaffener, 
Straßburg 


25. 1 


Burger 44 


5«. 


81 


Ludwig Renchen, Cöln 


23.6 


— 


5*. 


81 


Martin Flach, Straßburg 


16.5 


— 


53- 


81/2 


Cornelius von Zierikzee, 
Cöln 


32, 2 




54- 


81/2 


Peter Friedberg, Mainz 


9. . 


Burger 141 
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wie Nr. 35. 


Divise doppelt, nach, kurz, oder mittel- 
groß und sehnig. 


wie iir. 35* — auer 21, mii uorn ouir 1 a i. 
2 S, breit und schmal (fast ohne Dorn). — 
2 D, leer und die Striche manchmal 
ausgebrochen. 


Divise doppelt oder einfach in zwei 
Größen. 


wie Nr. 36. — L» glatt 


Divise einfach, groß oder doppelt, ver- 
schoben. 


wie Nr. 36. 


Divise wechselnd, meist doppelt, groß; 
aber auch doppelt, steil, klein, oder 
einfach, groß, ziemlich steil. 


wie Nr. 36; aber L l glatt. 


Divise selten, aber doppelt, sehr steil, 
breit. — C. 


gleich Nr. 48. 


Divise wie Nr. 48 , aber häufig. — ©. 


ähnlich Nr. 35. — K als R verwendet. — 
L doppelt 


Divise doppelt, steil, verschoben. 


wohl wie Nr. 36. 


• 


ähnlich Nr. 36; aber L« glatt. 


Divise einfach, schräg. - ff. 


ähnlich Nr xb aber fast immer mit fremden 
Bestandteilen durchsetzt, besonders für 
F und L. 


Divise doppelt, steil, nicht groß. 


ähnlich Nr. 36; aber L 1 glatt. — karakteristisch 
ist ein eingesprengtes rundes C mit scharfen 
Häkchen oben und unten. — eingesprengt 
auch M" CO. 


Divise doppelt, sehr steil, breit, oder 
einfach, schräg. 



I 
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IQ 


55- 


83 


Ulrich Zell, Cöln 


1.5 


Woolley 


56. 


106 


Bartholomäus Kistler, 
Straßburg 


22,3 




Vorderteil oben dachförmig, unten mit Winkel aufsitzend, hintere Hälft 
M* 8 . verkehrt C- förmig (kein Schulterhäkchen). jJ0 


1. 


7i 


Drucker des Celtcs, 
Ingolstadt 


3.1 


— 


2. 


7*/3 


Konrad Kachelofen, 
Leipzig 


2,4 




3- 


72/3 


Melchior Lotter, 
Leipzig 


9. 1 




4- 


7*/3 


Druckerei des Cistercienser 
Klosters, Zinna 


1.1 


Burger 150 




75 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18,6 


Barger 5 


6. 


76/7 


Johann Kachelofen, 
Ingolstadt 


4,1 


Burger 133 


7. 


79 ' 


Johann Koelhof der Ältere 
und der Jüngere, Cöln 


6, 16 
28,3 


Burg er %t> 


8. 


81 


Monasterium S. Brigittae 
Vadstena 


1, • 




9- 


83/4 


Johann Haller, Krakau 






10. 


85 


Bartholomäus Gothan, 
Lübeck 


2,9 
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IQ 


ähnlich Nr. 36; aber L 1 glatt. — U leer. 


Divise einfach oder 
doppelt, beide steil. 


□ : A. - 0: D« (gebrochen) N l , 0», Q«, U». - leer: H 
(klein, gerundet) P 1 . — R 1 . — doppelt. 






HD 


□ : A', P 1 . - 0: D 1 , N», O 1 . Q l 7) 1 . - [fl: F* ~ ieer: 

TT? J — ^ — — — It. 

H 1 . — doppelt. 


Kein Rubrum. 


wie Nr. 1. 


c 


gleich Nr. 2. 


meist fl". 


gleich Nr. 2. 


gleich 2. 


Q: A. — \J\: F». - sonst kahl. 




wie Nr. 1. 




El: A«, O«. - C £]. - kahl. 




EJ: A*, O», P 1 . - aber auch 0: 0\ D', 2>. - doppelt. 




wie Nr. 1. 


C klein. 





wie Nr. 8. - O» El überwiegt. 
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1. 


44 


Johann Froben, Basel 


13,3 




2. 


5* 


Nicolaus Kesler, Basel 


8, 11 





3- 


60/ 1 


Caspar Hochfeder, 
Metz 


2, 13 




4- 


61/2 


Johann Froben, Basel 


13,4 





5- 


62/3 


Johann Amerbach, Basel 


5, 19 





6. 


62/3 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2, 20 


— 


7- 




Georg Reyser, Würzburg 


1.6 




8. 


62/3 


Georg Reyser, Würzburg 


1.7 


— 




9- 


63/4 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2,i3 




IO. 


63/4 


Wolfgang Schenck, 
Erfurt 


6,4 




lt. 


64 


Nicolaus Kesler, Basel 


8,6 




12. 


64 


Michael Furter, Basel 


12,4 




•3- 


64 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2, 12 
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EL A 1 . — El: C — kahl. 




El: A». - 0: O 9 , Q», U». - I III. - sonst kahl. 




El: A 1 . — kahl. 


Divise einfach, mittel. 

-V. 


El: A\ N«. — 0: D l , O*. P', Q», U. - leer: H*. - doppelt. 




ganz ähnlich Nr. 4, aber E 1 eckig. 




wie Nr. 5. 




0: A», D* H», N\ 0». Q\ U». — P 1 leer und kurz. - doppelt. 




A* ohne Querriegel. — [J: F f , N*. — P 1 leer, normal. — 
S ohne Dorn. — daneben das Majuskclalphabet von Nr. 7, 
nur kleinere Minuskeln 




A» ohne Querriegel. — * : D', 0*, Q». - Q]: F*, N» - 
L*. — sonst doppelt. — S ohne Dorn. 




El: A. — El: C. - leer: D\ H 1 , N\ P«. — R gerundet. - 
einfach. 


ff. 


wie Nr. 10. 


Divise doppelt. — 
kein Rubrum. 


El: A 1 , N*. — 0: D\ 0', P», Q* U. - leer: H*. - E\ R* 
(gerundet). 


Divise doppelt. — 
C, tief. 


A wie Nr. 9, aber auch 0: A*. D' ( rF, N» O», Q», U. - 
leer: P 1 . — auch — doppelt. 




Haebler, Wiegendrucke. 


«3 
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»4- 


65/6 


Caspar Hochfeder, 

M 11 ?■ 11 r*\ a »»rf 

iNumDerg 


W,3 




«5- 


65 


Johann Froben, Basel 


13,2 




16. 


67 


Ulrich Zell, Cöln 


1. 4 




17. 


70 


Nicolaus Kesler, Basel 


8, 10 


1 
1 


18. 


70/1 


Jacob Wolf von Pforz- 
heim, Basel 


9, 5 




«9- 


70/I . 


Drucker der Casus breves, 
Straßburt? 


19, 3 




20. 


70/I 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12,21 




21. 


70/I 


Michael Greyff, Reutlingen 


3,7 




22. 


70/1 


Johann Prüß, Straßburg 


14,n 




23. 


71 


Johann Amerbach, Basel 


5, 22 




24. 


71 


Mathias Brant, Straßburg 

■ 


27, 1 




*5- 


71 


Peter Drach, Speier 


3, 16 





26. 


7« 

• 


Kilian Fischer, Freiburg 


1.3 




27. 


71/2 


Konrad Hist, Speier 


5,5 
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□ : A 1 , N». - 0: D», 0», P», Q», U. - 
leer: H*. — E'. — sonst doppelt. 


Divise doppelt ziemlich flach; seltener 
einfach, steil, klein. 


A wie Nr. 8. — 0: D», H*, 0», Q f , U'. - 
leer: N* [§], P l . - L 1 . - doppelt. 




wie Nr. 15. 


Divise einfach ziemlich proß. — CI • 


EL A 1 . — I 1 und N 1 mit Dorn. — F normal. 
— kahl. 


Div. doppelt, in mehreren Formen. - 4T- 


wie Nr. 17, aber P' mit Dorn. - oft mit 
fremden Bestandteilen gemischt. 


Divise einfach, kurz, derb (selten doppelt, 
steil). 


wie Nr. 17. 


Divise doppelt, groß (selten einfach). 


wie Nr. 17, aber 1£L 


Divise einfach, mittel. - 4T, groß. 


H: A*. — kahl; aber E BD- 


Divise doppelt, klein, steil. - C, Spitzen 
divergieren. 


H: A 1 . — kahl. — C 0. — R steigt. 


Divise doppelt, steil, oder einfach, 
schräg. — kein Kuurum. 


ähnlich Nr. 17; aber T'. 


Divise einfach. 


wohl kahl. — eingesprengt M 41 




kahl. — C rund. 


Divise doppelt, verschoben; auch ein- 
fach . groß, tief. — m . 


kahl. 


Divise einfach, steil. — kein Rubrum. 


ähnlich Nr. 17. — N und P mit und ohne 
Dorn. — O und Q auch doppelt, 0 


Divise einfach oder doppelt , beide mittel. 



13* 
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28. 




Drucker des Caracciolus, 
Offenburg 


1.» 


Burger 144 


29. 


72 


Moritz Brandis, Magdeburg 


5, 10 


— 


30. 


72 


Georg Husner, Straßburg 


20,8 




3>- 


72 


Wolfgang Stockei, Leipzig 


10,3 


1 


3». 


72 


Johann Grumnger, 
Straßburg 


12, 12 


1 

1 


33- 


72 

(mit Nr. 34) 


Johann Sensenschmidt, 
Bamberg 


3, 17 




34. 


72 


Tohann SensonsrhmiHt 
Bamberg 

* 


3, 16 




■ 


35- 


72 


Anton Koberger, Nürnberg 


2, 19 


— 


36. 


7*/3 


Caspar Hochfcdcr, 
Nürnberg 


14,4 


! 


37- 


73 


Heinrich Gran, Hagenau 


1.5 





38. 


73 


Drucker des Lescherius, 
Ingolstadt 


1, x 


Hawkins 


39- 


73 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11, 13 




40. 


73 

(mit Nr. 39) 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11. 14 


1 
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kahl. 


Divise einfach, steil. — 4T unten ge- 

• • 

schlössen. 


ähnlich Nr. 17; aber B*, T*. 


* 

Divise einfach, groß. 


wie Nr. 17. 


Divise doppelt, mittel; seltener einfach. 


ähnlich Nr. 17. — I und P mit Dorn. — T'. 


Divise doppelt, kurz, unklar. — ^T. 


kahl, aber eingesprengt: C (C]; L IT1; N' r O' 
und Q 1 0- — N und P mit und ohne Dorn. 


Divise doppelt, verschoben. — ff. 


kahl; nur R l und R* 


Divise einfach, fast steil. 


kahl, nur F' gewunden. — N' * . — P' kurz. 
— kommt mit Sensenschmidts Type 15 
i>i pio aucn zu 00/ 7 mm vor. 


Divise einfach, klein, wenig steil, selte- 
ner doppelt, desgl. 


0: A', D', H', N*. OS Q l , U. 


Divise einfach, tief, ziemlich flach. — 
([ mit langen Spitzen. 


ähnlich Nr. 22. — Majuskeln gemischt mit 
iremucn lypcn. 




wie Nr. 17. 


Divise doppelt, groß, steil, verschoben, 
kein Rubrum. 


kahl. — aber I HJ. 


keine Divise; Rubrum. 


kahl. — aber F normal, groß. — N 1 @- — 

kommt mit Stuchs' Type 12 M 81 Jb zu 
84 mm vor. 


Divise doppelt, mittel. 


kahl. — nur H* leer. 


Divise doppelt, mittel. 
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to 


4«. 


73/4 


Johann Froschauer, 
Augsburg 


15, 5 




42- 


75 


Martin Flach, Straßburg 


16, 2 


Burger 194 


43- 


7S 


Heinrich Quentel, Com 


»4,5 




44 


75/0 


Johann Otmar, Reutlingen 


2,8 


— 


45- 


75/6 


Johann Otmar, Tübingen 


1, 12 


Woolley 


46. 


75/0 


Heinrich Misch, Heidelberg 


2,3 


— 


47- 


76 


Erhard Ratdolt, Augsburg*) 


18,4 


Rurger 5 


48. 


76/7 


Johann Schonspergcr, 
Augsburg 


13,8 


— 


49. 


76/7 


Johann Sensenschmidt, 
Bamberg 


2,9 


— 


50. 


77/8 


Drucker des Capotius, 
Leipzig 


4,1 


Type Facs. Soc. 
1902. 0 


5'- 


78 


Paul Wider, Erfurt 


1,» 


Burger 131, 1 


52. 


78/9 


Nicolaus Keslcr, Basel 


8,8 




53- 


79 


Lienhart Ysenhut, Basel 


11,3 


Type Facs. Soc. 
1903. gg 



•) Auf S. 9 ist irrtümlich M* 8 gesetzt. 
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kahl. - C B, - F 1 und N l mit Dorn. 


keine Divise. 


kahl. 


Divise einfach, derb, siemlich steil. 


kahl. 


ijivisc uecnscinu, ciniacn, mittel, aber 
auch doppelt, schräg. — ^|\ — Das 
Vorkommen einer bes. großen ein- 
fachen Divise neben den anderen ist 
karakteristisch. 


kahl 


Divise einfarh mittel 


oleich Nr a i 


Di visf* rfonnrlt mit f<*l R nhrum 

1/lViav V4v*p U14LLVI. ~" «UUI Ulli. 


kahl. — aber F normal. — N 1 0. 


Divise einfach oder doppelt , beide klein. 


kahl. — aber F normal. — I [j] t 


Divise einfach, groß. 


0: A'. — 0: D% N». — F normal. — 
r kurz. — • u auch kani. — 1 mit Dorn. 


Divise einfach, mittel. 


kahl. — C rund. — F normal. — meist ver- 
mischt mit M 8T /flS und dazu gehörigen 
Lettern. 




stets i'emischt mit AInhabet M** /jli. 


Di vi SP linnnr It klpin — ÄT nrn 
i/ivi«\. mjjjpuiv» iwjvriii* "™" ^ i v7io. 


wie Nr. 50. — C vorwiegend rund. 


Divise doppelt, mittel. — C[ dick. 


kahl. — nur F normal. — I LB. 


Divise doppelt, klein, flach; seltener 
doppelt, steil. 


spärlich verwendet. — C*. — I LB« — 
P 1 leer. - Q* 0. 
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(Fortsetzung.) 




tö 


54- 


80 


Moritz Brandis, Magdeburg 


5, 12 




55- 


82 


Johann Amerbach, Basel 


5, 10 


1 

- | 


56. 


82 


Nicolaus Kesler, Basel 


8,3 


Burger 129 


57- 


83 


TnVipnn 7ninpr Illm 

(=■ Drucker des Vocabu- 
larius?) 


1, 10 

(8,3?) 


Woolley 


58. 


83/4 


Bernhard Rihel, Basel 


3,8 


1 


59- 


«4 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11,13 


— 


60. 


85 


Johann Cassis, Wien 


1, 1 


Hawkins 

1 


61. 


SS 


Marcus Brandis, Leipzig 


l,i 


Burger 112 


62. 


86/7 


T_l-___ C* n ... ... r , n |, , * |l 

Jonann oensenscnmidt, 
Bamberg 


3, 16 




63- 


86/7 


iviontz Brandis, 
Leipzig (-Magdeburg) 


3,6 


— 


64. 


88 


Marcus Brandis, Leipzig 


1, i* 


Burger 112 


65- 


88 


Moritz Brandis, Leipzig 


3,5 




66. 


88/9 


Konrad Kachelofen, 
Leipzig 




Woolley 
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M 49 . (Fortsetzung) "Q) 



Q: A', 0', Q» - leer: I)', H-" [J. P'. - Q]: B', F*, H J , 
L*. R 5 . — 1^1- N* in zwei Formen — L auch Hl — U RTI 


. . : . 


kahl. — R gerundet. 


Divise doppelt, klein, 
ziemlich flach. 


wie Nr. 55. 


wie Nr. 55. 


kahl. — aber F normal. — N 0. — mit Lombard -Majuskeln. 


Divise einfach, derb, 
schräg. — CL 


kahl. — aber F' von absonderlicher Form. 


keine Divise. 


siehe oben Nr. 39. 

* 




kahl. 


Divise einfach, dick, 
steil. 


El: A', P» U. - [T|: D\ F», H 1 , O 1 , R». ~ Q]: I, L - 
leer: N\ Q'. — [B, C, E, T]». - U ED. 




siehe oben Nr. 34. 




E: A\ P* [T|. - 0: D*. N«. - leer: H' Q], O», Q', 7?. 
— auch ü 1. - R 1 gerundet. — sonst doppelt. 




gleich Nr. 60, nur größerer Kegel. 




EL a\ p' Q]. - LT! : D '- H ' - ,ecr: N> ' °'' Q' - ßl . R1 - 

-ul 




sehr ähnlich Nr. 65. — aber D* auch glatt. — E*. 


■ 
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M". 




(Fortsetzung.) 




to 


67. 


M/9 


Melchior Lotter, Leipzig 


9,8 




68. 


95 


Johann Amcrbach, Basel 


5.5 




69. 


95/6 


Moritz Brandis, Leipzig 


3, 3- 4 




70. 


97/8 


Simon Koch (Mentzer), 
Magdeburg 


4,4 


Type Facs. Soc. 
1901. h 


71. 


98 


Matthäus Brandis, Lübeck 


3,a 


— 


72. 


98/9 


Matthaus Brandis, Lübeck 


3,2* 




73- 


99 


Drucker des Brevianum, 
Meißen 


1, 1. 2 


Burger 


74- 


100 


Inhinn Frnhpn Racel 

juiiaim jrruijcii, iJdaci 


10, 12 




75- 


100/ 1 


T npa^ RrinHi«; T ftHffL' 
LiUtdi JJI allUlS , LiUUCtK 


Ii 2 




76. 


iOl/2 


Johann und Thomas Bor- 
chard, Hamburg 


X, 1 


Burger 14 


77- 


116/7 


Adolf Rusch, Straßburg 


4,2 


Burger 122 


78. 


117 


Drucker des Isidorus, 
Merseburg 


2, 1 


Burger 161 


79- 


Il8 


Lucas Brandis, Lübeck 


1.3 


* 
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M* 9 . (Fortsetzung.) "CO 



gleich Nr. 66. 




kahl. 




%. - [J: D» F* (kurz), H*, P J EJ - leer: N«, 0\ Q\ 
[C, E, L, T]». - R 1 . 




EL A'. - Q]: D» F* (kurz), H», P f , S*. - E', R«. - leer: 
N 1 , O», Q*. — 




wie Nr. 65. — auch D f glatt u. S' Q]. 




sehr ähnlich Nr. 63. — aber U EQ. — auch S' Q]. 




H: A\ 0* u. P 1 [J. — [J: D\ F* (kurz), H'. - leer: N«, 
O', Q\ — E J und E*. — R 1 . — sonst doppelt. — mit 
zweierlei Minuskeln. 




kahl. 




Q: A'. — C El. - leer: D', H», N', O«, P«, Q« (unten 
offen). — F* gewunden. — I mit doppeltem Dom. — L', 
R« Ti /rund} U Rtl 




kahl, dick. 

• 


Divise doppelt, groß, 
wenig schräg; seltener 
einfach, kleiner. 


kahl. — P 1 kurz. 


Divise doppelt, groß 
schmal. 


ähnlich Nr. 75 , aber Q GS. — F* wenig gewunden. — L\ 


Divise doppelt, 
verkehrt. 


wie Nr. 78. 


Divise einfach , schräg. 
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'49 



(Fortsetzung.) 



80. 


118 


Bartholomäus Gothan, 
Magdeburg 




Burger 160 


8i. 


118 


Moritz Brandis, Magdeburg 


5, 11 




82. 


1 18 


Fratrcs hortus viridi, 
Rostock 


1, 2 


Burger 88, 
Woolley 



■50 



Wie M 18 , aber die vordere Linie doppelt. 



Besondere Formen zu M 50 . 



1. 



»05 



Albert Kunne, Memmingen 



1, 2 



! M . Ähnlich M 49 ; aber zwei Querstriche in der hinteren Hälfte. 



M 52 . Ähnlich M 51 , aber auch in der vorderen Hälfte zwei Querstriche. 



M 53 . Ähnlich M 52 , aber die vordere Linie gebrochen. 



I. 


79 


Fratres ordinis here- 
mitarum, Nürnberg 


7, 1 


Burger 19 


2. 


80/1 


Drucker des Rosenheim, 
Cöln 






3- 


82 


Albrecht Kunne, 
Memmingen 


1, ■ 


Hawkins 6 


4- 


10 II. = 66/7 


Basel 


s. S. 17 
Anm. *) 
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wie Nr. 78. 


Divise einfach, schräg. 


wie Nr. 78. — nur als Kolumnentitel verwendet. 




wie Nr. 78. 


Divise doppelt, schräg. 


M i0 . v a c a t. 


m 




Die untere Linie des vorderen Teiles ist geringelt in das Innere 
gezogen; ebenso setzt die zweite Hälfte oben mit einem 
Ringelhäkchen an. — stark verschnörkelte Type nach Art 

von M" (©. 




M 61 . v a c a t. 


w 


M 62 . v a c a t. 






(8 


0: A\ N*. - gebrochen: C 1 , D», E l , O 1 , T 1 (sämtlich mit El 
außen vor der Bruchstelle). — I* gewunden mit Dorn. — S* 

ohne Dorn. — 7? von besonderer Form. 


Divise einfach, schräg; 
in anderen Drucken: 
doppelt, ziemlich groß. 

— C schmal. 


%. - leer: D', 0« N» Q] — B: H* und P», beide Q]. — 
U von besonderer Form. C, E'. ~ [L, R, T]'. 




ähnlich Nr. 1; aber D nicht gebrochen. — I 1 . — 0*. 




stark verschnörkelte Auszeichnungstype im Stile von Nr. 1. u. 3., 
ohne eigenes M, vielmehr M" QJ. 





Digitized by Google 



20Ö 



Ähnlich M 48 , aber der hintere Schenkel endigt mit einer Krümmung 
M M . nach außen. £j\ 



M". Ahnlich M M , aber die vordere Hälfte zugespitzt. #t 



Mittellinie geradlinig, senkrecht oder geneigt; beide Teile offen, 
M 56 . die äußeren Schenkel am unteren Ende Jft 



I. 


9' 


Johannes Regiomontanus, 
Nürnberg 


5, 1* 


1 
1 


2. 


116 


Günther Zainer, Augsburg 




Burger 26 


3- 


116 


Johann Schüßler, 
Augsburg 


2, . 




4- 


116 


Johann Zainer, Ulm 


1, « 


Burger 48 


5- 


10 II. = 90 


Georg Reyser, Würzburg 


1. 34 




6. 


10 II. = 93 


Michael Reyser, Eichstädt 


1,3-4 


Burger 3 a 


M". 


Ähnlich M 67 , aber mit Querriegel durch die Mittellinie. Jfl, 


1. 


99/100 


Johann Prüß, Straßburg 


U, 1 


Barger 42 




Ähnlich M 56 , aber die vordere Linie doppelt. 


m 


1. 


95 


Konrad Fyncr, Urach 


1,3 


Burger 97 
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M 5 *. vacat ffl 



M 55 . vacat. #1 



i 

M 56 . nach außen gekrümmt, oder ohne jegliche Krümmung. J\\ 



j Nebenform. — vergl. M" M. 




Nebenform. — vergl. M 1 ' 03. 




gleich Nr. i. 




Nebenform. — vergl. M 1 * 0). 








undeutlich; vielleicht M' Tb ßfX- 




I» 


M 


A spit*. - El: C, D, E, O. Q (unten offen) T. - [F, H, LJ». — 
T ohne Dorn, kurz. — leer: N l , P 1 7?. 






m 


21 mit langem Rüssel. — leer: D* (unten gebrochen); H* und 
P» Q] und von ungewöhnlicher Form. — I» und S l ohne 
Dorn. — 7) mit Rösselschleife. 
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M ,7b . (Fortsetzung.) .0)1 



2. 


io II. = 8i 


Petersberg, Erfurt 


I- 


Burger 130 


3- 


io 11. = 93 


Michael Reyser, Eichstädt 


1, 3-4 


Burger 32 


Ähnlich M 66 , aber der hintere Schenkel ist unten nach einwärts gekrümmt; 
M 58 . Mittellinie gerade, meist unten gekrümmt. /|3 


i. 


75/6 


Adam Steinschaber & Co., 
Genf 


1,2 


Burger 64 


2. 


120 


Adam Steinschaber & Co., 
Genf 


i, 1 


Burger 64 


3- 


120 


Simon du Jardin, Genf 


3, 1 




Ähnlich M 58 , aber die Mittellinie gerundet, vorn meist gefiedert, der hintere 
M 59 . Schenkel geradlinig oder gleichfalls gerundet, mit oder JJX 


i. 


90 


Jakob Eber, Straßburg 


13, 1 


Burger 25 


2. 


102 


Georg Husner, Straßburg 


7.1 




3 


io II. — 70 


Peter Drach, Speier 


3, 1 


Woolley 


4- 


IO 11. =-- 80 


Peter Kollicker*), Basel 


7. 3 





•) Auf S. 19 ist fälschlich (statt M t9 ) M«« gesetzt. 
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mit einem Querstrich und mit Q]. — Q und unten ge- 
brochen: D», ö\ P» (ungewöhnlich) Q*. 




ideutlich; vielleicht M M JTV 




M 58 . 




ähnlich A- — El: C, E, G, O. — F 1 (ungewöhnlich) und 
H 1 mit einem, I 1 , L 1 mit zwei Dornen. — Q]: P l , R 1 . — 
S ohne Dorn. — T £]. — Z?' 0» 




k ähnlich A, aber gerundet - 0: B\ D», N» 0«, P», Q 1 . - 
Q]: F» H», J\ L», R*. - E: C, T. - S verkehrt. 




de Nr. 2. 





M w . ohne Häkchen (nach innen oder nach außen). J£X 



Sebenform. — vergl. M M jQ&. 




A- - El: C D. — E anker förmig. - F, I, L, T in Antiqua. 
— N diagonal. — H, P mit gerundeten Balken. — Der 
Schwanz des Q unter dem Buchstaben. 




A ungewöhnlich. - \J\: C», F*, H», L», N 1 , R', S' (ohne Dorn), 
T*. -0: D' oder D>; [O*, P«, V 1 ) Q]. 




A 0 und DD. - Q]: D*, F', H\ I» N\ P\ R\ T. - 0' spitz. 
— — S* ohne Dorn. 




Haebler, Wiegendnicke. 


»4 
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Die Grundform ähnelt M 59 , aber die vordere und mittlere Linie ver 
M 6 *. ziert, die letztere durch eine feine Linie Jfi 

Form des I nicht zu ermitteln. 



1. 


ioll. = ca.7S 


Konrad Hist, Speier 


6,6 




2. 


toll. = ca.8c 


Drucker der Wahl Maxi- 
milians, Stuttgart 


1 1 

* 




0" 


ioll.es ca 8^ 


Johann Schäffler. Ulm 






T* 


i o II. ca. 90 


Jakob (Wolf) von Pforz- 
heim, Basel 


9 .1 




5- 


10 11.= ca. 90 


Ulrich Zell, Cöln 


1,8 


Merlo 2 


6. 


10 IL — ca. 90 


Ludwig Renchen, Cöln 


23, 10 




7- 


ioll. = ca.95 


Kilian Fischer, Freiburg 


1. 1 




8. 


10 11.= ca. 95 


Drucker der Legenda, 
Straßburg 


10, 1 




9- 


10 11.= 
ca. 95-100 


Johann Zainer, Ulm 


1,8 
8,1 


Woolley 



*) Diese äußerst weit verbreitete Auszeichnungsschrift, an sich durch ihre Pfauen 
federverzierung leicht kenntlich, ist deshalb sehr schwer zur Unterscheidung zu Verwender 
weil oft nur wenige Majuskeln in dem einzelnen Drucke auftreten, und weil deren Formet: 
bei vielen größeren Druckereien nicht konstant sind. Da der Buchstabe I besonder 
häufig und ziemlich auffallend gestaltet ist, so ist wenigstens der Versuch einer Gruppierung 
gemacht, obgleich auch bei dem I Schwankungen in ein und derselben Type vor- 
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M 60 . verdoppelt, der hintere Schenkel gebrochen.*) J$ 



A mit Schlange. — C and £ mit doppelter gebrochener Sehne, 
die feine Linie außen. — P* 0. 



E mit doppelter gewundener Sehne. 



» 







A mit Schlange. — C» Q]. — P> [J. — T rund, mit doppelter 
gewundener Sehne. 




D' innen und außen [7|. — P und T wie Nr. 7. 




D* wie Nr. 8. — P' 0 nur mit Dorn. — I vermutlich wie Gruppe F. 





kommen. An sich ist das P ein sichererer Führer, nur kommt es weit seltener auf den 
Titeln vor und ermöglicht nur 4 Gruppen: P* 0, P [$]. P' 0 und P DD» und 2War 
haben, so weit sich ermitteln Heß, 

P* 0: Nr. 1.9.11-17. 20-23.28. 29.32.33.36-42.45-47.49.52.53.— P* [T] und [T|: Nr. 18.50. — 
P»Q]: Nr. 7. 8. 25-27. 31. 34. 48. 51. P» [J]und 0: Nr. 10. 
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Gruppe A. I kommt ausschließlich oder nebenbei in der gewöhnlichen 
M«°. Form (mit Schnörkel) vor. J$J 



IO. 


10 II. = 80 


Nie. Kesler, Basel 


8, 13 


Burger 129 


II. 


10 II. = ca. 80 


Peter Drach, Speier 


3, 12 


1 

_ < 

\ 

1 


Gruppe B. I nur mit einer langen Feder; oben mit Punkt, unten 

mit Doppelringel. 


12. 


ioll.=ca.85 


Johann u. Conrad Hist, 
Speier 


4,S 
5,i 


— 


»3- 


ioll. = ca.85 


Johann Prüss, Straßburg 


14,2 


Burger 42 


'4- 


10 II. = 90 


Heinrich Quentel, Cöln 


24,3 




'5- 


ioll. = ca.90 


Heinrich Gran, Hagenau 


l, 1 




16. 


ioIl. = ca.90 


Heinrich Misch , Heidelberg 


2.4 




17- 


10 11. = 90 


Heinrich Knoblochtzer, 
Heidelberg 


3,5 




18. 


10 11. = 90 


Johann Petri, Passau 


2,5 




19. 


ioll.»ca.9o 


Martin Schott, Straßburg 


9,3 


Woolley 


20. 


10 11.= ca. 95 


Drucker der Vitas patrum, ^ 
Straßburg 
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M 60 (Fortsetzung.) fiß 



0: D (unten gebrochen), H* und N* [J, P U. — (C, E, 
O, T)> gebrochen. ~ L.üffl. 




: A*. B*. D* G', N», 0», P», Q\ U' und U». - (C. E, H [0, 
L, T)*. — R 1 . — S* unterbrochen. 






0: a|T|; D», H» Q], P». — C. E, T rund, mit doppelter 
(feiner Strich außen) gewundener Sehne. — R = 1 f t M. — 
0 = Q. - N» E. 




wie Nr. 12. aber H* uneofiedert O wie oben aber auch O* f^l 




A mit Schlange. — C ? Q] und C ß2 und OD. - N* 0. — 
P* \±\ und LL|. — T* eckig. — I auch wie Gruppe F. 


w — — 


wie Nr. 12. 




wie Nr. 12, aber 0* 0. 




A 0 un <i OD- — C und E rund mit doppelt gewundener Sehne. 
- D» 0. - N* (T|. - R = V, M. — P* 0 mit Dorn. 




A J , D-, T» wie Nr. 12. - N 5 , P* 0. - O mit Schnörkel des Q. 




wie Nr. 1 2, aber O* 0 . 


* 


ähnlich Nr. 12, aber 2 D, I, N, O, S. — vergl. Nr. 49 Gruppe F. 


Abt doppelt, klein, 
horizontal. 



Digitized by Google 



214 

M 60 . (Fortsetzung von Gruppe B.) fiß 



21. 


ioll.=ca.ioo 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12, 1 




22. 




Drucker des Lindelbach, 
Heidelberg 


1. 1 


Hawkins 7 


Gruppe C. I mehrfach gefiedert, aber oben und unten einfach. 




ioIl. = ca.85 


Nicolaus Kesler, Basel 


8,1 


Burger 129 


24. 


10 II. »ca. 90 


Adolf Rusch, Straßburg 


4. 1 


Burger 122 


Besondere Form des M: Mittellinie einfach, vordere Linie fein und stark gewunden. 


25. 


10 11. = 80 


Drucker des Jordanus, 
Straßburg 


15, 1 


Burger 149, 
Woolley 


26. 


10 11. = 80 


Drucker der Casus, 
Straßburg 


19,4 




Gruppe D. I mehrfach gefiedert und unten doppelt geringelt. 


27. 


10 11. = ca. 90 


Michael Grcyflf, Reutlingen 


3.6 




28. 


ioll. = ca.8o 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2,9 


Burger 162 


Gruppe E. I vorn oben mit doppeltem Komma, reich gefiedert und 

unten mit Doppelringel. 


29. 


10 11. = 80 


Cornelius von Zierikzee, 
Cöln 


32,6 




30. 


10 11. = 80 


Johann Landen, Cöln 


30, 1 
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M Ä0 . (ForUetzung von Gruppe B.) flft 


ähnlich Nr. 12, aber die Doppelsehne des E eckig. 




ähnlich Nr. 12 (wohl gleich Nr. 16). 






A mit Schlange. — D\ N», O» außen u. innen Q]. — C», L», R* Q], 

— P* Q] un< * 0« — ^ unt * ^ run d ( mit doppelter Sehne 
(E gebrochen, T gewunden). 




ähnlich Nr. 23, aber N' Q] und Q. 





ähnlich Nr. 23, aber D'. - P» [fl. 




wie Nr. 25. 





C rund QD- - P* CS- 




A mit Schlange. — C* [J, eckig. — E und T rund, mit dopp., 
gewundener Sehne. — D 1 , N 1 , O* außen und innen Q]. — 
E und N in twei Formen? 






A mit Schlange. — C [£]. — D» innen und außen Q].-P 0. 




ähnlich Nr. 29. 
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(Fortsetzung von Gruppe E.) 


m 


j«. 


10 II. = 88 


Johann Otmar, Reutlingen 


2,4 




32. 


ioll. = ca.9o 


Michael Wensler, Basel 


2.4 




33- 


10 11. = ca. 90 


Bernhard Rihel, Basel 


3,5 




34- 


10 11. = ca. 90 


Michael Furter, Basel 


12, 3 


— 


35- 


10 11.« ca. 90 


Johann Froben, Basel 


13,9 




36. 


10 II. — 90 


Heinrich Quentel, Cöln 


24,3 




Gruppe F. I vorn oben mit einfachem Komma oder Punkt, reich 

gefiedert, meist unten doppelt geringelt. 


37- 


10 11. = 76 


Georg Husner, Straßburg 


20,5 




38. 


10 11. = 76 


Drucker der Casus, 
Straßburg 


19,2 




39. 


10 11. = 80 


Arnold v. Coeln, Leipzig 


7.2 


Burger 159 


40. 


10 II. = 80 


Wolfgang Stockei, Leipzig 


10,2 




4L 


10 11. = 80 


Heinrich Gran, Hagenau 


1.4 


Woolley 


42- 


10 II. » 80 


Johann Otmar, 
Reutlingen -Tübingen 


2.7 
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A ol#Mch Nr 12 C und E ähnlich Nr 12 aber die feine Linie 
innen. — N 1 innen und außen (T|. — P» [EL — meist mit 
Majuskeln einer kleineren Type gemischt. 




A mit Schlange u. A 0 und [T]. — C eckig gefiedert und rund 
mit Doppelsehne. — P 0 und Q]. — O in drei Formen. — 
D 1 und N' außen und innen (j]. 




A nur mit Schlange. — C nur [j]. — sonst wie Nr. 32. — 0 nur 
innen und außen fTl- 




ähnlich Nr n aber P* fTl N* ITI und l"TI 




ähnlich Nr. 33, aber D 1 außen und innen Q]. 




siehe oben Nr. 14. 






A 1 mit Schlange. — C und E rund, mit doppelter, gebrochener 
Sehne (die feine Linie außen). — D J , H% O* außen und 
innen gefiedert. - L» u. R» [J. - T* eckig. — N" (Tj u. \J\. 
— P 0 u. jT|. — U meist ausgebrochen. 




ähnlich Nr. 37, aber T rund, mit doppelter gebrochener Sehne. 
— U s ganz. 




C und E mit einfacher, T mit doppelter gebrochener Sehne. 
- R = Vi M - 


T wird häufig durch 
eine Lombard- 
Majuskel ersetzt. 


ähnlich Nr. 38, aber P* 0. nicht Q]. — Von dem R ist vorn 
unten die Spitze beseitigt. 




ähnlich Nr. 38 , aber C" eckig und Q]. 
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M 80 . (Fortsetzung von Gruppe F.) fiß 


ahnlich Nr. 42 , aber gemischt mit einer steiferen Auszeichnungs- 
type von ähnlicher Größe; vergl. M" 




ähnlich Nr. 37 (mit T f eckig), aber C eckig und \J\. — E 1 mit 
gebrochener, überragender Sehne. — R mit beseitigter unterer 
bpitzc. — I unten auch mit einfacher Schlaufe. 




ähnlich Nr. 37, aber C und E rund mit einfacher, T mit doppelter 
gebrochener Sehne. — R mit beseitigter Spitze. — P* l^J. 




gleich Nr. 45. 




ähnlich Nr. 37, aber bei C und E die feine Linie innen. 




ähnlich Nr. 37, aber P* [J\. — T rund mit doppelter gewundener 
Sehne. — 2 R. 




A mit 0 und U. — C, E, T rund mit doppelter gewundener 
Sehne. — D* glatt. — O 1 mit dem Schnörkel des Q. — R = >/,M. 
vergl. oben Nr. 20. 





A" mit Schlange. — 2 C, eckig und rund. — E und T rund mit 
doppelter Sehne (die feine beim E innen, beim T außen). — 
H mit doppeltem Komma vor der Spitze. — N* u. P', |~f| u. f»"| 
— O mit dem Schnörkel des Q. 




ähnlich Nr. 50, aber C* eckig, glatt und gefiedert. — P" Q]. — 
0* außen und innen Q]. 




ähnlich Nr. 50, aber nur C» eckig (T|. — D», N' und 0' außen 
und innen (T). 




D, 0, U außen und innen [J. - P B. - T mit doppelter 
gewundener Sehne. 
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Alle Schenkel geradlinig, nur am unteren Ende umgeknickt; der vorder? 
M <1 . fast immer gefiedert. sri 



I 

* • 


86 


Arnold ter Hoernen, 
Cöln 


2, 2 


Woolley 


2. 


99 


Heinrich Eggestein, 
Straßburg 


3, 4 


Type Facs. See 
1901. a 


3- 


124 


Drucker des Missale, 
Pilsen 


2, 1 


Type Facs. Soc 
1901. tt 


4- 


125 


Drucker des Benedictionale, 
Prag 


4, 1 




5- 


10 II. = 64 


Johann Snell, Stockholm 


1, 1 


— 


6. 


ioll.=69/7<> 


Konrad Baumgarten, 


1, 1 




7- 


ioII. = 69/7o 


Konrad Baumgarten, 
Olmütz 


2, . 




8. 


10 11. = 74 


Fratres hortus viridi, 
Rostock 


1. 6 


1 


9- 


10 II. = 74 


Johann Koelhoff, Cöln 


6,9 


— 


IO. 


10 II =74 


Bartholomaeus Gothan, 
Magdeburg 


1, 2 


Burger 160 


Ii. 


10 11. = 75 


Johann Snell, Lübeck 






12. 


10 11. = 75 


Lucas Brandis, Lübeck 


1.4 


- — 

1 


13- 


10 II. = 78/9 


Michael Wenslcr, Basel 


2, 14 




i4- 


10 11.= 80 


Bartholomäus Gothan, 
Lübeck und Stockholm 


2,6, 
lbb,6 


1 

— 
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M«. Jtl 



A ähnlich %, mit Punkt außen. - [J: ß', H', I 1 . — P l und 
D l mit Dorn. ~ U): C, Q, T. 




Nebenform. - siehe M» M und M" 0). 




I » 1 . a 1 f~n Dt fi ni TT 8 CI Ul T » T 7 MI /"vi Dt 

LU: A 3 . — \JJ : B\ C\ D J , fc. 8 , r\ H*, 1% L% N*, U', K . — 
C auch B.-TI-U El, Sehne 




gleich Nr. 3. 




A ähnlich %. - leer: D*. 0\ P\ Q«. - Q]: L». - Q: N». - 
U mit kurzer Sehne. 




%. - □]: C». - Eh N«. 




ähnlich Nr. 6, aber C |. - N Q: gefiedert und glatt. - T rund 
mit doppelter, gewundener Sehne. 




A ähnlich %. — Q]: O, D% E*, F». - El: N». — leer: H*. 
O*. P'i Q*. (oben eckig). — I 1 kahl. — S* ohne Dorn neben 
normalem S. — T* eckig. — C auch IGl. 




sehr ähnlich Nr. 8, aber nur C 




fast gleich Nr. 9- I' und I ffl. 




wie Nr. 10. 




wie Nr. 10. — I [fl. - N« El. 




0 und []]: A», N», U'- - Q]: B», D», F', H*, I', L», O* P>, 
Q», R l . — S]: C, E. G. — S eckig, ohne Dorn. 




wie Nr. 10. — I QQ. 
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(Fortsetzung.) 








10 II. = 80 


Lucas Brandis, Lübeck 


1, 6 


— 


16. 


10 11. = 80/1 


Matthäus Brandis, 
Lübeck 


3, 8 


— 


17. 


10 11. = 82 


Drucker der B 8Ä , Mainz 


2, . 


Burger 184 


18. 


ioü.= 8a 


Albrecht Pfister, Bamberg 


l»i 


Burger 55 




Ähnlich M« 1 , aber Querstriche in beiden Hälften. ffr 


1. 


10 II. = 80 


Wilhelm Schaffener, 
Straßburg 


25, 3 




2. 


10 II. = 81/2 


Peter Kollicker, Basel 


7, 2 


Burger 58 


3. 


10 11. = 81/2 


Jacob Wolf von Pforzheim, 
Basel 


9,6 




4. 


10 11. = ca. 85 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2, 11 


Burger 20 


5. 


5 IL = 73/4 


Matthäus Brandis, 
Lübeck*) 


3, 7 




M 68 . 


Ähnlich M 61 , aber die vordere Linie doppelt, nicht gefiedert, jßl 


1. 


10 11.= 76 


Marcus Brandis, Leipzig 


1.« 




2. 


10 U.— 76 


Moritz Brandis, Leipzig 


3,a 




3- 


ioll.= 8o-85 


Jacob Thanner, Leipzig 




Burger 



*) Auf S. 60 ist irrtümlich M" (statt M") gesetzt. 
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M«. (Fortaetrong.) fl\ 


ahnlich Nr. 8. — aber Q]: C». D», E*, F*. O» R». 




wie Nr. 15. 




A' Q] mit Querstrich. - 0: D\ H\ T)\ alle Q]; P 1 oder P» 
Q* - N 1 0 und [[]. - T E. 




gleich Nr. 17. 






wie Nr. 2. 




Sl: A 0, B, D 0, I. - EL C, E. - F\ H 1 0, L* N 1 , 
P» (leer) R«. — 0: Q» 7?» — S» ohne Dorn. 





ähnlich Nr. 1. — aber N* leer, mit Dorn. 



ähnlich Nr. 1. 



ähnlich Nr. 1, aber 0: B\ H», N» P», Q». - D' leer. 







El: A\ B* [J, O', P». - Q]: C\ F*. - 0: D* u. N' beide [J. 
— glatt: I», L», R», T» Z?» (eckig). 




gleich Nr. 1. 




□ : A», P» \J}. - 0: B\ D* U». - [J: E*, F', L*. - C* glatt.. 
— H* leer. 
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4- 


10 11. = 87 


Heidcricus u. Marx Ayrer, 
Erfurt 


3,« 


Burger 131. 178 


5- 


10 II. = 87 


Paul von Hachenburg, 
Erfurt 


7.i 


— 


6. 


10 11. = 90 


Georg Reyser, Würzburg 


1.3-4 


— 


7- 


ioll. = ca.9<> 


Martin Landsberg, 
Leipzig 


6,5 


— 


8. 


io U. = 93 


Michael Reyser, Eichstädt 


1. 3-4 


Burger 32 


9- 


10 U. = 9s 


Wolfgang Sehende, Erfurt 


6,2 




10. 


5 11. = ca. 70 


Moritz Brandis, 
Leipzig 


3, . 


— 


11. 


5 11. = 87,8 


Paul von Hachenburg, 
Erfurt 


7,2 




M". 


Ähnlich M 63 , aber gefiedert. 




1. 


73 


Theodoricus Molner, 
Cöln 


25,3 


Burger 15 


2. 


73 


Konrad von Boppard, 
Cöln 


27,i 


Burger 136 


3- 


94 


Michael GreytT, Reutlingen 


1,4 


Type Facs. Soc. 
1900. 1. 
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M". (Fortsetzung.) /U 



ähnlich Nr. i. — 0* 0 unten gebrochen. 




wohl gleich Nr. 4. 




0: A» [D, N*. - GS: C, E, 0, Q. - leer: D». H l (mit dop- 
peltem Dorn), P 1 . IQ 1 und 10* (unten gebrochen). — I' ohne 
Dorn. T ICl. 






EL A ? , O», P» DD, Q» — 0: B» O, D*. N\ U*. — H* leer. 
— doppelt. 




ähnlich Nr. 6. — aber: H» [J. — I* mit doppeltem Dorn. — 
N« 0, breit. 




El: A\ O' (unten gebrochen), P* (ohne Häkchen). — 0: D\ G' 
(unten gebrochen), U». — [71: E*. F», L*. — I Hl 




Q: A 1 . - 0 : H*. — leer: %>«. 




wie Nr. 10 (?). 








A ähnlich % t Punkt außen. — QD : C und E, rund. — E3: Q 
(spitz), T. — leer: D\ N* QQ , P« (mit Dorn), 7? eckig. — 
[T|: F* I». — franz. S. 




gleich Nr. i. 




leer: A 1 . — (T] : C, E, T und D, G, O, Q, diese aber unten 

gebrochen. — QQ: F *. H '» l \ N *. p, > R * — s ohne Dorn - ~ 
V und V, aber dreieckig, mit senkrechter Sehne. 




Haebler, Wiag«ndracke. 


*5 



I 
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4- 


118 


Caspar Elyan, Breslau 


1. 1 


Burger 153, 
Type Facs. Soc. 
1901. g. 


5- 


10 11. = 70 


Drucker der Pronosticatio, 
Mainz 


5,2 


Burger 140 


Ähnlich M 6i , aber die Mittellinie, manchmal auch die Außenschenkel 
M 65 . gebogen, mit Häkchen am Fuße. 


1. 


10 11.= 
90 — lOO 


Konrad Winters, Cöln 


15, 2 




2. 


10 U. = 100 


Ulrich Zell, Cöln 


1,9 




Besondere Formen zu M 65 . 


1. 


116- 120 


Konrad Fyner, Eßlingen 


1,* 


Woolley 


2. 


116 


Johann Blaubirer, 
Augsburg 




Burger 103 


3- 


117/18 


Günther Zainer, 
Augsburg 


l.a 


Burger 2 


4. 


120 


Ambrosius Keller, 
Augsburg 


ll.i 


Burger 102, 1 

• 


5- 


»17/18 


Johann Baemler, 
Augsburg 


3,5 




6. (?) 


117/18 


Hermann Kästlin, 
Augsburg. 


12, 1 




7- 


10 11.= ca. 85 


Johann u. Thomas Borchardt, 
Hamburg 


1,2 
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M (Fortsetzung.) 



A ähnlich %, aber oben offen. - Q] : B», F* G», H», L f , N\ R*. 
— 0: C, E, T. - leer: D», P'. - V'. oben offen. - 0* unten 
gebrochen. — Q El unten offen. — S ohne Dom. 




A, Vorderlinie nur Schnörkel. — C El- — \Ü- D, Z? 1 
(oben eckig). 




M 66 . 




■ 

A ähnlich %, Punkt außen. - (J): C, E, T. - £) : D* (rund, 
mit drei Querstrichen), H 1 , N», 0», P», V 1 - ~ CD: F», I', R 1 - 




wie Nr. i. 






M mit Querriegel durch die Mittellinie. — A* mit Querstrich 
und %. - leer : D\ N\ O» \J\, P 1 , 7? mit Rüsselschleife. — 
fCl: C, E, aber auch (TJ ; desgl. T. — I 1 und I* ohne Dorn. 
— franz. R. — manchmal auch M 1 * 03- 




M wie Nr. i. — Nebenform. — vergl. M u Q). 




wie Nr. a. 




wie Nr. j. 




wie Nr. 2. 




wie Nr. 2. 




Die vordere Hälfte des M ist durch einen nach unten offenen 
Winkel geschlossen. 
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Wie M«« oder M* 4 (glatt und gefiedert), aber in der zweiten Hälfte Quer 
M 66 . striche, die meist schräg, seltener wagerecht verlaufen. 



I. 


10 11. = 71/2 


Konrad Kachelofen, 
Leipzig 


•2, 6 




2. 


10 II. = 75 


Peter Fnedberg, Mainz 


9, 3 




3- 


10 11. = 77 


Peter Schoeffer, Mainz 


3, 7 




4- 


10 II. = 80 


Konrad Kachelofen 
Leipzig 


2, 2 


Woolley 


5- 


10 11. = 80 


Druckerei des Cistercicnser- 
klosters Zinna 


1, 1 


Burger 150 


6. 


10 11. = 80 


jonann JvnouJocn, 
Straßburg 


23, 2 




7. 


10 11. = 80 


Lucas Brandis, Lübeck 


1, 5 




8. 


10 11. = 80 


Matthaeus Brandis, Lübeck 


3. 1 


■~ ~ 


9- 


10 11. = 80 


Steffan Arndes, Lübeck 


4, 6 


Burger 71 


10. 


10 11. — 80 


Bartholomaeus Gothan, 
Magdeburg und Lübeck 


1. 3 

2, 3 


Type Facs. Soc. 
1902. m 


11. 


10 II. => 80 


Simon Koch, Magdeburg 


4, i, 2 




12. 


10 11. = 80 


Moritz Brandis, 
Magdeburg 


5,6 




13- 


10 11. = 80 


Moritz Brandis, 
Magdeburg 


5.5 
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Die Typen, die gefiedertes M haben, sind mit * vor der 
M 6Ä . Nummer bezeichnet. if& 



0 : A'. - 0: B» [J. - 0: 0« (unten gebrochen). - 0: C*. 
H», R 1 . - I DD. 




g' : a». - 0: D' (gebrochen), H» O», Q', R* — 0: N*. - 
leer: P* 0. — doppelt 




A* mit Querstrich. - 0: B', G', H', 0». Q», R'. - 0: N\ U'. 
— leer und 0: D', P«. — doppelt 




05 A*. — 0: B', D\ G* (unten gebrochen), P', U» — 0: C», 
E», F», R 1 . — 0: N», O* (unten gebrochen), Q*. — leer: H». 




gleich Nr. 4. 




A ähnlich 91. — R2- C E. T. — 0 und [IT D* 0* P\ Q s . 
- \J}: H«, L». - 0: N\ beide 0. - auch W für U. 




fast ganz wie Nr. 4; aber A auch ähnlich ^t. 




gleich Nr. 4. 




wie Nr. 4. 




wie Nr. 4. 




wie Nr. 4. 




H: A*. N», 0» (unten gebrochen), P» 0, Q». — ^ : D», G' (unten 
gebrochen), U». - 0: E*, F«, L'. - glatt: C\ T». 




(3 B* (gefiedert), 0'. P\ Q*. - 0 und 0: D', N l . - 0: C», 

F\ — I» ohne Dorn. - 1Q\ 
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M". (Fortsetrung.) ^ 



14. 


10 11. = 100 


Johann Sensenschmidt, 
Hambprt 1 Rpponsburp 


3, 10 


1^ t p p)LLkäH£ - 


'5- 


10 11. = 100 


Martin Landsberg, 
Leipzig 


4,3- 6,6 


: 


16. 


5 II. = 70 


Peter Schoeffer, Mainz 

* 


3, 2 




17. 


5 II. = 78/9 


Simon Koch, Magdeburg 


4,3 




18. 


5 11. = 78/9 


Moritz Brandis, 
Magdeburg 


5,8 




M * 7 . Ähnlich M 6S , aber die Schrägstriche verlaufen verkehrt (abwärts). j\\ 


1. 


10ll.-ca.65 


Helias Heliae, Bero- 
münster 


1, 1 


Burger i 


2. 


ioll.=ca.7o 


Peter Schocffer, Mainz 


3.9 




3. 


10 II. = 70 


Johann Neumeister, Mainz 


6,1 


Burger 't 


4- 


10 11. = 70 


Peter Friedberg, Mainz 


9,2 




5- 


10 II. = 70 


Gregor Boettiger, Leipzig 


8,* 


Burger, Woo!*. 


6. 


10 II. = 70 


Peter Wagner, Nürnberg 


9,4 




7- 


10 11. = 70 


Hans Mair, Nürnberg 


15,2 
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M <<5 . (Fortsetzung.) jfft 


0: A» N\ P\ 7?*. - B: D*. O', Q* (alle drei unten gebrochen), 




ähnlich Nr. 16. — aber P E. 




H: A». - 0: D», S» (ohne Dorn); mit Punkt zwischen 0: D», 
G*, P», Q». - 0: H», N» 0» V 9 (alle gefiedert), R», U\ 




Kanontype. 




gleich Nr. 19. 




M". JIH 


< 2t. _ Q] ; c> E», F», H* EL N 2 DD, P*. P'. - C auch El. - 
Q spitz, mit gebrochener und gerader Sehne. — S El. 




A* mit Querstrich. — leer: D», O», Q" (alle unten gebrochen), 
H*. - N 1 0. - P* H. - U» 0. - S 0. 




ähnlich Nr. 2, aber B" und G* Q]. — Q* leer, unten gebrochen. 




ähnlich Nr. 2. 




ähnlich Nr. 2; aber C und E auch {£]■ — H* 0. — S ohne 
Dorn oder Blitz -S. 




ähnlich Nr. 2. 




wie Nr. 2 ; aber A meist noch mit einem Punkt außen. 
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o. 


IO II. = t 2/3 


Dnirlr#»r H#»r R*> Main? 


1, 1 


Burger 13; 


9- 


ioll.= 723 


Peter Schoeffer, Mainz 


3, 4 




10. 


io II. ~ 77 


Ulrich Zell, Cöln 


1, 10 




Ii. 


io II. = 77/8 


Johann Petri, Passau 


2,3 




Ähnlich M 66 , aber Querstriche in beiden Hälften; die vordere Linie 
M M . meist gefiedert. ^ 


i. 


io 11. = ca. 75 


Heinrich Quentel, Cöln 


24, 10 


— 


*• 


io 11. = 75 


Erhard Reuwich, Mainz 


7,3 






io II. = 75 


Johann Prüss, Straßburg*) 


14,9 




4* 


io 11. = 77/8 


Peter Drach, Speier 


3, 19 






io II. = 78 


Michael Wensler, Basel 


2, 13 




o« 


10 II. = 78 


Michael Furter, Basel 


12, z 




7» 


10 11. = 80 


Georg Wirflei und 
Marx Ayrer, Ingolstadt 


3,2 




8. 


10 II. = 100 


Drucker des Psalterium, 
Ingolstadt 


5,1 


Type Facs. Soc 
1902. q. 


9- 


10 H. = 105 


Johann Bergmann, Basel 


14.4 




10. 


10 II. = 105 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11, 10 


Burger 1 1 7 



♦) Auf S. 99 ist irrtümlich M" (statt M 6 *) gesetzt. 
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M 67 . (Fortsetzung.) 



A 1 oder A* mit Querstrich. — leer: D l , O* (beide unten gebrochen), 
H', Q». - N» 0. - P' H. - U» El- auch 7) 1 Q1.-S0. 




gleich Nr. 2. 




ähnlich Nr. 2. — aber D* Q] oder D* 0 gebrochen. — S normal. 




wie Nr. 2. 




M« 8 . 




r~T\ „_j iii. aj t\i mi pi n» //j rTl- R'"' t" i> pi t» 
— [(£): C, E. — S 1 ohne Dorn. 




wie Nr. 1. 




wie Nr. 1. 




wie Nr. 1. 




wie Nr. 1. 




wie Nr. 1. 




wie Nr. 1. 




wie Nr. 1. 




ähnlich Nr. 1. — aber S' ohne Dorn. 




wie Nr. 1. 
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(Fortsetzung.) 






ii. 


ioll. = iis 


Michael Wensler, Basel 


2,15 




12. 


5 ". = 77 


Michael Wensler, Basel 


2,12 




Ähnlich M 68 , aber die vordere Linie geschnörkelt ; der vordere und mittlere 
M 69 . Schenkel bald einfach, bald doppelt. JH 


i. 


io 11. = 8o 


Johann Kachelofen, 
Ingolstadt 


*,« 


\ 

Burger 133 


2. 


io 11. = 8o 


Johann Winterberg, 
Wien 


2,3 


— 


3- 


io II. =■ 92 


Johann Amerbach, Basel 


5,4 




4- 


10 11. = 93/4 


Johann Petri, Passau 


2, 8 


Burger 22 


5- 


10 IL — 93/4 


Johann Petri, Passau 


2, 6 


Burger 22 


6. 


10 11. — 96 


Johann Schobser, 
München 


2,7 


1 


7- 


5 IL = 75 


Steffen Arndes, Schleswig 


1,3' 


Burger 193. 


Ähnlich M 61 , aber die mittlere Linie verdoppelt, oft sind unten beide Linien ver- 
M 70 . bunden ; der hintere Schenkel gerundet , mit einem Häkchen am Fuß. 


i. 


79 


Simon Koch, Magdeburg 


4,5 


Type Facs. Soc. 
1901. h. 


2. 


80 


Matthäus Brandis, Lübeck 


3,3 
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M 68 . (Fortsetzung.) jflft 


ähnlich Nr. i. - aber H» leer \J\. 




wie Nr. 9. 








Alle Majuskeln reichlich verziert (TJ und 0- — M hat doppelte 
Schenkel. 




ähnlich Nr. 1. 




(H: A u. D 0; B, F, I. - \J\: L s , N* □ , P', R 1 . — 0: O», 

Q». — (J : C, E. — S* ohne Dorn. — Q. — M hat einfache 
Schenkel. 




ähnlich Nr. 1. 




[♦]: A* Q] und oben rund, P'. — gebrochen: C; 0 [j]. — QD: 
F, I (ganz eigenartig), N*. — D ? Q] und (^]. — T mit drei- 
facher Sehne, rund. — M wie Nr. 3. 




wie Nr. 5. 




ähnlich Nr. 3. 






leer: A\ P l . - 0: D\ 0', Q». - C\ E*. - \J}: ¥\ H*. R». 
— \Ü. — Mittellinien des M unverbunden. 




wohl wie Nr. 1. 
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3- 


8 r/2 


Johann Snell, Lübeck 


M 


Woollcv 
(als Rostock) 


4- 


88 


Drucker des Bollanus, 
Erfurt 


8, 1 


Type Facs. Soc. 
1900. m. 


5- 


88 


Louis Cruse, Genf 


2, • 


— 


6. 


90 


Drucker des Augustinus, 
de virginitate, Cöln 


20 b», 1 


Type racs. Soc. 
1901 


7- 


94 


Johann Snel, Odense 


1. 1 


— 


8. 


98— 100 


Arnold ter Hoernen, Cöln 


2, 1 


Burger 66, 180, 
Woolley 


9. 


ca. 100 


Govaert van Ghemen, 
Kopenhagen 


1. ' 


— 


10. 


120 


Matthäus Brandis, 
Lübeck 


3,6 


— 


1 1. 


10 II. == 75 


/vrnoia ter rioernen, 
Cöln 


2,3 


Burger 180 


12. 


10 II. — 118 


Konrad Winters, Cöln 


15, 5 


Burger 156 




Ähnlich M 70 , aber ein Punkt in der zweiten Hälfte. pH 
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M 7 *. (Fortsetzung.) 



EL A«, N 1 . - El: C, E, G, T. - Q] : F«, H*. - leer: D 1 
(unten gebrochen), 0\ P», Q\ — I mit doppeltem Dorn. — 
S 1 ohne Dorn. — \? eckig. 




% • — E: C, E, G, Q, T; D und O unten gebrochen. — 
Hl : H* I» L», N», P», R*, V'- - S ohne Dorn. 




% mit Punkt außen. - EL C, E. - leer: D», H'Q], N« oder 
N» 0» (gebrochen), P«, Q* (unten offen), 7?* (mit Dorn). — 
ungewöhnlich F* (Querbalken unterbrochen), l'Q], Schleife 
unten, aufgeworfener Rüssel oben. — T 1 [!]• 




fast alle Typen in mehreren Formen; z. B. A spitz und %. — 
I 1 ohne Dorn oder I* mit Dorn. — N 1 leer und N» mit Dorn. 
„ - «, kaxakteriitisch • T eckie, mit Sehne, Iii» 




ähnlich Nr. 3. — aber I CD. 




Nebenform. - vergl. M 7 * fßi. 




%\ - QD: C, D, G, O (in zwei Formen). - OL H», I» 
L» (schmal), N*. P', R*, V* (eckig). 




%. - EL C, E - I DD- - N* S- 




D E , rund. - P 1 EL - franz. S. 




*2l. — C, D, E, T rund, mit doppelter Sehne. - Q]: I», L». - 
P 1 leer, mit Dorn 





M 71 . vacat. (Ul 



I 
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M 7 *. Ähnlich M 70 , aber zwei Querstriche in der zweiten Hälfte. fll 



1. 


74 


Anton Koberger, 
iNurnDerg 


2, 21 


"1 

1 


2. 


74/5 


Johann Proben Basel 


13, 13 




3- 


8o 


Konrad Kachelofen, 
Leipzig 


2, ' 


Type Facs. Soc. 
190». n. 




8l/2 


Johann Amerbach, Basel 


5, 2 




5- 


ö 4 


Peter Kolligker &c, 
Basel 


7 1 


R11 m** r* r ** 

nurgcr 5 7 


6. 


92/3 


Konrad Kachelofen, 

T Pirt7icr 


2, 1* 


Type Facs. Soc. 
1901. tc. 


7- 


97 


Ludwig von Renchen, 
Cöln 

V>VJ III 


23,8 




8. 


IOI 


Arnold ter Hoernen, 
Cöln 


2,. 


Burger 66 


9- 


I IO 


Friedrich Creussner, 
Nürnberg? 


s. S. 75 Anm. 




IO. 


Ii 6/7 


Konrad Winters, Cöln 


15,4 


Type Facs. Soc. 
1901. c, 
Burger 156 


Ii. 


ioll. = ca.7S 


Johann Guldenschaff, 
Loln 


17.2 


Burger 70 


12. 


io 11. = 75 


Heinrich Quentel, Cöln 


20, 2 




13- 


io 11. = 75 


Theodoricus Molner, 
Cöln 


25, 1 


Burger 15 j 
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A mit Schleife, [Q. - [£): C, E. - 0 und Q]: B», D 1 , H», 

VI» r\l T>» 7/1 1 1 1 , T* T 1 r> ? 1 t 1 . /"\ T ». M *1 1 II 1 

N 1 , U% r", 4/ . — LL) : L% K\ — LEJ : v- — A rund mit LüJ. 




gleich Nr. i. 




0: A», B», H* N*. - E: D», Q«, 7?«, alle unten gebrochen. 
- ED und DD: C, E, T. - Blitz- S. 




wie Nr. i. 

• 




W IG III • 1 • 




ähnlich Nr. 3 ; aber U 1 0. 




Nähere Angaben fehlen. 




A spitz. - [£): C E, T. - leer: D». - Q]: F», V. - 0: N» 
mit Dorn. - Eh P, Q, # - franz. S. - auch M» C$. 




Q: A», D», N», P» Q». — Blitz -S. — T rund mit [T] • 




A 1 leer und HJ. - 0: D», Q»; desgl. [T|: H», N», 0», P», Z?« 
- U : I», R». - S» ohne Dorn. - T wie Nr. 8. 




% mit Punkt außen. — C, E, T rund mit zwei Sehnen. — 
E: D (rund), G, N, O (spitz), P, R, - DD: F', I». - 
franz. S. 




wie Nr. 10. 




wie Nr. 10. 
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(Fortsetzung.) 








10 II. = 7S 


Martin von Werden, Cöln 


31. 1 




'5- 


10 II. = 75 


Johannes Colini & Co., 
Metz 


1.« 


_ 

j 
1 


16. 


10 II. = 78/9 


Ludwig Renchen, Cöln 


23,3 


Burger 69, 
Woolley 


M T ». 


Ähnlich M M oder M 70 , aber Querstriche in der vorderen Hälfte. 01 


1. 


10 II. = 80 


Anton Koberger, Nürnberg 


2,4 


1 

Woolley 

■ 


2. 


10 II. = 80 


Peter Drach, Speier*) 


3, 10 


— 1 


3. 


10 It. = 80/1 


Matthaeus Brandis, Lübeck 


3,4 




M". 


Ahnlich M™, aber Vorder- und Mittellinie doppelt. ftfl 


1. 


72 


Johann de Bei, Cöln 


21,i 


Barger 68 


2. 


88 


Petrus in Altis, Cöln 


16, 1 


Burger 157, 1 
Woolley 


3- 


101/2 


Heinrich Quentel, Cöln 


20, 1 


Woolley 


4- 


102—4 


Bartholomaeus von Unckel, 
Cöln 


13, 1 


Woolley 



•) Auf S. 89 ist irrtümlich M w (statt M") gesetzt. 
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M w . (F ortsetzang.) 


ftt 


wie Nr. 10. 




ähnlich Nr. 10. 




%. — SO: C, T. — 0: B*, D' (nur mit einem Strich?), N HL 
P\ Q*. — O: E, O. — absonderlich: I mit doppeltem Dorn, 
R. — JJ eckig, mit doppeltem Dorn und aufgeworfenem 
Rüssel. - auch M" flfj. 


■ 




jvJL> 


A spitz, mit rundem Kopf. — Q]: B 1 , C", F f , H\ L», 0» (unten 

ycurut-itcn/, r inui uurcn^jLiicnut-in vjuLisintii/, x . — c 

- I El- - N« □ und Q]. - W für U, innen ausgebrochen. 




fast wie Nr. i, aber C EL 




El: A*. P\ S*. - 0: D*, H*, N», O», Q\ U»; r.uch P* - 
fj]: C», E\ F\ I'. — R 1 - — Die Fiederung ist dadurch karak- 
teristisch, daß in der Mitte zwei kräftige Spitzen, sonst aber 
solche nur oben und unten stehen. 








A. Kopfriegel linksseitig. — J]: C, E, O, Q. — I mit Dorn. - 
m- N*. — R'. — franz. S. 




%. - [|]: C, E, 0. - leer, aber mit Dorn: D», N», P» Q* 
(unten offen) JJ 1 . — |JJ: L* (schmal), R\ — I mit doppeltem 
Dorn. 




Nebenform. — vergl. M* A\ und M T AV- 




Nebenform. — vergl. M T AV» 




H»ebler, Wie^ondrodte. 


ib 
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M 74 . 




(Fortsetzung.) 




01 


5- 


103/4 


Petrus in Altis, Cöln 


18, 2 


Bürger i$7, 
Woolley 


6. 


105 


Gerhard ten Raem, Cöln 


19,2 




M 75 . 


Ähnlich M 7 \ aber zwei Querstriche in der hinteren Hälfte. jffä. 


i. 


92/3 


Ludwig von Renchen, Cöln 


23, 5 




2. 


97 


Hermann Bungart, Cöln 


29,6 


1 


3. 


ca. 115 


Hermann Bungart, Cöln 


29,9 





M 7S . Ähnlich M 75 , aber in der vorderen Hälfte noch ein Punkt jftft. 



M 77 . Ähnlich M ßs , aber auch die vordere Linie doppelt. jflft 

Alle drei Striche senkrecht, die hintere Hälfte mit einem Punkte verziert. 
M 78 . unten umgebrochen. IM 



Das M ähnelt der Minuskel; das vordere Häkchen kurz vorwärts 
M 79 . gebogen. TTC 



I. 


82 


Reinhard Grüninger, 
Kirchheim 


1. 1 




2. 


83 


Louis Cruse, Genf 


4,6 




3- 


ca. 88 


Jacob Karweyse, 
Marienburg 


1, 1 


Burger 142 


4- 


89 


Johann Baemler, Augsburg 


3,6 


Woolley 
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M 7 * (¥nrt^&trnr\a \ 




ähnlich Nr. 2, aber Q], statt Dornen. — |T| : Q, T. — E : 2?. 

1 




wohl wie Nr. 4. 






$*• 


Nebenform. — vergl. M" 




21*. - QQ: C, E, T. - E: D, N. O, P, Q, R, 2?. - I mit 
doppeltem Dorn. — (J|: L, schmal. — tranz. b. 




ähnlich Nr. 1. 




M 76 . v a c a t. 




M". v a c a t. 


M 


M 78 . v a c a t. 


in 




m 


A ähnlich 21, - O: C 1 . D» E*, T«. - leer: H\ P\ V, 
alle n~l; N*. — fTh O. O. _ R». 




fast ganz wie Nr. 1; aber H 1 glatt. — franz. R. 




21- — C El. - leer: D', N 1 , P 1 , 2). - E mit Mittelpfahl. - 
I ohne Dorn. — EL O», Q*. — S sackig. — F 1 Q], L», T*. — R*. 




A ähnlich %. - El : D'. - leer: N», O' (gebrochen), P\ 2? 
Rüssel aufwärts. - B», C\ E»; F> Q]. - S sackig. - T. 





16* 
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M 79 . (Fortsetzung.) TtT 



5. 


89/90 


Konrad Hist, Speier 


5,4 


— 


6. 


94-96 


Johann Schönsperger, 
Augsburg 


13,2 


— 

» 


7- 


97 


Peter Berger, Augsburg 


19, 1 


Type Facs. Soc. 
1900. g 


8. 


105 (?) 


Johann Froschauer, 
Augsburg 


15,i 


— 


9- 


106-109 


Anton Sorg, Augsburg 


5, 4 


— 


10. 


109- 10 


Johann Schobser, 
Augsburg 


17, . 


Burger 104 

- 


11. 


110 


Konrad Dinkmut, Ulm 


3, 2 


Burger 123 


12. 


119 


Konrad Dinkmut, Ulm 


3, 1"» 




13. 


120 


Konrad Fyner, Eßlingen 


2, 6 




»4- 


ca. 120 


Johann Schönsperger, 
Augsburg 


13, 1 * 




15. 


118— 120 


Anton Sorg, Augsburg 


5, 2 


DU, 6 CI 
Woolley 


16. 


136/7 


Johann Baemler, Augsburg 


3. 2 


Burger 3 
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M 79 . (Fortsetzung.) ITT 



M und andere Majuskeln einer Type wie Nr. i, eingesprengt 
in das Alphabet von M* 1 03. 




% mit langem Rüssel. - C [£). — D 1 rUnd und D\ beide EJ — 
E* rund. — F* gewunden, I 1 , L* mit doppeltem Dorn. — leer: 
N'.ü», Rüssel aufwärts.— häufig mit anderen Typen durchsetzt 




% - Eft C 1 , Q 1 (spitz), T». - leer: D', H l , N\ 0*. P l , 2?, auch 
mit geringeltem Rüssel. — [F, I, L] 1 mit doppeltem Dorn. 




wohl gleich Nr. 9. 




A mit Querriegel. — EQ: C, E, T. — El: D und 0, beide mit 
einem in die Rundung hängenden Häkchen. — f § : H, I. — 
P l [=]. — franz. R. — Rüssel aufwärts. 




wie Nr. 9. 




%. - O: C, E. - leer: D», N», P\ 7) Rüssel aufwärts. - 
H», I 1 , L* mit doppeltem Dorn. — O 1 [♦]. — franz. R. — 
S sackig. - T0, 




Nebenform. — siehe M" 




*2l mit langem Rüssel. — I* mit Dorn, von besonderer Form. 




Nebenform. — vergl. M u 00. 




A' rund und ^i. — (S: C, E (aber noch 2 andere E). — H* mit 
Rhombus. — I* ohne Dorn, gewunden. — L* mit doppeltem 
Dorn. — O 1 Q . — 2? Rüssel nach rechts, lang. 




A* mit Querriegel, % u. a. — ähnlich Nr. 15, aber H* mit dop- 
peltem Dorn. — 7), auch mit Rüsselschleife. — I 1 mit Rhombus, 
aber auch I* gewunden, I« mit dopp. Dorn. — selten darin M n (X). 





Digitized by Google 



M 79 . Besondere Formen zu M 79 . XTT 



I. 


ca. 8o 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12, 18 


— 


2. 


82/3 


Johann Baumgarten, 
Olmütz 


2,2 


— 


3- 




Drucker des Sarum Bre- 
viary, Cöln (?) 


14, « 


Type Facs. Soc. 
1901. b. 


4- 


93/4 


Joachim Westfal, 
Stendal 


l.i 


Burger 119, 
links 


5- 


99/100 


Theodoricus Molner, 
Cöln 


25,2 


Burger 15 


6. 


lOO 


Martin Schott, Straßburg 


9, 1 


Burger 93 


7- 


129 


Drucker des Missale, 
Pilsen 


2,2 


Type Facs. Soc. 
1901. uu. 



Ähnlich M 79 , aber mit langem Rüssel, der wenigstens bis zur Grundlinie, 
M 80 . oft bis weit unter den Buchstaben reicht. (TU 



M 81 . Ähnlich M 79 , aber der kurze Rüssel aufwärts gerichtet £U 



u 


76/7 


Thomas Anshelm, 
Pforzheim 


1.» 




2. 


82/3 


Johann Reger, Ulm 


4.4 
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M 79 (Fortsetzung.) ffl 



Das M hat zwei schräge Querstriche in der vorderen Hälfte. — 
Die andern Majuskeln wie Nr. i von M TB . 




Das M hat vorn doppelten Dorn und ist hinten gebrochen. — 
% oben offen. - GQ: C, Q, T. - leer: D\ H\ 0'. - 0: N» 

P» DD. V 1 mit Dorn. - [TJ: F\ I» L'. - E absonderlich. 




M mit einem Dorn vorn. — A ähnlich 41. — IrJ : D. — 
0: H\ N», 23». - P 1 (mit Dorn). - E : Q. 




M mit Dorn (wie Nr. 3) , hinterer Schenkel mit Häkchen am Fuß. — 
Dazu M 91 JQD- - H: A'. - 0: D*, H», N\ O', P\ Q*. - 
Iii. — auch U 1 El. — eingesprengt zwei leere D. — S Q] 
und S sackig von ungewöhnlicher Form. 




M ähnlich Nr. 4, aber ohne Dorn. — A ähnlich *2i, Punkt außen. 
El: C, Q, T. - Q]: P 1 . - E mit zweifacher Sehne. 
— I mit doppeltem Dorn. — franz. S. 




1 — I 

M durch diagonale Striche in die Breite gezogen. — 1 * 1: A' r Q 1 . 
- leer: D\ H' Q], N 1 , P», U. — auch 2?* 0 und [J. - 
P ohne Dorn. — T El. 




M mit halblangem Rüssel und mit Dorn, die Balken auch am 
unteren Ende miteinander verbunden. — Nebenform, vergl. 
M'\ besondere Formen H}. 





M">. 




v a c a t. 




(ITC 


M". 








m 


%. - El: C, T. 
— leer: N\ P». 




0, Q. - sackig: D. S. - 
scharf und fein. 


• H gerundet. 




I %. - c EQ. - 

1 

I 1 ohne Dorn. 
S sackig. — F 1 


leer: D», H 1 , N 1 , P 1 , T) 1 . — 
— L» ohne Häkchen. — (0: 
mit Querriegel. — T El- 


E' eckig. — 
O und Q. — 
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M«. 




(Fortsetzung.) 




in 


84 — 90. 


Gruppe A: E doppelt, ec 


kig. 




3- 


«4/5 


Johann Zainer, Ulm 


7,i2 





4. 


«S 


Drucker des Koranda, 
Prag*) 


— 


— 


5- 


«7/8 


Johann Schönsperger, 
Augsburg 


13,9 


— 


6. 


88 


Albrecht Kunne, 
Memmingen 


1,6 


Woolley 


7- 


89 


Moritz Brandis, Magdeburg 


5,9 




8. 


89 


Joachim Westphal, Stendal 


1,2 




Gruppe B: E mit Mittelpfahl. — C mit gebrochener Sehne. [jQ. 


9. 


84-86 


Ambrosius Huber, 
Nürnberg 


17,1 




10. 


86 


Caspar Hochfeder, 
Nürnberg 


14,9 




11. 


87 


Peter Schenck, Erfurt 


6,5 




12. 


87 


Jacob Thanner, Leipzig 


ll.i 


Bürger 


13 


88/9 


Konrad Kachelofen, 
Leipzig 


2, 12 






88/9 


Melchior Lotter, Leipzig 


9,4 


Woolley 



•) Auf S. 83 nicht mit aufgeführt; der Druck ist von 1493. 
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M". (Fortsetzung.) Hl 





ähnlich Nr. 2. — F 1 , Querriegel nur rechts. 


Divise einfach, klein. — f[ innen 
gezackt 


wie Nr. 2. — czcchisch. 




wie Nr. 3. 


Divise einfach, mittel. — C unten 
eingezogtn. 


wie Nr. 3. — aber L» mit Häkchen (Punkt.) 


Divise einfach, groß oder doppelt, 
ziemlich groß. — Rubr. handförmig. 


wie Nr. 2 und 3 (beide F kommen vor). — 
I auch [§]. 


Divise einfach, mittel. — Rubr. sackig. 


wie Nr. 3. 


Divise einfach, hoch. — Rubr. C, auch 
sackig. 




wie Nr. 2. — F 1 mit Riegel nur rechts. 


Divise einfach. — ff kurz. 


wie Nr. 9. 


Divise einfach, mittel. — ff. 


wie Nr. 9. 


Divise einfach, klein. — kein Rubr. 


wie Nr. 9- — V Riegel unklar. 


Divise doppelt, klein. — Rubr. sackig 
(1500 auch f[). 


wie Nr. 9. 


Divise einfach u. doppelt, mittel. — C« 


gleich Nr. 13. 
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M 81 . (Fortsetzung.) «ft 



Gruppe C: E mit Mittelpfahl (wie Gruppe B). — C mit glatter Sehne 



«5- 


85 


Peter Vischer, Nürnberg 


12, . 


Burger 16;. 

* 


16. 


87 


Martin Landsberg, Leipzig 


6, 1 


— 


• r- 


87 


Hans Mair, Nürnberg 


15, 1 


Bürger itt 


18. 


87/8 


Peter Wagner, Nürnberg 


9, • 


Woolley 


19. 


87/8 


Hans Häuser, Ulm 


9, 1 




20. 


87/8 


Marx Ayrer, 
Nürnberg, Regensburg 


10, 1 




Gruppe D: E rund, mit gebrochener Sehne O. 


21. 


Friedrich Creussner, 
Nürnberg 


3, 4 


Bürger 164 


22. 


103 


Lucas Zeisenmayer, 
Augsburg 


23, 2 




23. 


105 


Johann Schönspergcr, 
Augsburg 


13, 6 


1 

1 

1 

- 


24- 


«05 


Johann Schaur, Augsburg 


21, 4 


- | 

1 


25. 


ca. 105 


Nikolaus Bakalar, Pilsen 


3, 1 




26. 


108 


Friedrich Creussner, 
Nürnberg 


3, 3 


Bürger 164. 
Woolley 



Digitized by Google 



(Fortsetzung.) 



*5* 

m 



ähnlich Nr. 2. — F 1 mit Querriegel. — 0: 0», Q*. 


Divise doppelt, klein. 


ähnlich Nr. 2. — F 1 , Riegel nur rechts. — Q: 0'. Q\ — 
T* eckig. 


Divise doppelt, 

\r#»rb-«»Virt t\ 

vcrKcnn- — 


wie Nr. 16. — R 1 steif (Antiqua ähnlich, klein). 


Divise unbestimmt. 


ganz wie Nr. 16. — oft gemischt mit Typen von M" Ab- 


Divise doppelt, in meh- 
reren Formen. - C- 


wie Nr. 18; aber weniger scharf. 


Divise doppelt. — 
kein Rubrum. 


wie Nr. 16; aber eingesprengt R wie Nr. 17. 


Divise einfach, klein. 
- C, groß. 




ähnlich Nr. 2. — F 1 Riegel nur rechts. 




ähnlich Nr. 2. — E mit Mittelpfahl. - C ED. - T EQ. 




ähnlich Nr. 22. — aber Wi- C, T. 


Divise einfach, klein. 
— {[ groß, innen 
gezackt. 


gleich Nr. 23. 




wie Nr. 22. 


Divise einfach, groß, 
ziemlich flach. — 
kein Rubrum. 


ähnlich Nr. 22. — aber H\ leer. 


Divise einfach, mittel. 
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M 81 . 




(Fortsetzung von Gruppe D.) 




27. 


109 


Anton Koberger, Nürnberg 


2, 24 




28. 


120 


Johann Reger, Ulm 


4, 2 




29. 


120/1 


Lienhard Holle, Ulm 


2. 2 


Burger 174 


30. 


122 


Konrad Dinkmut, Ulm 


3, 4 


Woolley 


Mittellinie doppelt; der vordere Teil oben spitz, vorn abgerundet; 
M 82 . der hintere Teil gerundet oder s- förmig, leer. 


1. 


80 


Albrccht Kunne, Trient 


1, 1 


Burger 173 


2. 


80 


Hermann Schindeleip, 
Trient 


2, > 


Burger 46, 
Type Facs. Soc. 
1902. zz 


3- 


80 


Lionardo Longo, Trient 


3, 3 






Ähnlich M 82 ; aber zwei Querstriche in der hinteren Hälfte. 


I. 


84 


Wolfgang Schcnck, Erfurt 


6, 3 





M H4 . Ähnlich M 82 , der hintere Teil gerundet, vorn aber spitzwinkelig. 



M* 5 . Ähnlich M 84 , aber die beiden Mittellinien kreuzen sich, traversierend. £H) 



M 8 ". Ähnlich M 8 \ aber ein Punkt in dem hinteren Teil. ^ 
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M 81 . (Fortsetzung von Gruppe D.) 


m 


wie Nr. 26. — aber meist eingesprengt: A* LU; C* u. T* eckig. 


Divise einfach, klein, 
sehr hoch; selten 
doppelt, groß. 


%. — EL C,T; O» und Q 1 spitz. - leer: D«, N 1 , P«, 7) % ; 
auch seltener 0*. — H* gerundet. — I 1 mit doppeltem Dorn, 
auch seltener I 1 ohne Dorn. — L* oben rund. — S sackig. 




wie Nr. 28. — beide I. — O» überwiegt. 




1 wie nr, zo. — uciuc 1. — \j spitz uucrwicgi. 

I 




M 8a . 


AD 


A ähnlich %, oben rund. — leer: D», H», N', O 1 (gebrochen;, 
P l , Q 1 , U. — E und T eckig mit Sehne. — einfach. 


Divise doppelt, groß, 
breit 


wie Nr. 2. 


Divise einfach, flach. 


gleich Nr. 3. 




M 8S . 




El: A\ N 1 . - L». - sonst kahl. 
) m — 




M M . vacat. 


JD 


M s5 . vacat. 


i» 


M 86 . vacat. 
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M 87 . Ähnlich M 84 , aber der hintere Teil nicht gerundet, sondern 0- förmig. Jfc 



t. 


63/4 


Michael Greyff, Reut- 
lingen 


3. 11* 


— 


2. 


66 


Anton Koberger, Nürnberg 


2,6 


Burger 162, 
Woolley 


3- 


68 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11.9 


— 


4- 


68/9 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11,3 


Burger 117 


5- 


68/9 


Martin Landsberg, 
Leipzig 


6,3 


— 


6. 


70 


Albrecht Kunne, 
Memmingen 


1,4 


Woolley 


7- 


76/7 


Matthäus Roritzer, 
Regensburg 


3,« 


Burger 192 


8. 


77/8 


Martin Landsberg, Leipzig 


4, 1 


Type Facs. Soc. 
1902. 0. 


9- 


78 


Paul Wider, Erfurt 


l,i 


Burger 131, 1 


IO. 


79 


Johann Sensenschmidt, 
Bamberg 


2,9 


— 


n. 


80 


Johann Limburg, Münster 


l.i 


Burger 190 


12. 


80/1 


Moritz Brandis, Magdeburg 


5,7 




»3- 


80/1 


Kloster Mariefred, 
Gripsholm 


1,1 
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M 87 . (Fortsetzung.) j£) 



□ : A*. O», Q». - leer: D l ; H l und P» |T|. — 0: N«. - 
— doppelt. 




El: A', 0', Q», U 1 . — [T|: F». - 0: N«. - R'. 




leer: A\ D* (gebrochen), H" (T|, N» (ungewöhnlich), O», P\ 
Q\ U». - [J: F». - [B: I, L, R. 


kleinere Breviertype. 


El: A», N», 0», P', Q», U«. — leer: D* (gebrochen), H*. - 
IS: F, I, L. 




wie Nr. 4. 




El: A 1 , O», P 1 . Q ? . — leer: D* (gebrochen). - 0: N». — 
- Q]: B*. F', H», R*. - |S: I. L. 




ähnlich Nr. 6. — nur: R\ ungefiedert. 




ähnlich Nr. 6; aber nur eingesprengte Majuskeln in ein Alphabet 

M4B Tm P«>ir1/> T.tnpn tnmmon rein nicht' vor 

jw U«/« — iiemc lypen Kuniiiit.ii rem uiuu vw. 


Divise doppelt, 
klein, schräg. 


Typenmischung wie bei Nr. 8. 


Divise doppelt, 
mittel flach. 


Typenmischung wie bei Nr. 8. 




ähnlich Nr. 6. — aber B* und R* nicht Q]. 


keine Divise. — 
; als Punkt. 


wie Nr. u. 


Divise doppelt, 
mittel. — Rubrum 
sackig und ([. 


wie Nr. n. — aber 7Q l 0. 
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«4- 


81 


Bartholomäus Gothan, 
Lübeck 


2,7 


— 


'5- 


81 


Johann Fabri, Stockholm 


2, 1 




16. 


81/2 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2.5 


Woolley 


17- 


81/2 


Johann Sensenschmidt, 
Bamberg 


3, 12 


; 


18. 


84/5 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2,7 


Burger 162, 
Woolley 


«9- 


85/6 


Lucas Brandis, Lübeck 


1,7 


— 


20. 


87 


Friedrich Creussncr, 
Nürnberg 


3.7 




21. 


87/8 


Peter Wagner, Nürnberg 


9. 1 


Woolley 


22. 


88 


Michael Greyff, Reut- 
lingen 


3.5 


— 


23. 


88 


Johann Koelhoff, Cöln 


6, 13 


— 


24. 


91/2 


Moritz Brandis, 
Leipzig - (Magdeburg) 


3.7 


— 


25. 


92 


Johann Schaur, Augsburg 


21. 1 


1 


26. 


92 


Johann Petri, Passau 


2.1 


1 
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M 8T . (Fortsetzung.) 


Jb 


gleich Nr. 13. 




gleich Nr. 13. 




0: A 1 , O f , P» Q], Q». — leer: D' (gebrochen); H» und N» Q]. 
— U: I, L, R. — U- — doppelt. 


Divise doppelt, klein. 


ähnlich Nr. 16. - aber N» 0. - H : B», F\ H*, R*. 


Divise doppelt, flach. 


ähnlich Nr. 17. - aber: B* glatt. - H' (7|. - oft fremde Be- 
standteile eingesprengt. 


Divise doppelt und 
einfach, mittel. 






%. — ED: C. — leer: D». — F l , Riegel nur rechts. - L BD. 
- N« 0. - U- 


keine Divise. 


Majuskeln ähnlich Nr. 20, eingesprengt in M 81 fft 




Nebenform. - siehe M M SO- 




0: A\ 0», P\ Q». - leer: D» (gebrochen), H'. - Q]: F». - 
ffl: I, L. - N» 0. - R». - 


Divise doppelt, steil, 
verschoben. 


1. 

ähnlich Nr. 17; aber größer. 


Divise doppelt, 
fein, flach. 


0: A l , N 1 , O*. — aber auch O» leer. - C B - leer: D* 
(gebrochen), H 1 Q]. - ffl: F*. - Q]: I, L, R. - &. 


Rubr. groß, schlank. 


wie Nr. 25 ; aber nur O» 0. 


Divise doppelt, 
klein, fein. 


Haebler, Wiegendrucke. 


17 
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(Fortsetzung.) 






27- 


92 


jacou jYiLicicnuacii, 
Mainz 


8, • 


Burger 77 


28. 


94 


TT TT CT 

Hans Hort mann, 
Nürnberg 


13, 1 


Burger 167, 2 


29. 


94 


Konrad Zeninger, 
Nürnberg 


8, 1 


Burger 166, 
Woolley 


30. 


94/5 


Peter Wagner, Nürnberg 


9, 2 




3>- 


95/6 


Hans bporer, Lriurt 


4, 1 u. 3 




32- 


95/6 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11, i, 2 




33- 


96 


¥-T IT • 

Konrad Zeninger, 
Nürnberg 


S,2 




34- 


96 


Peter Wagner, Nürnberg 


9,3 




35- 


97 


ivoniau ivacncioicn, 
Leipzig 


2,7 




36. 


97/8 


Melchior Lotter, Leipzig 


9,6 





37- 


103 


Johann Koelhoff, Cöln 


6, 12 




38- 


103 


UnrtVioloiYi'iii«; f^nt In n 
UcLI LI 1U IUI Ha Lid VJUUIclIl| 

Lübeck - Stockholm 


1*. 5 




39- 


103 4 


Johann Grashove, 
Magdeburg 


3, 1 
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M 87 . (Fortsetzung.) Jfo 



E: A\ 0» P\ Q». - leer: D' (gebrochen), H*. - Q]: F*. - 

fTI- TT R« LI 
III- 1, L>. — K . — ^H,. 


keine Divise. 


ähnlich Nr. 27. — aber S sackig. — 2?. — (unsauberer Druck.) 




wie Nr. 26. 


Divise doppelt, 
klein, dicht. 


gleich Nr. 29. 




EL A\ 0* P'. - leer: D* (gebrochen), H\ V- — aber auch: 

D sackig; VI - N« 0. - Q]: F» - Q]: I, L. - R l . 
seltener R*. — S sackig. 


Divise einfach und 
doppelt, klein. 


ähnlich Nr. 3 1 . — aber nur D v (gebrochen). — S normal. 


Q rund, f auf der 

7f»il#» 

£«CIIC. 


fast ganz wie Nr. 32. 


h und f reichen 
unter die Zeile. 


gleich Nr. 33. 




. — ■ — ■ 

□ : A*,0», P\Q'. - leer:D»[E, H'. - |T|: F». - Q]: I, L. 

— N* i^j. — u isj. 




gleich Nr. 35. 




ähnlich Nr. 35. — aber D* gebrochen, leer. — 




ähnlich Nr. 35. — aber H' 




wohl gleich Nr. 38. 




17* 
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(Fortsetzung.) 




Jb 


4 o. 


105 


Marx Ayrer, Bamberg 

b 


5, 1 


— 


41. 


.15/6 


Johann Sensenschmidt, 
Nürnberg (-Bamberg) 


4, 5 


Woolley 


42. 


120 


Johann Fabri, Stockholm 


2, 2 




43- 


122 


Johann Sensenschmidt, 
Bamberg*) 


1, 8bU 


Type Facs. Soc. 
1902. c 


M 88 . 


Ähnlich M 87 , aber in der hinteren Hälfte zwei Querstriche. 


1. 


7* 


SterTan Arndes, Lübeck 


4, 9 


— 


2. 


76 


Johann Otmar, Tübingen 


1, 10 


Woolley 


3- 


80**) 


Caspar Hochfeder, 
Nürnberg 


14, 1* 




4- 


80 


Martin Schott, Straßburg 


9, 2 


Woolley 


5- 


81 


Johann Stuchs, Nürnberg 


18, 1 




6. 


81/2 


Michael Furter, Basel 


12, . 




7- 


82 


Kilian Fischer, Freiburg 


1, 2 


Woolley 


8. 


82/3 


Johann Amerbach, Basel 


5, 11 




9- 


82/3 


Michael Greiff, Reutlingen 


3, 10 





*) Diese Type fehlt in der Aufzählung auf S. 12. 
*) Nicht 88 mm, wie auf S. 78 angegeben. 
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M* 7 . (Fortsetzung.) 



□ : A', P 1 II. - leer: D' (gebrochen). — ffl: I, L. - 
0: N». - BQ: O«. - 




Nebenform. — vergl. M 8 " £D. 




1 1 : A'. — [_JJ: " • 




□ : A', 0', F Ei, Q\ - leer: IV (gebrochen), H* [T|. - 




M 8K . 




Nähere Angaben fehlen. 




0: A J , IV (gebrochen), H 9 , 0«, P", Q\ — Q: N». - U- 
— doppelt, nur G 1 und L ! . 


Divise doppelt. — 
Rubrum handförmig. 


Q: A 1 , N« P'. - 0: D l , O', Q 1 . - leer: H'. - - 
doppelt. 


Divise doppelt, klein, 
hoch. — fl". 


□ : A', N', P l QD. — leer: D', O 1 oder ö\ Q». — aber auch 

m r»j r»t in. tu Häl r g f . t t p-» rn 

\-e?\: V, y, U\ ri L3J. — LU- 1, L.. — f t 3 |» 


Divise doppelt, 
mittelgroß, steil. 


wie Nr. 3. 


Divise einfach, mittel. 
gr 


□ : A\ N». - 0: D', O a , Q'. - leer: H 5 , P 2 . - U. 
h geringelt. 


Divise einfach, klein. 


wie Nr. 6. 


Divise doppelt, mittel 
u. einiacn, grob, steil. 


wie Nr. 6. — C - §• - h rund. 


Divise einfach oder 
doppelt, beide mittel. 


wie Nr. 6. 


Divise doppelt, 
ziemlich flach. 
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(Fortsetzung.) 






IO. 


83/4 


Caspar Hochfeder, 
Nürnberg 


H. « 


— 


II. 


84 


Jacob Wolf von Pforzheim, 
Basel 


9, 3 


— 


12. 


«4 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11. 12 


1 - 


'3 


84/S 


Anton Koberger, Nürnberg 


2, 18 


— 


14. 


ca. 85 


Johann Froben, Basel 


13, 1 


— 


'5- 


86/7 


Johann Amerbach, Basel 


5, 11* 


- 


16. 


86/7 


Johann Sensenschmidt, 
Bamberg 


3, 15 




17. 


ca. 90 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18,14 


Bürger 5 


i8. 


92/3 


Johann Amerbach, Basel 


5, 15 


Lippmann 4: 


19. 


9*/3 


Uenhard Ysenhut, Basel 


11, 1 


— 


20. 


93 


Tnhann Otmar Rpnfr1incjf»n 

jwiiuiui 11 Hell , ivCUlnllttU 


2, 9 




21. 


93 


Michael Greyff, Reutlingen 


3, 8 


1 

i 
1 


22. 


93/4 


Albert Ravenstein & Joachim 
Westfal, Magdeburg 


2. 1 


öurger 119 
Woolley 


23. 


94 


Peter Drach, Speier 


3, 15 
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M $ \ (Fortsetzung.) 



LH: A', N*. 0', P 1 . — ^ : D\ Q». — leer: H». — fei. 


Divise doppelt, mittel 
oder einfach, groß, steil. 


wie Nr. 6. 


Divise 


wie int. 10. — ciDer aucn u \ <^\. 


Divise einfach oder 
doppelt, kurz. 


wie vir. 10. — auer nur kj 


Divise einfach, keil- 
iormig, groij, selten 
doppelt, klein. 


wie Nr. 6. 


Divise einfach, 
ziemlich groß. 


wie Nr. 0. 


uivise einiacn. 


anniicn wr. 0. — nur selten verwcnuei. 




nur aus der Tvpennrobe bekannt. 




EL A 5 , P'. - ^ : D 5 (gebrochen), G 3 , FP, N J , O', Q', U>. - 
doppelt. 


Divise einfach, groß. 


EL A', H', N ? , O', P'. - E: C, E. — leer: D* (gebrochen). 
- B: Q. - U. 


Divise einfach, klein. 


0: A a , D* (gebrochen), H 5 , O', P* Q\ — L 1 . — El: N f . 
— — h geschwänzt. 




wie Nr. 20. — eingesprengt: N' El. 


Divise doppelt, klein; 
auch einfach, weit ab- 
stehend — ([, dick, 
lange Spitzen. 


Nebenform. — vergl. M Bl QD. 




wie Nr. 20, aber h rund. 


Divise einfach, groß, 
ziemlich steil. — fl". 



■ 
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M 88 . 




(Fortsetzung). 




Ab 


24. 


96 


Jakob Eber, Straßburg 


13, 1 


Bürger 25 




105 


Johann Amerbach, Basel 


5,6 


— 


26. 


106 


Michael Furter, Basel 


12,6 




27. 


107 


Jakob Wolf von Pforz- 
heim, Basel 


9, 1 


— 


28. 


10S 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11,7 


— 


29. 


10 11. = 60 


Johann Zainer, Ulm 


7, '3 


— 


30. 


10 11. = 65 


Steffan Arndes, Schleswig 


1, 2» 


Burger 193 


31. 


10 11. = 70 


Johann Schaeffler, Ulm 


6, 4 




Besondere Formen zuM M : Vorderteil normal, Hinterteil abgerundet, wie bei M M . 


1. 


94/S 


Johann Koelhoff, Cöln 


6, « 


Woolley 


2. 


ca. 115 


Johann Haller, Krakau 


3,2 




3- 


10 11. = 65 


Johann Koelhoff, Cöln 


6, 8 




4- 


10 11. = 90 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18, 12 


Burger 5 
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M 8 «. (Fortsetzung.) Jfc 


M undeutlich; vielleicht mehr M M jQ&. 

A 9 0 und A mit Schleife, -cß - 0 : D'. N f (dachförmig), 
Q», Z?'.- aber auch [S: E.Q. leer :H' oder r^O'.P'.T £]. - U- 




wie nr. io. 


Divise einfach, 
groß, flach. 


wie nr. iö. 




«tri» Nr iH 

wie nr. io. 


Divise doppelt, 
mittel. 


wie Nr. 18. 


Divise einfach, 
groß, schräg. 


0: B», U». 




(T|: A», N 9 , U>. - 0: D', 0», Q»; H* und P» Q). 




0: A U, D (gebrochen). - C« CD. - GD: I, L. 





A* P oben rund, ohne Querriegel. — gebrochen mit Sehne: C, E, 
O, Q, T. — Q]: D* und G\ unten gebrochen; H', N 9 , P». — 
Q]: F, I, L, U. — S» ohne Dorn. 




wohl ähnlich Nr. 4. 




wie Nr. 1. 




£]: A\ - 0: D» (gebrochen), N», P» (ohne Häkchen). - 
CD: C, 0 (gebrochen, drei Striche). — S» in der Mitte gedreht. 
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Ähnlich M H \ aber der zweite Mittelbalken bricht nach rechts ab, ehe 







die Höhe des ersten erreicht.*) 


1 


i. 


75/6 


Anton Sorg, Augsburg 


5,5 




2. 


75/* 


Johann Schobser, 
München 


2,5 




Hawkins 1 


3- 


IOI 


Johann Winterberg, Wien 


2.5 


— 


4 


105/6**) 


Johann Sensenschmidt, 
Bamberg 


3, 13 


Woollev 


5- 


107 


Caspar Hochfeder, 
Nürnberg 


14, 8 


— — 


6. 


108 


Drucker der Legenda, 
Straßburg 


10. 2 


Woollcy 


7> 


108-1 10 


Martin Flach, Straßburg 


16, 3 


- 1 


8. 


1 10 


Anton Kobergcr, Nürnberg 


2, 16 


— 


9- 


IO II. 62 


Johann Winterberg, Wien 


2.4 




IO. 


IO II. = 135 


Johann Winterberg, Wien 


2,2 





Mittellinie doppelt, Hinterteil mit Querstrichen (wie M 88 ), Vorderteil 
M 9 *. schmal, zweimal gebrochen. Ufb 



*) Im Text ist bei mehreren hierher gehörigen Typen M M statt M w gesetzt 
**) Auf S. 13 ist das Maß etwas zu hoch (110 mm) angegeben. 
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0: A«. - 0: D* (gebrochen), H 1 , N», O», P\ Q* - R'. - 
sonst doppelt. 


Divise doppelt, groß, 
eng. — C. 


j wie Nr. 1. 


Divise doppelt, groß. 
— kein Rubrum. 


0: A«. - (E : C. - leer: D», H», O*. - aber auch O 0 spitz. 

— E* eckig. — F'. — I mit doppeltem Dorn. — 0: N 5 , P', U l . 

— T UJ rund. 




0: A 1 , B», P«. - 0: D* (gebrochen), G*. H*, N», 0», Q» U». 


Divise einfach, 
groß, dick, steil. 


wie Nr. 4. 


Divise einfach, 
mittel, hoch. 


gleich Nr. 7. 

.... ._ 




wie Nr. 4. 


Divise doppelt. 


wie Nr. 4. 




1 0: A'. - DD: C (rund), D, P (7|, S. U. 




A E und Q]. - C» eckig. - L* Q]. 




M 90 . v a c a t. Jlfo 
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Mittellinie doppelt, aber beide Balken sind oben nach auswärts umgebrochen 
M so daß das Vorderteil eine flache oder dachförmige Spitze erhält. Q£ 



I. 


6o i 


Konrad Kachelofen, 
Leipzig 


2, io 


i 

L 

• 


2 
* • 


6o i 

• 


Melchior Lotter, Leipzig 


9, 7 


_ . 


3- 




Jonann Winterbcrg, Wien 


O t 

A, 7 


1 

j 


4- 


70/1 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18, «5 


i 

Rurger 5 


5- 


73/4 


Johann Schaeffler, Freising 
und Ulm 


1, ■ 
5, i 


Type Facs. Soc 
1902. r 


6. 


77 


Inhann i iru 1 Knnran Hi^t 

JUlldllll UHU dU lllül) 

Spcier 


4,3 


Woollcy • 


7- 


7« 


Johann Winterberg, Wien 


2, 6 


1 

l 
1 


8. 


92 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18.7 


1 

Burger 5 


9. 


ca. 93 


Ulm 


8,2 


Woolley 


io. 


93/4 


Anton Sorg, Augsburg 


5,7 




1 1. 


93/4 


Drucker des Aristeas, 
Erfurt 


2, i 




12. 


93/4 


Albert Ravenstein und 
Joachim Westfal, Magdeburg 


2,i 


Burger 119, 
Woolley 


«3- 


93/4 


Joachim Westfal, Stendal 


1. i 
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M 91 . 




M undeutlich; kann auch als M 8T dfo angesehen werden. 

leer: A 1 , H*. - 0: D\ *V l ; O' u. Q 1 , beide gebrochen. - 
0: N*. P». — F kahl. — sonst doppelt. 




gleich Nr. 1. 




□ : A l . - leer: D\ P'. - 0: H*, N» U«. - 0' spitz, mit 
kurzer Sehne. — Q 1 oben offen. — [C, E, F, I]'. — 
fB G L R TT 




wie Nr. 3 ; aber O (£]. - T. - U leer. 

1 - — 




ähnlich Nr. 4. — aber Q s 0. — leer: ps (kurz). — einfach. 




' eigentlich M 95 £)D, nur abgenutzt; siehe dieses. 




□ : A', N*. - 0: D\ H*, O 5 , P*. Q», - C 0. - sonst 
rfonn**It 




wie Nr. 7. aber N* 0- 

1 


Divise einfach, klein, 
tiacn. 


wie Nr. 8. 




wie Nr. 8. 


Divise einfach, groß, 
steil: auch ohne Divise. 


wie Nr. 8. 


Divise doppelt, senk- 
recht, breit. 


wie Nr. 8; manchmal eingesprengt M ,K 


Divise doppelt, groß, 
ziemlich nach; selten 
einfach, etwas steiler. 


wie Nr. 12; aber eingesprengt: D* leer. — S Q], — desgl. 
ein M: ähnlich M T * TU. 
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M 91 . 




(Fortsetzung.) 




OD 


'4- 


95/8 


Johann Schönsperger, 
Augsburg 


13. 10 




'S 


95/6 


Benedict Puchbinder, 
München 


l*i ■ 


Burger 142, 2 


16. 


95/6 


Johann Schobser, München 


2,7 


Burger 189 


17- 


100 


Johann Zainer, Ulm 


1,9 


Woolley 


18. 


110 


Heidericus & Marx Ayrer, 
Erfurt 


3,3 


Burger 178 = 131 


'9- 




Erhard Ratdolt, Augsburg 


18,7 


Burger 5 




Besondere Formen zu M 91 . 




• 


1. 


64 


Louis Cruse, Genf 


4,5 




M 9a . 


Ähnlich 


M 91 , aber ein Punkt in der hinteren Hälfte. flfc 


1. 


1 1 1/2 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18, 20 


Woolley 


2. 


10 II. = 66/7 


Drucker des Thurocz, 
Brünn 


2,2 


Lippmann 

■ 


3- 


10 II. = 66/7 


Matthias Preinlein, Olmütz 


1,2 





Besondere Formen zu M 9 -'. 


1. 


107 


Michael Wensler, Basel 


2, 5* 

i 

L 
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M 91 . (Fortsetzung.) OD 



0: A', D>, P', U J . — leer: W, 0', Q*. - N'0. — C*. - 
E l . — S» ohne Dorn. 


Divise einfach, steil. 


wie Nr. 14; — aber P* 0. 


■ 


0: D*. H», N* 0», P ? , Q\ - doppelt. 




0: A', D 1 . - doppelt. 




0: A 1 . - C E. - 0: H', O 1 , Q\ 




durchschossen; gleich Nr. 8. 

■ 






M oben ziemlich flach, mit Häkchen an der vorderen Schulter. 
- Q]: F», P«. - sonst wohl kahl. 






» 

üb 


A* leer. — D 1 gebrochen, mit Häkchen innen. — 0: G*, N*, 
j O», Q» - IS: H«, I'. - 0: P\ U». - doppelt 




j A' leer. - 0: B\ D l , H', N* P\ Q» U'. - U C, O. - 
F 1 . — sonst doppelt. 




| gleich Nr. 2. 




1 


f Der Punkt in der hinteren Hälfte hängt von oben herab; die 
vordere Linie |S und mit Häkchen. — Nebenform; vergl. 
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M 9S . Ähnlich M 91 , aber in der hinteren Häiac zwei Querstriche. £)fc 



1. 


96 


Jakob Eber, Straßburg 


13, 1 


Burger 25 


2. 


ioll. = 79/8o 


Johann Amerbach, Basel 


5, 16 




3- 


ioll. = 79/80 


Nicolaus Kesler, Basel 


8, 14 


~~ 




10 II. = 82 


Lienhard Ysenhut, Basel 


11,2 


Type Facs. Soc 
'903. g- 


M 94 . Ähnlich M 93 , aber auch in der vorderen Hälfte zwei Querstriche. 


i. 


59/6o 


Konrad Kachelofen, 
Leipzig 


2. .3 




2. 


ca. 62 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18, 10 


Burger 5 


3- 


10 11. = 63 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18. 13 


Woolley 


4- 


1 

10 II. = 63 


Johann Amerbach, Basel 


5, 28 




5- 


10 II. = 65 


Johann Froben, Basel 


13,5 




6. 


10 11. = 65 


Friedrich Misch, Heidelberg 


2, 2 


Burger 154 


7- 


10 II. = 68 


Georg Stuchs, Nürnberg 


ll,i7 


Burger 191 


8. 


5 II. = 75 


Ulrich Zell, Cöln 


1,7 




9- 


5 II. = 75 


Johann Koelhoff der Ältere 
und der Jüngere, Cöln 


6, 18 
28, *♦) 


Bürger 16 



*) Auf S. 35 ist 10 11. = 75 statt 5 II. = 75 gesetzt. 
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M undeutlich. — vergl. M M Jfb- 


j 


El: A*, N«, U«. — 0: B», D f (gebrochen), G\ H' (ohne 
Häkchen), 0', P», Q». 


Divise doppelt, steil. 


wie Nr. i. 


Divise doppelt, schräg. 


wie Nr i H mit oder ohne Häkchen. 


Divise doppelt, 
verschoben. 


M94 

JBL . 




A', oben rund, ohne Querriegel. — 0: D\ P', H» Q] ; 
U und y gcDrocnen. — r< iecr. 


Divise einfach, mittel. 


wie Nr. i. 


Divise einfach, klein. 


Nebenform; vergl. M 1B 0). 




\» leer. - 0: B 1 , D», G*, H\ N», 0*. P», Q«, U». - doppelt. 




vie Nr. 4. 


Divise einfach, groß, 
schräg. 


vie Nr. 4. 


Divise einfach, 
sehr groß, derb. 


i hnlich Nr. 4? - P 1 El- 


Divise doppelt. 


0: A und D ffl; H* und N* Q]; O und Q [0. 




wie Nr. 8. 




Hacbler, Wiegendrucke. 


18 
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2 7 4 

M 95 . Ahnlich M 91 , die vordere Linie doppelt. 



1. 


77 


Johann u. Konrad Hist, 
Speier 


4, 3 


\\ Co 


M 9 «. Ähnlich M 96 , aber zwei Querstriche in der vorderen Hälftc 


M 97 . Ähnlich M 95 , aber ein Punkt in der hinteren Hälfte. 


!. 


7» 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12,6 




2. 


86/7 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12,7 




Besondere Formen zu M 97 . 


i. 


107 


Michael Wensler, Basel 


2>Si* 


• 


M 98 . 


Ähnlich M 97 , aber in jeder Hälfte ein Punkt. J 


i. 


IO II. =82 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18, 18 




2. 


io 11. = 90 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18, s 




M". Ähnlich M 95 , aber in der hinteren Hälfte zwei Querstriche. 8 


i. 


75/6 


Drucker des „Büchlein", 
Ingolstadt 


6,i 




2. 


76 


Heinrich Gran, Hagenau 


1, 3 




3 


77 


Drucker des Lindelbach, 
Heidelberg 


1,5 





I 

I 
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£10 


leer: A, D, N, 0, P, Q. - aber auch 0: D, H, N, P, Q, U. - 
M erscheint durch Abnutzung oft wie M ftl ÖD. 




]fl 96 v a c a t. 




M»'. 


m 


El: A», D', H», N\ 0«, P\ Q», U l . — ffl: F, L. — doppelt. 




wie Nr. i. - I H] mit Rüsselschleife. - O und E'. 






Fächerartige Verzierung in der vorderen Ecke des M. — leer: 
A* ÖL - 0: D», H\ O» P» Hl Q*. - N» 0. - 








leer: A' (oben rund), D* (unten gebrochen), N* Q]. — □ : H', 0». 
Ui. p Q]. _ I» gefiedert — S» mit Dorn. 




wohl nur in Venedig verwendet. 




M". 


üb 


wie Nr. 2. 


keine Divise. 


0:A'.-cBl- 0 : D * (gebrochen), H», N* (ausgebuchtet), 
QJ> P » ( u i . — Q» E - I« mit Dorn - doppelt. - ein- 
gesprengt: P l und U' leer. - C« eckig. 


Divise doppelt und 
einfach, beide klein. 


wie Nr. 2. 


Divise doppelt, 
steil, breit, ungleich. 


18» 
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M". (Fortsetiung.) 



4- 


79/80 


Hieronymus Hoelzel, 
Nürnberg 


16, 1 


— 


5- 


81/2 


Nikolaus Kesler, Basel 


8,2 


Burger 129, 
Woolley 


6. 


«3/4 


Drucker des Meffreth, 
Basel 


10,2 


— 


7- 


8 5 .6 


Friedrich Riederer, 
Freiburg 


2,3 





8. 


90 


Michael Wensler, Basel 


2,8 


— 


9- 


91 


Heinrich Quentel, Cöln 


24,4 


■ 


10. 


91/2 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2,iS 


— 


11. 


91 


Drucker des Jordanus, 
Straßburg 


15,3 


Burger 149, 
Woolley 


12. 


91/2 


Johann Froben, Basel 


13,i4 





•3 


92 


Nikolaus Kesler, Basel 






•4- 


9*/3 


Johann Amerbach, Basel 


5, 15* 




'S 


92/3 


Johann Besicken, Basel 


6,1 


Burger 128 
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jj 99 (Fortsetzung.) 




ähnlich Nr. 2. — aber I DD. — N nur abgerundet. 


Divise doppelt, 
mittel. — ff. 


wie Nr. 4. 


Ul Vl3t UUUUtlVj MV- III, 

flach (^J); in anderen 
Drucken einfach, 
steil (<[). 


Grundtype ähnlich Nr. 2; eingesprengt Majuskeln eines Alpha- 
betes M» £D: A mit rundem Kopf. — F* |TJ. — N* 0 u. Q]. 
— O 1 gebrochen. — P f 0. 


Divise doppelt, 
klein, flach. 


ähnlich Nr. 4. — C* besonders stark gekrümmt rechts. 


Divise doppelt, 
groß, schräg. 


0: A», B\ D» oder D* (gebrochen), H\ 0', P', Q«. — L». - 
N' leer. — & — R l und R*. 


Divise doppelt, 
übergroß; desgl. 
auch kleiner. 


wie Nr. 8, beide R, aber nur D' 0 (gebrochen). 


Divise wie Nr. 8. 


ähnlich Nr. 8; aber nur D' (wie Nr. 9) und R'. — eingesprengt: 

c ED. — n« 0. 


Divise einfach, 
klein, flach. 


0: A», H', N' 0*, P l . — C und E [EL — D* leer, gebrochen. 
— Q* B- — U- - doppelt. 


Divise doppelt, 
kurz, dick. 


0: A*, D* (gebrochen), H', 0», P\ Q*. - N» leer. - U- - 
C El. — doppelt. 


Divise einfach, 
groß. 


0: A'. - 0: B', D» (gebrochen), H», N». O», P« Q', U'. - 
doppelt. 


Divise einfach, 
schräg und steil. 


ähnlich Nr. 12; aber auch N* 0. — L 1 . 


Divise einfach, 
mittel. 


• 

wie Nr. 13. 


Divise einfach, 
derb, hoch. 
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M". (Fortsetzung.) 



16. 


93 


Bernhard Richel, Basel 


3,6 


Woolley 


«7- 


96/7 


Drucker der Legenda, 
Straßburg 


10,3 


Woolley 


18. 


99/100 


Drucker des Jordanus, 
Straßburg 


15, 2 


Barger 149, 
Woolley 


19. 


101/2 


Steffan Arndes, Lübeck 


4,8 


Woolley, 
T. F. S. 1902. i, 
Bun»er 7 1 


20. 


'03/4 


Steffan Arndes, 
Schleswig, Lübeck 


1,4 
4,7 




21. 


107 


Jakob Wolf von Pforzheim, 
Basel 


9, 7 




22. 


107 


Caspar Hochfeder, 
Nürnberg 

CS 


14, 11 


1 


*3- 


108 


Georg Stuchs, Nürnberg 


11. 8 


1 




24. 


1 10 


Johann Sensenschmidt, 
Bamberg 


3, 14 


Woolley 


*$• 


10 Ii. — 58 


Drucker des Lindelbach, 
Heidelberg 


1,6 




Auszeichnungstypen. Gruppe A: A 1 mit Punkt. 


26. 


ioll. = ca.75 


Heinrich Quentel, Cöln 


24,8 




Gruppe B: A' mit Punkt. 


27. 


10 II. « 68 


Johann Koelhoff, Cöln 


6, 14 


Bürger 16 
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M". (Fortsetzung.) £)ö 



wie Nr. 13. — eingesprengt M 100 öfe. 


Divise einfach, steil, 
hoch. 


ähnlich Nr. 13; — aber N' leer. 


Divise einfach, mittel 
und doppelt klein, steil. 
— fT mit kurzen Stielen. 


A' mit Schlange. - El C, E. - 0: D', G'» H*, 0«, P* U«. 
— B: Q- — mit doppeltem Dorn. - T0 und [T|. 




H: A', N«. - 0: D'. H', 0', P', Q*. U». - [fl: F». P, R'. 
— L ULI« 


mit Häkchen rechts 
unten. 


wie Nr. 19. 




0: A», D» (gebrochen), H', O», P», Q» - N* leer. - 
T 1 sonst doppelt. 


Divise doppelt 


wie Nr. 21. — aber C 0. 


Divise einfach, hoch. 


wie Nr. 22. 


Divise einfach, sehr 
groß und desgl. groß. 


wie Nr. 22. 


Divise doppelt und 
einfach, beide groß 
und dick. 


%. - 0: D\ H*, P». - 0« und Q\ nach innen geringelt. 






□ und Q]: A'. N*. - 0: O', Q«. - P' leer, mit Dorn. - T». 






□ : A', N 1 [J. - (S: C. E, G. - Q]: D\ F». R l . - 
0: H» [j], 0\ P', Q*, U'. — S' ohne Dorn. - T |. 


Divise einfach. 
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HL". 




(Fortsetzung von Gruppe 


B) 




28. 


10 II. = 73 


Johann Prüß, Straßburg 




Woolley 


29. 


10 11. = 77/8 


Peter Drach, Speier 


3, 2* 





Gruppe C: A 2 mit Querstrichen. 



30. 


10 II. — 73 


Johann Prüß, Straßburg 


14,5-6 


— 


3'- 


ioll. = ca. 80 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12,9 


— 




Gruppe D: 


A 1 mit Querstrichen und Schnörkel. 




3». 


10 II. = 75 


Johann Schönsperger, 
Augsburg 


13,4 


— 


33- 


10 ll.«= 75 


Johann Schauer, Augsburg*) 


21, 3 


— 


34- 


10 11. ■— 75 


Lucas Zeisenmayer, 
Augsburg 


23, 1 




3S- 


10 II. = 75 


Heinrich Knoblochtzer, 
Heidelberg 


3,7 




36. 


10 11. = 75 


Johann Meidenbach, Mainz*) 


8,a 




37- 


10 11. = 78 


Johann Prüß, Straßburg 


14,7 


Woolley 


3». 


10 11. = ca. 80 


Hermann Bungart, Cöln 


29,8 





*) Im Text steht falschlich M" statt M w . 
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(Fortsetzung von Gruppe B.) 




wie Nr. 27. 


Divise doppelt. 


wie Nr. 27. 





G3 : A», B», D», G» H», N» (gerundet), O», P', Q», U«. — 
H): I, L. — R\ — sonst doppelt. 




wie Nr. 30. — eingesprengt: C* und E*. 




• 


0 : A IS, B», D» (gebrochen), H\ N* (gerundet), P» Q], Q», 
U 1 . — doppelt. 




wohl gleich Nr. 32. 




gleich Nr. 32. 




wie Nr. 32. — feine Minuskeln. 




wie Nr. 32. 




wie Nr. 32. 




wie Nr. 32. 





r 
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M 9£ \ 




(Fortsetzung von Gruppe D.) 




39- 


10 II. = 80 


Johann Kachelofen, 
Ingolstadt 


4, 3 




40. 


10 11. = 80 


Friedrich Ruch von Dürn- 
bach, Straßburg 


24, 2 


Burger *3 


4«. 


10 II. = 80 


lohann Srhnrt Strafthnro 


26 2 


_ 


42. 


10 II. = 80 


Michael Greyft, Reutlingen 


3,9 




43- 


10 II. = 80 


Matthias Hupfuff, 
Straßburg 


01 1 
41, I 


Bürger 94 


Gruppe E: 


A mit Schlange. 




— 


44- 


10 II. = 70 


Friedrich Riederer, 
Freiburg 




Burger 132 


45- 


10 II. = 70 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


10 IT 

14, 17 


1 


46. 


10 II. — 70 


Wilhelm Schaffencr, 
Straßburg 


2"» 2 




47- 


10 II. = 70 


Bartholomäus Kistler, 
Straßburg 


22. 2 




48. 


10 II. = 72/3 


Hermann Bunpart Cöln 

1 tui iiiaiju L/uucaii| will 


29. 3 


1 

~ J 


49- 


ioll. = ca.75 


Johann Amerbach Basel 


5, 26 


! 


50. 


iolI. = ca.75 


Drucker des Brandan, 
Kirchheim - Troiga. 


2, 1 




5'- 


10 11.= ca. 80 


Matthias Brant, 
Straßburg 


27, 2 




5*- 


ioll. = ca.85 


Peter Drach, Speier 


3, 17 





Anm. Auf S. no ist dem Johann Zainer (Type 14) eine Type dieser Gattufig, 
10 II. — ca. 90, zugeschrieben worden, dieselbe gehört ihm aber wohl nicht xu. 
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M M . (Fortsetzung von Gruppe D.) £)fr 



ähnlich Nr xz 




u'if Nr 12 




wie nr< j«. 




wie Nr. 32. 




wie Nr. 32. 






0: N», O*. - 0: H». P* Q], U». - ÜJ: C, E. - 0: D', L T , R* 
— 1 rund, mit zweifacher gewundener Sehne. 




ähnlich Nr. 44; aber auch H' 0 u 0. - auch Z?» 0 u. 0. 




wie Nr. 45. 




mehr wie Nr. 44. 




mehr wie Nr. 45. 




mehr wie Nr. 45. 












mehr wie Nr. 45. 
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M 100 . Ähnlich M 93 , aber dazu in der vorderen Hälfte ein Punkt. Öfe 



1. 


90 


Johann Amerbach, Basel 


5, 12 


— 


2. 


92 


Bernhard Rihel, Basel 


3,7 


Woolley 


3- 


93 


Michael Furter, Basel 


12, S 


— 


4 


93/4 


Nikolaus Kesler, Basel 


8.4 


Woolley 


S- 


ca. 9S 


Michael Grcyff, Reutlingen*) 


3, 12 


— 


6. 


116 


Lienhard Ysenhut, Basel 


11, i* 


Hurger 59 


7. 


'25 


Drucker des Hieronymus, 
Basel 


15, 1 


Type Facs. Soc. 
1900. dd. 


Vorderteil wie 7?, der zweite Mittelstrich senkrecht, Hinterteil 
M 101 . 3-förmig. 2ß 


1. 


81/2 


Johann Otmar, Reutlingen 


2,6 


Burger 81, 2 


2. 


33 


Heidericus & Marx Ayrer, 
Erfurt 


3,2 


Burger 131 u. 178 


3- 


83 


Paul von Hachenburg, 
Erfurt. 


7,3 





♦) Auf S. 85 ist irrtümlich dafür M B0 gesetzt 
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M 1W . Öfe 



EL A* H», N', O», P*. - C und E B. - D» gebrochen, leer. 
- Q'EI- U- - doppelt 


Divise einfach, 
kurz. 


wie Nr. i. 


Divise einfach, 
kurz, hoch. 


wie Nr. i. 




wie Nr. i. 


Divise doppelt , klein, 
flach; in anderen ein- 
fach, klein, hoch. 


wie Nr. i. 




wie Nr. i. — aber L* mit Dorn. 




ähnlich Nr. i. - aber 0: D\ N*. 


• 




va 


[7]: A 1 . — kahl. — U unten gebrochen. — F 1 einseitig. 




ahnlich Nr. i. — aber F ziemlich normal. — 7?. 




wie Nr. 2. 





Digitized by Google 



286 



Q und u stehen so frei nebeneinander, daß die Spitze des Q- Schwaig 
Q|u nicht bis unter den ersten Strich des u reicht, Qz 



1. 


71/2 


Johann Schott, Straßburg*) 


26,4 




1 


». 


75 


Heinrich Knoblochtzer, 
Heidelberg*) 


3, 10 




3- 


79/80 


Johann Bergmann, Basel 


14,3 




4- 


84/5 


Martin Schott, Straßburg 


9,4 


t 


5- 


85 


Martin Flach, Straßburg 


16,7 


1 


6. 


85/6 


Johann Prüß, Straßburg 


14,i4 


. 


7- 


88/9 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18,8 


Burger 5 


8. 


9i 


Johannes Regiomontanus, 
Nürnberg 


5, 1 


Bürger 80 


1 

1 

1 

1 


9- 


107 


Giovanni Lionardo Longo, 
Trient 


3,* 


Type Facs. Soc 
1902. aaa 




107 


Johann Mentelin, 
Straßburg 


1. 8 


Borger 91 


Ii. 


HO 


Johann Bergmann, Basel 


H.i 





*) Im Text ist irrtümlich Qu| gesetzt. 

*♦) Die in der Einfährung angekündigten Hilfstabellen zu den Antiquatypen ge» 
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!>]u also jedes von einer besonderen Type gedruckt erscheint.**) Q|u 



i.. — Kj. — yff. — e. — h normal. — & mit hohem Kopf. 


Divise doppelt, eng; 
erscheint olt einlach. 


\. — K, kurz. - y. — Qf - 9 klein, hoch. 


Divise einfach, groß. 


4. — ft. — £ - h- - 9 mittelgroß, hoch. 


Divise einfach, mittel. 


\. — "fc. — €. — h normal. — Tj. — 9 klein, hoch. 
✓ * * 


Divise doppelt, groß, 
klar. 


Vi. — "Rj. — g. — h normal. — t). — 9 klein, hoch, kurz. 


Divise doppelt, eher 
groß. 


VI. — "Rr — C selten. — h normal. — t>. — (. — kein 9. 
✓ * * 


keine Divise. 






AA- - 2f - f - b — ^f. - f — 9, hoch, offen, mit 
langem oenuanz. 


Divise einfach, groß. 


Q. — Qf. — 3- — 9, hoch, mittelgroß, kurz. 




halbromanisch. ~ siehe M 1 M und M 4 /ty\. 




M. — "5». — {• — £. — h und que normal. 


Divise doppelt, flach. 



angen mit der zweiten Abteilung zur Ausgabe, werden aber alle drei Abteilungen 
imfassen. 

r 
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1 


\l 




T,<ef4T*">aid Hcn., L ~m 






Ii, 




Johann Reger, U!m 


4 i 




Der Sch 


nranz des Q reicht so deutlich bis imte 
beides als mit einer Type gedruckt ange 


r das folge 


sde =. cai J 


t. 

■ 

i 


72 3 


Heinrich Quentel , Cöln 


24, 13 




2. 


74 5 


< 

Johann Amerbach. Basel 






3- 


74 5 

i 


Johann Froben, Basel 


13.ii 


• 

- « 

— 


4- 


75 6 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2. *3 


-1 


5- 


**/3 


^^^^tl^^L^^^a^^ H ^ ^^^^^^ ^ li^a 1 ^5^5a 


5.7 


Bürger« 


6. 


«5 


Drucker der Postilla, 
Speier 


l.i 


i 

1 

Bürger > 


7- 


8 5 /6 


Wolfgang Schenck, 
Erfurt 


6, i 


i 


8. 


86/7 


Johann Amerbach, Basel 


5, «5 


Barger 

(erste Zeile) 


9. 


88 


Johann Winterberg, Wien 


2, «* 


. 
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Q| u (Fortsetzung.) Q|u 


\[. _ J^. — b, ungewöhnlich. — 5- — y mit runtlern 
Schwanz nach links. 




gleich Nr. 11. 




Qu| 




M. — — 3- ~~ 9 k, ein, hoch. — h normal. 


Divise doppelt, schräg. 


M - ty. - {. - <ß. 


Divise einfach, groß, 
schräg. 


k -kich Nr. 2. 




M. - ^ - b - t - % - 9 hoch, mittel. - auf- 
fallendes G. 


Divise einfach, klein. 


A breit. — M- — T}i kurz. — i mit Punkt rechts. — 
nii<* normal 0. hoch . mittelgroß. 




^ kurz. — 9 hoch, ziemlich groß, mit langem Schwanz. — 
h und que normal — der Schwanz des Q am Ende verdickt. 


Divise einfach, groß, 
flach. 


J^, lang. — 3- — — 9 Wein - hocn - — h normal - — & von 

lTlttJUaKV-IIIUUC 


Divise doppelt, groß. 


^. - £ - - 9 klein, hoch. - Sund & vorwärts geneigt. 


Divise einfach, mittel. 


ftr. — ^ß. — C- — h normal. 


Divise einfach, klein. 


Haebler, Wiegendruck«. 19 
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Qu 


10. 


88 


Johann Amerbach, Basel 


6, 17 


— 


II. 


88 


Johann Froben, Basel 


13.8 


■ 


12. 


89 90 


Johann Grunmger, 
Straßburg 


12. 22 


* 


13- 


94 


Heinrich Quentel, Cöln 


24, 12 




»4- 


94 


Jonannes Kegiomontanus, 
Nürnberg 


5,2 




'S- 


94'5 


Günther Zainer, Augsburg 


1, 4 


Burger 151, 
Woollcy 


16. 


9<> 


jonann rsacmier, 
Augsburg 


3. 4 


Type tacs. Soc. 
1901. f. 


17- 


100 


T_T-l;, TI,,|' „ D rt ,^ 

Hellas Heliac, tfero- 
münster 


1,2 


Burger 61 


i8. 


ca. 103 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18, 16 


Burger 5 


«9. 


103 


Adoii Kuscn (K - Urucker», 
Straßburg 


2, 1 


Burger 171, 
Woollcy 


20. 


«03 


Michael Greyff, Reutlingen 


1,3 


Type Facs. Soc. 
1902. k. 


21. 


105 


S. Ulrich und Afra, 
Augsburg 


4. 1 


Woollcy 
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Qu| (Fortsetzung.) Qu| 



R^. — b- — 9 klein, hoch, kurz. — S und & vorwärts ge- 
neigt. 


Divise einfach, steil. 


gleich Nr. u. 




A mit Querriegel. — Rj. — {. — 9 hoch, mittelgroß. — 
h normal. 


Divise doppelt, 

mittel 

Uli 1 1 V 1 • 


normal. 




/W — 7%- - £—9 klein, hoch, offen, mit langem Schwanz. 




H, I, L, M mit Perlen. — - 3- ~ b- — 9 hoch, mit 
langem, unten rechts gekrümmtem Schwanz. 


— 


gleich Nr. 16. — aber I meist ohne Perle. 




2?. — 0?. — 9 ähnlich Nr. 16. 

•% AI ~ 




h normal. — nur Typenprobe bekannt. 




2f . — b — 9 hoch, mittelgroß, mit sehr langem Schweif. — 
dazu das besondere R. (AR.). 




gleich Nr. 20. 




M- — F hat am mittleren Querstrich ein abwärts hängendes 
Häkchen (statt Querriegel). - P tief. — If - — b ~ 3- ~ 
9 ziemlich groß und mäßig hoch. — ^5. 





19* 
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(Fortsetzung) 




Qu' 


22. 


107 


Günther Zainer, Augsburg 


L 3 


Burger 1 


23- 


ca. 110 


Jonann Amerbacn, oascl 


5, 8 


Burger 60 


24- 


1 1 f/2 


Andreas Hess, tiuda 


1. 1 






112 


Drucker des Albo Lapide, 
Zürich 


1, 1 




Q|u und Qu|. — Darunter auch Q unbestimmt. 


1. 


64. 


Johann Grüninger, 
Straßburg 


12.23 




2. 


ca. 75 


Erhard Ratdolt, Augsburg 


18, 17 


Burger 5 


3- 


86. 


Nikolaus Kesler, Basel 


8, 12 




4- 


108 


Anton Koberger, 
Nürnberg 


2,22 




5- 


109 


Johann Zainer, Ulm 


1,2 


Woolley 
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Qu] (Fortsetzung.) Q U | 


H mit Perle. — 2£. — b- — 3- ~ 9 groß, tief. 




A breit. — M. — J^. — (• — 9 groß, hoch. — h normal. — 
auch H . — q3 = zwei Typen. 

i 




J 

< M. — E «nd L haben eine etwas gewundene Grundlinie. — 

\ 2f - b- - <Jf 




j 2£ — b — 3 = m und et ~~ 9 k,ein » hoch, kurz. — ein- 
gesprengt gotische Majuskeln; vergl. M" Q). 




Q|u und Qu|. 


M. — C reicht unter die Zeile. — £. - — 9 hoch. 

! 




nur als Typenprobe bekannt. 




; 

M. — fy. — y. — £. — — 9 Wein, hoch. — h normal. 




"fy. — oj = zwei Typen, aber daneben auch normal. — b — 
C - f. 




— b und h- — 3 selten - — — 9 mittelgroß, hoch, 
mit langem Schwanz. — e mit spitzem ör. 

• 





Digitized by Google 




Digitized by Google 



Verlag von Rudolf Haupt in Halle a. S. 



Sammlung bibliothekswisseDSfhiiftlicher Arbeiten, 

herausgegeben 

von 

Karl Dziatzko f. 

5. Heft: Dziatzko, K. Ent Wickelung und gegenwärtiger Stand 
der wissenschaftlichen Bibliotheken Deutschlands mit beson- 
derer Berücksichtigung Preußens. 1893. IV. 65 pag. Mit 

1 Tabelle 2,50 

6. Heft: Vergriffen. 

7. Heft: Brambach, Wilh. Gregorianisch. Bibliographische 
Lösung der Streitfrage über den Ursprung des gregorianischen 
Gesanges. 2. Aufl. 1901. VIII. 32 pag 2, — 

8. Heft: Beiträge zur Theorie und Praxis des Buch- und 
Bibliothekswesens, hrsg. von K. Dziatzko. 2. Heft. 1895. 

VI. 121 pag. Mit 6 Typenfaksimilcs und 1 Tafel . . . 6, — 

Enthält: K. Meyer, Niederländische Volksbücher. M. Spirgatis, Kirchheim i. E. , 
eine bisher unbekannte Druckstätte des 15. Jahrh. K. Dziatzko, Was wissen wir von 
dem Leben und der Person Gutenbergs? Phil. Losch, Spiegclabdruck eines unbekannten 
Einblattes v. G. Zainer in Augsburg {ein Calendarium Itturgicum für 1473). P. Schwenke, 
Zur altpreußischen Buchdruckergeschichte 1492 — 1523. K. Schorbach, Nachträge zu 
II. Knoblochtzers Drucken. J. Franke, Ein Gutachten Job. Matth. Gesncrs. R. Pictsch- 
mann, Leder und Holz als Schreibmaterialien bei den Ägyptern I. C. Nörrenberg, 
Der Drucker des Flugblattes auf die Schlacht von Terouenne. 

9. Heft: Jürges, P. Die modernen Systeme von Büchergestellen 

mit verstellbaren Legeböden. 1895. IV. u. 32 pag. Mit 4 Tafeln 2,50 

10 Heft: Beitrage zur Kenntnis des Schrift-, Buch- und 
Bibliothekswesens, hrsg. von K. Dziatzko. 3. Heft. 1896. 
IV. 133 pag. Mit 2 Typenfaksimiles und 1 Tafel . . . 6, — 

Enthält: J. Schnorrenberg, Die Erstlingsdrucke des Augustinus, De arte praedi- 
candi. K. Dziatzko, Warum Cazton Buchdrucker wurde. F. Eichler, Die Autor- 
schaft d. akadem. Disputationen I. K. Dziatzko, Die Ribliotbeksanlage v. Pergamon. 
W. Brambach, Die päpstl. Bibliotheken. K. Dziatzko, Bibliograph. Untersuchungen: 
1. Mönch am Kreuze (Einblattdruck); 2. Der Absatz dreier Verlagsartikel Franz Beben» 
von Mainz auf der Frankfurter Fastenmewc 1547. J. Joachim, Das Brüsseler Melvil 
Dcwey'sche Dezimalsystem. M. Spirgatis, Die Nürnberger Molierciiberaetzungen und 
ihr Verleger Johann Daniel Tauber. K. Dziatzko, über lncunabcln - Katalogisierung. 

11. Heft: Beiträge zur Kenntnis des Schrift-, Buch- und 
Bibliothekswesens, hrsg. von K. Dziatzko. 4. Heft 1898. 
125 pag. Mit 15 Abbildungen und 2 Tafeln 7,50 

Enthält: F. Eichler, Die Autorschaft der akademischen Disputationen. D. Teil. 
W. Falckenhoiner, EinbUttkaleoder aus Douai für da. Jahr HB5. R. Pietschmann, 
Leder und Holz als Schreibmaterialien bei den Ägyptern. 11. Teil. W. Molsdorf, 
Die Photographie im Dienste de* Bibliographie mit besonderer Berücksichtigung älterer 
Drucke. K. Dziatsko, Die modernen Bestrebungen einer Gcneralkatalogisicning. 
P. Schwenke, Zur Erforschung der deutschen Bucheinbände des t S . o. 16. Jahxh. 



Digitized by Google 



Verlag von Rudolf Haupt in Halle a. S. 



12. Heft: Kemke, J. Patricius Junius. Mitteilungen aus 
Briefwechsel. 1898. XXIX. 146 pag 9, — 

13. Heft: Beiträge zur Kenntnis des Schrift-, Buch- und 
Bibliothekswesens, hrsg. von K. Dziatzko. 5. Heft. 1900. 

84 pag. Mit 1 Tafel 5, — 

Enthält: P. Schwenke, Zw al (preußischen Btu'h<inickcr<«rhu b.te, 140,3 — »5*3 
(Zweiter Artikel). G. Conrad, Die Adam Geitha»'*che Inschrift zu Ehren Johann Guten- 
berg». G. Gerlach, Der Drucker and die Ausgabe« der Köln« Bilderbibel (mit x Tafel). 
A. Schmidt, r euerarsicherong von Bibliotheken (Referat für die Sektion für Bibliotheks- 
weaea der 45. Philologen Versammlung ra Bremen [1899]). H. Markgraf, Korreferat 
ober die gleiche Frage. G. Focke, Grundlegung zn einer Theorie des systematischen 
Katalog». W. L. Schreiber, „Hütet Euch tot den Katzen." (Holzschnitt am dem 
des 16. Jahrb.) J. Lecke, Nachtrag über die Fcoenrersichenuig der Bibliotheken. 



14. Heft: Beiträge zur Kenntnis des Schrift-, Buch- und 
Bibliothekswesens, hrsg. von K. Dziatzko. 6. Heft. 1001. 
VIII, 102 pag. Mit 2 Tafeln 6,50 

Enthält: K. Dziatzko, Verlagsrecht und Pflichtexemplare. G. Brecciano, Di tre 
tconoaciuti tipografi [napoletano l'uno tedeschi gli altri] dimoranti :n Napoli nel secolo XV. 
M. Spirgatts, Die literarische Produktion Deutschlands im 17. Jahrhundert und die 
Leipziger Mefikataloge. K. Dziatzko, Plan eine« alle bekannten and noch zu ermitteln- 
den Wiegendrucke umfassenden Katalog«. K. Dziatzko, Nachtrag über die Pflicht- 
Job. Joachim, Die Mahnung der Christenheit wider die Türken aus dem 
M54- 



15. Heft: Beiträge zur Kenntnis des Schrift-, Buch- und 
Bibliothekswesens, hrsg. von K. Dziatzko. 7. Heft. 1902. 
VI, 113 pag 6,— 

Enthält: K. Haebler, Über moderne« Buch- und Bibb.-theksweaen in Spanien. 

H. Leonhard, Zur Frage des Gerichtsstandes der Buchhändler, -drucker und -binder 
in Wittenberg n. anderen deutschen Universitätsstädten während der Zeit von c. 1550— »73". 
W. Falckenheiner, Bibliographie der im Druck erschienenen UrüVersitätsmatrikeln. 

I. Die deutschen Universitäten sowie die deutschen Nationen dos Auslandes. M. Spir- 
gati«, Englische Literatur auf der Frankfurter Messe von 1561 — 1O20. K. Dziatzko, 
Satt und Druck der 42 «eiligen Bibel. K. Dziatzko, 
Publikum, besonders die Bibliotheken. 



16. Heft: Roqnette, Adalbert Die Finanzlage der deutschen 
Bibliotheken. 1902. 30 pag 1,10 

17. Heft: Beiträge zur Kenntnis des Schrift-, Buch- und 
Bibliothekswesens, hrsg. von K. Haebler. 8. Heft 1904. 
VIII, 49 pag. Mit einem Porträt 3, — 

Enthält: A. Schneider, Bibliographie der Veröffentlichungen Karl Driatxkus. 
K. Dziatzko, Der Drucker mit dem bizzarren R. K. Dziatzko. Die Gottinger 
Bibliothek in wcstfaliscfcor Zeit. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



2 7 193b 




